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1 Gent. 


Cefegrapsishe Depefchen. 


(Beliefext von ber "Associsted Presa'') 
Snlanb. 


Mes. Booth-Tuder getödtet! 
Die allbefannte Heilsarmee = $Sührerin das 

Opfer einer Bahnkataftrophe in Miffouri. 

—15 bis 27 Undere verletzt. — Oberft 

Bolland gleichfalls tödtlih verlett.— 

3 oder 4 Wagaons zermalmt. 

Kanfas Eity, 29. Dit. Mrs. Emma 
Bootb-Tuder, zmeite Tochter von 
William Booth, dem Begründer der 
Heildarmee, Gattin des Heilsarmee- 
Kommandanten Booth-Tuder und 
Konful diefer Oraanifation in Xmeri- 
fa, wurde "eitern Nacht um halb zehn 
Uhr bei einem Unglüd auf der Santa 
Te-Bahn unmeit Dean Lake, Mo. (et: 
ma 85 Meilen öftlic) von Kanfas City) 
getödtet! Der Heilsarmee-Dberft Tho- 
mas &. Holland, welcher der Kolonie 
diefer Organifation zu Amity, Kolo., 
borfteht, mwurbe ebenfall3 töbtlich ver: 
legt ‚un? »-" 15 Andere trugen mehr 
oder weniger ſchwere Verletzungen da— 
von. (Nach anderer Angabe beträat die 
Zabl der Be.!enten 27.) Die Todten 
und Verlegten wurden nad) Ft. Mabdi- 
ſon, Ja. gebracht. 

Frau Booth-Tucker, die einen Schä— 
delbruch und auch innerliche Verletzun⸗ 
gen davongetragen hatte, ſtarb eine 
halbe Stunde darnach. Sie hatte der 
obengenannten Kolonie einen Beſuch 
abgeſtattet und befand ſich auf der 
Rückfahrt nach Chicago, wo ſie 
heute mit ihrem Gatten zuſammentref⸗ 
fen ſollte. 

Obwohl das Unglück ſich ſchon um 
9:30 Uhr geſtern Abend ereignet hat⸗ 
te, wurde es erſt nach Mitternacht be— 
kannt, daß Frau Booth-Tucker unter 
den Verletzten war, und noch bis heute 
früh um halb 4 Uhr wollten die Beam— 
ien der Santa Fe-Bahn nicht zugeben, 
daß ſie tödtlich verletzt ſei. (Ein Te— 
legramm über ihren Tod wurde auch 
nach England geſandt, und dort wur- 
de die Nachricht ihrem alten Vater fo 
fchonend, mie möglich, beigebracht.) 

Der Unglidszug war der Ganta 
Ferdug Nr. 2, welcher von Kalifornien 
über Kolorado gefommen mar und oit- 
wärts fuhr. Geitern Abend hatte er 
Kanfas City verlaffen. Unmittelbar 
außerhalb Dean Late rannte er in eine 
offene Weiche. Nur die drei lebten 
Maaaons, nämlih zwei Pullman 
Schlafmagen und ein Speifervagen, 
imurben zertrüimmert. Die Pullman- 
Magen wurden gerabezu in Brennholz 
verwandelt, während der Speifeivagen 
fchwer befchädiat murbe! . 

(Nach anderer Angabe foll ein zer- 
brochenes Wagaon-Geitell die eigentli- 
he Urfache der Kataftrophe gewefen, 
und vier Wacgons follen zermalmt 
worden ſein.) 

Im vorderſten Pullman-Waggon 
waren Mrs. Booth-Tucker und Oherſt 
Holland zur Zeit die einzigen Inſaſſen. 
Soeben waren fie nach dem vorderen 
Ende des Mannons behufs einer Bes 
rathung gegangen. Die zwei Pullman 
Magen prallten mit fo furdjtbarer 
Wucht aegen einen großen Ttählernen 
Mafjer-Tant, daß diefer fünf Fuß 
weit aus feiner Grundlage geitoßen 
murbe. Als die Zugmannfchaft bie 
Stelle der Kataltrophe erreichte, fand 
man Mrs. Booth-Tuder jorwie Oberft 
Holland bemwußtlos vor. Sie erlangten 
auch da3 Bemußtjein nicht wieder! Sie 
und die anderen Verlekten imurben, 
nach lanaer Verzögerung, nad dem 
Bahndof-Perron gebracht, der mehrere 
Gebierte entfernt ift, und dort that 
man all:3 Möaliche für fie, 

Eine Zeit lang alaubte man, ber 
Mann, weldher neben Mrs. Booth- 
Tuder ebenfalls bemußtlos gefunden 
wurde, fei der Kommandant Booth- 
QIuder felber geiwefen, und daher mwıurr= 
de irrthümlichermeife die Nachricht ver- 
breitet, daß auch Zekterer tödtlich ver- 
letzt ſei. 

Räumungs-Züge wurden ausMar—⸗ 
celine und anderen benachbarten Plä— 
tzen herbeigeſandt. Der Zug, welcher 
mit den Todten und Verletzten nach 
Fort Madiſon, Ja. abging, brach zu—⸗ 
ſammen, nachdem er erſt eine kurze 
Strecke gefahren war, und erſt um 2 
Uhr Morgens wurde Marceline, die 
nädjfte Station, erreiht. Dort wur: 
den Uerzte aufgenommen, und der Zug 
fuhr norbwärt3 meiter. 

Der Tod der Frau Booth-Tuder 
wird, ebenfo mie derjenige von Oberft 
Holland, allgemein lebhaft bedauert. 
Dberit Holland (geboren 1867 in Li- 
berpool und erft in Kanadı thätia) 
hatte feit 1891, al$ Nationalfetretär 
der Heildarmee in den Ver. Staaten, 
bie ganze wirthichaftliche und Koloni- 
firungd = Arbeit der Organifation un- 
ter fi, und feiner berborragendenGe- 
Ihäftsthätigfeit Hauptfächlich war ber 
große Erfolg der Heildarmee - Kolonie 
in Amity, Kolo., zu verdanten. Auch 
war Oberft Holland überhaupt einDr- 
ganifator erften Ranges und ein fehr 
überzeugenber Rebner. Er binterläßt 
in Amity eine Gattin und brei Kinder. 

Unter den Schwerverleßten merben 
genannt: Eimer Harriß von Chica- 
go und Frau Baden von Winfield, 
Kane. 

No geitern Nachmittag hatte Frau 
Booth Qucder fich einige Stunden in 
Kanfas City aufgehalten, um das 
Arbeiter-Hotel der Heilgarmee zu in- 
fpiziren, an welchem Werk fie gleich- 
falls ein befonbereö Anterefie nahm; ei: 
ne Filiale biefed Hotels fol in Chicago 
er Na — * 

iner neuerlichen Angabe iſt 
Oberſt Holland nach am Leben. 


Zu ben ſqhwerer Verletzten gehören: 


De 


(10 Seiten.) 


Frau X. E. Baden von Winfield,Ras,, 


nebft ihrem Sohne €. ©. Baden, John 
R. Shoemafer, von Denver, Kolo., 
MW. H. Murray von San Franziöfo; 
EN. Kirk von NewEaftle, Ind., nebit- 
Gattin und zwei Kindern; Lind New: 
ley von Dnorga, U; Frau Nerley 
bon ebenda, Anna Semley von ebenda, 
Fred Miller von Philadelphia, Albert 
Miller von ebenda, Emma Hejter non 
Peoria, IU., Speifewagentondutteur 
Burkhardt (Mpreffe unbelannt). 

Die bedenklich vermundeten wurden 
nah dem Hofpital ber genannten 
Bahngefelichaft zu Fort Madiſon, 
%a., gebracht, die übrigen nah Chi- 
cago gejandt. * 

Topeka, Kas., 29. Oft. Nach offi— 
zieller Erklärung ſeitens des Generai— 
fuperintendenten des weſtlichen Haupt⸗ 
zweiges der Santa Fe-Bahn, James 
Hurley, fiel an dem Zug Nr. 2 die 
Bremsſtange, welche nach dem eriten 
Schlafwagen ging, zu Boden und ver— 
fing ſich in der Weiche, wodurch als— 
bald dieſer Waggon, ein Schlafwag— 
gon, der Speiſewaggon und noch ein. 
dieſem folgender Pullman-Schlofwa— 
gen zum Entgleiſen gebracht wurden. 

Kanſas Cith, 29. Okt. Wenn Mrs. 
Booth-Tucker ihre urſprüngliche Ab— 
ſicht ausgeführt hätte, ſo wäre ſie nicht 
in die Bahn-Kataſtrophe gerathen. 
Sie wollte nämlich erſt über Nacht in 
Kanſas City bleiben, änderte jedoch 
ſpäter ihren Entſchluß im Hinblick auf 
die Kürze der Zeit und ſetzte mit dem— 
ſelben Zug, mit dem ſie hierher gekom— 
men war, die Fahrt fort. Alle Schlaf— 
ftellen in den gemwöhnlihen Cchlaf: 
maggons waren jchon beleat, und e3 
wurde ihr und dem Oberjt Holland 
vorgeſchlagen, Schlafplätze im Tou— 
riſten-Schlafwaggon zu nehmen. An— 
fänglich wollte Mrs. Booth-Tucker 
darauf nicht eingehen; ſie ſagte, ſie ſei 
noch nie zweiter Klaſſe gefahren, aus— 
genommen in Indien. Endlich aber, 
nach einer Beſichtigung des letztgenann— 
ten Waggons, willigte ſie ein und fuhr 
ihrem Verhängniß entgegen! 

Die übrigen Mitglieder ihrer Par— 
tie, außer Oberſt Holland, nahmen feine 
Schlafwagen-Plätze, ſondern gingen in 
ein Kupee. 

Zur Liſte der Schwerverletzten iſt 
auch noch Mrs. Kelſey hinzuzufügen, 
eine, dem Theater angehörende Dame 
aus New NYorf und Mutter der Keljey- 
Drillinge. Ein Mann jtürzte gerade 
mit feinen Füßen, die in fchmweren 
Etiefeln jtedten, heftig auf ihre Bruft. 

Auf dem Zug war auch eine Frau, 
welche die Leiche ihrer Schiweiter aus 
dent Weiten brachte. Obwohl ſie ſelber 
garſtige Verletzungen erlitt und tiefbe— 
kümmert war, leiſtete ſie eifrigen Bei— 
ſtand in der Fürſorge für andere Ver— 
letzte. 

Parkersburg, W. Va., 29. Okt. In 
der Nähe von hier prallten zwei Güter— 
züge auf der Baltimore- D Obhiobahn 
zujammen. Zofomotivführer T. Mor- 
gan wurde getödtet, und fein Heizer— 
Name unbefannt — wird vermißt und 
liegt wahrfcheinlicdh unter den Trüm- 
mern. BremjerProudfoot wurde fchwer 
verlegt. Die übrigen Angeitellten ret- 
tete jich Durch Abfpringen. Der Ber: 
fehr auf der Bahnitrede mar mehrere 
Stunden hindurch gefperrt. 

New York, 29. Oft. m biefigen 
Hauptquartier der Heilsarmee traf 
folgendes, Telegramm von Mira. 
Boot-Tuderd? Gefretärin, Fähnrich 
Frl. Dammek, ein, die ebenfalls auf 
dem Unglüdszug mar, aber nicht ver- 
legt wurde: 

„Konful tft von der Erde zum Him- 
mel gegangen. ch bringe die Leiche 
auf demjelben Zuge.“ 

London, 29. Dit. Im internationa- 
len Hauptquartier der Heildarmee da: 
bier wurbe auf die Kunde vom Tode 
ber Mr3. Booth-Iuder ein furzer 
Trauer-Gottesdienft abgehalten, und 
dann eine Shmpathiedepefche an das 
Hauptquartier in New Nork gefandt. 
Brammell Booth begab fih nah ver 
Wohnung des alten General Wooth, 
außerhalb der Stabt, um diefem die 
Kunde von dem Tod feiner Tochter 
fhonend beizubringen. 


QArbeitswirren. 


New York, 29. Dit. Die Schleifer 
optifcher Zinjen dahier haben eine Ge- 
merfichaft gegründet und verlangen 
eine ae bon 18 auf 21 
Dollars die Woche. E3 würde dies zu 
einer Preis-Erhöhung der Brillen 
führen. 

Memphis, Zenn., 29. DH. Tünf 
Dampfboote, darunter auch zwei, mel- 
che Bundes = Voftfachen befördern, Iie- 
gen in unferem Hafen feit, weil feine 
Neger-Arbeit zu haben tft. Die farbi- 
gen Boot = Arbeiter („Rouftaboutz“) 
verlangen $125 pro Monat und einen 
freien Tag. Alte Fluß-Rheder jagen, 
folche Verhältniffe feien hier noch nicht 
bagemefen. 


Ausland. 


44 ertrunfen! 


Dampfer: Sufammenftoß in japanifchen Ge- 


wäflern. 


Yokohama, Japan, 29, Dit. Unfern 
Hafodate, Japan, ftieken die Dampfer 
„Brogreh“ und „Zofai-Maru“, beide 
bon der „Ruffian Yusben Kaifha Com: 
pany“, im Nebel zufammen. „Zofais 
Maru“ verfant, und nur 56 feiner 100 
Infaffen (Baffagiere und. Matrofen) 
imurben gerettet. 

Gewaltthätige fähfiihe Bäuern. 


Dresden, 29. Dit. Zu Röblik bei 
Slauhau in Sahfen haben Bauern 
bie Mekporrichtungen und Schleufen- 
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Chicago, Donnerftag, den 29. Oftober 1903.—5 Uhr-Ausgabe, 


ftüde ber Wafferleitung zerftürt. Da 
befürchtet wurde, daß fie fich noch) mei- 
tere Ausfchreitungen zu Schulden 
fommen laffeı mürben, jo wurde 
Gendarmerie abgefchidt, der e3 denn 
auch nad einiger Gegenmwehr gelang, 
die Bauern von meiteren Gemaltthaten 
abzuhalten, 
Weitere Kämpfe! 
Die Streif-Krawalle in Bilbao. 


Bilbao, Spanien, 29. Oft. General 
Zapponi ift mit noch einem Jnfanterie= 
Regiment, zwei Schmadronen Kaval- 
lerie und einer Batterie Artillerie bier 
eingerüdt. 

Zu den aufregenden Vorfällen bes 
geftrigen Tages ijt auch noch zu erwäh- 
nen, daß eine Partie Krawaller ein 
Haus erjtürmte, befegte und befeftigte 
und lange Zeit gegen das Militär ver- 
theibigte, bis dieſes fie endlich ver— 
drängen fonnte. 

Kleinere Streifframalle werden aus 
umgebenden Dörfern gemeldet. Zu 
Arenas griffen Streifer das Drei- 
einigfeits-Klofter an, und die Mönche 
flohen. Die Truppen feuerten jchließ- 
ih auf die Angreifer und zerftreuten 
fie, mobei e3 aber auf beiden Geiten 
mehrere Todte und Vermundete gab. 

Bilbao, Spanien, 29. Oft. Das ſo— 
zialiftifche Komite hat eine Proflaina= 
tion erlaffen, melche die Arbeiter auf- 
fordert, Kämpfe mit den Soldaten zu 
vermeiden, und behauptet, daß die Ar- 
beitgeber nichts lieber jehen mükrben, 
al3 wenn die Streifer folcherart ihre 
Kraft erfchöpften. 

Heute find hier feine Zeitungen er— 
Schienen, und alle Telegramme werden 
einer ftrengen Zenfur unterworfen. 

Zur fernsöftlihen Zage- 
Einige Senfations- Gerüchte zurüdgewiefen. 


St. Petersburg, 29. Oft. Die, aus 
japanifchen unoffiziellen Quellen ftam- 
menden Gerüchte über ‘die Errichtung 
ruffifher Forts am Yalu-Fluß in 
Korea werden ala übertrieben bezeich⸗ 
net. Es wird erklärt, daß nur ein Wall 
zum Schutz der ruſſiſchen Anſiedelun— 
gen gegen die Tſchuntſchus errichtet 
worden ſei. 

Die Anraben über das Eindringen 
japanifcher Truppen in Korea finden 
ebenfalls feine Bejtätiguna. ES wird 
auch erklärt, daß ruſſenfeindlicheKund⸗ 
gebungen in Japan jetzt weniger häu— 
fig ſeien. 

Ungarns neues KHabinet. 

Budapeit, 29. Oft. Das neue un 
garifhe Miniſterium ſetzt ſich folgen— 
dermaßen zufammen: 

Graf Stephan Tidza, Premier und 
Minifter des Innern; Dr. De Lufacs, 
Finanzminifter; Hieronompi, Handel3- 
minifter; Graf Michael Ejterhazy 
Landwirthſchafts -Miniſter; Berze- 
viczy, Unterrichts-Miniſter; Dr. Pleß, 
Suftiz-Minilter; General Myiriy 
Kriegs-Miniſter. 

Krawalle in Paris. 


Paris, 29. Okt. Ein bedenklicher 
Krawall ereignete ſich heute vor der Ar— 
beiterbörſe, wobei mehrere Poliziſten 
und ein Dutzend Krawaller ſchwer, 
und viele Andere leichter verwundet 
wurden. Der Tumult folgte auf eine, 
von 6000 Perſonen beſuchte Maſſen— 
verſammlung, welche gegen die Errich— 
tung ſtädtiſcher Arbeits -Nachweiſe— 
Stellen proteſtirte. Die Behörden hat— 
ten Unruhen erwartet und daher ſtarke 
Polizei- und Militär-Abtheilungen 
auf den benachbarten Straßen und 
Plätzen poſtirt. Anfangs beſchränkten 
ſich die, aus der Verſammlung Kom— 
menden mit dem Abſingen revolutionä⸗ 
rre Lieder; als aber die Polizei die 
Singenden zu verhaften ſuchte, ſtieß ſie 
auf ſtarken Widerſtand. 

Nach einem lebhaften Kampfe wi— 
chen die Tumultuanten zurück, dran— 
gen aber in Kafes und Läden, ergrif⸗ 
fen Tiſche, Stühle undGläſer und ſetz— 
ten den Kampf mit der Polizei dann 
fort. Währenddem ſtanden Mitglieder 
der Arbeitsbörſe an den Fenſtern je— 
nes Gebäudes und ermunterten die 
Tumutuanten durch Zurufe, während 
ſie der Polizei „Mörder!“ zuriefen. 
Die, für heute Abend in der Arbeiter: 
börſe anberaumte Verſammlung iſt 
verboten worden. 

(Später:) 23 
wundet. 

Singer in Skandal verwickelt. 


Berlin, 29. Okt. Viele Blätter be— 
ſprechen mit unverhohlener Schaden⸗ 
freude die gerichtliche Vernehmung des 
ſozialdemokratiſchen Führers und 
Reichstagsabgeordneten Paul Singer 
in dem, mehrfach erwähnten Lebemän— 
ner⸗Prozeß, wobei ſeine Beziehungen 
zu der Kupplerin Schettler und der 
Sängerin Horn beleuchtet wurden. 
Letztere werden gegenwärtig prozeſ— 
ſirt. Die Blätter meinen, die ganze 
Geſchichte ſei für die Partei, welche 
jede bürgerliche Skandal-Affäre mit 


Poliziſten ſind ver— 


der Lauge des Spottes zu übergießen 


pflege, höchſt blamabel. 


ungariſcher Bankier angeklagt. 


Sharon, Pa., 29. Okt. Fünf neue 
Unterſchlagungs -Anklagen wurden 
gegen den ungariſchen Bankier von 
hier, Gabriel Hoßza, erhoben, welcher 
in New Yorf in Haft genommen 
wurde. Der mitangeflagte Charles 
Hohza ‚entging der Verhaftung, und 


"man alaubt, daß er fich auf der Yahrt 


nad) Europa befindet. 
Die Bank von Gabriel & Charles 
Hoßza iſt geichloffen. 


Zu Schutz und Trutz. 


Arbeitgeber aus allen CTheilen des Landes 
in Berathung. 


In der Kimball-Halle traten heute 
Arbeitgeber aus faſt allen Theilen des 
Landes zuſammen, um ſich zu einem 
Verbande zuſammenzuthun, deſſen 
Zweck in erſter Linie der ſein ſoll, ei— 
nem weiteren Ausbreiten des Macht: 
bereiches der Gewerkſchaften zu ſteuern 
und Mittel und Wege zur Löſung der 
Arbeitsfrage zu finden, welche getzt 
für alle Arbeitgeber zu einer ſo bren- 
nenden geworden iſt. 

Eröffnet wurde die Verſammlung 
von Frederick W. Job, dem Sekeelär 
des hieſigen Verbandes der Arbeiitge— 
ber. Zum zeitweiligen Vorſitzer wur— 
de 3. W. Van Cleave von St. Louis, 
zum zeitweiligen Sefretär U. E. Tar= 
fhall von Dayton, D., ermählt. 

Als der Vorfiter Van leave den 
Vorichlag machte, die zur Organiſa— 
tion und zur Ausarbeitung einer Kon= 
ftitution nöthigen Ausfchüffe zu er= 
nennen, erhob ein Theil der Anmejen- 
ven Einfpradhe dagegen, daß eine jo 
wichtige Arbeit Leuten übertragen 
werde, Die vielleicht faum dem Vor: 
fikenden befannt, den. anderen Theil- 
nehmern aber größtentheils unbefannt 
jeien. Die Protejtler fürchteten näm- 
lich, daß zu Mitgliedern diefer Aus- 
T&üffe Anhänger von David M. Barry 
bon Indianapolis ernannt würden, ber 
befanntlich eine jehr fchroffe Stellung 
ten Gemerkfchaften gegenüber ein- 
nimmt und in der legten Zeit ziemlich 
laut das Wort geführt hat. Da Parry 
aber auch über einen ftarfen Anhang 
berfügt, der entjchloffen ift, jeine Er- 
mählung zum Präfidenten burchzu= 
fegen, oder aber fich überhaupt zurüd- 
zuziehen und einen befonderen Verband 
unter feiner Führung zu gründen, fo 
aab e3 recht erregte Debatten. Schließ- 
lich einiate man fich darauf, daß ehe 
die Ausfhüffe ernannt würden, eine 
Lifte aufgelegt werde, in melcher die 
Iheilnehmer ihre Namen einzeichnen 
fönnten, die dem zu gründenden Ver- 
band beizutreten wünfchen. innerhalb 
weniger Minuten mies diefe Lifte 200 
Namen auf, worauf die folgenden Her- 
ren zu Mitgliedern des Ausfchuffes 
für Beglaubigung ernannt murben: 
U. CE. Marihall, von Dayton, D.; 9. 
E. Hornbroof, von Kanfas City; F. 
MW. Job, von Chicago; D. 3%. Burk 
bon Indianapolis; W. %. Saunders, 
bon Helena, Mont. 

N. %. IThompfon, Sefretär der 
Eitizens Alliance bon, Birminaham, 
Ala., händigte den Iheilnehmern an 
der Verfammlung Gremplare der auf 
Streif3 u. f. m. berüalichen Vorlage 
ein, melche die Zeaislatur des Staates 
Alabama zum Gefeß erhoben hat und 
die im vergangenen Monat als folches 
in Kraft getreten ift. Diefes Gefeh be- 
handelt e3 al3 ftrafbare Verfehmörung, 
menn bon irgend einer Geite der Ver: 
ſuch gemacht wird, den FForthetrieb ei- 
nes gejeglich gejtatteten Gefchäftes zu 
ftören, jet es durch die Ausftellung von 
Späherpsften (Streifpidets), durch die 
Verhängung eines Bopfotts, die Füh- 
rung und Veröffentlichung einer „Un- 
fair“-Liſte, oder durch Einſchüchterung 
von Arbeitern. Auf Zuwiderhandlung 
ſteht Geldſtrafe von 50 bis 500 Dol: 
lars, oder Haftſtrafe von nicht über 60 
Tagen bei harter Arbeit. 

Wie Herr Thompſon erklärt, haben 
ſich die Zuſtände in ſeinem Heimath— 
ſtaate, ſeit das Geſetz in Kraft getreten 
iſt, außerordentlich gebeſſert, und in— 
nerhalb eines Jahres würde ein Streik 
dort zu den unbekannten Dingen gehö— 


ren. Alabama habe früher unter Arbei— 


terunruhen mehr zu leiden -ehabt, ala 
faſt irgend ein anderer Staat des 
Bundes, jetzt aber ſeien es die „Walk— 
ing Delegates“ der Gewerkſchaften, die 
früher ſtets mit einem Streik bei der 
Hand geweſen, ſelber, die ihren Leuten 
zu friebli*er Schlichtung aller Streit: 
fragen riethen. Nach der Anficht des 
Herrn Thompfon ift nur derartige Ge- 
febaebuna im Stande, friedliche Zu⸗ 
ſtände herbeizuführen. 


Abgeſtürgzt. 


Ein Anſtreicher getödtet, ſein Genoſſe leicht 
verletzt. 

Ein Schwebegerüſt am Dache des 
Gebäudes Nr. 5602 Drerel Ave. gab 
heute Vormittag gegen elf Uhr nad). 
Zivei Anftreicher, die auf ihm befchäf- 
tigt waren, jtürzten aus einer Höhe 
bon 50 Fuß auf das Pflafter. Einer 
der Verunglückten wurde getödtet, fein 
Genoſſe leicht verletzt. 

Der Todte: 

H. D. Thomleſon, 55 Jahre alt, lo⸗ 
girte im Florida-Hotel, Nr. 5721 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 

Der Verletzte: 

Richard Andrews, Nr. 53320 Jackſon 
Ave., fand leicht verletzt Aufnahme in 
einem Hoſpital. 


Ruſſiſcher Graf irrſinnig. 


Michael Izitowich, ein angeblicher 
Graf, welcher zum Studium von Land 
und Leuten in Amerika aus ſei— 
ner ruſſiſchen Heimath vor einem 
halben Jahre nach hier kam, wurde 
heute im Irrengericht von Dr. Hunter 
für geiftesgeftört erflärt und wird auf 
Erfuchen feiner Freunde von der Re- 
gierung nad Rußland zurücgefandt 
werben. Szitomich ift 22 Jahre alt. 
Auf dem Zeugenftand fuchte er mit 
Hilfe eines Dolmetjcher königliche Ab- 
ftammung nadhazumeifen, dann ver- 
wirrten filh aber feine Gebanten und’ 
er SBraH ME, un: 


Fr 


| Ein wahrer Morafl. 


Heilloje Mifwirthichaft im Poli- 
zeiamt aufgededt. 


Dabei das Wenigite befannt. 


Die Großgeihworenen werden die Sadıe 
aufnehmen. — Erpreflung und fäuflicher 
Polizeifhug.— Sünf Geheimpoliziften ver: 
feßt und zwei Kneipen geichloffen. 


Noch hat-der ftadträthlihe Inter: 
ſuchungsausſchuß die Unterfuchung 
zahllojer Befhuldiguryen uegen Mit» 
glieder des Polizei = Departements 
faum begonnen, und fohon ftarrt ihm 
ein folder Moraft von Budel, Er: 
preffung und anderen DBerbrechen 
entgegen, daß die Mitglieder es faum 
begreifen fünnen, mie folde Schand- 
wirthſchaft ſtraflos Jahraus, Jahrein 
fortbeſtehen konnte, und daß der Po— 
lizeichef von all dieſen Verbrechen keine 
Ahnung gehabt haben ſoll! Es iſt be— 
reits erwieſen, daß viele Dirnen, die 
Beſitzer von ſchlechten Häuſern, Spiel⸗ 
höllen und anderen Spelunken regel— 
mäßig Tribut bezahlen mußten, daß 
außerdem zur Erhöhung der Einnah— 
men der Mitglieder des „inneren Rin— 
ges“ von der Polizei Razziad veran- 
jtaltet wurden, damit die Davon be= 
troffenen Dirnen, Zubälter und ähn» 
liches Gelichter fich losfaufen mußten. 
Natürlich Herrfchte heute im Polizei— 
hauptquartier große Entrüftung ob 
diefer Befchuldigungen, deren Wahr: 
beit in Abrede geftellt wurde, aber Alb. 
Minmegen meinte, biefe Entrüftung 
follte man fich auffparen, bis die®roß- 
gefchworenen und das Kriminalgericht 
mit der Angelegenheit fertig und bie 
Schuldigen im Zuchthaufe feien. Man 
vermag e3 auch nicht zu verftehen, daß 
fünf Geheimpolizeibeamte, melche, wie 
meiter unten berichtet, jo fchmwer bes 
fhuldigt worden find, nicht, mie e8 
Tonft üblich ift, fuspenbirt, fondern ge= 
miffermaßen nur zur Strafe verjegt 
wurden. Dielinterfuchung wird porläus 
fig geheim geführt werben, und fo war 
ren auch heuteNachmittag, als der Aus— 
ſchuß um 3 Uhr ſeine Sitzungen wie⸗ 
der aufnahm, nicht nur das eigentliche 
Ausſchußzimmer für Unberufene ge— 
ſchloſſen, ſondern auch die Neben⸗ und 
‚ Borrüume; Polizift Bowder aber 
forgte dafür, daß fein Zeitungsmann 
in Hörmeite fam. Außer ben Muß- 
ichußmitglievern war in der heutigen 
Situng aud Hilfsftaatsanmalt Dlfon 
zugegen, um, fobald genugBelaftung3= 
material zufammen ift, biefes fofort 
den Großgefchworenen vorzulegen. Die 
Zeugen wurden durch eine Geitenthüre 
bereinceclaffen und auf auf Umi..aen 
mieder entfernt, um fie vor den Be- 
richterftattern zu fehügen. 

Der zmweite Hilfs = Baulommijlär 
Andrew F. Hughes wird fi fürderhin 
nicht mehr Architefi nennen. Er bat 
heute befannt gegeben, daß er erfahren 
habe, er könne während feiner Amtszeit 
als zweiter Hilf3-Baufommifjär nicht 
auh als Mrditelt thätig fein, 
meshalb er jolche Arbeiten nicht mehr 
beforgen werde. Bor dem linterfus 
Hungsausfhuß behauptete Hughes, 
die Sipildienjtfommiffion habe ihm 
die Privatthätigkeit als Architekt ge: 
ftattet, bis eine neue Regel über aus» 
wärtige Belchäftigung ftäbtifcher Be— 
amten erlafjen fei., Die Kommiffion 
theilte hingegen dem Ausjchuß mit, fie 
babe Hughes benachrichtigt, daß bie 
Anfertigung von Bauplänen, die er 
fpäter vielleicht zu prüfen habe, „un 
ſchicklich“ ſei. 

„Hughes kam drei Mal nach der 
Amtsſtelle der Kommiſſion, um nach— 
zufragen, ob er nicht fernerhin Archi—⸗ 
tektenarbeit ausführen könne“, 
heute Baukommiſſär Williams. „Er 
iſt unter den Zivildienſtregeln ange— 
ſtellt und kaum ſechs Monate imDienſt. 
Da er noch auf Probe arbeitet, ſo 
könnte er ohne Weiteres entlaſſen 
werden. Es wäre daher ſeinerſeits 
unklug, ſeine Praxis ganz einzuſtellen, 
die er ſich in jahrelanger Thätigkeit er— 
worben hat, bis ſeine amtliche Stellung 
eine geſicherte geworden iſt. Natürlich 
ſollte kein Beamter von ihm ſelbſt ent— 
worfene Baupläne prüfen. Das hat 
Hughes nur einmal gethan und zwar, 
ehe er bei der Zivildienſtkommiſſion 
zum erſten Mal anfragte.“ 

Der Staatsanwalt hat die Nachricht 
erhalten, daß Zeugen in der Grabic- 
Unterfuhung beeinflußt und außeror= 
dentliche Anftrengungen gemacht mer= 
den, um zu berbinbern, daß michtiges 
Bemweismaterial dem Ausfhuß vorge- 
legt wird. E3 find dem Staatsanwalt 
und dem Ausschuß derartige Fälle mit- 
getheili worden, und es ftehen Auffe- 
ben erregende Enthüllungen in Aus- 
fiht. Aber weder der Staatsanwalt, 
noch die Mitglieder des Ausſchuſſes 
wollen in biefer Beziehung vorläufig 
irgend welche Angaben machen. SHer- 
porragende ftädtifche Beamte follen in 
diefe Gefhichte vermwidelt fein, undEnt- 
büllungen hierüber follen den Ausfhuß 
beivogen haben, den Staatsanwalt um 
feine Mitwirkung zu erfuchen. Geit 
mehreren Tagen find angeblih Ber- 
trauendämänner jener Beamten an der 
Urbeit und verfuchen Zeugen zu‘ be 
einfluffen, die Stabt zu verlafien, two= 
für benfelben beträchtliche Beträge ge- 
boten werben. In wie ſchlauer Weiſe 
die Vertrauens „arbeiten“, zeigt 
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| folgendes Beifpiel: Zu einem Manne 
an der „Levee“, welcher ſchwerwiegen⸗ 
des Beweismaterial beſitzen ſoll und 
nach dem der Ausſchuß ſeit mehreren 
Tagen ſucht, kam ein Freund. „Sehen 
Sie aber ſchlecht aus! Was haben Sie 
denn angeſtellt?“ fragte der Freund. 
„Mir fehlt nichts! Wie kommen Sie zu 
ſolcher Frage?“ „Aber Sie ſind krank, 
ſehr krank, und eine lange Erholungs⸗ 
reiſe würde Ihnen gut ſein,“ war die 
Antwort. Dann holte der „Freund 
eine dicke Rolle Papiergeld aus der Ta— 
ſche und ſuchte unter Hinweis auf die— 
ſelbe dem Manne klarzumachen, daß 
eine Reiſe für alle Betheiligte von gro— 
hem Nutzen ſein dürfte. Staatsanwalt 
Deneen wollte weder beſtreiten noch 
zugeben, daß er derartige Mittheilun— 
gen beſitze, deutete aber an, daß Herr 
Herrmann und die anderen Mitglieder 
des Unterſuchungsausſchuſſes mit ihm 
andere Sachen beſprochen hätten, als 
nur die Abordnung eines Hilfsſtaats— 
anwaltes zu den Sitzungen. 

Wie auf andere Zweige des ſtädti— 
ſchen Dienſtes hat die Thätigkeit des 

Ausſchuſſes auch auf das Bauamt gro— 
| Ben Einfluß gehabt. So ſprach heute 
| dort Ald. Woodward por mit 
Mähler, Fred Strider, 2295 Jadjon 
Part Boulevard; diefer Mann mollte 
eine Kleine Veränderung an feinem Oe- 
bäude vornehmen, die aber gegen bie 
Bauordnung verftößt. Strider fagte, 
feine Nachbarn feien damit einberitan- 
den. „Geht nicht“, antwortete ihm In— 
fpeftor Curran, „ich habe feine Luft, 
dem „Grabſchausſchuß“ Erklärungen 
machen zu müſſen.“ Als der Stadtva⸗ 
ter ſich dann an Baukommiſſär Wil— 
liams ſelbſt wandte, ſagte auch dieſer, 
förmlich heftig, „Nein!“ 

Stadtanwalt Smulski unterbreitete 
heute dem Staatsanwalt wichtige Mit— 
theilungen mit Bezug auf angebliche 
Grabſchereien in der Stadthalle, und 
zwar, wie man munkelt, in ſeinem ei— 
genen Bureau. Herr Smulski lehnte 
aber alle Auskunft in der Sache ab. 
Später hatte er eine lange Unterre- 
dung mit Hilfsftaatsanwalt Olfon, 
welcher befanntlid” die Grabjchge- 
chichten feit geftern als Spezialfach 
betreibt. lm die Flucht des gejagten 
„Edelmildes“, e8 handelt fi in bie 
fem Falle nicht um einen gewöhnlichen 
„Dahhafen“, zu verhindern, ift Still- 
Ichweigen geboten, doch wird gemiflen 
Leuten vorgeworfen, durch Schwins> 
belprozefle die Stabt um große Sunmts 
men betrogen zu haben. Die Sade 
geht direft vor die Großgefchiworenen. 


Robert B. Ennts Buchhalter in der 


Abtheilung für Speztalfteuern, bat 
infolge der Enthüllungen über feine 
Geldverleihergefhäfte por dem Aus— 
ſchuß heute feine Stellung niedergelegt, 
nachdem ber Ausfchuß den Bürgermei- 
fter erfucht hatte, Enni3 zu entlaffen. 
Diefer gilt ala tüchtiger Buchhalter, 
und Noth braucht er vorderhand nicht 
zu leiden. 

Auf $30,000 das Jahr fchägte heute 
Hilfs = Oberbaufommiflär Brennan 
den Grabjh, den Grunbbefiter im 
Hauptgefchäftspiertel in Form von 
Miethe von etma 100 Berfaufsftänden 
auf den öffentlichen Bürgerfteigen vor 
ihrem Eigenthum erheben. Die Mie- 
the fchwantt zmifchen $10O und $100 
den Monat. „Sobald wir Miene mas 
hen,“ fagte Herr Brennan, „dieFrucht⸗ 
händler ufw. von den Bürgerfteigen 
zu vertreiben, werden wir bon den 
Grundbefitern daran dur Einhalt3- 
befehle gehindert. Diefer Grabfch follte 
auch unterfucht werben.” 

* * * 


Die Erhebung von Abgaben von 
den Bewohnern der „Levee“ wurde ge—⸗ 
ſtern Nachmittag vor dem Ausſchuß 
enthüllt, und infolge deſſen wurden 5 
Geheimpoliziſten der Bezirkswachen an 
der 22. Straße und an der Cottage 
Grove Ave. „zum Beſten des Dienſtes“ 
in ruhigere Gegenden verſetzt, nämlich: 

Jerry M. Collins, Thos. W. Flynn, 
John C. Kehoe, Jas. MeDermott und 
John Schweikert. Ferner widerrief 
der Bürgermeiſter, nachdem er Einſicht 
in die angeblich überraſchend weit ver— 
breitete Korruption in der Polizei ge— 
nommen hatte, die Lizenſen der Wir— 
the Win. Lewis, 2034 Armour Ave., 
und Wm. Piper, 2950 State St aße. 
Vierzig Minuten fpäter hakte \nipef- 
tor Zapin bie beiden Wirthfchaften ge- 
Thloffen, und die Gergeanten in den 
Bezirfsmahen an der Cottage Grove 
Ape. und an der 22. Straße Huiten 
Befehl erhalten, meber Piper nod) 
Lewis al3 Bürgen anzunehmen 
Aus beſchworenen Ausfagen und 
bon Zeugen vernahm der Ausjchuß, 
baß Piper und Lewis die „Lever’ be- 
berrfchten, auch das Bürgicheftitellen 
gemwerb3mäßig betreiben. Die fünf 
verjegten Beamten follen mit ven bei= 
ben Kneipenbefikern im Bunde geme- 
fen jein und die bebauernämwerihen 
Weiber in ber „Levee” fnflematäifch 
geplündert, vereinzelt fogar Schivrige- 
| geld für die Nichtvornahme sen Ver- 
‚ baftungen erhalten, und, aing da3 Ge- 
ſchäft ſchlecht, die Spelunkeninſaſſen 
einfach verhaftet haben, ſo daß die bei— 
den Wirthe Gelegenheit hatten, die 
Bürgſchaft zu ſtellen, wobei dann für 
die Geheimen angeblich eine Kommiſ⸗ 
ſion abfiel. 

Es war ſogar eine beſtimmie Skala 
aufgeſtellt, und wer die bezahlte, war 
or polizeilicher Beläftigung fi-her. Be- 
zahlung vonBeftehungsgeldern ficherte 
Gefangenen die Erhebung geringerer 
Anklagen und Lleine Gelbbußen, welche 
wieberum gegen anftändige Verpütung 
bon ben Bürgen borgeftredt wurde. Eis 


einent | 


nen IX il de. Vergütung follen bie 


Geheimpoliziften erhalten haben. 

Der Ausihuß fordert nun afers 
mal3 Alle auf, welche ihm von Grabfd 
irgend melcher Art Mitikeilung mas 
chen können, dies zu thun, und fichert 
ihnen vollen Schuß zu, auf Wunfd 
auch geheime Vernehmuny. Die Eiti- 
zen: Affociation hat dem. Ausfhuß 
fehr viel Beweismaterial über die Kors 
ruption in der Polizei unterbreitet und 
feßt, wie Präfident Seeberger erllärt, 
ihre Arbeit in diefer. Richtung fort, 
um die Mißitände zu befeitigen. 

Der Wirth Piper fand fich Beute 
Vormittag im Stadtrathsausſchuß⸗ 
zimmer ein, um bon dem „Grabjch“= 
Unterfuchungsfomite Austunft zu 
fordern. Dann wandte er fich, ba ber 
Ausfhuß erjt heute Nachmittag in 
ESitung trat, nach ben Zimmern bes 
Bürgermeifters. Er mollte wiſſen, 
warum ihm fo ohne Weiteres die Li- 
zen? für feine Wirthichaft, 2950 
State Str., entzogen mworben fei. Pis 
per war fehr niebergefchlagen. „Es ift 
Tchredlich,“ meinte er, „einem Manne 
in folder Weife, und ohne ihm Geles 
genheit zur Vertheidigung zu geben, 
den Lebensunterhalt fortzunehmen, 
SH babe meine Wirthfchaft ftet3 an= 
ftändig geführt. Ych habe weder Kars 
ten= noch Würfelfpiel geduldet, ich bes 
folge die Polizerftunde und an Sonns 
tagen laffe ih die Vorhänge herab, 
Ich laffe nicht einmal Männer in 
Hemdsärmeln herein. Ach will mwilfen, 
weshalb mir jo etwas gejchieht. 

„sh babe fein Bürgfchaftsgefchäft 
betrieben. Wenn die armen Leute in 
meiner Nahbarfchaft in „Trubel“ ges 
riethen, habe ich für fie Bürgfchaft ge- 
jtellt, nie aber für Iofe SFrauenzim- 
mer und Perfonen, melche bei einer 
Razzia verhaftet wurden. Das habe 
ih nie gethan. Und alle derartigen 
Beihuldigungen find Lügen.“ 

Pipers Leidensgenoffe Wm. Lewis 
befaß einen folden politifchen Ein 
fluß, daß er die am 1. September 
fällige Wirthfchaftsligens erft am letz— 
ten Montag zu bezahlen brauchte, 
während Biper feine Lizen3 am 19,, 
legten Monat3 erneuerte. Piper be— 
trieb, wie er jagt, bi3 zum legten Mai 
eine Wirthichaft in der 30. Ward, 
zu fiebelte er nad der „Levee“ 
über. 

— — e t 


Die Großgeſchworenen. 
Sie hatten heute alle Hände voll zu thun. 


Die Großgeſchworenen waren Beust 
Ibejihäftigte.. Leute. «Die Erledt: 
gung bon Routincjfadhen dürfte fie bis 
Sn ihrer Sigung in Athen hal- 
en 


Gegen Wm. Elancy, einen angeblis 
hen Rivalen des verurtheilten „Gas= 
manne3” red Wolf, traten die Des- 
teftive3 Trafton und Wolfey ala Un- 
fläger auf. Yhren Angaben gemäß 
hat Clancy fih Einlaß in Wohnungen 
an Peoria Straße, zwifhen Lake und 
Ranbolph Straße zu verfchaffen ges 
mußt und bie automatifchen Gafometer 
mit Einwurfsvorrichtung ſyſtematiſch 
geplündert, 

Die linke Hand bandagirt, erſchien 
Detektive George Fitzgerald vor den 
Großgeſchworenen und gab eine 
Schilderung ſeines aufregenden Kam— 
pfes mit einem gewiſſen Neil Olſon 
zum Beſten, der ſeine Hand mit den 
Zähnen zerfleiſchte. Blutvergiftung 
trat ein, und Fitzgerald befindet ſich 
noch in großer Gefahr. Olſon wurde 
in Anklagezuſtand verſetzt. 

Gegen den 17jährigen Mayer Gins— 
berg wurde die Anklage erhoben, jun— 
ge Burſchen, die er im Jugendheim 
kennen lernte, zu Dieben abgerichtet 
zu haben. Er iſt unverbeſſerlich und 
man beſchloß, ihn wegen angeblichen 
—— in Anklagezuſtand zu ber» 
etzen. 

— — — 


Zivildien ſtyrufung. 


Für den Poſten des Hilfswarden vom Coun⸗ 
tybofp'tal abgehalten. ; 
Die County-Zivildienftbehörbe hielt 
heute eine Prüfung von Bewerbern um 
den Pojten des Hilfäwarden vom 
Countyhofpital ab. E3 unterzogen fi 
diefer Prüfung acht Aerzte. Der 
Eountyrath beichloß fürzlih, daß nur 
ein Arzt für diefe Stellung in Aus 
fiht genommen merben folle, da ihm 
die Pflicht obliegt, in allen heilen der 
Anstalt darauf zu fehen, ob au) über- 
all die Angejtellten ihre Pflicht in ber 
witufchensmerthen Weife verfeben. 
Demnäcdhfi werden von der Behörde 
Prüfungen für Anftelung ald Di- 
ftriftäarzt — in Verbindung mit dem 
Armenamt — abgehalten werben, fos 
tie folche für Bewerber um Anftellung 
ala Krantenmärter, Köche und meib: 
liche Bebienftete in den Dunninger 
Anftalten, 


Das Wetten. 


Ehrago und Umgegend: Ehdn heute Wbenb umd 
wahricheinlih auh am Freitag. Heute Abend inäre 
mer, morgen Nachmittag oder Abend kühler. Lebe 
bafter Siüdweitivind, der morgen nah Rorbiweilen 
umichlägt. 

JUindis: m Allgemeinen jhön heute Übend und 
Freitag, beute Abend wärmer, morgen Rabhmitiag 
oder Übend kühler. Lebbafter Sübmeitwind. 

Indiana: Im Allgemeinen fhön beute Abend un» 
Breiten, heute Abend wärmer, ‚morgen Abend füh- 
er. Lebhafter Südweſtwind. 

Nieder:Mihigan: Schön heute Abend und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Freitag. morgen Rachmitt tüblee 
im wweftiichen und nördlichen Theil. Gebhafter bis 
Karfer Südmweitwind. 

Wiskonjin: Schön heute Abend und wahrfheintih 
aud am Freitag, morgen Rahmitiag kühler. Veb- 
bafter bis farfer Südmeitiind, der morgen nad 
Norpiweiten umichlägt. : 

Yu Chicago ftellte fih der tet von 
> bis beute Diittag wie folgt: Wbenbs ‘ Ude 

Grad, Nacbts 12 Uhr 50 Grad, Morgens 6 Ude 
8 Grad, Mittegs/ - Uhr 60 Grab. 


Tefet Die „Bonntagpoft«, 
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F Riefige Bargains " 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 29. Ottober 
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Freitag und 
Samſtag. 


Soviel ſie es auch veriu chen, unſere ſogenannten Konkurrenten vermögen nichts zu nfferiren, was »iefer Offerie gleichtommt. 


Aim 


Varlor⸗Möbel. 

Feine Varlor⸗Ausſtattung, po lir- 
ter Mabogann Finiib, Hikkiche | 
impovtirte Bezüge. - 

Rug im Zimmer-Größe,. wenbba r, 
nene Mufter, eine feine, daudı> 
bofte Duelität. 

Solider eichener Genter-Tijch, gme - 
ber bübfcher Tiih, fein polirtar 
Finiſh. 

Ein Paar Spitzen-Gardinen, voll⸗ 
Länge breit und hübſch, Knopf⸗- 
loch⸗geſteppte Kante. 

Ein ſchönes Bild, Goldrahmen, 
ein ſchöues Aſſortiment von Su⸗ 
jets. 


Grobe Spezialitfit in eifexien' Bettitellen—bübihes Ausichen, j 
emailirt, volle Größe, gerade 500 in ber Martie— fpeziell 


Große Fa: 


miliens 


Ranges, 

neue patent. 
Verbeſſerun⸗ 
gen, ſehr 

fein, Ver⸗ 
kaufspreis 


10.75 


Krebit » Be 
dingungen: 
Einkauf, 


Drefiers von hübichem Entwurf, fein 

litt und mit franzöfifchen geichlif- 
fen Spiegel — m m 
peziell 


Größtes 
Ofen: 
Department 
im Stante. 


$25 


550 


A x RN: 


Dr A — 


Lot Blaſt Heizöfen, breunen Kohlenſtaub, Kohle, 
Kote over Holz, mit Nickel beſchlagen, es wird 
fein beijerer Kot Blait Seizer ge— 

maht— Diefen Berkauf....occeeccnenen 


650 312 import. Armine 
—— 6 bei 9 Fuß, 
cite Qualität, 
jekt für 9.00 | 
HM $9.00 importirte Kobo⸗ 
Rugs, 5 bei $ Fuß. jehr 


| 
wi - 6,75 


bag Sager zu 
räumen nur 


bare Rugs, 
12 Fuß, jest 


für nur 


Die fhmwarze Galeere. 


BGBeſchichtliche Erzählung. 
Don Wilhelm Haabe, 


(8. Fortfegung.) 

„Leone, Leone, jhüte das Schiff! 
Die fchmarze Galeere — ſchütze das 
Schiff!“ Treifchte der Sterbende im 
Fiebertraum. 

„Bah, die ſchwarze Galeere!“ mur⸗ 
melte Leone della Rota, „um fünf Uhr 
erſt beginnt die Jagd; — ruhig, ruhig, 
Antonio — Alles wohl am Bord — 
babe keine Sorgen, ſchlaf' — ſchlaf' 
ein.“ 

Wieder ſank der Kapitän zurück und 
ſchloß die Augen. Auf die letzte wilde 
Aufregung folgte nun augenſcheinlich 
die letzte Erſchöpfung. Es ging zu 
Ende mit Antonio Valani, dem Kapt- 
tän des Andrea Doria, 

Der Leutnant bemerkte e& mohl; er 
feufzte und fchüttelte den Kopf: 

„Armer Antonio! armer freund; fo 
bald mußt Du die Segel ftreichen?! 
Ah, mas hilft das Klagen und bod 
— ich wollte, der Morgen bämmerte 
erft, ich wollte, diefe Nacht wäre vor⸗ 
über! Auf offener See — menn — 

- wenn bie Leiche über Bord ift, mirb 
mir erit wieder mohl werben. ch woll⸗ 
:4e wahrhaftig, der Morgen füme!“ 

Er johritt auf und ab in der engen 
Kajüte; mehr als einmal ftreifte er bie 
unglüdliche Myga, und jedesmal zudte 
bie Arme zufammen und brücdte ich 
dichter an die Wand. 

„Sterben, fterben!” flüfterte Myga 
van Bergen, — „o füme doch ber Tod, 
mich zu retten — erariffe mich doch ber 
Zod, mie er ben Geliebten ergriffen 
bat!“ 

Die Lampe drohte zu erlöfchen, 
Seone della Rota rief nach neuem Licht, 
nach Wein. Er hatte beides nöthig in 
diefer Nacht; eö fah wild und müft in 


‚feiner Seele aus. — 


VL Rapttel. 

: Die se Galeere. 

Auf Fort Lieflenhoet Flattert ftolz 
das Banner mit dem Löwen pon Leon 
md den Thürmen non Kaftilien. Das- 
.  felke Banner weht auf Fort Lilo und 


Schlafzimmer⸗Möbel. 
Fiſerne Beititelle, 
ſtark und ſchöner Entwurf. 
Ein Paar feine Doppelte Springs. 
Eine Matrage, 
Ein großer doppelter Comforter. 
Btoei feine SKiijen, mit ſchwerem 

Fiding. 

Eolider eihener Etuhl, Rohrſin. 

Großer 
geihliffener Spiegel. 

Großer bübjeher Nug. 

Hübiche Spigen-Gardinen, Doppel» 
fadige 
fteppte Raute. 

Ein großes jhönes Wild. 


32.50 
lung, 
Woche. 
Einkanf, 
85.00 Anzah⸗ 
fung, 
die Mode. 


831 88.00 wollene iwcnobare | 
Nugs, 9 bei 12 Fub, um 


700 %6 extra fwere wende | 955 
Größe 9 bei ! 


eiben Werth, je nach Rlunirh des Küänfers. 


volle Große, 


chenholz, 
„Union-made“. 
Gr neue Murdter. 
ier 
ſchnitztet Lehne. 


übſcher Dreſjer, ſchwerer 


| . Bil, 
Maichen, Knopfloch⸗ge⸗ Eßzimmer. 
| Ein Paar 

nen. 


Abends offen. 


merausgestatfet für 


Kredit-Bedingungen: 85 per Monat. 
Als, was nachftehend veorze ihnet iſt, könnt *8 bier kaufen, wir v 


Eßzimmer⸗Möbel. 
Auẽ zieh⸗Tiſch, ſchwer, ſolides Ci⸗ 
hübſch und ſtandhaft. 
Ein Dinner Set, hübſch dekorirt, 


EkzimmersStühle, 
Fichenbolz, mit Rohrſitz und ge— 

Großer Cobbler-Sitz Schaulelſtuhl, 

hohe Lehne und hohe Arme. 

Ein großes hübſches eingerahmtes 

paſſende Sujets für das 


r 
bübfche Epigen-Gardis | 


So 


anichen auch irgend einen Artifel für einen anderen von dem«- 


Küchen-Ansitattungen. 

Ein prächtiger Kochofen, ge 

maht von einem der beftbes 

lannten Fabrikanten der 

Welt, ſchwere Gußſtücke, ga-⸗ 

rantirt für Dauerhaftigkeit 

| ımd als zufrichdenfteilender 
| Bad: ımd Kodhofen. 

| Ein Küchentiih, gut gemadt, 
und dauerhaft. 


Küchenftüble 
in 


ſolides 


ſtart 
Zwei Hartholz — 
von ſchönem Entwurf, 
l Eichenholz-Finiſh. 


x 1.65 


Faney 


Ranges, 
große 


Backofen, 
polle 


Nidel-Ber: 


Anzah⸗ 
I Die 


$i Die 


StaylsKochherd, ein Wunder zu dieſem Preiſe, ba: 
hohes Mufwärme-Glojet, ein ausgezeidhtetes Fabrie 
fat, 05 gibt kein beiferes, Nidelbefchläge, bei Diefem 
Verkauf zu Diefen Bedingungen: MP De Bw 
Anzahlung und $2 monatlicd — für or.» id 


Garpet: und Aug: 
Ranmung. 


26 »Brirjjeler Rugs, 9 bei I 15 00 
»+ 


Fub, Auswahl do. Der ganzen Partie. 
1009 35.00 Moauette Bureau 1 1250 1.5 
ww nk Pr 24 J 
Rugs, 72 ol Lang, fehr | 
I bübich - w | 
| FR a ae Wert 
82.50 Wilton Velvet: I 504 Role 
Rugs, 72 Zoll lang, ſchö i 
ne Farben, 7 


67 


schwer 
jirt auf 


jierungen, 
jet zu 


WR) 


Kredit ⸗ 
dinguugen: 
8100 Ciulauf, 
510 Anzah⸗ 
lung, 
die Woche. 
a Einkauf, 
329 Wuzeb- 
lung, 
die Woche. 


wen dbare 
lang, ıc$t 


grain= Teppixheni 


Shiifon’ere, in polivrem Golden 
Daft Finijh, grobe geräumige 
Schubladen, mit grofem franzd- 
ſiſchen geſchliffenen Spiegel — 
ſpeziell 


Be⸗ 


— 


2a Heizdfen 
auf 


Kredit. 


81. 30 


— — — 


32.50 ( 


nn 


Dat. ip ern Yhfar sn 
Lalsapizöfen, Kohlen oder 


rur 


Entwurf und 


Holz, von 
nit Nickel⸗ 
Verbeſſerungen ſichern Euch 


größtmögſlichſte Zufrieden 2 2 
3. 65 


ſchonemn sehr groß 


beſchlage Dit 


erirg Lu 


Rug: 


tt, in Rollen ‚GOc reinwoll. 


sngraiu- Teppicpe, grobe 
& * 
sc 


Räummig 
ertra Oua 


Bru'ſels 


von 


jetzt redu—⸗ 


all' den anderen, von Feuerſchlünden Wie ſtill und warm es iſt! Nur das 
ftarrenden Befeitigungämwerfen auf bei: | 


ben Ufern ber Schelde bis zu den ge- 
maltigen Mauern der Zitadelle von 
Antwerpen. 

Scharfe Augen halten Wacht auf al- 
len diefen Mauern und Wällen, und 
Ruf und Gegenruf derWachen fchmeigt 
meber bei Tag noch bei Nacht. 

Nabe und machfam ift aber auch 
der Yeind. In jedem Augenblid kann 
er erfcheinen. Wer kennt die Stunde, 
in melcher er fommen wird. 

Um Geelands Küften brandet die 
Nordjee. Da mohnt auf Tholen, auf 
Schoumen, auf Nord- und Südbeve— 
land, auf Walchern das wilde eiſerne 
Geſchlecht, das zuerſt geſchworen hat, 
lieber türkiſch als papiſtiſch zu werden, 
welches den ſilbernen Halbmond am 
Hute und den unauslöfchlichen Todes- 
baß gegen die Spanier imHerzen trägt. 
Melch’ eine Jugend gebären auf diefen 
meerumfpielten Sandbünen die Diüt- 
ter! Schirmet nur, ihr Ihiirme von 
Kaftilten, halte gute Wache vor den 
Bollwerk von Flandern, Du Löme von 
Leon; „befler verborben Rand, ala ner- 
loren Land,“— das waren ſeeländiſche 
Matroſen, welche den niedergeworfe— 
nen Spaniern vor Veere, vor Leyden 
die Herzen aus der Bruſt riſſen, hin— 
einbiſſen und ſie den Hunden vor—⸗ 
warfen. 

„Freßt, aber es iſt bitter!“ 

Auf Fort Liefkenhoek, auf Fort 
Lillo, auf der Cruysſchanze, auf Fort 
Perle und Sankt Philipp, = Fort 


| 


Maria, Ferdinand und fabella er- | 


tönt fort und fort der Auf: 
a gute Wacht! Habt gute 
Macht!“ 


Die Feuerfhlünde auf dem Ufer von 
Brabant, die Feuerfchlünde auf bem 
flandrifchen Ufer find bereit, Tob unb 
BVerberben auf das neriwmegeneFahrzeug 
zu fpeien, welches ihnen zum zn ſei⸗ 
nen Weg ſtromaufwärts gen Ankwer— 
pen ſuchen will. 

„Habt gute Wacht! Habt gute 
Wacht!“ 

Aber die Nacht iſt dunkel, weder 
Mondenſchein noch Sternenflimmer 
erhelli ſie. Es iſt ſchwer, gute Wacht zu 
halten in ſolcher Nacht. 


Rauſchen des gewaltigen Stromes 
tönt fort und fort in den warnenden 
Ruf der Krieger auf den Wällen. 

„Habt gute Wacht! Habt 
Wacht!“ 
Was kreuzt vonSüdbeveland her die 
Weſterſchelde, wo Meer und Fluß ſich 
begegnen und nicht mehr zu unterſchei— 
den ſind von einander? Was gleitet 
über die Wogen in der dunklen Nacht? 
Hundert unbeimliche Arme 
pfeilſchnell ſchießt's einher, gleich dem 
Geſpenſterſchiff, gleich dem fliegenden 
Holländer. Ein mächtiger Schiffskör— 
per durchſchneidet die Fluthen, ihm 
folgen andere, weniger gewaltige. 

Was kümmert die Männer von See 
land die Finſterniß? Sie wiſſen ihren 


gute 


Weg zu finden auf den Waſſern, welche 


ihre Heimath ſind. Ein dunkler Schai— 
ten folgt dem andern; 
gleiten ſie — kein Laut ertönt an Bord, 
ſelbſt die Ruder greifen geräuſchlos ein 


in die Wogen. Geflüſtert gehen die 


Kommandoworte von Mund zu Mun— 
de! Ein Jeder weiß, was ihm zu thun 
obliegt, Jeder iſt verpflichtet durch 
ſchweren Eid, ſeinem Nebenmann das 
Meſſer in die Kehle zu ſtoßen, wenn er 
durch ein Geräuſch, einen unbedachten 
Ausruf das Gelingen des Unterneh— 
mens gefährden wird. 

Jeder wird unbedingt ſeinenSchwur 
halten, und wäre es Bruder, Vater, 
Sohn, den er niederſtechen müßte. 

Ein Licht zur Linken — 

Fort Lillo! 

Ein Licht zur Rechten — 

Fort Lieftkenhoek! 

Klar und vernehmlich ſchlägt der 
Ruf der ſpaniſchen Wachen an jedes 
Ohr an Bord der — ſchwarzen Ga— 
leere und der ſie begleitenden Fahr— 
zeuge. 

Jedes Meſſer, jedes Enterbeil iſt be— 
reit, — es glimmen die verdeckten Qun= 
ten neben den Geſchützen; — hoch 
ſchlagen die Herzen der verwegenen 
Männer. | 

Habt gute Wacht! Habt gute 
Wacht!” verhallt es in Der TFerne; eine 
arohe Gefahr Liegt hinter den kühnen 

eeleuten. &3 lebe das Geufenglüd! 

Mas flimmert zur Rechten? 
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Die Lihher von Dorf und — 
alla — 


Mas Fladert auf der Seite non Bra⸗ 


bant? 
Die Lichter des Dorfes Drbam. 
Wie FHll es jetzt an dieſer ſchreckli⸗ 
chen Stelle iſt, wo die Brücke, die Eſta⸗ 
tada Alexander's von Farneſe einſt ſich 
erhob, das Wunderwerk des Jahrhun⸗ 
derts. Welches Genie leuchtete hier! 


Welches Blut floß hier! 


An dieſer Stelle wirkten Johann 
Baptiſta Plato und Barocci; an dieſer 
Stelle ſprang das Feuerſchiff Friedrich 


KGianibelli's und füllte Luft, Land und 
i Wafler mit Trümmern und verftüm- 
i melten Menfchenleibern! 


Noch jebt, nad; fo langen Jahren, 


i fährt mand’ republifanifch gefinnter 
i Bürger von Antwerpen Nachts aus 
i dem Schlaf empor und dent, er fei ſo⸗ 


eben von dem Krachen der großen Er- 


I plofion, welche die große Stabt reiten 


tonnte und nicht errettete, gemwedt. 

RZautlos gleitet die Tchwarze Galeere 
mit ihrem Schattengefolge über die un 
heilvofle Stelle fort — 

„Habt Macht! Habt aute Wacht!” 
ertünte der Ruf von den Schanzen von 
San Pedro und Santa Barbara. 

Die Lichter von Predigerhof! die 
Tichter von Fort Maria, die Lichter 
von Fort Ferdinand — eine Glode, 
bumpf und feierlich, erflingt in ber 
Finfternig— — die Glode vom Thurm 
unferer lieben Frau zu Antwerpen — 

mei Uhr! 

An feinem Plate fteht der Kapitän 
der jchivarzen Galeere, das blante 
Schwert in der Hand; aber ein Anbe- 
rer führt in diefer Nacht das Schiff 


‚ und feine Mannschaft. 


Fiele nur der geringfte Lichtftrahl 
auf das Geficht diefes Führers, ihr 
würdet erfchreden über diefes Geficht. 

San Norris, der Verlobte Myga's, 
die gefangen ijt an Bord des Andrea 
Doria; Yan Norris, der Waflergeufe, 
der feine Braut in der Gewalt Der 
Iodfeinde zurüdgelaflen hat; Yan 
Norris, der nicht zum Tode fi) pom 
Ded der genuefifchen Galeone ftürzte, 


| Kan Norris führt in diefer Nacht die 


ſchwarze Galeere! 


Jan Norris' Auge ſieht in der Nacht, 


es durchbohrt die Finfterniß wie den 


| brütet die Nacht. Achtung, 


| | Heifiten Tag. — — 


Rettung — Rache! 
Hüte Dich, Leone della Rota, Unheil 
eone della 


ı Rota; e3 tft nicht die Zeit, in Frauen» 


liebe und Gizilianerwein Jich zu be= 
= tüuben! 
BR | Leone della Rota, 
Bi | Dich vor der — Schwarzen Galeere! — 


Habe Acht auf Dein Schiff, 
hüte Dich — hüte 


An Bord des Andrea Doria waren 
alle Befehle gegeben und ausgeführt. 
Noch drei Stunden und das genueſi— 
ſche Schiff trat ſeine Fahrt an, um ſich 
mit den vier vorangegangenen Galee— 
ven bei Bierpliet zur Jagd auf bie 
Ichmarze Galeere zu vereinigen. Das 
Sciffsvolf benugte die furze Frilt, die 
ihm noch gegeben war, zum Schlaf, 
ſelbſt die Wachmannſchaft an Deck 
ſchlief, und die Lunte des Mannes an 
der Laufplanke war erloſchen, wie alle 
anderen Lunten an Bord. Lag das 
Schiff nicht ſicher genug unter den 
Mauern der Stadt und den Wällen 
der Zitadelle? Re 

Dom Hauptinajt wirft die Sıhiffe- 
Laterne ein unrubiges, fladerndes Licht 
über das Verded. Aus den Fenitern 
der Kajüte füHt ein chmaches Leuchten 
auf die dunfeln Fluthen der Schelbe, 
die Darunter vorüberjchiegen. 

In der Kajüte richtet jich pon dem 
Lager Antonio Valanis der Leutnant 
Lerne della Rota in Die Höhe. 

„Es iſt porüber!” fagte er. „Er ift 
todt, hört Du, bella Fiaminga, er tft 


! tobt und — Sapitän an Bord biefes 


| Schiffes ift Leone della Rota! 


regt's, 


in einer Linie 


Hörſt 
Du, Schönſte; ich trete meine Erb— 
ſchaft an, — auch Du biſt mein; mit 
dem letzten Athemzuge des Freundes 
biſt Du mein geworden.“ 

Von Neuem füllte der Leutnant 
Spinolas den Becher mit Wein. 

„Was wendeſt Du Dich ab und 
ſchauderſt, ſchöne Myga? Er iſt todt 
— ſein Herz hat ausgeſchlagen. Aber 
mein's ſchlägt noch wild und hoch. 
Wohl war er mein Freund; aber in 
Deiner Liebe räche ich ja ſeinen Tod.“ 

Er hob den Becher und trank ihn 
aus. 

„sch bringe es Dir, armer Antonio, 
— auf hohem Meer ſollſt Du ein edles 
Seemannsgarab haben. Nicht am 
Lande ſollen ſie Dich verſcharren; 
unter den luſtigen Wogen ſollſt Du 
ſchlafen, wie's einem genueſiſchen 
Kinde zukommt. In den Armen der 
Meerfräulein ſollſt Du ſchlafen —“ 

„Erbarmen, heiliger Gott, ſende den 
Tod, rette mich, rette mich!“ wimmerte 
das verzweifelnde Mädchen; aber der 
trunkene Leone lachte wild und gel— 
lend. 

(Fortſetzung folgt.) 


| 
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Sabt Ihr eine 


Wunde Kete? 


Dapt e5 nicht damit jo weitergeben, 
ed mag belih werden. Gicht zu 
Eurem otbeier nnd verlangt 


ONSILINE. 


TomR LINR ik Das größte 
ebipeilmittel ber . Zoniiline 


nn ne 
Mi und el: 
ct ineben Mund, 
Bräune. 


1903. 


Spezial Dinner 


— Weikfiih 
Cteole va 
LSoin of Bort mit 
Upfelfomee, Falter 
Schinten wit Salat, 
einihl. Stemeb Corn, 
Rartoffeln, Brot und 
Butter, Aa 
de 


Damen⸗Coats, 


Seder Artikel für Freitag ein ſprechendes Bargain⸗Argument. 
Kerſey und Melton Jadets fur Damen, 24 und 

A Zoll lang. gemacht aus guter Dual. zeiniooll. 

Coattragen, Bias 


Keriep, Sturms oder 
nett ' tt 


Satinfu 
bi8 $10, Uusmahl Freitag zu 
Reinwollene Beaver Ya für Damen, Tragen: 


Rüden,’ seite 


08, Bor 
Manicetten 


e lagenen 
22, 


3) Teinmolene Kerſey 


ſchwarz, Caftor und lohfarbig, einige mit Satin- 
i 4.0 


werth bis zu 


— 
Freitag, Ausiwahl 


Gin fehtener Bargain—Ehiwere reinionliene Mel: 


ton Cloth Promenadenr 
duated Flounce, alle N 


jed. inverted Piait Rücken, alle Längen und Waift 
Maße, tadellos paſſend und bändend, in duntel⸗ 
und mittelbiau, grau, braun, ſchwarz und Caſttor 


toftenfrei wingeändert, & 
48.00 — morgen nur 


Schwarze Serge Shirt:Waiftz fiir Damen, Birited 
Front, neuchter Nüden und Aermel, ale Gröhen, 
32 bis 44, $1.00 wäre billig dafür— 


fpestell Iscnnanisne san 


1,509 Fylannelette Maifts für Damen, in netten 
heilen und dunklen Farben, engsarihlich. Rüden, Pouch Aermel, 
Größen 32 bis 44, Aber für, 75c verlanft, un 8 Borm 
150 reinwolkene blaue und rothe Melton Ciot Mäntel 
roher militäriſcher ragen, mit Mohbair Braid briegt, 


ragen, in ®rößen 4 bis 14, $4.00 ift der Preis, 


für dieſe Mäntel verlangen, Auswahl ............. 
500 Flannelettetleider für Babies, ſpitzenbeſetzt, Größen 1 bis 


5 Jahre, ſpeziel um d Vorm 


G. D. Lynch's 


Ant. 


Bon uns dom Ver. Staaten Diftrifts-Gericht getauft. Ale 
zurüdgebliebenen Partien von Damen-, Mädchen: u.Kin- 


derihuhen müfjen jofort geräumt wedden, 
fie für Freitag jänmtlih markirt 


Hier bezahlt sich ſchnelles Handeln, denn dieſe nie dageweſene Gelegeuheit, Schuhe zu einem ſo 


Preis zu kaufen, mag ſich innerhalb der nä 


2- Die D 


Partie 1 Die Damen: | Bartie 
Schuhe, alle feine Lynch's menſchube 
Schuhe 
Kid, 


ganz neue Facons, alle | anla 


Srösen n.Weiten, Lyuch's Tos, ſchwere Soble 


Preis 9.50 Dis 34 00 — manche mit Veſtingoder⸗ 


6% 


Ausiw. zu 
81.98 


| tbeil, Auswahl 
DS, zu 
81.68 ı.. 


zu 9Se 
Ind 


51.29 


Entzüdende Putzwaaren 


die Hühjh nnd niedrig im Preis find — ja: 
wohl, ipeziell niedrig im Preis jür Freitag — 
zum Meiipiel: 
5M Readysto:wear-Hüte, in affen ieneften ra: 
cons, anziehend finiihed mit einer Bruft, einem 
Nogel, Flügel, 
Pompon u.ſ. w. 
Wenn wir die— 
ſelben im regu⸗—⸗ 
lären Haudel ge⸗ 
kauſt hätten, 
würde der Preis 
derſelben 81. 00 
*1. und *1.30 
Auswahl der 
fo lange 


4% 


Hut wird, 
bier aus 


betragen. 
ganzen Partie, 
Diejelbe vor 


Kin moderner 
fall3 morgen 
geſucht, Euch 
ſtehen kbommen. 
aus den neueſten 
rialien gemacht, in einer 
Unzahl hübſcher Muſier. 
Koſten gewöhnlich im Re 
tail 32400 und 87.09, und würden zu dem Preis 
els gute Werthe betrachtet werden. 1 98 
Auswahl Freitag nur zu 83.48 un. A »e 
Gin Tiih voll Filz Dreck Shapes, rine aller: 
tirte Partie, alles gute Mufter, wertb 10€ 
Lis 81.00, Auswahl Freitag 
Hancy Flügel, PVogelbrüfte und PRompons, ein 
Tiſch well, jpeziel für Freitag wur, 
Hier if eine Gelegen⸗ 


ee 3 

—A vi 1% modern end 
villig zu kleiden, weil wir eines HKändlers Lager 
zu beinahe der Hälfte des Wertbes erftanden. 
Der Reit desichben gebt am freitag zum Ber— 
fouf, einichließenn Wlumes oder Tips 
schwarz md weiß. ımter der Sälfte Dei 9 
Wertbes, YUusw. zu B9.9S u. abiv. bis. We 


Hüte werden frei garsirt. 


Bänder. 


Einige Urtifel, die zeigen, toic billig Ve 
um Freitag zu faufen jtıd, 
Ganzicid. Bongre:Bünder, 
einfchließend weiß, für 

Ihivarz und weiß acitreifte Bänder. 34 bis 4 
Soll breit ſpeziell für G> 

Ye 
Faney Noveitp:Bänder, alle hellen Scattirum: 
gen, 3 Zell breit, die 1240 Lualität 

sreitag, Yarı 

Ganzieid,. Satin und Gros 
Saarbänder md Fancy Mori, belle Far 
ben und ſchwarz, Ar. 7, die Yard 
Satin Yatn-Bauv, 

Yarde, morgen n 


Niotions, F'ey Waaren. 
Belding Brose' beſte 10 Mard-Nähſeide 8 

—— — Zu 
VBelding B vbeites W⸗VYd. Auppfloch- ic 


Bris 
Twiſt 
2e 


billig zu 
Dieſe ſind 
Mate 


hier 


in hellen Farben 


Halstradhten, und 


Gramm Bänder, für 


3ic 


drei Spulen für 
Noberts’ Gold Eye Nadeln, 
TEE ee ee 


Deutihe Walfiiherei in Egypten. 
Auffehen erregt gegenwärtig in 
Eanpien ein neues Fiſchereiunlerneh— 
men, das von der YFindigfeit und dem 
veitausſchauenden Blick des Hambur— 
ger Weltmarkts beredtes Zeugniß ab— 
legt. Diesmal handelt es ſich um ei⸗ 
nen Verbrauchsartikel, der nicht wie 
gewöhnlich für die engliſche, ſondern 
für die deutſche Küche ausfindig ge— 
macht worden iſt. Der ſteigenden Nach— 
frage nach Aalen ſcheinen die bisheri— 
gen Bezugsquellen nicht mehr Genüge 
leiſten zu wollen, daher hat eine unter— 
nehmende Hamburger Fiſchfirma, 
Müllgard und Lill, ihr Augenmerk 
auf Egypten gerichtet. Drei Vertre- 
ter der Firma ſollen in den letzten Ta— 
gen des Juni den Menſahleh-See vnd 
die Birket-el-Oerun in Fajum auf ih⸗ 
ren Aalreichthum unterſucht haben. 
Der letztgenannte See bot wenig Aus— 
ſichten, aber der große Nilmündungs- 
ſee von Menſaleh war um jo verloden= | 
der. Ein Oſtſeefiſcher 
wurde mit der Aufgabe betraut, die 
eghptiſchen Berufſsgenoſſen in die Ge— 
heimniſſe des Aalfangs einzuweihen. 
Er ließ ſich in dem großen Fiſcherdorf 
Matarieh nieder und begann dort mit 
Hilfe von Dolmetſchern und einer An- 
zahl einheimiſcher Fiſcher die Einrich- 
tung des Betriebes. Nahe bei der Ei- 
fenbadnftation Matarieh — Menfaleh 
wurde ein großes Depot errichtet und 
die non den Fifchern herbeigebrachten, 
im Lande jelöft wenig aefchätten Wale 
dafelbjt für den Verfandt hergerichtet. 
Das Taufend foll mit 3 bi3 4 Pfund 
Sterling bezahlt worden fein. Die 
Zubereitung der Verjandiaale tft fol- 
gende: Nachdem den Aalen der Bauch 
aufgeichligt ift, merden fie inwenbig 
gehörig mit Salz eingerieben, aladann 
padt man fte vermittelt abmechielnder 
Gislagen und unter Beifügung von 
Formalin in Fäffer. Diefe merben 
mit der Bahn nahAlerandria geichidt, 
mo 'man fie in einer zu dem Behuf ge- 
mietheten großen Eiäkelleranlage auf- 


— 
erbrodter 


uatität Yutterkoff, Gröken 82 3.98 


welche Lynch 
in Pic: Kid, Ba> | für 81.50 und 82.00 vers 
tentleder und Bor Celf, | fanite, gemacht von Don⸗ 
VBatentleder⸗ 


| merrkotden, 


Boston Store 


State and Ma dison Str. 


Skirts 


Eteeifen, 
er — 


con Wermei mit aufs 
‚ gerättert nit guter! 


in 


Zadets für Damen, 


öc 


de, neuefte Facon gras 
hte tailorsmiade und vai- 


oſitiv werth 


Shawls. 
KReinwollene gefridte 
2ic 


Nette feidene Shamis, 
alle Farben, 98c 


Bolle Gröbe Beaver 
Shawls, vemähniih.. 
8.0 — 5 8 
An..... 


Seide-Meſter. 


5000 YarbS von fütwargen und farbigen Geiben » Mehern, ei, 
nige leicht befehmugt oder zerfnittert, Yängen von 4 bis 3Yds,, 
bejtehend aus China Seide, Surahs, Drapery Seide, 
Bad Satin, fancy Seidenftoffen, Beau de Soie, 
j. iw., biß zu 75c werth, fo lange der VWorrath 

reicht, Auswahl, Yard....... 
50 Stüde von 24361. reinfeidenen weißen und Cream Liberty 


Sating, egtra feine Qualität und Appretur, jegt in fo großer 
Nachfrage für Waifts, Kleider und Futterftoffe, 
wirkfiche $1.00 Dualität, Freitag, Yard. 


60 Stüde weihe veinjeidene China Seide, 32 Zoll hreit 
— wäre billig zu 50c, Freitag, ipegiell, Yard 
Reinjeidene ſchwarze Brotat:Seide, in ſehr hübſchen Entwür⸗ 


Cotton 


"12 


m... ..—n....—.. 


69 


fen, garantirt reine Seide. 20 Zoll breit, nie für we— 


" niger als T5c derfauft, Freitag, jpeziell 


de 


—— 2*6* 


5be, morgen, Yard 


290 
für Rinder, — 
hoher Eteh Top 


51.98 


den Andere 





Nard Be und 


u 3de am 


deshalb find 


iten Monate nidht mieder bieten. 


ichuhe, alles Feine Lunch’? 
Waaren, gemacht von Vict; gemacht 
und Dongola Kid, Borcaif | Dongola Kid, 
und Ratentleder, alle Grö- | 
Ben und Weiten, 
bis a 2.50 — 
u 81.29, 

und 


von Mic 


n,| 


| wabl G6®8e, 
| 49%, zIe 


69€ end 


Antterftoffe. 


Welche kluge Frau wird wiſſentlich dieſe Gele— 
gerbeit zum Sparen ignoriren? 


Neiter— AM Fabritreiter der beiten Sorte Fut⸗ 
ter-Gambrict, alie Farben und jehiwarz, in Yüıt» 
gen von ] bı8 zu 7 Yards, von 9 bis 10 ie 
Uhr Vorinittags, die Yard 
ſchwarze Moire Belour, werignet für 
Stirts oder Jadet-Futter; dies iſt die 
Sorte, melde getwöhulich für Se verfauf 

wird, Freitag, D.e Dard 

s2:301. Filg-Padding für Zei 
ter, Nadets oder Coatt, fperiel, Bard.. 
Vorzüugliche Sorte jchwarzes Mercerized ie 
Sateen Sfirting, morgen, die Yard 2 

10 Yards Hszöll. grüner oder gelber Metro 
cerized Sateen, beibädigt durh freuer, 

nur Freitag, Yard 


I :zöll. 
T top 


Leinen: Baaren, 


Wenn hr weiches benötbigi— weshalb ergreift 
Ahr nicht dieſe Gelegenheit und erſpart ein 
volles Dritiel. 

3 Yard3 lange ungebleichte Tleinene 

Tafeltücher, vollſtändig 31. 00 werib, 


Freitag zu 
aebleidhter leinener 
Muococoon,% 25e 


befranſte 


Bazzöll. vollſtändig 
Tafeldamaſt, die Ze-Sorte. 

18x34-3ll. vollſtändig gebleichte deſäumte „Hucke 
Handtücher, mit rother Borte, Andere 6:c 
verlangen Ik, Freitag 4 

Große Size befranfte Serpierten mit rother 2% 
Porte, die Korte 

Re und Göszöll. ertra ichmwere Sorte „Loom® 
Tofeldamait file Refisurant: uud Öntels 44 
gebrauch, toertb Soc u. 008, freit. 30de u. 

Befter von Weikiwaaren, India Linons, Lawus. 
Gerdinen : Swig, Weaiitings etc., r 

die Vard, So, 5 
Vrobenffücke von 
und Handtuche 

9 User Vormittag 


ISxT2:öl, veliſt 


tel » Piunnen für Serpietten 
i3 zu 12%e, 

Muswabl zu 

ze aeb.eihte leinene hohl⸗ 

geſoaumte Scaris it einer Reihe von Fancy 

durcobrocheuer Arbeit, beſchädigt durch 46e 

Waſſer, die gewöhnliche 61.25-Sorte, nur. 

— — —— —⸗——— — — — * 


— — ee 
JFeine gefärbte Stunk und Ratur 
für Demen, mit Sechs 

der wirkliche Werth iſt &1.9, 9 


to, Tpezilt für 


Scarfe 


if; Toms für Mädchen u. | 
Sr it immer der ü | 
19c | 


Btaue und weiße 
mit Viſor. 
Freitag.... 
ns ten md fanche 

Moriieds und Mercriyed 6 >c 
mwertb bis 81.00, Uuswahl.. > | 


fardigen 
Effekten 


* 
Geſtreifte und larrirte extra ſchere Flau⸗ 
nelette Nachthemden ſüt Meanner. pm 
250 


Andere verlangen Ihe, ſor.......... 
Baou Branud farbige Laundered Hemden für 
ner, 81.0: und 81.9- ein ine: 


Mi Sorten, 
39 


nia beichmugt vom Hantiren, 
| Wuswabl zu 


fpeichert. Die Aale werden hier nodh= 


mals mit frifcher Eispadung verfehen 
und find dann verfandtfähig. Die er- 
te Sendung im Gewichte von acht 


Tonnen hatte 25,000 Stüd und tft vor | 


einer Woche mit dem Defterreichifchen 
Lloyd über Trieft nach Hamburg ab- 


| gegangen. Das foll indeß nur ein flei- 
| ner Anfang fein. Wenn die Menfaleh- 


Fifcher fich dem neuen, für fie fehr lu— 
frativen Yanggemwerbe erjt in größerer 
Zahl zugewandt haben werben, jollen 
Perfehiffiingen von wöchentlich wenig— 


ftens 50 bis 60 Tonnen (150,000 bis | 
ı 170,000 Stüd) in Ausficht ftehen. 


—_— 


Bämerrheidin-geiluing garantirt 
Judende, bitude, bintende, vorftehende DIE 
Apotheter Geld zurüd, 
zenn Pazo Cintfment veriaet, Euch in 6 bis 
. Iinnf an® 

14 Tagen zu heilen. 1591,00 


—H— 
gidt ẽ* 


— — — — 


29026 fih die Kinder wünfdhen. 


Die reizvollen Probleme der Kin⸗ 


derpſychologie hat man, wie hierzulan⸗ 
de, ſo beſonders in England durch Um— 
fragen zu löſen verſucht. 
den Kindern einfache Fragen, um aus 

ihren Antworten zu erkennen, wie ſich 


Man ſtellt 


in ihren Köpfen die Welt malt. So hat 
neuerdings eine Londoner Lehrerin 
eine Umfrage veranſtaltet, um über bie 
Wünſche des Kinderherzens genaueren 
Aufſchluß zu erhalten, und ſie veröf— 
fentlicht deren Ergebniß in den ‚Stu- 
dies in Education”. Die Umfrage 
erftredte fih auf 1150 Schülerinnen 
aus Mädchenſchulen, von denen 650 
der Elementarfchule angehören, näh- 
rend die anderen 500 Töchter von 
Bürgern, Kaufleuten oder Beamten 
find, die ihre Kinder die Mittelfchulen 
befuchen laflen. Die ihnen geitellte 
Frage lautete: „Was würdet Yhr wäh- 
lien, wenn %hr gerade das befommen 
tönntet, jvas ‘hr am meiften Tiebt, und 
ma? mwürdet Yhr am Tiebften thum, 
wenn Yhe machen könntet, mas Guch 
am meiften gefaßt?“ Die Schüler der 
Elementarſchulen wünſchien in größe⸗ 


Rartie 3 Die Midden:) Partie I— Tie Kin: | VPartie 5— 
der= umd Anfantsjchube, 
9 
Springe | Onalität zu einem 
Abſak und obne Abjag, 
werty | Schuhe, die Lynch zu 50c | ie 
Answahl | His #1.25 verfaufte, Au: | faufte; 


19c 


| Hetif. 


| dürfen Eie aber 


50 Stüde farbige Taffetas, 19 Zoll breit, alle Schattirungen 
Ge Sn Eee 4 
einschl. genügen in weiß und Cream, Andere verlangen 


29c 


75 Stüde allerbefter Oualität von Garn gefärhtemiyutter:At: 


las, völlig 36 Zoll breit, in weiß, crecam, ſchwarz, ſilbergrau, 
lohfarbig, braun, weiche und jchwere Appretur, 
als Futteritoff für Toats, jedes Gejchäft in der Stadt verlangt 
81.50 und $2.00 für dieje Tualitäten, Freitag, die 


gerade pafſende 


ganzes Lager von Schuhen 
Dollar 


wohlfeilen 


nt. 


D 


NRubbers, alles erſte 


Drittel der Vreiſe 
ſie Lyuch ver— 

für Müns 
ner, 20e; 


— 2 — 
Flanelle, Waiſt-Stoſffe. 
Reſter ganzwoll. geblümter frang. Flanelle 
ganztwol, einfacher Flanelle und geftreifter deut— 
ſcher Flanelle Jaift-Yüngen, perfelte Maa- | 
ton, wertb SR dom Stitd, Freitag nur, 15 
€ 


— 
Weiker wollener -Tühliicher Flanell. die 3 
ic 
Stirtingefrlanell, in roth und 


18% Dualität, morgen, Yard 

2 zöll. geſtreiftes 

Gwarz die gewöhnlich zu Keſvertaufte — de 
Unelität, u 
Dutinqsfslanelle, neue Moden und Farben, ein 
grihes Uffortiment zur Unsdwahl, Yard, © Io 
“ie, 5e nm 2 


zu, 


Freitag, 
lobfarbige EiderdaunsfFlancke, ge 
f morgen zu, Yard ⁊ 
Ungebleichter Canton und weiher Shaker-Fla 
nell. M Vards der & Sarte, zu, 


Blankets. 


Der kluge Käufer kann ſolch' niedrigen Breifen 
cedenüder nicht gleichgiltig bleiven. (2. Floor.) 
200. Paar 1954 weiße Betten-Blankets, ſchwer 
fliehgefüttert, elegante T5e Werthe, Di 

De inserieren eure 39 
30 Betten⸗Komforters, ſchwere Waare, gute, 
dauerhafte Bezüge, die GeSorte, Fi 

Freitag 29 
11:4 feine California ganzmwoll. graue und lob: 
farbige Betten-Blankets, Ausſchuß Ä 

der 8.0 Smal., Freitag, Paar.... 54.98 
Vetten Comforters, mit tmeicher, tveiher Watte 
gefüllt, häbihe Bezüge, fanch quilted und mit 


Morfted aefnotet, gewöhnlid für & 
kat are gemoniie Tür 148 


$2.29 verfauft, Freitag 


Muslin:Tradytem, Hrierrör 


Umbrella 


ide 


- 


MuslinsReinfleider für Damen, 
lemuce, boblzefäumt, wertb voll 2öc, 
Besen: woasar un na ee 
Muslin Korſet-Ue ge, felled Rähte, 
newöhnlich J2c. mus 

Flanell Sacaues 

Kaunte, Andere verlangen BSe, zu 
Schwarze und farbige mereriged 
wirden zu $1.95 billig fein, 
Feneggg 
Ganzwoll. geſtrite Skirts, fanch Bors 
der, gewöhnlich 531. , orgen nur 
Geſtridte Skirts, mit Bodice, für Kin 
der, toten im Retail ſonſt Ve. zu 

Er mn —— — —“ 

Korſets. 
Srardelegenheiten waren nie größer, 
Kuh bier morgen eriartcıden. 
Ya Forma Unterfutter, für 
gemechte Suits, 

Eine aiſortitte Partie feiner Korſets, eine Aus 
wahl von Muſtern, etwas 

Auswahl. 150, 190 und 

Warner's Muſt Proof Korſets, 

roü 1.2 
Thomson’: 
xedv, 
- { 


Unterröde, 


79 
69€ 


al3 die 


ſcneider 


Glove-Fitting, Kabo, UAmecrican 
G. D. Juſtrite. Standard Dollar, H. 
& 9. und Warner’3 Ruſt Proof — alles neue 
Modelle 
Auswahl, 


rer Zahl als die Schüler der Mittel- 
fhulen: 1) vorübergehende materielle 
Güter (Kuchen, Kleider, Hüte), 2) für 
die Zukunft einenBeruf, ein Amt. Yhre 
mehr an die Süßigkeiten des Dajeind 
gewöhnten Gefährtinnen zeigen nıchr 
Vorliebe: 1) für dauernde materielle 
Güter (Mandolinen, Guitarren, pho— 
tographijche Apparate u. j. m.), 2) für 
die Vortheile oder perfünlichen Srfol: 


| ge, die man der Schönheit, Gefchidlich- 


feit, Gefundheit perbanft, 3) für Pei- 
jen, 4) für die Handlungen der Näd;- 
ftenliebe, des Edelmuth3 oder der Xeft- 
Dabei tit jeboch zu bemerfen, 
daß der Wunjch, mohlthätig zu sein, 
nur für Mädchen von über zehn Jab- 
ren charakteriitifh ti. Die Kinder 
der Elementarjchulen haben um jo iwe- 
niger verjchiebenartige und auf die Zu- 
funft bezügliche Wünfche, als alles in 
ihrer Umgebung barauf binzielt, ihre 
Aufmerfjamfeit auf eine kleine Anzahl 
Bebürfniffe, Thätigkeiten und Beranü- 
gen zu richten. Der Einfluß des ver- 
jchiebenartigen, mwechfelnden und zu- 
fammengefegten Milieus, der Gemohn- 


| heiten des MWohlftanbes und der rela- 
| tin fühnen Anftchten bekundet fich da- 


gegen in dem Ausdrud der Wünjche, 


| wie die Schülerinnen der Mittelfchulen 


fie äußern. 


— NRobel.— Schaffner: „Den Hund 

nicht mit in den 

Ehlafmagen hineinnefmen!— Dame: 

„a, imo ift denn ber Qunbejchlafiva- 

gen?“ 

83.00 Ghicagoe nadı Madifon und 
zurück. 


Chicago⸗ Wisconſin Fußball⸗Spiel. 

Tickeis giltig fur Hinfahrt nur auf dem 
Spezialzug via Chieago F Northweſtecn 
Bahn, abfahrend von der Wells’ Str.» Station 
um, 8:30 Rorm., am 31. Ott.; Rüdfahrt aui 
dem Zpezialzug via €. M. & Gt. Pau! 
Bahn, welcher Madiſon 7Uhr Adends am jel 
ben Tage verläßt. Ale Einzelheiten im 212 
Clart Str. (XTeb.: Central 721) und Mens 
Str.:Station on, 





ea nn — — 


 Radway’s 


5 


Ready | 
Relief 


Schmerzen und Bein 


Sür Kopiihmers (ob Iranler oder nerböfer), Zahufhmerzen, Meuralsie, Abeumatismus, Lums 
bago, für Schmers und Shwäde im Müden, AMüdgrat oder Nieren, Schmerz in ber Gegenb der 
Reber, Rlcurifie, Schwellung der Gelenfe und Schmerzen aller Art, gewährt der Gebraud bon 
Radwah’s Neaby Relief fofortige Linderung, und jein jortgefegter Gebraud für einige Tage bes 


wirkt eine permanente Heilung. 
Rheumatismus. 
Sr. Radman & Co.: 

Ich habe ſeit mebr als ſechs Monaten an 
RKheumatismus gelitten. Ich lonnte meine 
Hände nicht an meinen Kopf heben oder hinter 
mir oder auch nur mein eigenes Hemd abneh⸗ 
men. Ehe ih Dreiviertel einer Flafde bon 
Rabwan's Readh Relief genommen hatte, Ionnte 
id meine Arme fo gut tie je gebrauden. Gie 
erfeben >araus, warum id fo großes Vertrauen 
su Ih.em Readh Relief babe. 

Ihr ergebeniter 
.E. Baler, 
930 Julla Str., New Orleans, 

Die erite ihmerzlofe Nacht in drei Monaten. 

Ich erhielt daS Ready Relief am Freitag mit- 
telit Nact-Errreß, ebrauchte daffelbe um 9 Uhr 
und batte eine fhmerzlofe Nacht zum eriten 
Male in drei Monaten. Gebrauchte das Reach 
Relief wieder am Samitag und Sonntag, Mor- 
gens und Abends, mit bemfelben Refultat. Ich 
botte einen gebrochenen Arm und die Schulter 


aus bem Gelenf oder berrentt; fie mar recht ein⸗ 
efegt, aber fehmerate, bis ich Yhr Heilmittel ge» 
taudte. Belten Dan fiir Ihre prompte Aufe 
merffamfeit. Ihr ergebenfter 

® 6. Dofe 


Maryland, Otfege County, N. D. 
Augenbiidtiche Hilfe. 

&8 gibt viele Leiden, bei melden fofortiger 
Beiltand benötbigt wird, um kranthafte Zur 
ftände zu entfernen und aufzuhalten. In fol 
hen Fällen ift Rabway’s Ready Relief eine 
wichtige und unfehlbare Hilfe, in vielen Yällen 
lurirt e8 den Patienten, „ehe ber Arzt bad Haus 
betritt“. Croup, Diphtherie, Influenza, Kräms 
pfe, Krampf, Brand», Prühmunden, Unglüdd« 
fälle, Quetfhungen, Stoßwunden, Schußmune 
den, giftige Biffe von Hunden, Schlangen, ne 
feften-Sticde etc. etc. In wenigen Augenbliden 
zeigt fi die wundervolle Wirfung des Reaby 
Relief, und die Krankheit wird aufgehalten und 
ausgerottet, ehe fie fich entwidelt bat. 


Radbwapy's Readh Reliefwird audinnerlih angewandt. — Ein balder 
bis zu einem Xheelöffel vol in einem halben ®las Wafjer Zurirt in wenigen Minuten Krämpfe, 
Krampf, faucen Magen, Uebelfeit, Erbredhen, Herabrennen, Iranfhaften Kopfichmers, Rubr, Chor 
lera Morbus, Diarrhoe, Koitk, Flatulench und alle innerlihen Schmerzen. 

Bon allen Apothelern verkauft. 


Radmwahy & Eo., 55 Elm Straße, New Mork, Eigenthümer von Radwavy's Neady Kelief, Rabe 
wadh'3 Sarfaparilian Refoldent und Radway’s Pillen. 


Celegraphifie Depefihen. 


Bellsfert von ber *‘Associated Press’) 
Inland. 


Für grundlos erflärt! 
Die Geidhichte vom Yttentat auf Präfident 

Dia;. 

Stadt Merito, 29, Oft. Der ein- 
zige merifanifche Minifter, der ich ges 
genwärtig hier aufhält, General Mena, 
erhielt-eine Depejche vom Präfidenten 
Diaz aus Guanajuata, worin diefer 
beftimmt die Meldung von einem At— 
tentat auf ihn al3 vollfommen grund- 
[08 bezeichnet und binzufügt, Toscano 
jet angetrunfen geiwefen und habe eini- 
ae Freudenichüffe abgefeuert, aber 
nicht einmal den Straßenbahn-Wagen 
getroffen. 


StädtdhenvonBernihtung bedroht 


Paducah, Ky., 29.Okt. Eine Feuers⸗ 
brunſt, welche geſtern Nacht um 11 
Uhr im Groß-Spezereigeſchäft von M. 
Livingſton & Sohn ausbrach, bedrohte 
das ganze Städtchen mit Zerſtörung. 
Das Feuer verbreitete ſich raſch auf die 
MWhisty = Großhandlung von Weil & 
Sohn, auf das „La Gomarfino"=Ho=» 
tel, auf die große Sattlerei von Gebr. 
Michael, die Apothefe der Gebr. Lanz 
und das MWeftern Union Telegraphen 
Büreau. Die Gäjte des genannten 
Hotels hatten faum no Zeit, ihre 
Kleider umzubmwerfen und fich in Gi- 
cherheit zu bringen. Glücdlichermweife 
fhlug um 2 Uhr Morgens der Wind 
um, wodurd die Feuerwehr befähigt 
wurde, den Brand unter Kontrolle zu 
bringen, nachdem derfelbe einen Scha= 
den von reichlich einer Viertelmillion 
Dollars verurfacht hatte. 

Die Landihwindeleien. 


Wafhington, D. K., 29. Ott. Dem 
Sefretär des Innern, Hitcheod, wird 
ous Portland, Dreg., gemeldet, daß 
wieder drei Perjonen wegen bes 
Schmindels mit öfrentlichenLändereien 
in Anflageftand verfeßt worden find, 
nämlih: Emma 2. Watfon, Guy Huff 
und Norman Williams. Die Anklage 
gegen die Erjtgenannte lautet auf Ver— 
ihmörung in Verbindung mit denVer- 
bandlungen gegen Frl. Ware, die 


richt für Oregon, die jich berei's in 
Anklagezuftand befindet. Huff und 
Williams find der Fallyguna beichul- 
tigt. (Erfterer in Verbindung mit dem 
Resbitt- Fall.) 
— — 
Ausland. 


Streitslinruhen. 
Bedrohen auch den Auslandidiffs:Derfehr. 


Madrid, Spanien, 29. Oft. Der 
Militärfommandant von Bilbao, Ges 
neral Velasco, meldet, daß die Trup- 
pen anläßlih der Gtreif-Kramalle 
fämmtliche ftrategifch wichtigen Pläße 
bejegten, um bie öffentlichen Gebäude, 
Banken, Klöfter u. f. m. gegen Angriffe 
der Ruhejtörer 3.. hüten. Er melbet 
ferner bon miederholten blutigen Zu= 
fammenftößen zmwifchen dem Militär 
und den Streifern. Die Eifenbahnzäge 
fahren mit äußerfter Vorficht. Jeder 
andere Verkehr in und um Bilb. >» hat 
aufgehört. Eine Anzahl Bergleute 
der Umgegend von Bilbao fchloh fi 
den Streifern an. 

Die Regierung hat dem General Be: 
lasco telegraphirt, dab fie fein Bor=- 
gehen qutheißt und mehrere Taufend 
Mann zu feiner Verfügung bereit halt. 
Man glaubt bier, dah die dortige Be- 
mwegung den Charafter einer, von So= 
zialiften und Anarhiften ausgehenden 
Revolution annimmt, ähnlich derjent- 
gen, die fich vor zivei Jahren in Bar 
celona abfpielte.e Die Tumultuanten 
plünberten auch Läden und Marktbu- 
ten und errichteten Barrifaben in den 
Etraßen. Die Barrifaden murben 
pon den Truppen erftürmt; doch mer- 
pen jedenfall3 noch Verftärfungen nad 
Bilbao gefandt werben. (Bis jebt find 
5000 Mann Soldaten bort.) 

Bilbao, 29. Oft. In einem Kampf 
zwifchen Streifern und Truppen mur- 
ten 5 der Erfteren getöbtet, und viele 
verwundet. 

Sezceifion bleibt St. Louis fern. 


Berlin, 29. DH. Die Berliner Se- 
zeffion hat nunmehr einjtimmig be- 
jchlofjen, von der Betheilgung an der 
nächftjährigen St. Louifer Weltaus- 
ftelung Abjtand au nehmen. Diefer 
Entfcheid war zu erwarten, nahhem 
pon maßgebender Stelle aus dafür ge= 
forgt war, daß den Künftlern der Se- 
zeffton si: ein jehr Kleiner Raum auf 
der Ausftellung zuerfannt wurte, mo- 
durch fie völlig in den Hintergrund ge- 
drängt mären. 


Franfreih und Rukland. 
Paris, 29. Dt. Ein Beamter, iwel- 
cher zum Minifter des Auswärtigen, 
Delcafje, in nahen Beziehungen j.eht, 


theilt der Aſſoziirten Prefjfe mit, der 


ö—— — 


Meinungs-Austauſch zwiſchen Del— 
caſſé und dem ruſſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Lamsdorff, habe 
zur Folge gehabt, daß Frankreich ſei— 
nen Einwand gegen eine ausſchließlich 
ruſſiſch-öſterreichiſche Kontroll-Kom— 
miſſion auf der Balkan-Halbinſel zu— 
rückziehe. Und was den fernen Oſten 
anbelange, ſo werde die Möglichkeit 
eines Krieges zwiſchen Rußland und 
Japan keinen Einfluß auf die Hal— 
tung Frankreichs haben. 

Der ruſſiſche Botſchafter dahier gab 
geſtern Abend ein Mahl zu Ehren des 
ruſſiſchen Ausland-Miniſters; auch 
der franzöſiſche Ausland-Miniſter 
wohnte bei. 

Oſtpreußens neuer Oberpräſident. 


Berlin, 29. Okt. Der bisherige Re— 
gierungspräſident von Potsdam, Fried— 
rich v. Moltke, ein Neffe des verewig— 
ten Feldmarſchalls, iſt zum Oberpra— 
ſidenten der Provinz Oſtpreußen er— 
nannt worden, an Stelle des Freiherrn 
Hugo v. Richthofen, der ſein Abſchieds— 
geſuch eingereicht hatte. Die Berufung 
gilt als eine große Auszeichnung für 
Herrn dv. Moltke, dem ein hervorra— 
gendes Verwaltungstalent, ein weiter 
Blick und reiche, vielſeitige Kenntniſſe 
nachgerühmt werden. Denn das Ober— 
präſidium von Oſtpreußen iſt eines der 
wichtigſten und ſchwierigſten der Mo— 
narchie. (Friedrich v. Moltke wurde 
am 1. Mai 1852 geboren und ver— 
mählte ſich am 27. März 1883 mit 
Julie Zuckſchwerdt aus Magdeburg. 
Der Ehe ſind drei Kinder entſproſſen. 

Wieder ein blöder Hetuverſfuch. 


Berlin, 29. Okt. Mehrere Blätter 
legen die entſchiedenſte Verwahrung 
ein gegen die Ausführungen einer Wa— 
ſhingtoner Depeſche der New Morter 
„Sun“ vom 15. Oktober, welche aller— 
hand verſteckte Angriffe auf Deutſch— 
land enthielt. Sie proteſtiren dage— 
gen, daß immer und immer wieder die 
Inſinuation laut werde, Deutſchland 
habe es auf Gebietserwerb in Südame— 


Kommiſſärin des Bundes-Diſtriktsge— | ee ne 


den die Ver. Staaten zu führen haben 
würden, dürfte um die Aufrechterhal- 
tung der Monroe =» Doftrin auszufech- 
ten fein. Andere Zeitungen dagegen 
erklären, e3 fei faum noch der Mühe 
mwerth, fich um diefe, alle Nafelang 
wiederkehrenden jtumpffinnigen Heb- 
verfuche zu fümmern. Die beiderfeiti- 
gen amtlichen Stellen müßten, was fie 
dadon zu halten hätten, und das ges 
nüge für alle praftifchen Zivede. 


2ofomotivens Wettbewerb. 


Berlin, 29. Of. Der beutiche 
Reihstommiffär für die St. Rouifer 
Meltausftellung, Geheimraih Lemwald, 
bat die deutfchen Fabrifanten aufaes 
fordert, an dem Metthewer) in LaYo- 
motiven = Leiftungen theilzunehmen, 
melchen die ameritanifcheßennfplpania- 
Bahn angeregt hat. Bis jebt erklärten 
fi) dazu bereit: Henfchel & Sohn in 
Kaflel, die FirmenBorfig u.Schwarzb- 
fopf und der „Qulfan” in Stettin. Die 
Prüfung fol die Gejhimindigkeit, den 
Kohlenverbraud etc. umfaſſen. 

Amerifanifhes Konkurrenz: 
ſtuͤckchen. 

Dresden, 29. Okt. Zu Chemnitz in 
Sachſen hat eine amerikaniſche Firma 
einen verblüffenden Streich ausge— 
führt, indem fie eine Wirkwaarenfa- 
brif gründete, um den Deutjchen das 
Abfabgebiet im Drient vor der Nafe 


megzufchnappen. Bei der ausgebehn- 


ten Induſtriethätigkeit von Chemnitz 
erwartet man indeß nicht, daß ſich die 
einzelne amerikaniſche Konkurrenz in 
abſehbarer Zeit als verhängnißvoll er⸗ 
weiſen werde. 

Muſitfeſt in Heidelberg. 


Heidelberg, 29. Ol. Das dreitä- 
gige Mufikfeft in Heidelberg zur Er- 
öffnung der neuen Stadthalle nahm 
den glänzenbiten Verlauf. Die neue 
Ballade von Rihard Strauß „Tail: 
lefer“ eriwies fi) al3 ein großer Er- 
folg. Die Betheiligung an dem Feft 
war eine über Erwarten lebhafte, und 
bie Veranftalter find mit dem erziel- 
ten Refultat durchaus zufrieden. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

San Franzisto: Peru von Panama; Ricaria von 
— China von San Franzisko, über 
Hrnoluln; Ching Wo von San Frangisko. 
Liverpool: Belgenland von Philadelphia; Ken— 


fingten von Montreal. 
Cherbourg: PHoenicia, von New York nah Sam: 


burg. 
Abgegangen. 
New York: Redar nch Bremen: La Lorraine 
nad Hadre; Havana nah Kuba und Merito. 
Antiverpen: Stwikerland nab_ Philadelphia. 
Oueenstoiwn: Majeftic, von Liperpool nad Rem 
Dort; Weiternland, von Liverpool nad Peiladel: 


\ 


Abendvoit, Chicano, Donnerftag, den. 29, DO 
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Tetegraphifce Htiyen. | 


Inland. 

— Dowie gibt zu, daß ſein New 
Yorker Kreuzzug fehlgeichlagen ift. 

— Rilliam 2. Elfins, der befannte 
Straßenbahn und Bergmwert3-Millio- 
när, liegt in Philadelphia am Sterben. 

— Bei Beifemer Eity, N. K., famen 
4 Ungeftellte durch das Entgleifen ei- 
ne& Güterzuges ber Southern Bahn 
um. 

— Al: dringend verdächtig, den jen- 
fationellen Mord an Frl. Mabel Bech- 
tel in Allentorn, PBa., verübt zu haben, 
ift deren Geliebter Alfred E. Editein 
in Haft. 

— Karl Haggenjos, ftäbtifcher 
Schaßmeijter in Eaft Galesburg, IL, 
wurde in Kanfas City unter der An 
lage verhaftet, H1800 der, ihm üner- 
trauten Gelder veruntreut zu haben. 

— Aus Laredo. Ter., werden — 
neue Gelbfieber-Erfrantungen und 5 
Todesfälle gemeldet. In San Antonio 
Tcheint die Seuche  erlofchen zu jein. 
Dagegen gab es drüben in Montern, 
Meriko, 6 neue Erfrantungen und 10 
Todesfälle. 


— Sohn Turner, der englifcheAlnar= 
hift, ift noch nicht deportirt. Die betr. 
Verhandlungen vor dem Bundes-Di- 
ftriftsgerichte in New Vorf werben 
morgen fortgefebt. Die Vertheidigung 
machte geltend, daß der Anarchigmus 
eine Art Religion fei. 

— Der Maffenverwalter für den 
banferotten Schiffbau-Truft in Nem 
Hort, Kames Smith jr., erklärt in fei- 
nem Beriht an das Kreisgeridht . 
Pierpont Morgan, Chas. M. Schwab, 
Herbert Satterlee, und eine Anzahl an= 
dere Finanzleute für bloße Induſtrie— 
ritter! . 

— Die „anarchiſtiſchen“ Kundge— 
bungen in San Juan, Portoriko, mit 
ſchwarzen Flaggen u. ſ. w. und ihre 
ſchneidige Unterdrückung durch die Po— 
lizei und die regierungsfreundlichen 
Amerikaner dauern fort. Seit mehre— 
ren Wochen ſchon gibt es dort faſt je— 
den Tag einigen Radau. 

— Aus Spvpringfield, Ill. wird ge— 
meldet: Der Poſtmeiſter W. H. Lowe 
von Goſſett, County White, bekannte 
ſich ſchuldig, falſche Angaben über 
Briefmarken-Abſtempelung gemacht, 
ſowie Briefmarken zur Bezahlung von 
Waaren benutzt zu haben. Er wurde 
auf jede Anklage hin zu $50 Geldbuße 
und die Koften verurtheilt. 

— Die Gefundheitsbehörde van 
Pittsburg jpricht davon, eine Dua-= 
rentäne gegen Allegheny imegen ber 
Blattern zu errichten. Dagegen jagen 
die Stadtbehörden von Alleaheny, bei 
150,000 Einwohnern hätten 20 Po= 
deufrante, wovon die Hälfte bereits 
auf der Genefung jei, nicht3 zu bebeu- 
ten, und da& aanze Gerede fei nur aus 
politifchen Gründen in Umlauf gejebt 
worden, und nah den Wahlen am 
nächſten Dienſtag werde man nichts 
mehr davon hören. 


Ausland. 


— Gignor Gilitti hat es übernon:- 
men, ein neues italienisches Kabinet zu 
bilden. 

— Vrofeffor Behring hat die Villa 
Krupp auf Capri gefauft, um dort ein 
Serum-nftitut zu errichten. 

— Die fünfte Generalfynode der 
Evangelifchen Kirche in Berlin hat fic) 
gegen das Duelliren als eine Sünde 
erklärt, die von der Kirche befämpft 
werben müffe. 

— Bmifchen Tichefu, China, und der 
Mandfchurei, ftodt der Handeläverfehr 
gänzlich, und auch fonft leiden vie Ge- 
jchäfte fehr durch die Ungemißheit über 
die bortige politische Lage. 


— Prinz Adalbert von Preußen gab 
in Genua den ftäbtifchen Behörden und 
einigen amerifanifchen Freunden ein 
Effen. Er reifte heute nach dem Orient 
ab, 


— Der merifaniihe Mintiter des 
Auswärtigen, Senor Mariscal, Hat in 
Berlin die Handbelsfchulen befucht und 
wirdfich bemühen, ähnliche Anftalten 
in Meriko ins Zeben zu rufen. 


Ein geſchäftiger Doktor 
Aeberſieht manchmal etwas. 


Der Arzt iſt ein ſo beſchäftigter 
Mann, daß er manchmal einen wich— 
tigen Punkt überſieht, auf den aber 
ſeine Aufmerkſamkeit von einem in— 
telligenten Patienten, der ein Denker 
ift gelenkt werden mag. 

„Vor ungefähr einem Yahr murde 
meine Aufmerffamteit von einem mei= 
ner Patienten auf Grape Nuts ge= 
Ientt,“ faat ein Arzt in Cincinnati. 

„Damal® mar meine eigene Ge- 
ſundheit äußerſt ſchwach, und ich war 
ziemlich ausgemergelt, aber ich er— 
kannte augenblicklich, daß die ben 
Grape Nuts zu Grunde liegenden 
Theorien richtig ſeien, und daß, wenn 
die Speiſe, falls ſie ſo iſt, wie angege— 
ben, eine perfette Nabrung ſein müſſe. 
Sch begann Grape Nuts mit warmer 
Milch zweimal des Tages zu effen und 
wurde in furzer Zeit bedeutend beffer 
in jeder Hinficht, bin jebt viel ftärfer 
und wiege mehr, als ich je in meinem 
Leben gethan habe. 

„sch weiß, daß diefe Beflerung durch 
Grape Nuts erzielt wurde, und ich bin 
iegt überzeugt, daß die Behauptungen, 
die über diefe Nahrung gemacht wor= 
ben, wahr find. % chhabe die Nahrung 
fehr vielen meiner Patienten mit gro- 
Bem Erfola empfohlen: und werde e3 
auch mweiter thun, ınd in manchen Fyäl- 
len war die Befferung der Patienten 
infolge diefer jchönen Nahrung einfach 
munberbar. 

„Als eine Gehirn und Nerven 
Nahrung, in der That ala allgemeine 
Nahrung, fteht Grape Nuts uns 
erreicht da.“ Namen erfährt man von 
der Poftum Eo., Battle Ereet, Mich. 

Seht in jebem Padet nad einem 
Eremplar von dem berühinten Biidh- 
lein: „Der Weg nad Wohlftabt.“ 


. — Bei demf{ngueft über den ermor- ! 
beten Präfidenten der armenifchen Re- 
bolutions = Gefellfchaft in Lonoon, 
Sagouni, wurbe die wichtige Ausſage 
gemacht, daß ber Mörder den Revolver 
in ber linfen Hand hielt, ala er feuerte. 

— 63 ijt befchloffen, daß Kaifer 
Wilhelm ben Zaren in Darmftadt be> 
fuht und dann deffen Gegenbefud in 
MWiesbaben erhält. In Wiesbaden 
find Thon umfaffende Vorfichts-Maf- 
| zum Schuße des Zaren getrof- 
en. 

— Im Kindesunterſchiebungs-Pro— 
zeß gegen die polniſche Gräfin Kwilecki 
in Berlin bezeugte die Hebamme Frau 
Oſſowski, welche in dem vorhergegan—⸗ 
genen Zivilprozeß zu Gunſten der 
Gräfin ausgeſagt hatte, daß ſie da— 
mals falſches Zeugniß ablegte. 

— Herr D'Eſtournelles de Conſtant 
hielt eine Anſprache an die Schiedsge— 
richtgruppe der franzöſiſchen Abgeord— 
netenkammer, worin er ſagte, daßVer— 
träge mit Dänemark und Norwegen 
und Schweden bald zur Unterzeich— 
nung gelangen würden. 

— Die Boeren und ihre alten Geg— 
ner, die engliſchen Anſiedler, in Johan— 
nesburg haben ein Syndikat gebildet, 
um auf der St. Louiſer Weltausſtel— 
lung eine militäriſche Schauſtellung zu 
produziren, die Szenen aus dem ſüd— 
afrikaniſchen Kriege vorführt. 

— Die Pforte hat die Demobiliſi— 
rung ihrer Truppen in Mazedonien 
eingeſtellt, vermuthlich weil ſie von dem 
öſterreichiſch -ruſſiſchen Reformplan 
nichts wiſſen will. Im Diſtrikt Ka— 
ſtoria ſollen neue Kämpfe zwiſchen 
Türken und Bulgaren ſtattgefunden 
haben. 

— Zwiſchen der preußiſchen Regie— 
rung und der deutſchen Elektrizitäts— 
Geſellſchaft ſchweben Verhandlungen 
betreffs einer elektriſchen Schnellbahn— 
Verbindung zwiſchen Berlin undHam— 
burg, wobei die ſtaunenswerthen Er— 
eigniſſe der bekannten Verſuchsfahrten 
auf der Strecke Marienfelde-Zoſſen 
zur praktiſchen Anwendung kommen 
ſollen. 

— Die neue öfterreihifche Au-iwans 
derungs-Vorlage hebt die Beftimmung 
auf, monah die Auswanderer aller 
Klaffen ihr öfterreichiiches Bürger- 
recht verlieren. Leute, die aus volf3- 
wirthichaftlihenGründen auswandern, 
folen auch fernerhin als öfterreichifche 
Unterthanen gelten, und man mil 
Alles thun, mit ihnen Fühlung zu be= 
halten. 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Die Mutter kam zu ſpät mit ihren Verſuch, 
der Dochter Heirath zu verhindern. 


Der Wirth Samuel Cohn hatte fich 
heute im Desplaines Str. = Polizeige- 
richt gegen die Anklage der Entfüh- 
tung zu berantworten. Frau Ge: 
ner Stand ihm bitterböfe gegenüber. 
Sie 'Behauptete, er habe ihr die Liebe 
ihrer Tochter geftohlen. Allerdings 
fei ihre Emma großjährig und fünne 
dem Manne ihrer Wahl vor den Trau- 
altar folgen, ohne fi die Erlaubniß 
ihret Mutter einzuholen. Cohn aber 
habe das Mädchen irre geleitet,bethört, 
hypnotiſirt; ſie weile als deſſen Ge— 
liebte in ſeiner Wirthſchaft, Nr. 55 
Morgan Str., und kehre ſich nicht 
mehr an die Ermahnungen ihrer Mut— 
ter. Cohn ſuchte die Zornesausbrüche 
der aufgeregten Frau durch liebevolle 
Worte zu beſchwichtigen. Als ſie, die 
er ſchon „liebe, gute Schwiegermutter“ 
anredete, durchaus keine Vernunft an— 
nehmen wollte, da zog er lachend den 
Trauſchein hervor, der ſeiner Ehe mit 
Emma Geßner Rechtskraft verlieh. Er 
war von Friedensrichter W. A. Jor— 
dan in Hammond, Ind., ausgeſtellt 
und von Trauzeugen unterſchrieben, 
die dem glücklichen jungen Gatten ins 
Gerichtszimmer gefolgt und nun bereit 
waren, die Rechtmäßigkeit des Doku— 
mentes zu beſchwören. Solchen Be— 
weisgründen für die ehrlichen Abſich— 
ten ihres Schwiegerſohnes gegenüber 
konnte Frau Geßner nicht länger in 
Zorn verharren. Sie ließ die gegen 
Cohn erhobene Anklage niederſchlagen 
und verließ, geleitet von ihrer inzwi— 
ſchen herbeigeeilten Tochter und hrem 
Schwiegerſohne, freudeſtrahlnd und 


| beglüdmwünjcht von Richter Doolen, die 


Bezirkswache an Desplaines Str. 

Eberhardt Gangolf, Eigenthümer 
der Wirthſchaft im Gebäude Nr. 6000 
Carpenter Straße, wurde heute wegen 
Offenhaltens ſeines Lokales nach Mit— 
ternacht um 820 und dieBezahlung der 
Gerichtskoſten geſtraft. William P. 
F. Ferguſon, Sekretär der Englewood 
Law and Order League, war der An— 
kläger. 

Der ſiebzehnjährige Edward Pau 
hatte in der letzten Zeit angeblich 
Schulmädchen auf ihrem Hein:mege 
von der Hermann FFelfenthal = Schule, 
41. Straße und Calumet Apenue, be- 
läftigt. Frau Carrie Jungall, Nr. 
4312 Calumet Avenue wohnhaft, trat 
heute vor Richter Quinn ala Ankläge- 
tin gegen ihn auf und behauptete, fie 
hätte ihre Wohnuna im Gebäude Nr. 

-ıA Mabat* Avenue nur deshalb 
aufgegeben, weil Nau e3 dort gar zu 
leicht gehabt hätte, ihrer zmölfjährigen 
Tochter Ethel nachzuftellen. Alle Ein- 
mwenbungen belächle der junge Mann, 
aber er beachte fie nicht. Die Mutter 
des Angeflagten gab zu, daß berfelbe 
fi in jener Gegend mißliebig gemacht 
babe, doch führte fie als mildernden 
Umftand an, ihr Sohn fei unlängft 
bon einem zuberläffigen Wrzte als 
Ihmwacfinnig befunden morben und 
müffe nun in nächfter Zeit in einer 
Heilanftalt untergebracht‘ werben. Ge- 
gen da3 von Frau Pau gegebene BVer- 
Iprechen, biefe® Vorhaben balbigjt 
durchzuführen, entließ ber Richter den 
Angeklagten ftraffrei. 


— SKindermund.:— Tante, wird 
benn bein Genf nie alle? — Mein 
Senf?— Nun ja, Vater fagte dod im- 
wi die muß ihren Senf-überall dazu 
ge r ‚ Be a aa Be 


{ 


ttober 1903. 
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Kaltgeftellt. 


Zwei angeblich ungetrene Angeftellte den 
Großgefhmworenen überwielen. 


Unter der Anklage, ihre Arbeitge- 
ber, die G. 9. Hammond Eo., auf ge: 
riebene Weife um etwa $3000 begau⸗ 
nert zu haben, hatten fich geftern Abend 
Alfton B. Dana, alias K. 3. Boien, 
Nr. 5509 Green Str., und Wm, ©. 
Quinly, von Hammond, \nd., bor 
Richter Everett zu verantworten. Da- 
na war Hauptclerf in der Verfandt» 
Abtheilung, Duiniy befleivete eine 
berantwortliche Stellung in derTrans= 
portabtheilung. 

Sie werden befchuldigt, Waggonla> 
dungen Talg unterfchlagen und unter 
dem Marktpreife verkauft, ven Erlös 
aber unter fich getheilt zu haben. 


Dana foll, wenn eine Beitellung für | 


eine Waggonladung Talg einlief, zivei 


MWeggonladungen haben verfragten | 


laffen, den zweiten Yrachtbrief dann 
aber vernichtet haben. 


Bor Monatsfrijt verfuchten die Uns | 


geflagten angeblih zum erjten Male 


ihr Glüf. Der Talg wurde nad) Chi= | 


Ihe Hub hat Feine Zweig:Läden. 


Seht diefe Pille dur von 


reitag-⸗Bargains 


Einige ſogar für Freitag außerordentliche Werthe 


cago verfrachtet. Die zweite Waggon-⸗ 


ladung wurde 


rangirt. 


auf ein Nebengeleiſe 
Dana foll nad) Chicago ges | 


fommen und unter dem Namen Boreen | 


die Sendung unter dem Marktpreije 


an einen Vertreter der Yirma Charles ı 
Friend & Eo., Nr. 191Mihigan Str., 


verfauft haben. 


Diefe Firma ift eine | 


regelmäßige Kundin der Hammond | 
Co. Sie fchöpfte, nachdem te angebs | 
lih mehrere Waggonladungen für | 
Spottpreife geliefert erhalten hatte, ı 
Verdacht und leitete eine Unterfuhung | 


ein. 


Dana und Duinly wurden vers | 


haftet, als fie den Betrag für eineSenz | 


dung in Empfang nehmen mwollten. 


Sie wurden den Großgefehworenen | 
übermwiefen, aber gegen Bürgfchaft von | 
je $1500 auf freien Fuß gelebt. Beide 
find verheirathet und wohnten früher | 
in Englewood. Jede der angeblich von | 
ihnen unterfchlagenen Waggonladuns | 


gen hatte einen Werth von $1,010. 
— —— — 
Sitzung des Aerztevereins. 


Dorfihtsmaßregeln in Barbierjtuben von 
Dr. Belfield befürwortet. 


it 
Die Chicago Medical Society hielt 
gejtern Abend in der Halle des Scil- 


| 
| 


lergebäubes eine aufßerorventlih gut | 


befuchte Verfammlung ab. 


Themas den Anlaß zur Stellungnah- 
me des Vereins gegen das Umfichgrei- 
fen der Krankheit. Entjprechend ber 
allgemein geäußerten  Anficht, man 
müffe das Uebel an der Wurzel paden, 
wurde ein Ausfhuß mit dem Entwurf 
bon Empfehlungen an die Stabiver- 
waltung zum Erlaß biesbeziglicher 
Verordnungen beauftragt. ES murde 
unter Anderem in Vorfchlag gebracht, 
daß Hunde Jahr aus, Yahr ein, nicht 
anders, ala mit Maultörben verfehen, 
auf die Straße gelaffen werden dür- 


fen. 

. Dr. Win T. Belfield madte in ei- 
nem. längeren Vortrag auf die Anited- 
ungsgefahr aufmerkſam, welche an die 
Beſucher ſolcher Barbierläden heran— 
treten, deren Beſitzer keine ſanitären 
Vorſichtsmaßregeln treffen. Er for— 
derte, daß vom Staate, oder der 
Stadt, geſetzliche Beſtimmungen ge— 
troffen würden, wonach die keimfreie 
Reinigung jedes Barbier- oder Haar— 
ſchneideinſtrumentes nach deſſen Be— 
nutzung unter Strafe im Zuwider— 
handlungsfalle angeordnet und der 
Gebrauch von Puderquaſten und ähn— 
lichen Artikeln in Barbierſtuben ver— 
boten werde. 


Ueberarbeitete Frauen. 


Es wird wohl Manche in Erſtaunen 
ſetzen, wenn behauptet wird, daß unter 
Umſtänden dieFrauen mehr und ſchwe— 
rer arbeiten, als die Männer; die 
Frau hat ihr Hausweſen — eine nie 
endende Arbeit von Eſſenzubereiten, 
Geihirrwafchen, Austehren u. f. m.— 
zu beforgen. Diefes ewige Einerlei bes 
mirkt eine Anfpannung und Erfchlaf- 
fung. Der Mann hingegen bat beftäns» 
dige Veränderung. Sit er im Gefchäft, 
fo fommt er täglich mit verfchiedenen 
Leuten in Berührung, hat intereffante 
Abwechslung und in der Regel auch 
fire Stunden für feine Arbeit. Die 
Frau bingegen hat vom frühen Mor- 
gen bis jpat Abends ein enblofes Ars 
beiten. 

E3 ijt daher nicht zu vermwundern, 


‚daß fo Viele an zerrüttetem Nerven- 


Spitem leiden, fi Frauen-Krank— 
beiten verfchiedener Art einftellen und, 
wenn nicht bei Zeiten geheilt, ‘ich «&ros 
nifhe Krankheiten entmwideln, velche 


unter Umjtnäden mieber fehmieriq zu | 


fo 


bejeitigen find. 

St eine Frau jchon leiden, 
braucht fie aber nicht zu verzagen, denn 
glüdlicher Weife fönnen die geftörten 


Funktionen mieder in Ordnung ges | 


bradht mwerben. it es ein Fall von 
Ueberarbeitung oder Nervenſchwäche, 


Schlaflofigkeit, Schwindel, Mattigfeit, 


Herztlopfen, Appetitlofigfeit oder Mas 
genleiden, oder linterleibsleiden irgend 
welcher Art, Blutleiden, Verftopfung, 
Rheumatismus, Kopfmeh, Blutar- 
mutb, oder irgend einem Haut= ober 
Zeberleiden, jo nimm Pufshfuro. Wenn 
nöthig, Jchreibe an Dr. Pufched, 619 
Diverfeyg Blod., Chicago, und Bole 
Rath und Beicheid. Derfelbe wird ja 
gerne frei und prompt erteilt. 


In Nummer Sicher. 

B.R. Schrader von Rihmond,Xnd,, 
wurde heute in der Banferd National 
Bank wegen angeblicher Fälfchung ver- 
haftet. Er verfuchte, einen angeblich ge- 
falfehten Ched von $238 flüſſig zu 
machen. 


feuer im Treibhauife. 
Infolge einer überheizten Heizan- 
lage entjtand heute in dem ‘ulius 
Schau gehörigen Zreibhaufe, 104. 
Straße und Eurti3 Avenue, ein Feuer, 
welches Blumen im Werthe von $300 


! zerftörte und das Treibhaus um $500 


befchäbdigte. 


Die ver- | 
bältnimäßig große Zahl von Frfrans | 
tungen an der Tollwuth in Chicago | 
gab nad) Iebhafter Beſprechung dieſes 


Hüte 


100 Dugend 


gemacht werden..beite $10 = 
..yreitag.. 


Auswahl von 60 Dub. weichen Hüter. „ein: 
zelne Vartien..bis $2 werth.. Freitag für 


werden morgen offerirt in 


der Heimath der Ueberzieher. 


Reinwollene Winter = Männer:iiebers 


zieher..gemadht von ertra fehiwerem 
dunklem Orford Arijh Yyriege. „Länge 
45 Zoll 


und loje und "geräumig 
..Die dauerhafteiten 1eberzieher, die 
Werthe 


57.00 


100 reinwollene Männer = Heberzicher 
mit Gürtel... Schnitt 51 Zoll Tang.. 
lofe, lang und geräumig..die neueften 
Facons der Saijon..werth $15..für 
Freitag.. 


810.00 


Reinivoll. Männer = Anzüge. .hübjche, 
dunfle Mufter..in Karrirungen und 
Operplaids..alle Größen, 34 bi8 42 
..steitag.. 


56.00 


Sweet, Orr & Go. Unionsgemacte 
Hofen. .dunfelgraue Mufter... . werth 


$1.75..jedes Paar si 10 
Pi+ 


rantirt.. yreitag 


und Regenſchirme. 


Auswahl von 90 Dußt,. ſteifen und weichen Hüten. 
ſämmtlich diesjährige Herbſt-Facons u. 
verſchiedene Partien mit denen wir zu räumen be— 
abſichtigen. . 5322.00, 32.50 und 83.00 
Qualitäten.. 


Farben.. 


$1.25 


Kappen. .Brighs 


Freitag 


ganzwollene Kerſey— 


ton-, Golf- und Driving-Facons. . ſämmtlich mit 
doppeltem Band, um die Ohren zu ſchü— 
hen. . 51.00 Werthe. . Freitag 


3Ie 


Eine jpezielle Offerte von 600 Regenjchirmen für Freitag. .26= u. 283Ölf... 


bou dem neuen mercerized Stoff gemacht, weliher ftrift wajjerdicht ift.... 


gen..$1.50 Werthe 


Einige Geld 
er/parende 


ner. .ichlichte 


bi3 zu 32.00 


84 bis 2.... 


Grhängte fi. 


John Gagner angeblih durh finanzielle 
| Schwierigkeiten in den Lod getrieben. 
John Gagner, der Beſitzer der Kurz— 
waarenhandlung im Gebäude Nr. 256 
Grand Ave., erhängte ſich geſtern im 
Erdgeſchoß ſeiner Wohnung, Nr. 276 
Grand Ave. Man muthmaßt, daß 
finanzielle Schwierigkeiten ihn in den 
| Iod „getrieben Haben. 
| Eine A40jährige Frau, die muth- 
| maßlid) Ellen Brhfon heit, wurde ge= 
ı jtern Nachmittag in ihrem Zimmer im 
Gebäude Nr. 99 W. Adams Straße 
bemußtlos aufgefunden. Sie hatte in 
einem Anfalle von Schwermuth Kar= 
bolfäure getrunfen. Die Unglüdliche 
fand Aufnahme im County-Hojpital. 
Sie wird porausfichtlich genejen. 


nn nn — 


BauunternehmerScrton geftorben 


In feiner Wohnung, Nr. 1340 Mi- 
chigan Ave., ſtarb geſtern Abend der be— 
kannte Bauunternehmer P. J. Sex⸗ 
ton, Präſident der Chicago Brick Com— 
pany. Er hatte in früheren Jahren 
nach den Plänen der betreffenden Ar— 
chitekten auch etliche öffentliche Gebäu— 
de aufgeführt, darunter die Stadt— 
halle, das Jounty-Gebäude und das 
Coot᷑ County⸗ Hoſpital. In Irland 
| 1846 geboren, war Serton al3 vierjäh- 
ı riger Knabe mit feinen Eltern nad 
! Amerita gefommen. Den Bürgerkrieg 

hatte er ald Soldat in einem Kenius 
| dier Kavallerie = Regiment mitge- 
| macht. Nach Beendigung des Krieges 
| fiebelte er fi in Nafhoille, Tenn., an. 
Gleich nad) dem großen Feuer fam er 
jeboch nad) Chicago. Er rief hier Eald 
nach feiner Ankunft eine Ziegelbrennes 
rei in’8 Leben, bie ihm ein großes Ber- 
mögen einbrachte. Seine Wittme und 
zwei Söhne find die nächſten Hinter- 
bliebenen. 


z 
z 


— Die gleihen Moden fehren wie⸗ 
ber, aber die Menjchen venten fich et= 
was anderes babei. 


“ 


Stahlitangen. .‚Naturholz = Griffe... mit Sterfing Silber beichla: 


schweren Gichen- Sohlen. .$1.50 u. $2 
iwerth (ein Paar an jeden Kunden).. 


Angebrochene Partien von Damen 
Zadleder, Bor Calf und Vici Kid. .handgedrehte u. 
Goodyear Welt genähte Sohlen. .biß 
zu $3.00 werth... Bargainzjzreitag.... 


85€ 


Schuh⸗Bargainus. 


Solid lederne Casco Calf Schnürſchuhe für Män— 


und capped Zehen. .engl.Baditays, m. 


51.00 


: Schuben...in 


51.00 


Eolid lederne Casco Calf Shnür-Schulfhuhe für 
Knaben. .engl. Badftays..fchivere Fichen-Sohlen. . 


werth..Bargain = 


tag (ein Paar an jeden Kunden) 
Bor Ealf und Piei KDD Schnürfhuhr für Mädchen 
..bervorjtehende Sohlen. .folive Yeder-Sohlen und 
Gounters..bis $2.00 mwerth... Größen 


51.00 


ame 


Wüthete gegen fi felbft. 


Joſeph Udamowid machte einen verzwei- 
felten Selbftmordverfudh. 


Der Fleifher Yofeph Adamowick, 
Nr. 3341 Auburn Ave., durchſchniti 
ſich heute die Kehle und brachte ſich ei— 
nen Meſſerſtich in den Unterleib bei. 
Er wurde nach kurzem Kampfe von den 
Poliziſten Rowe und Ruffell übermäl- 
tigt und in einer Ambulanz nad dem 
Provident-Hofpital gefhafft. Seingu- 
jtand wird ala hoffnungslos bezeichnet. 

Abamomwid wurde fürzli aus dem 
ftädtifchen Arbeitshaufe entlaffen, wo 
er megen unordentlichen Betragens eine 
Strafhaft verbüßt hatte. Seitdem fall 
er jtarf getrunfen ‚haben. 

Heute Mittag befanden fich feine 
Yrau und Kinder in der Küche, als er, 
ein Schlachtermeſſer ſchwingend, her⸗ 
einſtürzte und ſeine beſſere Hälfte um— 
zubringen drohte. Frau und Kinder 
gaben kreiſchend Ferſengeld. Nachbarn 
holten die Poliziſten Rowe und Ruſ— 
ſell. Als dieſe das Haus betraten, 
ftürzte ih Adamomid, aus einer Hals: 
munde und einer Wunde im llnter- 
leib blutend, mit gezüdtem Mefler auf 
fie. Erft nad erbittertem Kampfe 
wurde ber durch den Blutverluft ge- 
Ihmwächte Rafende überwältigt und 
gefeſſelt. Im Hofpital traf er be— 
mußtlos ein. Sein Ableben wirb jeben 
Augenblick erwartet. 


— Kritil. — Jh probuzire fehr 
leicht, Gnäbdigfte...... einen Roman 
ſchreibe ich in durchſchnittlich ſechs Wo— 
chen. „So ſchnell? . .. Thun Ihnen 
ba nicht die Finger meh?“ 

— — 
Eine halbe Fahrt Plus 82.00. 


Dia der Chicago Great Weitern Bahn. 


Nady Orten in Arkzona, Arkanfas, Roles 
tado, Andianer:Territorium, Kanſas, Lou— 
Hana, Mijiouri, New Megito, Ollahome und 
Teras. Tidets am Verlauf am 6. umb 20. 
Oftober, 3. und 17. None . Um weitere 


Austunft wende man fih an F. 5 Safter, 


e2&% U, Re 115 
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Berwidelte Sahlage. 


Dat man die Liebe weden fann, in- 


dem man die Giferfucht erregt, weiß 


jebes gefallfüchtige Mäpchen. Deshalb 
braudt man den franzöjifchen Minis 
fter des Auswärtigen, Herrn Delcaffe, 
noch nicht für einen Staatsmann erften 
Ranges zu halten, weil er e3 verftan- 
ben hat, durch Liebäugeleien mit Groß: 
britannien und |talien die etwas Fühl 
gewordene Neigung Rußlands wieder 
friſch aufzuwärmen. Thatſächlich ſcheint 
es ihm aber gelungen zu ſein, 
für Frankreich eine Art Triumph zu 
exringen. Das Verhältniß zwiſchen 
Rußland und Frankreich hatte be— 
kanntlich bisher eine ſehr verdächtige 
Aehnlichkeit mit der Liebe eines deut— 
ſchen Soldaten für die Köchin, die ihn 
gut und reichlich füttern kann. Vor⸗ 
theil aus dem Bündniſſe zog nur Ruß⸗ 
land, wogegen alle Zärtlichkeit von 
Frankreich ausging. Der anſcheinend 
ſichere Beſitz machte Rußland gleich— 
giltig, und wenn es wirklich einmal 
„der Leute wegen“ die unzähligen Lie— 
besbeweiſe der Republik erwiderte, ſo 
geſchah das in der höflich-zurückhal⸗ 
tenden Weiſe eines Mannes, der eine 
Vernunftheirath zu ſchließen im Be— 
griffe ſteht. Seitdem vollends die 
ruſſiſchen Anleihen von den franzöſi—⸗ 
ſchen Geldleuten nicht mehr begierig 
aufgegriffen wurden, ſchien der Zwei⸗ 
bund bloße Formſache werden zu wol⸗ 
len. Rußland trieb die Nichtbeachtung 
ſeines Verbündeten ſo weit, daß es mit 
einem Mitgliede des Dreibundes, näm⸗ 
lich mit Oeſterreich-Ungarn, ein Son⸗ 
derabkommen hinſichtlich der mazedo⸗ 
niſchen Angelegenheit traf, ohne die 
dritte Republik auch nur zu Rathe zu 
ziehen. 

Hauptſächlich wohl in Folge dieſer 
letzten Beleidigung ſuchte Frankreich 
die bekannte Annäherung an Großbri⸗ 
tannien und Italien. Der britiſch⸗ 
franzöſiſche Schiedsgerichts -Vertrag 
mag noch ſo wenig zu bedeuten haben, 
aber er zeigt wenigſtens, daß die frans 
zöfifche Republit fich nicht verpflichtet 
fühlt, ven Erzfeind Ruflands au) ihs 
rerſeits mit unauslöſchlichem Haſſe zu 
verfolgen, oder Rußland ſelbſt dann 
zu unterſtützen, wenn keine franzöſi⸗ 
ſchen Intereſſen auf dem Spiele ſtehen. 
Desgleichen läßt ſich die Verbeſſerung 
der Beziehungen zu Italien dahin aus⸗ 
legen, daß Frankreich ſeine Intereſſen 
auf dem Balkan ebenfalls zu wahren 
gedenkt, ohne ſich um Rußland oder 
das öſterreichiſch ⸗ruſſiſche Abkommen 
zu kümmern. Wenn Rußland, unbe— 
ſchadet ſeiner Zweibund-Verpflichtun⸗ 
gen, ſich in die Verwaltung einer ür— 
liſchen Provinz mit Defterreich = In» 
garn theilen zu dürfen glaubt, warum 
follte da SFranfreih nicht gleichfalls 
feine eigenen Wege gehen dürfen, ohne 
das Bündniß aufzukündigen? 

Ob das nun die wahren Beweg—⸗ 
gründe Delcaſſes waren oder nicht, 
jedenfalls hat Rußland ſich veranlaßt 
geſehen, den ſchmollenden Bundesge⸗ 
noſſen wieder zu verſöhnen. Der ruſ⸗ 
ſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Lamsdorff, hat ſich mit großem Ge⸗ 

folge perſönlich nach Paris begeben, 
um die Verſtimmung zu heben. Wie 
es heißt, hat er der franzöſiſchen Re— 
gierung das Anerbieten gemacht, ſie 
an der Vollſtreckung der für Mazedo— 
nien geplanten Reformmaßregeln theil⸗ 
nehmen zu laſſen, und es ſoll ihm be⸗ 
reits gelungen ſein, das Einvernehmen 
vollſtändig wiederherzuſtellen. Daß 
die Franzoſen über dieſen neueſten 
Werthſchätzungsbeweis Rußlands 
frohlocken, kann man ihnen nicht ver⸗ 
denken. Zum erſten Male in der Ge— 
ſchichte des ruſſiſch-franzöſiſchen 
Bündniſſes iſt das Liebeswerben nicht 
von Frankreich, ſondern von Rußland 
ausgegangen. Frankreich kann ſich al⸗ 
ſo dem angenehmen Gefühle hingeben, 
daß es denn doch noch eine Großmacht 
iſt, und ſeine Freundſchaft nicht meg=- 
zuwerfen braucht. 

Die europäiſche Sachlage iſt aber 

durch die jüngſten diplomatiſchen Züge 
und Gegenzüge ſo heillos verwickelt 
worden, daß ſelbſt der gewiegteſte Bier⸗ 
bankpolitiker und Kannegießer ſich 
nicht mehr zurecht finden kann. Wie 
ſteht es denn nun eigentlich um das be⸗ 
rühmte europäiſche Gleichgewicht, nach⸗ 
dem ſowohl der Dreibund wie der 
Amweibund gemwiffermaßen aus dem 
Lote gebracht worden it? Ein Mits 
glied des Dreibundes geht mit Rußs 
land, ein anderes mit Franfreich zus 
fammen, mährend der eine Theil des 
Zweibundes einen „ewigen Trieben” 
mit dem fhlimmiten Feinde des anbe- 
ren gejchloffen Hat. Wird, fallß bie 
orientalifche Frage endlich „aufgerollt“ 
werben follte, Frankreich an ber Seite 
Rußlands undOeſterreich⸗ Ungarns ge⸗ 
gen Großbritannien und Italien kãm⸗ 
pfen, ober werben bie „freien“ Staaten 
Europas Hand in Hand ben „deöpotis 
fchen“ entgegentreten? Die Anzahl ber 
Fragen oder Räthfel liche fich noch be- 
fiebig vermehren, aber jelbjt ein Debi- 
pu® bürfte feine Antwort geben kön⸗ 
nen. Man wird alfo wohl in Rube ab» 
warten miüffen, was bie AZufunft 
bringt, und in ber Zmifchenzeit mirb 
jede europäifche Macht ihre eigenen 
„Veriheibigungsmittel“ nad Kräften 
zu verftärfen trachten, da ja feine fich 
auf ihre Bundesgenoffen verlaffen 
Hann. Am lebten Ende muß eben doc) 
Se Staat auf eigenen Füßen fiehen. 
3 &lend, daB fegt anfcheinend ganz 
 bereinfamt bafteht, hat das von jeher 
erfannt umd ift auch flet auf alle 
Möglichkeiten vorbereitet. 


„Mutter und Kind.’ 


Das Thema „Die riefigen Penfionz- 
zahlungen ber Bundesregierung” ift 
zwar eine fehr „alte Kaftanie” und 
fon fo oft zu Lüdenbüßerartifeln 
ausgefchlachtet worden, daß ein Zei= 
tungafchreiber, der etiwa3 auf fich Hält, 
eigentlich nicht mehr drangehen ſollte, 
aber: angeficht® bes fürzlich ver- 
Öffentlichten Nachtrages zum Jahres⸗ 
berichte des Penfionstommiflfärs mill 
es doch feheinen, ala ob die Schönheiten 
unferes PBenfionzfyftem® noch immer 
nicht gebührend gewürbigt würben,und 
ein pflichtgetreuer Zeitungsmann fieht 
fih mohl ober übel gebrungen, feine 
Leſer auf verſchiedene Punkte, die durch 
jene Veröffentlichung in helles Licht 
gerückt werden, nochmals aufmerkſam 
zu machen. 


Dergleichen kann nichts ſchaden, und 
es muß beiſpielsweiſe für die Steuer— 
zahler doch auch etwas intereffant fein, 
die genaue Summe zu erfahren, die 
fie feit dem 1- Juli 1865 als Pen 
fionen außzahlten- Gie zeigt, wie e3 
um die fprihmörtliche Undankbarkeit 
der Republiten beftellt ift, denn fie 
ftelt fih „nur, auf $3,037.826,081 
— dad madht im Durhfchnitt $79,- 
942,791 für jedes der 38 Jahre! Aber 
erit durch Vergleiche wird man be- 
fähigt, die Bedeutung diefer Zahlen 
richtig zu würdigen. Go erhellt aus 
jenem Nachtrag, daß die Benfionen feit 
dem 1. Xuli 1865 $697,506,105 mehr 
verfchludten, ald das Krieg3beparte- 
ment; daß fie nahezu dreimal fo graß 
waren, al® die Ausgaben für bie 
Flotte und ihre Verwaltung; daß fie 
die Zinszahlungen für die öffentliche 
Schuld um rund $500,000,000 über- 
trafen und etwa fo groß maren, mie 
die Summe der Zindzahlungen auf bie 
öffentliche Schuld feit der Geburt der 
Republit. 


Dann find noch andere Puntte, die 
für Den oder Jenen von Intereffe fein 
mögen. Der Mann, ber hinter Allem 
„etwas fuht,“ mag pielleiht Ans 
regung finden zum Nachdenken und 
fonft ma3 in der Thatfache, dat Ohio, 
die neuzeitliche „Mutter von Präfiden- 
ten“ — früher hielt Virginia einmal 
diefen Chrentitel — der Staat ber 
Wolzüchter und großen republita= 
nifhen Staat3männer — daß, alfo, 
Dbio als Penfiongempfänger an der 
Spite der Staaten fteht. Andere wirb 
eö interejjiren, zu erfahren daf von 
ben 996,545 „Benftionären,” welche am 
1. Juli auf den Lijten jtanden, 267,- 
189 Wittmen waren — und das 
iſt wirklich ganz intereffant! Es 
ſcheint dies doch zu beſtätigen — was 
ſchon oft behauptet wurde — daß unſer 
Penſionsweſen ſo etwas wie ein 
Syſtem nationaler Frauenverſorgung 
oder Mitgiftſtellung iſt — 
alſo das, was man in Frankreich be— 
hufs Mehrung der Heirathen (mit der 
ſo wünſchenswerthen Mehrung der 
Geburten als Endziel, ſelbſtverſtänd— 
lich) ſchon ſo lange, bisher aber ver— 
geblich, erſtrebte. Der Bund zahlt den 
Bräuten die Mitgift zwar nicht in 
einer einmaligen Kapitalzahlung aus, 
aber er gewährt ihnen doch ein lebens— 
längliches, wenn auch mäßiges, Ein— 
kommen, und das iſt gerade ſo gut. 
Daß er durch ſein „Penſionsſyſtem“ 
ſehr viele Heirathen verurſacht, iſt ge— 
wiß — aber man ſchreie nun nicht 
gleich: Hurrah, und meine nicht gleich, 
nun ſelbſt an der Verpflichtung, zur 
Verhütung des Raſſenſelbſtmordes 
mitzumirfen, entbunden zu jein. Denn 
mit den Heirathen ift’3 zwar richtig, 
aber e8 mirb mohl nicht viel dabei 
rausfommen. Denn abjterbendeBäume 
tragen felten viel Frucht, und Vetera= 
nenmwittwen bleiben im Gegenjaß zu 
anderen in der überwiegenden Mehr 
zahl ihren geliebten Zobten treu. 
Shre Liebe zu — den tobten Bater- 
lanbövertheidigern geht über ba3 
Grab hinaus: „Mein Freund barfit 
Du fein — mein Gatte nimmermehr“ 
— denn fonjt geht die Penfton Flöten. 
Hreundichaft trägt aber nicht zur Ver— 
mebrung ber Bevölkerung bei; ober 
bo Selten, und dann ift’3 nicht recht. 

Und noch ein Anderes drängt fich 
einem auf beim Anblid jener Zahlen: 
daß unſer Penſionsweſen ſchwindeln— 
den Penſionsagenten die Taſchen füll⸗ 
te und von vielen Kongreßmitgliedern 
zur Förderung rn Intereffen 
ausgefchlachtet Murbe, ijt befannt, und 
e3 murbe jchon oft darauf bingemwie- 
fen; aber man bat fich’3 noch faum fo 
recht far gemacht, meld jchlimmen 
Einfluß daffelbe unzweifelhaft auf den 
Volkscharakter ſeit langen Jahren aus⸗ 
geübt haben muß, indem es im Volke 
das Verlangen nach allgemeiner Spar⸗ 
ſamkeit in der öffentlichen Verwaltung 
ſchwächte und den Abſcheu vor dem 
Grabſchen — „Graft“ — milderte. 

Wo ſo viele Hunderttauſende mit 
mehr oder weniger Nich t berechtigung 
am Euter der öffentlichen Milchkuh 
faugen helfen, da muß fich mit ber 
Zeit eine “Laisser aller” = Gtim- 
mung, die Neigung, gewähren zu laf- 
fen, einfinden. Das Gprichiort, 
„wer im Glashaufe wohnt, fol nicht 
mit Steinen werfen“, tit eben bod 
ziemlich gut befannt, 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 


F. A. Richter & Oo. 


215 Pearl Street, 
New York. 
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* 


Abendpoft, Chieaao, Donterfian, den 29. Ditober 1903. 


Der Penfionstommiffär hat eine be- 
beutende Verringerung der Penfiond- 
zahlungen in den nächſten Jahren in 
Ausſicht geſtellt. Wir wollen's hoffen. 
Aber da heißt's doch noch abwarien. 
Die gute Mutter (die großen Penſions⸗ 
außgaben) bat das Kind (die Grabjch- 
luft) fo lange genäbrt, daß biefes nun 
groß und ftarf genug fein mag, ' bie 
theure Mama zu unterftügen und 
durch Tiebenolle, Pflege noch lange, Ian= 
ge Zeit in völligem Wohlfein und ohne 
Umfangdverluft zu erhalten. — — 


Anarchiſtiſches. 


Es gehört wahrhaftig keine Vorliebe 
für anarchiſtiſche Beſtrebungen dazu, 
um es erfreulich zu finden, daß die ge⸗ 
plante Abſchiebung des engliſchen Anar⸗ 
chiſten John Turner auf Hinderniſſe 
ſtößt. Der neugebackene Herr Handels— 
und Arbeitsſekretär Cortelvou, dem 
nun auch die Ueberwachung der Eins 
wanderung obliegt und auf deſſen per⸗ 
ſönliche Anordnung hin der Streich 
gegen den genannten „Eindringling“ 
geführt worden iſt, wird nun ivenig« 
ſtens darthun müſſen, daß er zu dem, 
was er gethan hat, auch ein Recht ge⸗ 
habt hat. Und das ift fehr gut. - E3 
if immer gut, Beamten vor Augen 
zu halten, daß ihnen nicht geftattet ift, 
nah Willkür zu handeln und fie feine 
andere Machtbefugnif haben als bie, 
welche ihnen Gefeg und Verfaffung 
verleiht. 

Wie feiner Zeit gemeldet, mar ben 
Einwanderungsbehörden die Anmefen- 
heit Turner3 in den Ber. Staaten erft 
zur Kenntniß gelangt, nachdem er be= 
reit3 etliche Wochen oder gar Monate 
fich hier aufgehalten hatte, ohne Ver- 
heimlichung feines Namen? und ohne 
fonftige Heimlichfeiten herumgereift 
mar. Dann munberten fie fich baß, 
wie er hereingefommen, bermeilen fie 
bo gewußt hatten, daß er kommen 
würde, und beshalb beitändig, um ihn 
zu fangen, auf der Lauer gelegen. 
QIurner felbft hat die Sache damit er» 
Härt, daß jevenfalls den Beamten fein 
Aeußeres zu anftändig borgelommen 
ſei. Weil er fich mie ein Gentleman 
fleidet, feinen ftruppigen Wühlhubers 
Bart trägt und fih auch fonft nicht 
anber3 al3 andere gefittete Zeute auf- 
führt, Hatte die amtliche Schlauheit 
nicht für möglich gehalten, daß er ber 
gefürchtete Anarchift, ber Feind aller 
Regierung fein fünne. 

Aergerlich über den erlebtenteinfall, 
bat dann Hr. Cortelyou ftrengen Be- 
fehl erlaffen, den Mann zu faffen, fo» 
bald und mo immer man feiner hab» 
haft werben fönne, und ihn darauf 
fohleunigft per Schub außer Landes 
zu Schaffen. In Befolgung des Ge» 
botes ift eine Anzahl Bundesmar- 
Thälle in eine Verfammlung eingebro- 
en, in welcher Turner einen feiner 
„tatheber = anardijtiihen” Vorträge 
hielt, hat den Rebner gepadt und ihn 
nad der Einwanderungsinfel gefchafft, 
bon mo er ohne weiteres Federleſens 
abgejchoben werden follte nah dem 
Lande, au8 dem er bergefommen. 
Gäbe e3 nicht „noch Richter in Nem 
York“ — er würde fchon heute in un- 
freimilliger Fahrt auf dem Meere 
gondeln. 

Richter Yacombe vom Bundeskreis— 
gericht hat die Prüfung der Gejehlich- 
feit des Verfahrens unternommen: — 
faft fönnte man jagen „gewagt“, denn 
e3 ijt offenbar derämed der bezüglichen 
Gefeggebung, den 
wanderten” — (nicht bloß den Anar- 
hiften allein) — nicht zu geftatten, 
fi dur Anrufung der Gerichte vor 
Vergemaltigung zu hüten. E3 ift in 
dem Gejete verfügt, daß der Einwan= 
derer, welcher in Uebertretung der Ge= 
fege in’3 Land gefommen tft, oder der 
bier innerhalb zwei Jahren nad fei- 
ner Antunft ber öffentlichen Armen- 
pflege zur Laft fällt, wieder abgejcho- 
ben werben fol; — nit auf Grund 
gerichtlicher Unterfuhung und Verur—⸗ 
theilung, fondern „im Verwaltungs 
wege”: jo wie man im heiligen Ruß» 
land fich mißliebiger Leute durch Ver» 
Thidung nad Sibirien entledigt. Ge= 
gen den Macdtfpruch der ausführenden 
Einwanderungsbeamten fol feine an« 
bere Berufung gejtattet fein außer an 
die Vorgefegten diefer Beamten. 

Iroß diefer gefeglichen Entrechtung 
hat Richter Lacombe das im Namen 
Iurnerd ihm unterbreitete Habeas 
Eorpu3-Gefuch entgegengenommen und 
bat fi den Gefangenen geitern vor= 
führen laffen. Ungeachtet der Wich- 
tigkeit der GSacde liegt über die 
Verhandlungen nur eine Mittheilung 
bon ein paar Zeilen por. E83 wird ge= 
meldet, Turners Vertheibiger hätte er= 
klärt, der Anarchismus ſei kein Ver—⸗ 
brechen ſondern ſei eine Religion (), 
und es ſei deshalb das Geſetz, auf 
Grund deſſen man Turner der Freiheit 
beraubt hat, ein verfaſſungswidriges 
Geſetz: — ein Verſtoß gegen den Satz 
der Verfaſſung, welcher ſagt, daß der 
Kongreß kein Geſetz machen ſoll betref⸗ 
fend die ſtaatliche Einrichtung einer 


Religion oder in Verhinderung freier 


Ausübung einer Religion, oder in Vers 
kürzung der Freiheit der Rede und der 
Preſſe uſw. 

Wenn der Vertheidiger wirklich 
nichts Beſſeres zu ſagen gewußt hat, ſo 


hat er offenbar ſelber die grundſätzliche 


Bedeutung des Falles nicht erfaßt. 
Mit dem Verſuche, dem Anarchismus 
ein religiöſes Mäntelchen umzuhängen, 
kann er ſich höchſtens lächerlich machen. 
Worauf es hier ankommt, iſt dies: 
Durch Erlaſſung jenes Geſetzes hat der 
Kongreß die Eingewanderten außer⸗ 
halb bes Schußes der Verfaffung ge 
ftellt. Die Verfaffung fagt, dat Nie- 
manbes Leben, ?sreiheit oder Cigen- 
tbum gerommen werben darf außer im 
Mege gehörigen Wechtänerfahrens. Das 
Kongreßgejeß -bagegen jagt, baß ber 
Eingewanderte feiner Freiheit foll be- 
raubt mwerben dürfen ohne foldes 
Rechtsverfahren: ausſchließlich durch 
das Vorgehen gewiſſer Verwaltungs⸗ 
beamten. — Dieſes geht nicht nur bie 
verpönten Anarchiſten, ſondern ar 
jeven Einwanderer an, benn e& iſt 


* 


„anftöhigen Einges ! 


mit jeber ohne Ausnahme menigftens 
für bie erften zwei Yabre feines Auf: 
enthaltes rechtlos gemacht und jeder 
Willkür preisgegeben. Die große Frage 
iſt die: ob der Kongreß zu ſolcher Ge⸗ 
ſetzgebung die Berechtigung hat. 

Niemand beſtreitet das Recht des 
Kongreſſes, die Einwanderung zu re—⸗ 
geln. Dies Recht iſt ihm durch die 
Verfaſſung gegeben und iſt nicht anzu⸗ 
fechten. In Ausübung dieſes Rechtes 
kann der Kongreß zulaſſen wen er will 
und kann ausſchließen wen er will. Wie 
willlürlich, wie ungerecht, wie unver⸗ 
nünftig er dabei auch zu Werke gehen 
mag —.das Geſetz bleibt trotzdem Ge⸗ 
ſetz. Die Zulaſſung kann nicht als 
Recht gefordert werden. 

Wenn aber jemand hier iſt, wenn 
er hier Zugang gefunden hat und nun 
auf amerikaniſchem Boden unter der 
Herrſchaft der amerikaniſchen 
Verfaſſung ſich befindet: — ihn auch 
dann noch des Schutz es der Verfaſ— 
ſung zu berauben, das iſt denn doch ei⸗ 
was Anderes. 


Womit nicht geſagt iſt, daß der Ein— 
wanderer, nachdem er einmal hier iſt, 
nicht ſollte ausgewieſen werden dürfen. 

Iſt er in geſetzwidriger Weiſe hierher 
gefommen und fchreibt das Gefch für 
folden Fall feine Wiederabfchiebung 
bor, jo ift auch dagegen rechtlich nichta 
einzuwenden. Das Gefeg mag graus 
fam fein, e3 ift deswegen nicht verfaf- 
fungätwidrig. Die Ausmweifung mag 
ftatthaben — aber fie muß erfolgen 
„ımMWege gehörigen Rechtsverfahrens“. 
Man darf dem Menfchen, ber auf 

| ſolche Weiſe abgewandelt werden ſoll, 

nicht den Zugang zu den Gerichten ber: 
mehren. Man darf ihm nicht die Gele— 
genheit zur Vertheidigung nehmen, falls 
er mit Unrecht beſchuldigt wird. 
Ben folIte man e3 nicht dür⸗ 
en! 


‚Der Beihuldigte mag gar nicht der 

fein, für den er von feinen Antlägern 
gehalten wird. Er mag die That, die 
ihm zur Zaft gelegt wird, nicht began= 
gen haben. Ober e3 mögen fonjtige 
Fragen ih aufbrängen, wie eben jetzt 
in dem Turner-Falle. Zum Beiſpiel, 
ob ein Geſetz, das gerichtet iſt ge⸗ 
gen Leute, welche mit Gewalt die Re— 
gierungen ſtürzen wollen oder die Er— 
mordung öffentlicher Beamten befür— 
worten, auch anwendbar iſt auf einen 

| Dann tie Turner, der fich zu ben fog. 

| „wilfenichaftlihen Anarchiften“ rechnet 
und feine Gemalttbat und fein 
Verbrechen predigt. Ober e3 menigftens 
bier nicht gethan hat: woran dann bie 
meitere Frage fich fnüpft, ob nach ame- 
tifanifchem Recht jemand auf amerifa- 
nifchem®Boden geftraft werben fann um 
Aeußerungen willen, die er — fchrift- 
ih oder mündlich — in einem anderen 
Lande gegen eine andere Regierung ge= 

| than haben mag. i 

| 


|  €3 liegt auf ber Hand, daß dies als 
leg Fragen find, Die von Rechts wegen 
i zur Aburtheilung vor die Gerichte ge- 
hören; wenigjten3 nad) den Begriffen 
amerifanifcher Recht3- und Gefehes- 
berrfchaft, die bisher hier maßgebend 
geweſen. Unb daß, follten diefe Be- 
griffe nich t länger maßgebend fein,es 
um die gerühmte amerifanifhe Frei— 
heit jehr traurig und befehamend be- 
ftellt fein würde. E3 tft unmöglich, die 
Entfcheibung derartiger Fragen dem 
untontrolirbaren Machtfprud einer 
Anzahl Verwaltungsbeamten anheim 
zu ftellen, ohne der ärgiten Willfür 
und Tprannei Thüren und Thore zu 
öffnen. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
rit, daß mein innigit geliebter Gatte und un 
jer guten Vater 
Mathias Jung 
im Alter don 62 Jahren, 7 Monaten und 4 
Tagen am Mittwoch, den 28. Oltober, Nahmit- 
tags 5 Uhr, jelig im Herrn berichied. Das Leis 
iß tinpet ftatt am Samitag, den 31. 
DOltober, Morgens 8 Uhr, vom Trauerhaufe, 945 
Brhn Diawwr Übe., nach der St. Benediltus Kir» 
Ge, Irving Park Boulevard und Leapditt Str., 
| und bon da nad dem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Um ein inniges Gebet und ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Maria Jung, Gattin. 
Helene, Peter, Georg und Anna Jung, 
Kinder. 
Beter Jung, Bruder. 
Helene Johannes, Barbara Neuter, 
dofr Schweſtern. 


Todes-Anseige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte und un—⸗ 


fer lieber Vater 
Edward Kraft 

am Dienftag, den 27. Oltober, im Alter bon 44 
Jahren janft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
—— findet ſtatt am Samſtag, den 31. Ol⸗ 
tober, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
499 N. Wood Sir., nad Graceland. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
biiebenen: 


Martha Kraft geb. Rudolph, Gattin. 

Balter, Edward, Arthur und Alara 
dofe Kraft, Kinder, nebjt Verwandten. 
o 


TodesAnzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß am 28. Oltober, 9 Uhr Abends, meine 
geliebte Gattin und Mutter 

Garofine Michaels 

nad langem Leiden geiiorben ift, im Alter von 
72 Jahren. Beerdiguna findet ftatt am Sonn« 
tag. um 11.45 VBorm., dom Trauerhaufe, 852 
MW. Van Buren Str., nad Eden. Um ftille Iheil« 
nahme bitten: 

&. Michaeld, Gatte, 

Mrs. €. Eiierman, Pird. E. Brown, W. 
. Miaeld, Mr. R. Midael, Mrs. 
. Gunes, Mrs. 2. Erane, Kinder, 


Todes Anszeige. 


Deutihe Gilde Vorwärts Nr. 1, ©. G. of A. 
Den Schhweitern und Brüdern _die traurige 
Nahridt don dem Tode unfered Bruders 
Sriebrich Boehlke. 
Derjelbe ftarb nad langem Leiden im Alter von 
51 Sahren, Die Beerdigung findet ftatt am 
Samjtag, den 31. Oltober, 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerhaufe, 1790 Milmwaulee Ave, nad dem 
Graceland riedhpf. Die Beamten werden er» 
jucht, jıh puntt 12 Uhr in der Halle ln 
en, um dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
W. Nordholz, Vorſitzender. 
€. Dittmann, GSelretär. 


Todbe8- Anzeige 
eunden unb Belannten die traurige N 
uf daß mein Bater F * 
Baul G. Ruge 
am 28. Dftober im Alter von 54 Jahren nad 
lurzem Leiden geitorben ift. Beerdigung bon der 
Lincoln Turnballe, Diverjep Boulevard u. . 
ield Abe, am Samitag, den 31. Dltober, 2 
achm. nach Roſehill Mr ciedbof, 
Garlsine Muge geb. Golbed, Gattin. 
Ruge, Toter. 


Martha Auge, Schviegertocter. bie 
Soded- Anzeige 


Turnverein Lincoln, 
Mitgliedern Nachricht, 
wum itg zur Nachricht, daß unfer 


Baul Ruge 
am Mittwoch, den 28. Dftober, Nachmittags 2 


BEREBSRFTS 
2 Eirmanerh, Celle 
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Qump Habken 
und Deſen 


> 2 Dugend... 


Stridwmolle — 
per Spule — 


MirLwauxEE AVENUE 


Lila 
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Shawl Pins 
— per Dutendb 


AND PAULINA STREET. 


Könnt Ihr Folche Sreilag-Bargains, wie diefe, ignoriren? 


Wir erivarten einen großen Andrang auf diefe Anzeige — Die Werte garantiren ihn — bie Waaren, 
melche offerirt werben, beftehen darauf — die Preife verlangen e8 — Ueberjeht feine Artikel. 


Nur von 8:30 bi 9:30: 
lanel Unters 


Auswahl— 


29c 


Sateen 


Nur von 9:30 biß 10:30: 
36 Bol Breiter edt- 
ihmwarzer twilled w Le 


Sateen—12% 
Nerth > 


deritoffen, wel 


Sateen 


36 Zoll breiter mercerir⸗ 
ter Sateen, garantirt 
echtſchwarg — 

20c Werth — 

zu 


bon einem der 
Bartie 

| "19 
Eiderdomn Tb... 


36 Bol Breite mollene 
: . Eiderdownd — 
59c— 


Aus dem Banlerott-Qager don Sampfon & Jacobd, 228—230 Yiith Udenue. — 


werden —— 
ie zuvor würden ſolche Spargelegenheiten geboten. 
ar ein großes Aſſortiment von Kleiderſtoffen — in einer großen 
8* ra und allen Längen — Stoffe, die im stlein- || 
berfauf dom ganzen Stüd nicht für weniger al3 50c verlauft wer- || 
den lönnten. | 
eine Partie von Neftern und Yabrif-Enden dv. Klei- 
e wir am 
lommenden $reitag berichleudern werden — Auswahl die Yard 
zu 


anf von 


Bir haben .. 
e 


Kfeiderflofe -Refler zur Hälfte. 


Ungefähr 100 Refter von jehr feinen Stoffen, fowobl fwarzen vie farbigen, 
t zu % des früberen Breifes—wer zuerit Tommt, hat die erite || 


58c, 75c und 98c werth jfind—umd me 


Der Rei von unferm Einkauf von Sib;:Prome: | 
naden-Hülen für Damen und Nüifes. 


erborragendften Rutmwaanrenmader Chicagos lommt am Sreis 
tag zum Berlauf—4 große Partien zu % bed regulären Wertbes. 


2° 75c 
Der Kefl von unferm Auklions Einkauf von Coals, 


artie Rartie 
2, Hüte 3, Hüte 
wertb C wertb 
$1.00.. $1.50.. 


Drei Jtems als Beifpiele: 


Answahl aus 100 BIonfes 


—ſchwarz und 
wurden für big 
berfauft— zu 


$1.95 


Slippers 


Beaver Haus » Glippers 
De Damen — fliehgefüt- 
ert, mit Bela beiegt — 


alle —— —X 


— 


Dongola Kid Schuhe — 
fließgefüttert — Patent» 


leder Spigen— 
ER 4dc 
werthb T78c—alt.... 

Bafement 
Granite etierne The u. 
Kaffee -» Töpfe — etwas 
beihädigt, 


aue Größen, 34 
s1.00 Werth, a 
Feine 


$1.00 


Wieboldt's beſtes 


Beſtes Rog 
10 Pfd. fü 


& ©. granulirter Zu— 


Be 
Bund zu 


2 große Schachteln 
Zahnitocher— 
zu 


Shelf » Papier — 
alleſSchattrungen 
10 Vards für 2. ©. 


Wir führen eine volle 
Auswahl von Stransty’s griid gebadene 
import. emaillirter Waare Snap — 3 

— e3 gibt feine befiere. Pfund zu 


Eode3- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer Brus- 
er 


Jakob Jacobs 

am Dienſtag, den 27. Oltober, nach langem 
Leiden im Alter von 34 Jahren und 8 Monaten 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt-am yeeitag, den 30. DOftober, Diors 
gen 8% Uhr, dom ZTrauerbaufe, 790 South» 
port Abde., nah der St. Alpbonliugsstirdhe und 
bon da nah dem St. Bonifaciug-Gottesader. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Angela Jacobs, Mutter. ß 

Sohann und Better Jacobs, Brüder. 

Daria Ehlenz, Anna Spies, Eva Brahm, 

Tina Thiel, Schweſtern, nebſt Schwäge— 


rinnen und Schwägern. mdo 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten zur 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Weimer, geb. Heun, 

am Dienſtag, den 27. Oltober, 5 Uhr Abends, 

im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

erdigung erfolgt, Freitag, den 80. Oltober, Vor⸗ 

mittags um 7 Uhr 45 Minuten, vom Trauer» 

baufe, 2076 K&arroll_ Abenue, aus, Die Leiche 

wird nad dem Union-Bahnbofe und bon dort 

nah Lemont übergeführt werden, mofelbit die 

Beilegung erfolgt. 
Maria Meilinger, Tufeph, Eduard, Geor 
und Anna Reimer, Stinder. mDdo 


Todbe8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
riht, dab am 28. Oltober, 6 Uhr Morgens, 
mein geliebter Gatte und unfer theurer Bater 

Friedrich Boehlte 
nach langem Leiden gaeitorben ift, im Alter bon 
51 Sahren und 4 Monaten. Beerdigung am 
Samftag, den 31. Oltober, 1 Uhr Nadm., vom 
Zrauerbaufe, 1790 Milwaulee Abe., nad Grace 
land. Um ftile Theilnabme bitten: 
Anna Boehite, Gattin. 
zillie Bochlte, Tochter, 


Tode8-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
tit, daß unfer geliebtes Kind 
Bernette 

im Alter von 9 Monaten und 4 Tagen geitors 
ben ilt. Das Begräbniß findet ftatt am Freitag, 
den 30. Oltober, um 1 Uhr 30 Nadm., na 
Waldheim. Die trauernden Eltern: 

Ben und Auguita Grein geb. Mojer. 


Geftorben: Nlinenberg, geitorben am 28. 
Oftober, geliebter Gatte don Alonce Klinenberg, 
Vater don Aoiepdh, Edward, Emil, Mary Alis 
nenberg und Mrs. Fred Het u. Mr3. %. Ex- 
ner. Beerdigung am streitag, den 30. Oftober, 
dom Trauerbaufe, 4711 Afbland Ave., 10 Uhr 
Morgens, mit Kutihen nah dem tree Sons 
Friedhof. Milmwaulee Zeitungen bitte au lopiren. 


Geftorben: Unfere liebe Mutter Maria Nie» 
mann it am 28. Oltober rubig entjchlafen. 
Wittme don Wilhelm Niemann. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camitag um balb zwei Ubr, von 
407 Rotomac Ade., nad der Kirche, Ede Noble 
Etr. und Spenge Ade., von dort nah Wunders 
Friedhof. Um ftille Theilnahme biften: Die 
trauernden Kinder. bofr 
— — — — — an 

Geſtorben: Am 27. Oltober 1908, Frau Marie 
Courath, geliebte Gattin des berſtorbenen Jo⸗ 
fepb Conrath und Mutter bon John, Peter. 
Lizzie und Frau F. B. Thien. Begräbniß am 
Freitag, den 80. Ditober um 9 UhrMorgens, 
bom Irauerbaufe, 4141 Wentworth Ave., nad 
der ©t. Georgd Kirche, don dort per Auticen 
nad dem St. Marien Gottedader. 


Geftorben: Am 27. Oftober 1903, Mathias 
Krump, 64 Jabre alt, geliebter Bruder von Frau 
Marie Wirk, Jobann und sinn Krump. Ber 
erdigung am Sreitag, den 30. DOftober, um 10 
Uber Morgens, vom Zrauerbaufe, Heren Hubert 
Wirk Mohnung, 5405 Shields Ape., mit Cars 
nad dem &t. Yrarien Friedhof. 


Geitorben: Mein geliebter Gatte Hinrich 
<hulte, 51 Jahre und 10 Monate alt, ift am 
Dienftag, ben 27. d. M., um 10% Ubr, fanft ım 
ge Kain ———— *— zu gen 

ranerbaufe, aulina Place, ⸗ 
cordia Heiebbot, am Sreitag, um 1 Uhr. Joban- 
na Ihulfe und Kinder. 


Frau Wilhelmine Karnuth, 
bon Frau G. U. Aeppli, Frau 

5 au &. 3. Ueppli, Helene, 

, Edward Karnuth. Beerdigung 

am Freitag, den 30. DOftober, um 1 Ubr Nady» 
mittags, bom Trauerhaufe, 429 MeLean Wbe., 
nah dem Waldheim-Sriedhof. mdo 


GharlesBurmeister 


Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Tele North 1856. Gefbli 
Alle Bufträge 


Geftorben: 
oeliebte Mutter 


und SifTigt deforgt. 


gene en Leibchen und 
Beinkleiber für Damen — 
fveziell zu...... 25 
Ganzwollene Hopfen für Damen — 
Kameelbaar und Naturmolle 
ertb au 


Bellelll Eure Yroceries bei uns. 


Behe Waaren — Schnelle Ablieferung — gute Bedienung — niedrigfte Vreife. 

fFeine neue holländifhe Däs 
ringe — das 
Dusßend zu 
Grtra fanc 


15c | fee —das P 


16€ | Enatiih Preatfaft oder Gun: 
* 30c 


tent⸗Mehl 5 Pfd. 
Sad 


Feine Eanta Clara Zinet: 


; Backvulve 
1 Pfd.-Rüdjie.... 


Walking Skirts, 


farbig — | mit Satin falten bes 
au $3.95 


$3.095 derlauft, au 


$1.75 


bi3 48 — 


85c 


Ferfen und geben, zu 


50€ 


Kopf⸗ 


19c 


XXXxX Bas ! Dee Sarolina 


} c eis — 4 

Feines Sago — 

4 Bid. 3 

Pefte Nolled Dats, 

5 Bf. zu 

c Neue doppeltgereinigte Ro: 
rintben — per 8c 


Saquar GE. 
c Dugend 1.0 


oder Büchie zu 
» 106 


J. Erbien — 
Pr 


9 
4 Pfund 14e 


Ginger — 4 
10 de 


Fanch Tafel⸗ 


Syrup. Quart zu 


rei! rei! 
Die 
deutliche Ablheilung 


...der. +. 


Wellausltellung 


in St. Pouis 


für mafchinelle Heilgymnaftif, Maflage 
und „Phnfical Eulture“, ſowie ferner 
Spezialapparate für Behandlung bon 
Rücgratverfrümmungen, zu freier Be: 
fihtigung biß 31. Oftober einfchließ- 
lic. 

Bon europäifchen Aerzten, wie Dr. 
Soffa, Lorenz, Zander, Bee: 
ley, bergeftellt und angemenbet. 


156 Wabash Ave., 6. Floor. 


di, do, ſa, ſon 


1. Sliflungs: Fe und Ball 


— beranftaltet vom — 
Frauen-Verein des 
La Salle Turn-Vereins 


am Samftag, den 31. Oktober, in feiner Halle, 
Ede Willow und Ordard Etr. Für ein reichhals 
tiges Programm tiit Sorge getragen. Tidet3 ide 
die PBerfon. Anfang punlt 8 llhr, 


++ Großes Konzert... 


beranftaltet bon der 


® = 
Brand’s Liedertafel 
i Sonntag, 1. Rovember 1903, 
in Brand’3 Halle, Nord Elarf und Erie Str., — 
Anfang 3 Uhr Nadhm. Eintritt 250. Vorzüglide 
Ehöre! Sehr gute Mufil! Nah dem Konzert: 
Da! Ball! Ball! abo 


Großes Herbfi - Echauturnen! 


verbunden mit Ball, veranstaltet vom 


Turn - Verein EINIGKEIT 


am Samftag, den 31. Dtober, in HoerbersHalle, 
714 Blue Island Ave. Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintritt 25 Gent die Perfon. 0125,29 


13. Stiftungsfeit, 


beftehenb aus Konzert, Theater und Ball, berans 
ftaltet bom 


Rheinifchen Verein 
Sonntag, den 8. November 1903, in Müllers 
e, Ede North We. und Sedgwick Str. 
ets BSe für Herr und Dame, an der Kafſe Be 
die Perſon. Anfang 4 Uhr Nachm. 0of11,29,nb5 


Alle deutihen Baditein: 
und Steinmanrer 


find gebeten, fi an einer VBerfammlung zu be 

Pe — am —— —* * ae 
tt Nadım., in Hanns’ Halle . Halited 

Straße, ftattfindet. " Das Komite. 


Frau Greie- Cramer 


wırd an folgenden Bläken Vorträge über Sozia- 
lismus balten. Hierzu ift Jedermann, insbejon- 
dere bie Frauen, eingeladen. Eintritt frei. — 
Donnerftag, den 29. Dft.: Borwärtd Turnhalle, 
1168 3. 12. Str., 7.30 Abends. Ihema: „Wel- 
— — — die Frauen in der 

ewegung einnebmen?“ — Freitag, Schonhofens 
Halle, ee Ade., Ede Albland Abe., Nadı- 
mittags 2 Uhr. Thema: „Das Leben einftampf.“ 
— Eonutag: Weitad Halle, 120 W. Lafe Str, 
Nahm. 3 . Xbema: „Wa3 haben wi 


Binter-FJadetd, 
€ es | ichivarz und Jarbia, eini« 
fegt — Murden für bis | ae dabon mitSeide gefüt- 
teri—$3 % 


33.75 | 
Anlerzeug und Strumpfwaaren— Für Freitag nur 


Ganzwollene Kameelhaar lnterhem- 
ben und Unterhojen für Männer — 


Bert 


Kinder » Leibhen — flichgefüttert — 
Größen 1 bis 6—15c Wertd— m 


Schwere ichwarze flichgefüttert Damen- | 
Etrümpie—nabtlos— doppelte 


1 

re ichmarze fließgefütterte Ninder- 

Etrümpfe—nabtloeg—doppeltes 10 ı 4 
Kinie, Größen 5 bi8 9%, au 


9 Peaberry Kaf: 
f » 


powder Th 
n das Pfund au 

Mund zu Shinten — Armour’s 
| Star oder Swift's Pre— 
mium — Hazel mild ſugar 
cured — im Durchſchnitt 10 
Fanch ſchottiſche Erbſen — bis 12 Pfund, 
| ber Bed. zu 
Unfere importirte Goteberg 
Sommer: Wurft 


| Handtüdjer | | 


Hud-Hanbtüher,  edtfar- 
| biger rothber Border, fo 
| lange 50 Dugend 
borbalten—da3 ce 
Stüd 


Blankets 


| Guangmwollene Blanfet3 — 
nur in Grau — bübfche 


1856. 62,95 


Raar 
Oeltuch 


Weißes Marble Oeltuch— 
14 Vards breit — 1% 
Werth — dom ganzen R 


Stiid — die 10:c 


Linoleum 
1 bis 10 Yard Längen 
bon Linoleum—beiteQua- 


lität— tot). 59c 25e 
Jauſt⸗Handſchuhe 


sollene Fauſthandſchuhe J 
für Kinder, fhwarz und MR 
fanch Streifen, v 
c Werth — 





10 
zu 


— ——— LAD ALLE 
BlaueFlanell-Hemden für W 
Männer— doppelte Front J 
und Rüden— 


0 Nards Knopfe 
tohfaden— 
Spulen für 


Liköre 


84 Dutzend Flaſchen Rye F 

| ** —— Jahre alt, Ü 
regui. Brei 4öc, 

per volles >T7c n 

1... PR — — — — 


8e Echter Guckenheimer Rye 
Bhiskey — 4Jabre alt, 


Gallone & i 10 ; 


e 16€ | & i 
Nabatt von © 
unierer re 
gulären 2 
PBreistiite 
an allen 
unjeren I 
Rhein- und 


⸗ 
| Gallone.... 
Glaret» 


Weinen — in Flafchen 
und Gallonen — nur für 
Freitag. 


3ic 





Dentjches 
Seite Powers 
Direltion Leon Wahöner 
Eonntag, den 1. November 1903. 
Sicebente Abonnement2-Borftelfung. 


Nen! Zum erften Male! Nen! 


Die junge Frau Arne! 


Ruitipiel in 3 Alten von Hugo Lüblinen. 
Eike jegt zu baben, 


Vergeßt nicht! 


Die Arbeit am großen Eaft Chicago Schiffs— 
lanal begann am Gamitag, den 24.Dftober 1903. 
Der Bau diefed Kanals bedeutet, daß In— 
diana Harbor die größte Habrifftadt des Weitens 


doſa ſo 


wird. 
Es bedeutet, daß Indianaga Harbor ſoeben an— 
fängt zu wadien. : 
E3 bedeutet, daß Indiana Harbor immer weis» 
ter_ wacdien wird. 2 
as bedeutet eine baldige große Erhöhung der 
reife. 
E3 bedeutet einen fchnellen, fiheren Profit 
an Diejenigen, die jegt kaufen. 
Jest iit die Zeit, zu kaufen. 
beaiglle Vargains für digfe Moche. 
Frei⸗Tickets während diefer ganzen Woche. 
Züae fahren ab dom Lale Shore Depot um 
9.40 Vorm., 12.05, 1.35 und 3.00 Nacm. 
Vierter Floor, 77 E. Jackſon Boulevard. 


EAST CHICAGO COMPANY. 
Albert De W. Erskine, Prälident; Honore Pal- 
mer, Bizepräjident; Butter Balmer, Schatmeiftcr 

eb du ex jet 


Buu Horn Lump-Kohlen, fowie Bud 

Horn Baihed Egs und Nut, Tonne* 3.00 
Bud Horn-Kohlen find ein fehr reines Brenn» 

material. Diefelben brennen beifer al3 irgend 

eine Weichfohle im Marft. 

Be be Sorte er gs Illinois zz 
um», Ega oder Nut, bie Tonne, *8 
abaeliefert au S4. 25 
Beite Sorte Hartlohle, Pocabontas und Cote, 
u sihtigen Breifen, jowie gutes „abrilbart- 
ols, zu 83.00 die einipännige Ladung und 
4.00 die amweifpännige Xadung. 
Volles Gewicht, reine Kohlen 

Ablieferung. 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 


Phone Weit 705. 100f,1mo!% 


unb Prompte 


Re. North 1328, Etablirt 1834, 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE. 


California Web Woos und Baibingten 
Cedar Shingles. Die einzige Geaeins —— 


Jetzt iſt es Zeit, 


Geld zu ſparen. Wir fabriziren unſere Waaren 
ſelbſt und verkaufen ſie einzeln zu Engros⸗Prei⸗ 
ſen. Ueberzieher, Anzüge und Hoſen, ebenfalls 
fließgefüttertes Untergeng zum balben Breife.— 
Geht nicht an diefem Platz vorbei! 


— THE— 


COLUMBIA STORE, 


785 Milwaukee Ave. 
midofria 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 20 Randolph Str. 


5 bi8 6 Prozent Binfen zu 
ut te tbefen 
a 


— — 2304. 


N. WATRY & CO., 
99 OR Randoipn Gtr., 





I) Heile schwache Männer] 
a nachbaltig. 


Elektrizität mit meinem Bigorel Abforbent Pad 
heilte 15,000 Männer lebtes Zahr. 
E3 wird aud) Euch heilen. 


Schwache Männer! 


NSG en re 

Seid Ahr nicht mehr jo kräftig, wie einft? 

Merkt Ihr, daß manchmal Eure Kraft ver= 

ſagt? Habt Ihr nächtliche Verluſte, Träume, 

Kreuzichmerzen, Verluft der Energie, Ge: 

dächtnißichtwäche, keinen Ehrgeiz ujw.? Fällt 

e8 Euch jchiver, Eure Gedanten zu fonzentris 

ren, habt Ihr Abneigung gegen Gejfelligteit, 

ein Gefühlt der Niedergeichlagenheit, Selbft= 

mord s Gedanken ufm.? Wenn Ahr irgend 

eines oder alle der obengenannten Symptome 

y HL q habt, fo folltet Ihr feinen Tag verlieren, 
— * — reelle Behandlung zu ſuchen, welche Euch wie⸗ 
der zu einem Mann macht. Vergeßt nicht, 


i 
I heile nadhyhaltig. | das die obigen Schwächen mehr Häusliches 


Unglüd und Unfrieden, Selbftmord: 
Keine Quadjalberei. u Ghefheibungsfäle berbeifüßren, ger 


anderen Krankheiten zujammen. 


Mein Motto: ‚Ehrliche Behandlung zu ehrlichen reifen.‘ 


Gute Gefundheit für Arme wie auch für Reiche. Zufriebenftellende Bebinguns 
— fönnen immer getroffen werden. Baht Euch durch keine Geldangelegenheiten ab⸗ 
alten. Sprecht vor, wenn Ihr leidet. 


Freier Bath für Männer über die Ehe. 


Sch heile Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. Symptome verfchiwinden in 1 bis 
3 Wochen. Wunden, Pidel, Strofeln nadhhaltig geheilt dureh meine neue Behands 
lung mit deutjchen Mitteln. 

Sch heile alle Nieren- und Blafenleiden durch meine Methode. 

Sch heile Magen= und Leberleiden, Rheumatismus, Kreuzjchmerzen etc. 

Ih wende Elekirizität direkt auf den Eik des Leidens an, in Verbindung mit 
meinen deutihen Heilmitteln, welche heilen, wenn andere fehlichlagen. 


IF” Konfultirt mid fogleidh Foftenfrei. 
Dr. D. 3. VON VELSOR, Dentjcher Spezial-Arzt, ift anmwejend. 


Dr. Kane’s "nei. Specialists 
58 State Str., wesenuder dem GHicA60, ILL. 


Majonic Temple. 


8. Floors) 
Stunden: 8—8. 


Zofalberidht. 
Beigen die Bähne. 


— 


Der Verband der Schlachthausange⸗ 
ſtellten droht mit einem Rieſenſtreik. 


Die Konſervenarbeiter feiern. 


Die £eute wollen höhere £öhne erzwingen. 
— 1400 Siegelmacdher brotlos. — Auch 
Brauereiarbeiter follen entlaffen werden. 
— Streifbrecher fhwer mifhandelt. 


Zaufend in den Konſervenabtheilun— 
gen ber auf ben Viehhöfen befindlichen 
Schlachthäufer :. befchäftigte Arbeiter 
gingen heute an ben GStreif, meil bie 
Arbeitgeber fich meigerten, ihnen die 
nadhgejuchte Lohnerhöhung von 21% 
Cents die Stunde zu bemwilligen. Der 
Streit wurde in einer gejtern Abend 
abgehaltenen Verfammlung einftim- 
mig beſchloſſen. 

Es iſt dies der zweite Streik inner⸗ 
halb einer Woche auf den Viehhöfen. 
Da befürchtet wird, daß auch die For— 
derungen der übrigen 16 Gewerkſchaf— 
ten, deren Mitglieder auf den Viehhö— 
fen beſchäftigt ſind, um Lohnerhöhung 
abſchlägig beſchieden werden, haben die 
Beamten der Gewerkſchaften und der 
Vollziehungsausſchuß der Amalgoma⸗ 
ted Meat Cutters de Butcher Work— 
men's Unionen auf Anrathen des Prä⸗ 
ſidenten Michael Donnellh auf Sams⸗ 
tag eine Spezialſitzung des Packing 
Trades Council von Chicago und 
ſämmtlicher Städte, in denen ſich 
Zweiggeſchäfte der hieſigen Firmen be— 
finden, anberaumt, um die Verhäng⸗ 
ung eines allgemeinen Streiks der 53,⸗ 
000 Mitglieder des Verbandes am 
Montag in Erwägung zu ziehen, "alla 
den Wurftmachern und den Angeitells 
ten der Konfervenabtheilung nicht ins 
zwifchen zufriedenftellende Zugejtänd« 
niffe gemacht werben jollten. 

- „Unter - Zugeftändniffen verftehen 
mir,“ fagte einer der Beamten des Nas 
tionalverbandes, „daß die Forderun⸗ 
gen ber Leute bewilligt werben, ober 
aber bie Firmen ihnen minbeftens 
halbwegs entgegenfommen miülflen. 
Die Wurftmacder verlangten eine 
Zohnerhöhung von täglich 25 Cents. 
Man bot ihnen eine nicht der Nebe 
mwerthe Zohnerhöhung an. Die Ange- 
jtellten der Konfervenabtheilung . ter» 
langen eine Zulage von 23 Cent8 bie 
Stunde. Ihre Forderung wurde 
rundweg abgeſchlagen. Ihnen müſſen 
befriedigende Zugeſtändniſſe gemacht 
werden, ſonſt gibt es Trubel. 

„Ich wünſche, daß ein allgemeiner 
Streik vermieden werden würde, weiß 
aber nicht, wie es geſchehen könnte. 
Unter einem allgemeinen Streik unſe⸗ 
rer Gemwerfihaft würde „as Publikum 
ſchwerer zu leiden haben, al& unter je- 
dem anderen Streit, weil wir ba3 Has 
den von Fleif überall verbinhern 
würden. Sede Schlachthausanlage im 
Sande würde während be Gtreils 
fhließen müflen. Die Schlahthaus- 
befiger würben feine Qeute befommen 
fönnen, bie unfere Arbeit verrichten 
fönnten.” 

Ein Xheil der Streiter kehrte heute 
zurüd, räumte in ben Wrbeitsfälen 
gründlich auf und entfernte jid) dann. 

Sn Eoof County murben geltern 
1400 sehe: abgelöhnt, und 
gleichzeitig wurde ihnen gejagt, baß 
fie fi) erft im näcften Frühjahr wie: 
der zur Arbeit einzufinden brauchten. 
Weitere 400 werden im Dezember ent» 
laffen werden, und fänmtliheAnlagen 
merben bann währenb des Winter3 ges 
fhlofien werben. 

Streits. 


KRonfultation frei und erwünfcdt. 


Sonntags: 10—4. 


gewerbe lahm geleat. Die Ziegeleibe— 
ſitzer haben Vorräthe, die für Monate 
genügen und keine Luſt, das Lager zu 
vergrößern. 

Die Illinois Brick Company, be— 
kannt als der Ziegeltruſt, begann da= 
mit, die Leute zu entlaſſen. Letztere 
waren darauf nicht vorbereitet. Die 
Ziegelmacher -⸗Unionen werden Spe— 
zialſitzungen abhalten, um die Lage in 
Erwägung zu ziehen. Die Beamten 
wiſſen aber nicht, wie ſie den Leuten 
über den langen Winter hinweghelfen 
können. Gleichzeitig kam die Nachricht, 
daß am 1. November eine Menge 
— entlaſſen werden ſol⸗ 
en. 

Emma Trombly, Nr.257 Hermitage 
Ave., die als Preßeinlegerin inDienſten 
der S. D. Childs Company an Dion» 
roe Str. ſtand, liegt krank in ihrer 
Wohnung darnieder. Ihren eidlich 
erhärteten Ausſagen gemäß wurde ſie 
am Sonntag Abend zum zweiten Male 
von zwei Männern, die ſie für Mit— 
glieder der Franklin-Union hält, an 
Clark und Van Buren Str. iberfallen 
und misbandelt, bis ſie die Be— 
ſinnung verlor. Sie wurde päter von 
ihrem Schwager gefunden und iſt ſeit⸗ 
dem gezwungen, da3 Bett zu hüten. 
Um Freitag wurde fie von einem Mans 
ne überfallen und mikhandelt, meil fie 
fi weigerte, ihm zu verfprechen, ihre 
Stellung aufzugeben. 

Minnie Word und Xıfephie Mellia, 
die in berjelben Anlage beichäftigt 
find, wurden angeblich zleichfal3 von 
Mitgliedern der Franklin = Ilnion ver: 
folgt und cewarnt, nicht nach ber An- 
lage zurüdzufehren. 

William Vieiterhoufe, ein Prenein: 
leger der Jefferſon PrintingCompanh, 
wurde geite.n Mittag von einem Mann 
mißhandelt. Sein Angreifer murbe 
verhaftet. Er gab feinen Namen als 
Mm. Klinger an. 
ee 


Dr. 8. %- Fist au Ehren. 


Dr. 9. %. Fisl, der langjährige 
Lehrer der Iheologie an der North- 
weſtern Univerſith, kann heute auf 
ein dreißigjähriges Wirken, auch ala 
Vorſteher der Vorbereitungsſchule 
„Northweſtern Univerſity Academy“, 
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß 
wird ihm heute Nachmittag von der 
Lehrerſchaft dieſer Anſtalt und von den 
Profeſſoren der Univerſität im Ver— 
ſammlungsſaale der Akademie gehul⸗ 
digt, und Abends findet in der Woh— 
nung des Univerſitätspräſidenten Dr. 
Edmund J. James, Nr. 2204 Or: 
rington Abe. in Evanfton, eine große, 
ihm zu Ehren veranftaltete Feftlichkeit 
ftatt., 


— — — — 


* Da die Jury in dem geſtern vor 
Richter Gary verhandelten Leo Drzins⸗ 
t’ichen Morbprozeßverfabren fich nicht 
auf einen Wahrforucdh einigen konnte, 
mußte fie entlaffen werben. Drzimsti 
ift angeflagt, John Buch nieberge- 
fnallt und dadurch deffen Tod berbei« 
geführt zu haben. 


Taufende von Ratten fierben in 
Chicago. 

Seit der Einführung von Stearns' 
Electrie Rat and Roach Paſte hier in 
Chicago ſind tauſende Ratten und 
Mäuſe duch feine Anwendung vers 
nichtet. Es ift fiherer Tob für Rat« 
ten, Mäufe, Wafferfäfer, Schwaben» 
füfer ufm. 3 reinigt dad Haus bon 
Ratten und Mäufen, treibt fie nach 
draußen, um zu frepiren. € ift leicht 
anzumenden unb immer zubverläffig. 
Apotheten und Grocerie® im All» 
gemeinen baben e3 zum Berfauf. 
Menn hr die Baite nicht von Eurem 
Händler befommen fönnt, beftellt bi- 
reft bei der Steand Clectric Pate 
&o., Chicago, JU., und nad Empfang 


‘ 


Der Erundeigenthumsmartt. 
be 
— ———— 


aetranen: 

Sewis Gtr., Gübweltede Mariana Str., Oſtfront, 
244x124, 8. Whalen an CHas. PB. Vathrop, $2W00. 

Sincoln Ane., 170 $. füdl. von Paulina Str., Oſt⸗ 
kart 25 %.. bis uline Etr., 3. Bahner an 

nlind Rirmjee, % 

N. 43. Une, 200 $. nördl, von Berteau Ane., Melt 
Er 100X155.7, 6, Rater8 an Wm, Feldmann, 

u WB. PBeldmann an Alonyo &. 

Bullerton Ave., Rordoftede California Upve., Süd» 
front, 25x10, Geo. A. Macomb an Auctle und 
Anthony Koncoli, $3000. 

Grayland Park, Blod 10, nordwefl. }, 29, 40, 13, 
3 Ucres im Ganzen, U. W. Gray an Kenty 
Srent, $6500. 

Kedzie Ave., 133 &. nördl. von Bloomingdale Ave., 
Ditfront, SX17, M. O’Halloran an Mary ©. 
Hettinger, $1800. 

Noble Ave, 8 $. nörbl, von Grefpam Str., Nord: 
front, BO.TKSEXUT.L, SS. Ward an Oscar W. 

nderjon, $1500. 

Woodard Str., 475 

Mne., Sübdoitfront, 
©. Prouty, $1500 

Elybourn Bi., 48 5. öftl. von Marihfield Ave., 
Nordfront, 24X1, U. Eerveny an Frant 8. 

Ketchmark, 83000. 

m 


F. ſüdweſtl. von Spaulding 
25xX122, 3. Stewart an Eugene 


Sedgwid Str., Sübdoftede Beethoven BI., 
Benj. Rojenberg an Agnah Hafterlit, $5500. 

Sate Uve., 132 %. nördl. von 37. Str., Weitfront, 
9IX161, Eugene I. MeCartdy an Yohn €. Art» 
ftenttein,_$16,000. 

28. Bl... Süpdoftede Canal Str., Nordfr., 25%124, 
5. Schweigbs an Anton Eggerbreht, $2000. 

3. Str.. 151 5. mweitl. von Jllinois Une, Eüdfr., 
5 144, 3. 8. Ehmielewsti an Kazmieras Pocius, 
230. 

Throop Etr., 50 %. füdl. von 9. Str., Weitfront, 
25X115, Nahlab von M. Scarıy an Wm. S. 
Scarry, $1200. 

Wood Sir., 375 $. füdl. von 86. Str., Oſtfront, 
255x120, A. Kruegger u. U. an Rihard Draw: 


81785. 
Didjon EStr., 136 $._nördl. von Dipifion Str., 
Sitfrent, 504%50, €. 8. Gederburg an John 

meftl, von 6. 40. Upe., 


Domejto, $1835. 
15 $ 
d%. Simons an KHeinrid 


Grenibaw Etr., 
— 212, 8. 
Schulz, 81050. 

Girard Ave. 1060 F. nördl. von Elt Grove Str. 
an keine dieſer Straße frontend, Größe der Bau 

cllie 125X74.2X24.5%x1244, C. J. Heim an Exich 
.Schwenneſen, 800. 

Harrifon Str., 4 F. öſtl. von Central Park Avbe., 
Südfront, 243)X12, Alice E. Coffey u. A. an 
Michael Mulligan u. A., 8000. 

Monticeclo Ave., 75 F. nördl. von Auguſta Str., 

ſtf u, bei 124, %. Kreft an Henry P. 
x 


8000. 
Robey Str., 281 F. nöordl. von 12. Str., Weſtfront, 
Bat Edward Careyqg an Batrid Shuy, 
0 


m. 

21. Str., 175 $. öftl. von &. 41. Ave, Südfront, 
30x15, F. Hirhman an Matej Hora, $1000. 
21. BL., 100 5. öftl. von Paulina Str., Norbfront, 
25%x125,, Edward Carey an Johanna Shea, $2000. 
Warren Upe., Nordoitede Kalifornia Ave., Südfr., 
204x122, Vary 3. Lyman an Minnie 2. Ens⸗ 

minger, $10,000. 
Str., 116 $. füpl. von 61. Str., Oftfront, 
Bx124, $. €. D. Stuenkel an Mary Jacoby, 
83900. 
Paulina Str., 9 


. nörbl. von 60. Str., Oftfr., 
25x14, F. W. Ballentine an Charles W. Als 
ber3, $1600. 


Shurtleff Ane., 261 $y. nördl. von Root Etr., Wefts 
front, 27%104, Horace 3. Nelfon an Maria Kils 
feuny, SO. 

Tornibip 38, Lot 1 und 2, Theil diefeg Theiles (öft- 
liche 10 Were?) u. f. m., jüdöftl. 4, 6, 38, 14 (fein 
Blod genannt), William %. redelton an Petrus 
J. Bartkus u. A., 82100. 

Union Ave., 48 F. nördl. von 73. Str., Weſtfront, 
25X1544, I. Raterjon an Frank F. Bech $3100. 
Galumet Ave., 79 $. fübl. von 45. Str., Oftfront, 
5021204, John E. Krietenftein an Eugene 5 

WicLarthv, 830,000. 

Jubisnapolis Ave., 150 %. norbweftl. von 303. Str., 
Nordoftfront, 95 F. dur bis Avenue G. J. Gnoß 
an Samuel Mattull, $1300. 

Madifon Ave., 245 %. nördl. von 58. Etr., Ditfr., 
24X18, Emma Harmeyer an Jane E. Laipler, 
6500. 

an Ave., 20 %. nörbl. von 9. GStr., Weitfr., 
DSX135, 8. W. Kern an Carl E. Danieljon, 
31300. 

Roͤodes Ave., 108 F. ſüdl. von 70. Str., Oſtfront, 
50%x123.9, Charles T. Allyn an Marie E. Niegel⸗ 
fen, 2000. 

Seiph Ave., 150 F. ſüdl. von 70. Str., Weſtfront, 
DXI62, Fred Miller Brewing Co. an Elizabeth 
H. Ormsby, 00. 

Dasſelbe Grundſtück, E. Ormsby an John Zdechy⸗ 
nec, 8160. 

Lafayette Ave., 300 F. nördl. von 116. Str., Weſt⸗ 
f ‚ 50x125, €. Overton an Nettie Admiral, 
81000. 

Alta Vifta Terrace, 218 %. füdl. von Byron Str., 
WÄtfe., 24 bei 40, Auftin E. Grob an Aug. ®. 
Ware, $6400. 

Datın Str., 168 &. öitl. von Seminary Avenue 
Nordfr., 30 bei 100, W. Falley au Hilga 9. Rays 
mond, K18R. 

Eariy Are., 263 %. nordiweitl. von Magnolia, Süds 
weitfront, 50 bei 15, 3. PB. Gardner an Anne 
Sobelnan, SIR. 

Halitcd Etr., 119 8. 
Meeitfr., 25 bei 134, 

S. Juod, 87000. 

Hamilton Ave. 150 F. nördl. von Cornelia Str., 
Oitfr., 50 bei 1245 J. McConnell an Caroline 
Schrapp, FIIW. 

Satorence Ape., 100 F. öſtl. von Winthrop, Süd⸗ 
front, 50 bei 110, Edward S. Audd an Emma 
€. Halited, 25,00. 

geavitt Str., 83 F. fühl. von Montrofe Bivd., Ofts 


front, 25 bei 125, T. RobertS an Jacob 


füdl. von Diverfey Bipd., 
E, €. Halited an Edward 


Kroft ir. $1200. UF 20.8 

Magnolia Ave., Sübmeftede Bictor, Oiftir., 50_ bei 
66, 3. €. Yacobjen an Antonia E. und Kilian 
Lemke, 4500. 

Baulina Str, 165 %. nördl. von Byron Wnenue, 
Sitft, 3 be 15, IT. M. Speard an Geo, Q. 
Fold u. U, 8230. 

Sheridan Road, 10 F. nördl. von Hollywood Ave., 
Weſtfr., 75 F. bis zum See, J. A. MeDowell an 
Helena M. Heeb, 86750. 

Thoͤme Ave., 156 F. weſtl. von Robertſon, Südfrt., 
50 bei 1364, T. Nelſon an Martin Lebherz — 
$1200. 

Elnon Ave., Nordweitede Francisco, Nordoftfront, 
25 bei 119, €. Prennan an Nicholas Kolberg, — 
1172. 

e Ave. 200 F. ſüdl. von Grace Str. Weſt⸗ 
ftont, 50 bei 171, ®. €. Hand an Geo. W. Als 
brecht, 81000. Leg 

Milwanfee Ave, 100 F. ſüdöſtlich von Damfon, 
Südmweitir., 50 bei 15, 8. Fay an Carl 9. U. 
Eutbie, KIM. 

Mozart Str., 241 F. nörbl. von Yullerton Avenue, 
Stfr.,. 60 bei 125.7, Seaverns Elevator Go. an 
Geo. U. Seaverns, 8240. 

Rodwel Str., 2133 %. füdl. von Dunning, Oftft., 
31 beit 125, Chad. H. Erain an Arhibald Buchas 
nan, OO. 

Elybourn Ave., 195 F. füdöftlih von Sheffield Ape., 
Nordoitfr., 24 bei 100, Maria Kaifer an Theo. 


Neubaus, 20. 

Dsgood Str., 511 F. ſudl. von Center, Weftfrone, 
25 bei 1%, U. Huetter an Wm. Nekler, $2100. 
Uudurn Str., 7 %. fübl. von 8. Place, Weftft., 
95 hei 10, A. Brengie an Michael T. Najdowsh, 


1000. 
Emerald Ape., Nordmeitede BR. Etr., Oftfront, 21% 
bei 195, I. Kelly an Sarah und Ellen Grace — 
HR. 
%025 Brairie Une, 113 bei 177#, 
an Carrie St:ttauer, $15,0M. 
3. Str.. &7 %. moeftl, von Woon, Güdfr., 24 bei 
115, S. €. Grob an George Kolidi, $1600. 
Dernon Ape., 651 $. fübl. von 35. Str., Weftfe,, 


Emma Stettauer 


nördl. von Chicage Ave., 
Detlefion an Kar: 


oyne Une., Rordfront, 


Aberdeen Str., 117 $. nörbl. von 11. GStr., Wels 
219 Aners Wde., 25 bei 1254, M. M. Marvel an 
235 ba 15 £. E. Samuel an Stanislau3 Ju⸗ 
front, 24 Hei 60, 
Nieftfr., 5 bei 126, Chrift. €. 
Nordir., 30 bei 1064, I. Goldman an David 8. 
94 bei 124, 2. NKiftner an Charles Milte, IM. 
5. MeGetrid, 


244 bei 124.9, Guftan Zetterland an John E. und 
Ward ©. Keiter, K6000. 
front, 21.68 bei 106, U. I. Rent u. U. an Mar 
ria Ment, $1350 
Emma 6. Dver, KL. 

Uners Ape., 50 $. fünl. von 13. Str., Weltfront, 
foıtris, SW. 

Bismard Gt., 216 I ÖRl. von Noble Str., Norb. 

1. 3. Berger an Nunzio Gorg» 

liono, $11. * 

California Ave., W6 F. 
diug B. Hanſon, 800. £ 

— Ave. 180 F. weſtl. von Loomis Straße, 
Nathan, KOM. 

18. EStr., 168 F. Bitl. von 

Hlournoy Str., 341%. weil. von MWeftern Anenue, 
Mordfr., M bei 1248, 2. M. Smith an Margarer 
52 ER V. 

Haiſted Str., 150 F. ſüdl. von 21. Str. Oſtft., 
35 bei 110, Yannie Uder u. U. an Hannah Krant, 


Yadion Str, 75 $. weftl. von S. 42. Unenue, 
Rordfr., 25 bei 124, €. H. Adams an Sarah Mo. 
3 


es, 85400. 

Kedzie Ane., 5 %. füdl. von PVan_ Buren Str., 
Oitfe., 24 bei 114, 2. Hanlon an Drapton B. 2. 
Shuner, 85000. 

Serington Str., 217 %. öltl. von ©. 48. Avenue, 
Brfr., 25 bei 125, 4. Anderfon an ran ®. 
Klaſſen, * 

— Str., 148 if. mefll. bon Leavitt, Südfront, 
25 bei 1944, Edward Monaban an Sarah Y. Fu!s 
ton, $12,0W. 

Raulına Str., 100 F. nörbl. von York, Weitfeont, 
2 hei 15, U. Rraia an Ifaac Leparsiy, $2730. 
Potomac Ave., Südmweitede N. 83. Str,, Nordfr,, 
155 bei 194, €. B. Bradett an George U. Trebs 


bin, 3200. 3 

17. Str., 4 %. weitl._ von Robey, Nordfr., 24 bei 

155, Anna Sophia Wilhelmina Henrietta LZouife 
Bradfifd an Anton Wartomsti, $2100. 

eldy Str., 142 $. nörbl, von X. Str, Oftfr., 

bei 874, N. Rombil an Anna Sooboda, 2750. 

., 316 $. tweltl. von Ealifornia Uve., Süd: 

ont, & bei 135, M. Rigmanı an Dito Wittke, 


1400. 
21. Str, B $&. mweitl. von Rodwell, Nordfr., %4 bei 
126.1, 9. Ielinet an Alois Cerventa, $1700. 
Ban Burem GStr., Rorboftede Marihfield Avenue, 
Eüpdfe., I bet 2, M, Levi an Yofeph Kreeger, 


700. 

—— Etr., S %. weſtl. von A. Str. Offrout. 
25 bei 121, ®. Foley an Burdard Spit. 81400. 
May Str, Norboftede 66. Str., Weftfr., 71.82 bei 

5 


124, 8. Stepanct an Yohn Klima, Br 
Mood Str., 1 . fübl, von 62. Str., front, 
Aa 1%, 3. Roulo an Ebward F. Kropp — 
Dod 60.3 Sub. Bilod 87, 5:6, 87, 15, Sarah 2. 
Low an Electus Romtbell, 
Ellis Wve, 73 %. fübl. den 66. Str > 
a rn De ta Bi 
25 bei 1604, E. Golbthorp an Mreberid Merge— 
8. B., Norboftede m. Sul. 108 
i Daniel ®. ee an Moodların 
Shofenle Zemple Wifeeiation, 8000. 
“ 
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nneeflag, Den 29. Otiober 1903.  — _ 
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& © Own EUREN CCONAREg, 
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Laßt Euch photographiren 


Eine weitere ausfchliekliche Photographies 
Offerte des Großen Ladens, Diesmal ers 
haltet Ihr ein Dugend unferer am feinften 
ausgeftatteten GabinetS und drei große Waſ⸗ 
ferfarben = Panels für 2.50. Nehmt die 
Gelegenheit diefer Offerte wahr Bargains 
Freitag. . 


Lezahlt Ihr_lieber monatlid) ? 


Wenn e8 Euch beifer paßt, monatlich zu bes 
sahlen, Tinnt Ahr morgen ein Accomodations 
Konto eröffnen. &8 nimmt nur eine Minute 
Kett. Nicht mit Tangen ermüdenden Zeremo« 
nien verbunden. &8 befchleunigt Euer Eins 
Saufen in mehr als einer Hinficht. 


Wir heißen Die Bargain-Freitag.Känfer herz 
lid) willfommen und bedienen fie aufs Beite 


A 


ommt und jeib herzlich willfommen im ganzen Haufe. Kommt und Jhr werdet willtommen geheißen vom fämmtlichen Verkaufsperfonal in biefem gro» 
Ben Etabliffement. Jhr werdet nicht nach einem Bafement gefchict, wenn Jhr gute Sachen, die für diefen ereignißvollen Tag von Bargain » Verkäufen 
zufammengeftellt wurden, kaufen mollt—man verlangt von Euch nicht, fich fernzuhalten von Käufern von Waaren zu regulären Preifen. Wir machen 


e3 und zur Aufgabe, ein Einfaufzheim für Jedermann einzurichten, too Alle prompt und zuborfommend und zu abfolut niedrigftenPreifen bedient werben 


BargainsFreitag ift die große Erntezeit für Sparfame. Es ift ung gleichgiltig, weshalb gefpart twird. Testen Freitag faufte ein Mann hier einen Anzug und fparte dabei 
15.00, welche er für einen Fonds zurüdlegt, um damit ein prächtiges Heim zu kaufen, welches-ihm gefallen hat. ES wird viele taufend Dollars Loften, aber jeder von ihm 


erjparte Dollar Hilft daS Ziel erringen. Andere haben gekauft, um ein feines Einlommen weit reichen zu machen. 


Alle jind gleich willlommen. Heute erzählen wir Eu 


etwas über die Waaren und die Preife, welche Ihr hier Freitag finden werdet. Vefet e8 jorgfültig. Jede Zeile enthält Neuheiten von großem Antereffe für Euch. 


An dieien falten Tagen fjolltet Ahr Euch 
einen neuen Goat oder Suit zulegen 


> 


hr benöthigt gegenwärtig be Morgens und Abends faft fo [chwereIWrap3 wie im ftrengenWinter. Auch ift e8 ein 
Vergnügen, jet modifche neue Kleider zu tragen. An prachtvollen Haren Tagen find neue Kleider ganz befon- 
ders zmedentfprechend. 
E3 it nicht nöthig, wiel Geld audzugeben, um moderne Wrap3 und Euit3 gu faufen. Einige Gefchäfte maden rie» 
fige Profite an diefer Klajje Waaren. Wir wollen nur eine bejcheidene Kommiffion. Wir berechnen nicht zehn 
oder fünfzehn Dollars ertra mehr für die Styl-Dualität. Aber der Styl ift doch vorhanden. Lefet die Bargain« 
Breitag-Breife: 
Moderne Eoats, 10.00: Wir offeriren Looje-Bad Coat3, Tragenlofe Cape Coats, 
Belied Coat3, fitted Coat3, Monte Carlo Coat8 und viele andere, gemadt mu3 feinen 


Kerſeys in beliebten Karben, alle mit dem beiten Satin gefüttert. Neuefte Wermels 
Entwürfe. Regulärer 20.00 Werth. 


‚Auto Coat3, 5.00: Regendichte Auto Eoats. Eine fpegielle Partie von $7.50 Wer» 
then, in Schattirungen von grauem und fchtwarzgem Mirture Suiting. 


b Drei-Viertel ar Eoat3, 7.50: Xofer oder fitted Rüden. Gemadht aus Kerfens, 
Vicuna oder Orford Eloth3, gute Farben; regul. 12.50 Werthe. 


Kerfey Coats, 5.00: Tailorsmade Kerfey Eoat3 für Damen, fatingefüttert, 
guläre 10.00 Qualitäten. 


Diefe Suits ftehen über der Kritik. 


res 


„fanstailored“. Coat3 jind jeidengefüttert. Nette tailorsmade Kragen ım 


Shirt Watjt Coftumes, 5.00: Chirt Waift Cojtumgs für Damen, aus 
mere3, in nabyblau oder ** tucked und bandbeſetzt auf Waiſt 
ſchnell zu räumen offeriren wir di 


feinen Ca 
und No Um r 


efe 10.00 Suit3 zu 5.00. 


Moderne Bloufen Suit3, 11.75: Corfet=Fitting und moderne Bloufen Suit3, ganz 


Coat Lapels, 


moderne Coat-Aermel, verziert mit Elfenbeinfnöpfen. Röde in 7 und 9 Gore, Flare 
acon. Gemacht aus feinen Suiting3 in netten Mifchungen. Regul. 20.00 Wertbe. 

„Neue Suit3, 15.00: Prince Albert Facons, lange Corjet Coat Suit3, long firted 
Bloufe Coat Suit3, Eragenloje Cape Suits, Militatre Styl Suits, nette Vloufen Suit3 
und fitted Coat Suit3. Gieben feine Facons. Gemacht aus netten ziveifarbiaen Mifhuns 


gen, engl. u. fchott. Suiting3, einfache Theviots, Zibelines und Broadeloths, in | 


reichen Herbit> u. Winterfarben. Die Arbeit und die Facons, wie auch der Befat 
und die Stoffe, find unübertrefflich, alle Größen. Regul. $20 u. $25 Werthe. 


Waiits für faltes Wetter. 


Neue weiße Waijt3, 50c: Gemaht mit neuen Nermeln, 


neuem Kragen, 


neuer Front und langem Schulter-Effeft. 
RN Fanch Veſting Waiſts, 1.25: Fanch Veſting weiße Waiſts, fließgefüttert, 
Nichte warm und modern gemacht, werth 1.75. 
Flanell Waiſts, 1.98: Mehrere 2.50 u. 8.50 Facons in dieſer Partie, alle 
Trimmings, andere haben Seiden⸗Piping in kontraſtirenden Farben. 


Volle Längen Stücke und Reſter wetteifern um 
die Führerſchaft in Kleiderſtoffen 


pezieller Reſter-Verkauf für Bargain-Freitag. Die Anſammlung von 

= Meftern während der Saifon, in wünfchensmwerthen ganzmwollenen Stof- 

fen, fommt zum Verkaufe zu Preifen, die ungefähr den Herftellungs- 

Koiten entfprechen. Schwarze und farbige find mit eingejchloffen. Dann ha= 

ben wir auch einige ausgezeichnete Bargains in Stüden von voller Länge und 
einige Fabrifreiter-Spezialitäten in dem Sparfamfeit3-Zentrum. 


Alle ſind speziell anzicehend für BargainsfFreitag. 


Damen von allen Stadttheis 


len jollten diefe Immgewöhnliche Gelegenheit nicht verfäumen. 


Schottiihe Tiweeds, 39e. Amweihundert 
Stücke reinwollene 40zöllige ſchottiſche Tweed 
Suitings in grauen Miſchungen, blauen Mi— 
ſchungen, braunen Miſchungen, grünen Mi—⸗ 
ſchungen und ſchwarzen und weißen Effekten. 
Sie jind von dem Style der jet jo beliebten 
1.00 und 1.25 Stoffe. 

Meirofe Granites, 8Ye: 13 YardS breit, 
tie Seide gewebt, abjolut reine Worfted, die 
1.50: Qualität. 


Franz. Cheviots, 690; ſchwarze reinwoll. 
franz. Cheviots, extra ſchwer, wendbar, volle 
13-Yards breit, regulärer 1.00-Werth. 

Basket Suitings, 5960; ſchwarze reinwoll. 
Basket Granite Suitings, die neuen Herbſt⸗ 
Gewebe, im ſehr theuren Stoffen gemacht, re⸗ 
gulärer 1.00-Werth. 

75e ſchwarze reinw. Cheviot Serges, 480. 


Dieſe Fabrikreſter⸗Offerten ſind ſehr gut. 


Mercerized Waiſtings, 1220; Fabrik-Längen von 3 bis 10 Yard Stücken, Novelty-Ef⸗ 
fefte auf weißem und farbigem Grund, 40c und 50c Stoffe. Ein großes Sortiment zur 


Auswahl, (Im Sparſamkeits-Zentrum.) 


Seide und Wolle Waiſtings, 280; 1.25 und 1.00 Werthe in Fabrik-Längen. Sie ſind 
alle begehrenswerth, jedes Stück drei Yards oder mehr, prächtige Seide-Streifen auf ver— 
ſchiedenfarbigem Grund. Wir übernahmen das ganze Erzeugniß der Fabrik, wodurch es 
ermöglicht wird, morgen dieſelben zu 38e und 2860 zu verkaufen. (Im Sparſamkeits⸗ 


Zentrum.) 


Flannelettes und Outing Flanell, 50; 10,000 Fabrik-Enden von Flannelettes und 
Outing Flanell zu weniger als Fabrik-Herſtellungstoſten. Wie machten einen Kontrakt 
mit der Fabrik wegen all ihrer furzen Stüde, 3 bis 12 Yard Längen. Dies find alles 10c 
und 123 Oxalität Tennis”Flanell, Outing Flanell, Mottled Skirting Shalers, Creme 
Gantons, Creme Shafer3 und Novelty SFlaunelettes. (Am SparjamkeitS:entrum.) 


Domeſtics und Flanelle. 


be Shirting Kattun und Kaliko, 40. 

7e Simpſons ſchwarz u. weißes Kattun, 420 
Sc Novelty Robes für Comforters zu So. 
123c franz. Bercales, Hauskleider, Ye. 

25c franz. Kleider-Sateens, gemujtert, 630. 


20c mercerized Novelty Waiftings, 100. 
8c Ereme Canton u. Shaler lanell, 50, 
9c Flannelettes, Wrapper Mufter, Sc. 
1230 Tennis Flanell, wendbar, So. 

350 rothe, Navy und graue flanelle Z1o, 


KHleidet Euch mit Diefem acftridten Unterzeug und 


FZhr friert nit an den Fälieiten Tagen 


K 


alte Nächte und Morgenſtunden. 
genwärtige Wetter-Programm, mit gelegentlichen rauhen Tagen, um 
die Unvorbereiteten in Verlegenheit zu bringen. Der einzige Weg, Euch 


WarmeNachmittage. Das iſt das ge— 


gegen Erkältungen und daraus erfolgende langwierige Krankheiten zu ſchü— 
tzzen, iſt der, ſich warme Kleider anzuſchaffen. 
Bargainfreitags Gelegenheit für Unterzeug-Käufer iſt eine die wahr— 


ſcheinlich nicht wieder vorkommt. Unmöglich, ſolche VPreiſe 


zu machen, 


ausgenommen nach einem alücklichen Einkauf. Bei dieſem Handel ſicher⸗ 
ten wir uns ungewöhnlich gute Preis-Vortheile. 
Fließgefütterte Strümpfe, 156: Echt ſchwarze fließgefütt. Strümpfe, mit gang wei⸗ 


Ben Füßen, nahtlos, regulärer 25c Werth. 


Zeibhen und Hofen für Damen, 25e: Silbergraue fließgefütterte Leibchen u. Hojen 
für Damen, mit Guffet3 in Aermeln und mit Berimutterfnöpfen. er 

Union Suits, 39e: Elliot Union Euit3, filbergrau, fließgefüttert, zum Knöpfen 
an der Front herumter; reguläre 50c Sorte. 


Damenleibhen und Hofjen, 50c: 


Reine Egyptian baumwoll. fließgefütterte Leib- 


ben und Hofen, in ecru, ertra große Sorten, 7, 8 und 9 


Mädchenskeibhen und =Hofen, 25e: Silbergraue 


fließgefütterte Leibchen und Ho⸗ 


ſen, Größen 7 bis 10, Alter 12 bis 16 Jahre, vegul. 35c Werth — 

Knaben-Hemden und Hoſen, 396: Schwere Wollenfließ Jägerfarbige fließgefüt⸗ 
terte Hemden und Hoſen, alle Größen zu einem Preis. 

Echt ſchwarze nahtloſe baumwollene Damenſtrümpfe, 738. 


Jetzt werden wir alle Reſter von dem 
großen Seiden-Einkauf aniräumen 


eiden⸗Verkäufe waren erſtaunlich, ſeit wir das Aſhley-Bailey-Lager auf 
die Ladentiſche gebracht haben. Tauſende von Reſtern haben ſich ange— 
ſammelt. Wir legten ſie weg während der geſchäftigſten Tages des Ver⸗ 


kaufes. 


Seidenſtoffe von prächtigen Entwürfen und Qualitäten ſind in dieſem Sorti— 
ment eingeſchloſſen. Die Stücke ſind von brauchbaren Längen. Sie ſind mar— 


tirt zu einem Bruchtheil ihres Werthes. 


Seidene Taffeta Plaids, Z9e und 25e: Dies find Seiden⸗Reſter, beſtehend 
aus ganzſeidenen Taffeta Plaids, fanch Seide für Shirtwaiſt-Suits, einfa⸗ 
che und corded Taffeta Seide in einer guten Auswahl von Farben; farbige 
und ſchwarze Crepe de Chine, ſchwarze Oil⸗boiled Taffeta, farbige u. ſchwar⸗ 
ze. waſchbare Taffeta. Sie würden im Retail zu 75c bis zu L50 verkauft 
werden. rg eig, zu 39e und 25e. 


Banne Velvet, 


Dentt Euch, Yhrfünnt einen 1.50 feibesfaceb orientali=" 


—— Velvet am Freitag laufen für 25c. Wir haben eine gute Aus- 


Zehlt Eudı etwas von diefen in 


Enrem Binner-Bet? 
Mir planten einen Verkauf von Grind«» 


ley's beſter engliſcher weißer 
J Porzellan⸗Waare für Bar⸗ 
gain⸗Freitag. Ausgezeichnete 
Gelegenheit zur Vervollftändigung Eu- 
rer Dinner-Set3 zu geringen Koften. 
‘hr folltet mehr ertra Zeller haben. 
Mir haben diefelben in affortirten 
Größen zu 3e das Stüd. Grinbley’s 
MWaare bricht nicht fo Leicht. 
Meiber Porzellan Rahmsrug, gu Sa, 
Weiße Porzellan GemüfesSchüffel, Be, 
Weite Porzellan GemitfesSchüffel 1Oc, 
Meike Porzellan GrmüjesSchüffel 15e, 
e Mike Porzellan KnohensSchüffel zu So, 
Meike Porzellan Löffel-Halter, Bo, 
Weite Porzellan Kuchen⸗Teller, 100 
Weite Porzellan bededte Schüffel, 25a, 
Weiße Porzellan Theetöpfe, jeder 15a, 
Große weiße Porzellan Krüge zu 20Oo, 


Hier find die eleganteften Ent- 


wirfe in Tancy Waaren 
Müßige Stunden können nuhbringenb 


verbracht werben burch 

5 C bie Verarbeitung biefer 

ftampeb und tinteb Pil- 

low Set3. Kauft fo viele Ahr haben 

wollt morgen, ba3 Stüd zu 25e, Wir 
haben 50 neue Defigns. 


Raffta Tifh-Mats, 390, Yufammen mit 
Material zum Fertigmacen. 
Damajt:Zentren, 150, Größe 80 Bol, 
ı Battenberg und BlumensMufter. 

Wöfche-Bags, geftempelt, Toften 250. 
Geftentpelte Zentren, Blumen: Mufter, 40. 
Großer Knäuel Eis-Wolle, alle Farben, 40 
Beſte Tapeſtry Kiſſen-Decken, jede 390. 


Wir verkaufen Schuhe zu 1.69, die gemacht 
wurden um zu 3.00 und 5.00 verfauft zu werden 


D 


rei kleine Partien von Schuhen, im Ganzen ungefähr 2100 Paar, kön— 
nen am Freitag ſämmtlich zu dem einen Preiſe von 1. 69 gekauft wer— 
den. Es ſind Schuhe, welche gut die eigentlichen Preiſe werth find — 


Alle ſind perfekt, ausgenommen eine Partie von 5.00 Schuhen, die in der 
Fabrik leicht beſchädigt wurden. Wir haben 300 davon, und wir garantirten 
ſie, wie auch die anderen, als dauerhaft. 


Die Schuhe müſſen gerade ſo ſein, wie wir ſagen, oder 
wir tauſchen ſie um. Ihr könnt keinen Fehler machen, 
wenn Ihr von den hier repräſentirten vielen Facons 


kauft. Leſet die Einzelheiten: 


Damen = Schuhe, 1.69. Wir haben korrekte neue Facons in ſie— 
ben neuen Styles. Breiten U bis CE, und alle Größen. Sie: 
benhundert Paar wurden für den New Yorker Retailer Blynn 
gemacht. Jedes Paar trägt Blynn’s Namen. Elfhundert Baar 
von Luddy und Surrier's Fabrifat. Dreihundert Paar von 
Yyabrit Seconds, werth 5.00 per Paar. Leder ift Patent Colt, 
Kid und Bor Calf. Leichte und fchwere Sohlen; franzöfiiche, 
GCuban, militäriihe und niedrige Abfäte. 


Ein aufergewöhnlicher Bargain. 

Männer = Schihe, 1.45; Doppelfohlen 
Casco Calf:Schuhe, reguläre 2.00 = Werthe. 
Gute Arbeitsjchuhe und ebenfalls ein Heidjas 
mer guter Style. 


6 


Krnaben-Schuhe, 1.00. Casco Calf, Doppel ſohlen, Dongola Tops und Backſtays, kom⸗ 


men in jeder Größe, reguläre 2.00-Werthe 


50° Baby: Schuhe mit harten und 1.00 mit weichen Sohlen, gu 25a, 
1.25 bis 1.50 Schuhe für Mädchen und Heine Knaben, zu 790, 


Es kommt nidt_oft_vor, daß | Feet Bargain - Freitags 


Gardinen fo billig find wie diefe 


Ihr könnt elegante Gardinen anferti» 


1 8 c gen aus dieſem franzö—⸗ 


ſiſchen Fiſhnetting zu 

1Se die Yard. Der 
wirkliche Werth beträgt 30c und 40c. 
Hier find die echten Combination Ge- 
mebe, practvolle Mufter in Zupfen, 
Fiquren und Streifen. Lefet und zieht 
Bortheil aus diefen Bargair-Trreitag- 
Items. 


Muslin Gardinen, 350. Obgleich billig, 
haben ſie den hohlgeſäumten Ruffle der theu— 
ren Waaren und ſind hübſch und begehrens⸗ 
werth. 

Robbinet:Gardinen, 1.00. Ruffled Bobs 
binet:&ardinen, gemadht von der beten 
Sorte Net, mit hübfchen ESpigen = Einfügen, 
volle breite Ruffle und eine reguläre 1.50 
Qualität. 

Shhottifche Nek-Gardinen, 1.50. 1,000 
Paar in Brufjels Muftern, hübfche Entwür: 
fe. Es jind reguläre 2.50-MWaaren, aber wir 
möchten fie fchnell verkaufen. 

Point Arabe Gardinen, 2.50. Sie find 
Eorded. Viele zu kaufen zu 5.00 und 10.09 
per Paar, aber dieje jind fpeziell begehrens- 
werth zu 2.50. 


Hier find begneme Korfets für 
korpulente Berlonen 
Mir veranſtalten einen Verkauf von 


Korſets Bargain- 
Freitag, ganz beſon⸗ 
3. ders für volle Figu- 
ten. Zebtere finden Komfort in einem 
unferer ertra großen 3.50 Korjet3 zu 
1.50. 
Eie pafjen. Mit GürtelsAttachment ges 
madht, lange Hüften, ‘ehr lang über den 
Leib. Reduziren kon, ulenten Leib und 
geoße Hüften dur wirklich hygieniſche 
Methoden, Wir haben jede Größe bis 
30. Hier ift noch eins: 
E. €. Special Nr. 1, 2.00. Diejed Korjet 
ift jpeziell gemacht für ftarfe Damen, außer: 
nlich lang unterhalb der Taille, Grö⸗ 
bis 36. "Roumen in wei Drab - 
’ ra e e 
—— * 


Teppiche und Aug-Heuigkeiten 


Gute Neuigkeiten zum Anfang. Gute 


25 c Neuigkeiten auf ber 


ganzen Linie. Die Sor- 

te, bie Eu) Dollars er» 

part. Zum Beifpiel, diefer Hübfche 

Bruffels Gewebe Ingrain Carpet, 25e 
bie Yard, Er ift wenbbar. 

feine Geinwotene Hüfung — 

Hanf Carpet, Yard, 13c: Rolle Yard 


breit, jehr dauerhaft gemadit. 
Tapeitrh ee. — 48c: Wollene 
Muiter. 


Oberfläche, nette 
Velvet Carpet, Nard, Ser Border, 


Halle und Treppe, Smith-& Dimid Fa⸗ 

brifat. 

Bromley & Sons wol. Smyrna_Mugs. 

Gr. 16x32, 75e Gr. 26254, 1.50 

Gr. 21x45, 95c | G©r. 80260, 1.75 

Wilton Velvet Rugs 
Gr. 36x72, 2.75 Gr. 9x12, 21.45 
Bigelow Axminſter Rugs 

18x36, 95c | 27x68, 2.25 | 86x72 3.95 
Bromley & Sons Rangpur Smyrnas 

6x9, 4.98 | 7.6x10.6, 6.98 | 9x12, 10.98: 

Bruffeld Rugs 

6x9, 725 | 9x9, 11.75 | 9x12, 13.95 
Linoleum, Duadratyd., 39e: Gute Qual. 

Linoleum, 2 Yard breit, in Tiles und 

Barquetry Effekten. 


inoleum, See 496: 
zeit. 


Schweres 
Etxtra ſchweres Linoleum, 2 VYds. 


Ihr bekommt 1.50, 1.00 umd 


75c Handfdjune zu 59c Freitag 


Mohlfeil, aber mobifh und Tleidfam 
find dieſe Handſchuhe 
für Damen zu 59e. — 


59e Es ſind unſere 75c, 


1.00 und 1.50 2= und 3-Elafp Kid u. 


Suede Handfhuhe, in Schwarz und 
Weip. 


Caſhmere Handſchuhe. Be: Jerſey 
Cafhmere Damenbandichube m. Fließfut- 
ter. Sie find warn. 


Geſtrickte Fauithandf 19e: Ge» 
i Damen⸗ ⸗ 


Ciit. und fancy Golf-Qandfäuhe, Bde, 





“ 2ofalberidt, 
Der Sltahenbahnmoſoch. 


Die Tjührige Mabel Anderjon 
überfahren und getödtet. 


* 


Im Tunnel verunglückt. 


Ftank Hauſchild und Frank Traedel die 
Opfer. — Tödtliher Sturz. — Elf Ange 
ftellte der llinois Steel Co. wurden 
muthmaßlich Opfer einer Erplofion. 


Die fiebenjährige Mabel Anderfon 
wurde geſtern an Rockwell Straße von 
einer öſtlich fahrenden Chicago Ave.⸗ 
Car überfahren und getödiet. Die 
Ausbeſſerungsmannſchafi der Stra— 
Benbahngejelihaft mußte requirirt 
werden, und diefer gelang e3 erit nad) 
Verlauf einer halben Stunde, die Lei- 
he freizubefommen. Das Mädchen 
hätte furz zuvor feine elterlihe MWoh- 
nung, Nr. 1051 W. Chicago Avenue, 
perlaffen, um aus einem nahe gelege- 
nen Zaben Bonbons 'zu holen. 

Der Motorführer Anton Smwanfon 
fagte aus, er habe das Mädchen zimi- 
Then den Geleifen jtehend gefehen. Er 
habe die Glode geläutet und gebremft. 
Das Mädchen fer augenfcheinlich ver> 
wirrt gemwefen, denn es habe feine Ans 
italten getroffen, zur Seite zu !prin= 
gen. Yhm fei es unmöglich gewefen, 
die Car rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. 

Zeugen des Unfalls find der Anficht, 
daß. die Bremfe den Dienjt verfagte. 
Sie erklärten aber einhellia, daß ber 
Motorführer that, was in feinensträf- 
ten jtand, um das Kind zu retten. 

Der 26jährige Franf Haufcild, Nr. 
732 Sedawid Str., fiel gejtern im 
LaSalle Str.:Tunnel von dem Tritt» 
breit eines überfüllten Straßenbahn- 
mwagens der Clark Str.-Linie, gerieth 
zwilhen Gar und Seitenwand des 
Iunnels, brach) das linfe Bein, erlitt 
ſchwere Hautabſchürfungen und wurde 
innerlich verletzt. Er fand Aufnahme 
im Samariter-Hoſpital. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte 
Frank Traedel, Nr. 906 N. Park Ave. 
im ſelben Tunnel. Er fiel von dem 
Trittbrett einer überfüllten Lincoln 
Ave.Car und fiel unter die Räder, die 
ihm den rechten Knöchel zermalmten. 
Er wurde nach dem County-Hoſpital 
geſchafft, wo die ihn behandelnden 
Aerzte eine Amputation des derletzten 
Gliedes als nothwendig bezeichneten. 

Im La Salle Str.-Tunnel ſind im 
Laufe von 14 Tagen vier Perſonen in 
der geſchilderten Weiſe verunglückt. 

Beim Verſuche, einen in Fahrt be— 
findlichen Straßenbahnwagen der 
South Chicago-Linie zu erklimmen, 
glitt geſtern James Walſh, Nr. 55 91. 
Str., aus, wurde faſt 100 Fuß weit 
mitgeſchleift und innerlich ſchwer ver— 
letzt. Er fand Aufnahme im South 
Chicago Hoſpital. 

Charles Johnſon, Nr. 155 Towns⸗ 
end Str., murbe aeftern in der Nähe 
pon PBaulina Str. von einer Dipifion 
Str.-Car niedergefahren, fam aber mit 
leichten Verlegungen davon. 

Ein von dem 66jährigen Hugh Gal- 
leaber, Nr. 129 Wafhburne Ape., ge= 
lenktes Fuhrwerk ſtieß geftern mit ei= 
ner Wentiworth Ape. =» Gar aufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt der betaate 
Rofielenter leichte Verlegungen. 

Auf der Kreuzung der 94. Str. und 
Gommercial Ave, murde geitern ber 
36jährıae Kohn Dugan von einemguge 
ter Bennfylvania-Bahn über den Hau- 
fen aefahren. Der Verunglüdte, mel» 
cher mehrere Rippenbrüche erlitt und 
nerlich verfet. wurde, -Tiegt zur Zeit 
im Scuth Chtcago Hoipital darnieber, 

..Hnfterifche Frauen, mit jammern 
den Kindern an ihren Kleidern, um— 
fhleichen feit Montag, Tag und Nadıt, 
die Anlage der Yllinois Steel Compa= 
nh in ber Nähe von Roben, \nb., bie 
am Montag befanntlid der Schauplah 
einer furdtbaren Erplofion war. Sie 
find die Angehörigen von elf Männern, 
die zum fetten Male furz vor der Er» 
plofion an der Unglüdsftätte gefehen 
würden, feitbem aber permißt mer» 
ben. 

Opbgleih die Beamten der Yllinots 
Steel Company in Abrede ftellen, daß 
die Vermißten, welche in Dienften ber 
Gefellichaft ftanden, infolge der Er» 
plofion ihr Leben einbüßten, haben bie 
Behörden von Hammond eine Unier- 
fuchung eingeleitet. 

Genofjen der Vermißten haben zus 
gegeben, bat minbeftens fieben der leh- 
teren fich in ber Mitte de3 großen 
Haufens Schladen befanden, als biefer 
durch Dynamit aefprengt wuroe, und 
daß ihrer Anficht nad) Die Leute uns 
möglich ihre Flucht hätten bemerkitels 
Itgen fönnen. 


Die Stätte der Erplofion tft durch 
Angeſtellte der Illinois Steel Compa⸗ 
nh abgeſperrt, die Niemandem Zutritt 
gewähren. 

Kaſimir Meliski, Nr. 8488 Supe⸗ 
riot Avenue, fiel heute in der Anlage 
der Xllinois Steel Company, South 
Ehiccao, von einem Güterwagen und 
erlitt Berlegungen, denen er bald bar: 
auf im Hofpital der Jllinois Steel 
Company erlaa. Seine Leiche murbe 
nach Krebs’ Beitattungsgeihäft, Nr. 
9040. Erie Ao:nue, neichafft. 


Nathederblüthe. — Achilleus 
ſtammte der Sage nach von ſeiner 
Mutter ab, welche eine Meergöttin war. 


«ine FahrtPius 82.00 von&hicego 
Aumdfahrt » Rate via der Chicago Great 
Meftern Bahn. 


Rah Punkten in Kolorado, Adaho, Mons 
tona, dem kanadiichen Nordiweften, Altmerito, 
en Minneiota, Rord-Dotota, St 
nitoba, oming und Urizone, Sange Zeit 
zit Rüdfahrt. Tidets am Verlauf am 6. 
und 20. Oktober, 3. und 17. November. lm 
weitere Austunft wende man jih an %. PB. 
Sufier, €. RP. & F. U, 113 Adams 
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BIN feinen guten Ruf wahren. 


Ein £cbemann um $600 beftohlen, erftattete 


aber feine Meldung. 


In einem Freudenhaufe an’ Green 
Straße wurde am Dienftag Abend ein 
Zebemann, der muthmaßli; aus dem 
Dften nad) Chicago. ‘gefommen war, 
um der Pferbeauäftellung beizumoh- 
nen, um $600 beraubt. Wahrfcheinlich 
‚um feinen guten Ruf zu wahren, er- 
ftattete er der Polizei teine Meldung. 
Leutnant Patrid Harding ‚und Ser— 
geant D’Malley von der Bezirfämadhe 
an Desplaines Straße haben aber 

‘A des Geldes zurüderlangt. Den 
Reit hoffen fie in Kurzem zu ermitteln. 
Die Polizei bemüht fich jebt, den&iaen- 
thümer zu finden, damit er das Geld 
in der PBolizeimache in Empfang neh- 
men fann. 

Der qutaefleidei. Mann der Dia- 
manten trug und viel Geld bei ich 
hatte, war entweber betrunfen oder 
betäubt ald er von einem farbigen 
Hrauenzimmer um $600 beraubt 
wurde. 

Das Freudenhaus wird von der 
Farbigen Alice Goldſmith betrieben, 
die ſchon häufig verhaftet wurde. 

Leutnant Harding wurde von einem 
Farbigen und einer Raſſegenoſſin von 
dem Diebſtahl inKenntniß geſetzt. S160 


wurden im Befite von Nelfon Gold: | 


fmith, dem Gatten der Alice Gold- 
ſmith, vorgefunden und befchlagnahmt, 
den Reft der $440 Hatte der 
farbige Schanfwirth James Porter, 
Lafe und Sangamon Straße, in fei- 
nem Belit. Gegen Porter murbe heute 
von Richter Doolen ein Haftbefehl auz- 
geitellt, weil er angeblich ein MWeinzim- 
mer in feinem Zofal hat. 

Porter behauptete, daß er das Geld 
bon den Farbigen Nelfon Golbfmith 
und Bell Jones erhalten habe, die an 
gegeben hätten, es im Lottofpiel ge- 
monnen zu haben. Das Geld wurde 
gleichfalls beſchlagnahmt. 

DasOpfer wurde angeblich von der 
Farbigen Cora Matthews in dasHaus 
gelockt und beraubt. 

Die noch fehlenden $160 follen ſich 
im Beige des Farbigen Bell Jones von 
St. Louis befinden, auf den die Polt- 
zei jeßt. fahndet. 

Heute, furz'nah Mittag, fehte fich 
einMann,angeblich vom SKolifeum aus, 
telephonifch mit der Bezirfsmade an 
Desplaines Str. in Verbindung. Er 
gab an, dat er mehrere Pferde ausge 
jtellt habe und erflärte dann, daß er in 
einem Freudenhaufe an Green Str. um 
etiva $500 oder $600 beraubt wurde. 
Er meigerte fi, feine Morbeffe zu ver- 
rathen, erklärte jich aber bereit, nad) 
ber Bezirfämache fommen und das 
Geld und die Verhafteten wenn mög- 
lich identifiziren zu mollen, wenn ihm 
die Polizei verfpreche, die unliebfame 
Anaelegenheit aeheim zu halten. Cr 
verſvprach ſchließlich, img aufe desNach— 
mittags in der Bezirkswache vorſpre⸗ 
chen zu wollen. 

— — — 
Brutaler Gatte. 


Frau X. W. Winters ſchwer mißhandelt. 


Einer Lappalie wegen vermeſſert. — Frecher 
Dieb. —Mißhandelt und beraubt 


Aus Schädelwunden blutend, mit 
aufgeröften Haaren, ftürzte heute Mor- 
gen Frau 2. W. Winter, Nr. 117 
Plymouth Court, in die Bezirtäiwache 
an Harrilon Straße, meldete, daß ihr 
Mann fie brutal verfnüppelt habe und 
brach dann ohnmächtig zufammen. 
Sie wurde in einer Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital geſchafft. Ihr 
Zuſtand wird für bedenklich gehal— 
ten. 

Die Polizei bemühte ſich bisher ver— 
geblich, ihres Mannes habhaft zu 
werden. Die Wohnung der Frau 
machte den Eindruck, als ob ein Wir— 
belwind hindurchgefegt wäre., 

Während einer Partie Billard ge— 
rieth geſtern Abend der 22jährige Rex 
McDonald, Nr. 416 W. Madiſon 
Straße, mit einem. gewiffen John ElI- 
gin-in Streitigkeiten. \n deren Ber: 
lauf 30g Elain angeblih ein Meier 
und bradte ihm fchwere Wunden an 
der Iinfen Schulter. bei. Elgin wurde 
verhaftet und in der Bezirfäwade an 
Leit Late Straße eingefperrt. Mes 
Donald fand Aufnahme im County: 
Hojpital. 

Ein Mann betrat geitern Abend ein 
Herrengarberobegejhaft. an Monroe, 
nahe Clarf: Straße, padte einen Bals 
len Stoff im Werthe von $45 und 
ftürmte zur Thür hinaus. Die Hand- 
Iungsaehilfen nahmen jeine Berfol- 
gung auf und fingen ibn audh nad) 
furzer Jagd - ein. Der Miffethäter 
wurde einem Boliziften übergeben und 
in der Hauptwache eingefäfigt. Er 
gab an, Edward ©. Garrett zu bei- 
Ben, die Polizei aldubt aber, daß jein 
Name James McDermott tit. In der 
Hauptmwache erklärte er, daß er fein 
Geld für Fufel ausgegeben habe. Das 
Tuch hätte er geitohlen, um es zu ber= 
faufen und für den Erlös Nahrungs: 
mittel zu erftehen. 


Erid Sellander, ein Gaft des Stod- 
bolm=Hoteld, Nr. 56 Dit Chicago 
ne., wurde in befjen Nähe von brei 
MWegelagerern überfallen, in einen 
Gang ziwifchen zwei Gebäuden gezerrt, 
mißhandelt und um $143 beraubt, Die 
er in-feinen Schuhen verborgen: hatte. 
Die Räuber - bemwerkitelligten ihre 
Flucht, ihn bemußtlos auf dem Plage 
lafjend. Als er aus feiner Betäubung 
erwachte, fchleppte er fich nach der Be- 
zirtswache an Oft Chicago Anenue und 
meldete fein Abenteuer. 

Unter der Anklage, der Firma 
James H. Rhodes & Company, Nr. 
117 Kinzie Straße, in deren Dienften 
er ala. Kaffirer ftand, $300 unterfchla= 

en zu haben, mwmurbe geftern Abend 
Sofenh nbell: in feiner Wohnung, 
Nr. 1831 Michigan Uoe., —— 

Frau A. Pile. Nr. 2444 Eggleſton 
Ave., iſt muthmaßlich mit ihren beiden 
Kindern, ‘dem dreijährigen Harry und 
dem ein Jahr alten Leon, ihrem Dtanne 
durchgebrannt. . Kebterer, fomwie die 
Polizei, bemübten fih bislang ‚vergeb- 
lich eine Spur ‚pen ihr zu finden. Am 
8. Ditober Tieß-fie ihren Mann wegen 


W angeblich unordentlichen Betragens 


— — dpoi 
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Für Aunftnadelarbeit 

ee: Breinerd -& Armil 
md . ’8 :helan 

ein 'Dutenb Sträfge 
BUrooononennsnseee *2 

Dreſſer⸗ und Sidebsard⸗Scarft, 2 Vds. 
lana, handoetnupfte Franſen... 

Kiſſen Tops und Bads, in den aller⸗ 
neueſten Entwürfen, für : : 


Reiter der Ihönften Serbit: 

und Winter: leiderftoffe 
Eine große Anhäufımo von Reitern in ſchwarz 
und farbig, all die neueſten Gewebe der Sai— 
ſon, werden weit unter den Herſtellungsko— 
von 1 bi3 6 HYards. 
Kommt früh ımd trefft Eure Ansivahl fofange 


jten verfauft— Längen 


die Auswahl von Farben und Muitern gut iſt. 


SL Euit:Gafed, 81.95 | Manfchettentnäpfe Boriteduadeln 


Sederne Suit Gajes, 24 Zoll groß, "gefertigt 
auf Stablrahmen, meifingenes Epring:Schlok 
und Seiten Gatches und !ederner Henkel, mit 
Tuch ausgefüttert, > wenig 
aangbare Farbe, mwerth 4.00, 
reitag > 

Telefcopes, mit Ganpas- liberzogen, da? 
Stüd zu 


J 


— 


TH 
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ur 


14-forätige‘ goldgefüllte Aermel - Knöpfe, Ein- 
Stüd Fanch Dumbbell Enden, in Auswah! 
son Stein = Yalfungen, Knöpfe, welhe an» 
deräwo zu T5e daS Baar verkauft werden — 
Ahr habı die Ausmahl don biefer 
eroßen Seleftion am Freitag 
r 


rü 
10€ | TU BEER : Borftednadeln 
T 


rt 


AND 


COMPANY 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


Der große Suit-, Cont- und P 


Candy: Spezialitäten 
Friſche Grated Kokosnuß⸗ Bonbohs, find ge: 
rade »jcht das Hopwlärfte Konfeft, in Rofe, 
‘ Banılla und Chofoiade, allgemein werden jte 
zu Ic das Pund derfeuft, rumd ® 
Un Pfund am Freitag zu, 12c 
das Pfund 
„Kome:Made* Taffo, alle Flavors. 
das "Pfund 


j 


el;:Berfanf füllt den Laden 


&3 ift ein ftaunenerregender Verkauf von modifhen Winter-Suit3 und Wrapg, eines jener refordbrechenden Ereiqniffe, für welche unfer Mäntel-Depar- 
tement bereits befannt ift. Eine Sammlung von 35,000 prachtvollen Kleidunasiticen fommt dabei in Betracht, die beiten Waaren von zwei großen Ma- 
nufattur-Syndifaten, angefauft zu dem Koftenpreife der Herftelluna, werden unferen Kunden dem Anfaufspreife entfprechend offerirt. Die Freitags: 
Spezialitäten werben unfere Mäntel-Verfaufsräume den aanzen Tag lang | 


Ilefere neuen Modell 
Auswahl von zivei 
cons, die je gezeigt 


Sui. — Wir geben Euch die 


der hübſcheſten neuen Herbſtfa— 


rem Cheviot; auch fancy gemiſchte Suitings, long 


ſtirted Blouſen 


Effeltt, mit Cape und fancy Roll 


wurden, aus feiner Cual. ſchwe⸗ 


ing Revers oder Shield Front, Flaring Rock mit 


graduating Kilt Plaits unten — 


Ihr ſolltet dieſe 


40⸗zöll. Bor plaited Cobert Suitis, lohfarbig und Or⸗ 


ford 
ted, 


825 


Bor 


Lange 


Farbe, der ganze Coat und Aermel Box plai— 


plaited Rock, dazu paſſend 2 


Werth zu 


Frock und Skirted Blouſe Suits, lange Frock 
Facon, aus feiner Qual. Covert Cloth, 


in allen 


Schattirungen und feinenMiſchungen, einfache tai— | 


lored Frod oder Schulter Cape Effekte, fatinzge= | 
füttert bi3 zur Watit, fchleppenlofer Rod, 
oder filted am Ilnterrand, 
320.00 Wertbe, zu 


Doppelte 
Broot 
nit 


Einfache elektriſche Seal Ceats, Wibll. 
Länge, neue Facon Aermel. ſchwer Satin | 
gefüttert, Größen 36 bis“ 46, - "mwerth | 


$25,%, 515.00 | 


— 


einfach 


2 — 
813.50 
Conev 
Eure 


Scarfs, 
Mint, 
vier 


Schwarze 
Scarfs — 


American 
ornamentirt 
Schwänzen — iſt 
53.50 


Unterzeug für Damen und Kinder | 


Fine jeltene Gelegenheit für jparjame Käufer -—-wir offeriren Die aukerordentlichiten Wer: 


the Diefer Saifon von irgend einem Laden an State Str, 
DTamen:Leibchen und »Beinkleider, egnpt. gerippt, ertra ichiwer, Seide Taped, 39e. 


Damenleibchen, 
Jerſey gerippt, 
fließgefüttert 


ſeiden-eingefaßzt 


Haupt-Flur, nördl. Ende. 


— Damenleibchen und Tiabts. 
Seide und Wolle, 


NE N 


feine 


81.65 


Damenleibchen und Sofern, ſchwer Schwere fließgefütterte UnionSuits 
I 


fließgefüttert und thbeilmeile 


ce, au 
Tamenleibhen, und 
plaited ımd. feiner 
Merino 
Damenleibchen und 
wolle, ſpegieller 
Werth zu 


Damenleibchen u. Tights, 


gerippte Wolle, 


Damen-Union-Suits, feine tra 2 75 
liſche Wolle, 583.50 Wertb........ F +4» 


SHoien, 


Hofen, 


51.25 


Glesenennerneonnennnennene 


fir Damen, alle Größen, ; 
| tpeziell fir Freitag 
feiden | Union Zuits f. Damen, Jcrfeh ac» 
gerippt, fließaerüttert, 
TER EN WE TEE 
feine | Damen-Union Suit?, theilweife 
Wolle, alle Facons, 


RT 1.25 


Union Suifs für Damen, % Wolfe, 
aut gemacht, * > 


ertra Werih 8 1 +69 


Union Suits für Mädchen und Kinder, 25 
Zeibhen, Sofen, Hemden, Dramwers... oc 


feine Smwit 


Muiter:Korfets zn 69 | Winter:Gaps für Kinder 


Mufterpartie bon. bocfeinen Korſets, alle 
Gröken und Längen, in fchwarg, Drab md 
weiß, ftraigbt Front, volle gored 40 
Hüfte und Wnd 69€ 
ae 2 Er) RE TEE 

American Lady Korſets, ſtraight Front, fırll 
gored Hüfte und Büſte, fanch gemuſtertes 
Material, helle und Drab Farben, 89c 
gebroch. Grötzen, werth $2.50,. nur... 


Geſtrickte Waiſts für Kinder, alle Größen.. Te 


Main Fldor, nördlich. 

Reinwollene Baby Xogues, gerade 4 w 

2000, in all den bübfchen farben, 150 

250 Werthe 

Augora Tams für Mädchen, überodie 48c 
Ihrem. zu ziehen, $1.00 Sorte 

Winter⸗Golflappen hir 2 
Ktaden,; alssccessencee ER ARE 25c 

Nsarme Winterfappen fir Männer md 50€ 
Anaben, jede Facon oO 


Damen: und Rinder: Schuhe 


653 it Geldverjchiwendung, anderswo Schuhe zu Faufen, iolange wir 
Ddieje unvergleihliden Werthe offeriren. 


Tamen- Schuhe, Schnür: 


und Knmöpfichuhe, für Winter = Gebraud), 


Vromenaden: und Drek: Facons, jchivere Welt-Sohlen und ſchwere 


Uppers, 


zu und 


Schulſchuhe für 


Warme Damen = 


hulic Märchen und Senaben, in Kalb» und Kid:teper, 
Schnüten und Knöpfen, jehr gut gemachte Schube, in all 9 
EEE NE TE ER RETTRRELEN ⁊ 


Schuhe, 


ſowie leichte biegſame Sohlen und leichte Uppers. 
Dieſelben Zu diel mehr wertb — morgen fpeziell 


51.95 
sum 
Bc 


Juliet und pelzbeichte Slipperi— 


in endlofer Auswahl, zu VsSo. 750 und .................. 
Schube und Elippers für Damen und Kinder, eine Anhäufung von 


Allem, einzelnen 


Paaren und abgelagerten Schuhen. 


find bis zu 82.00 wertb, Ausinahl 


perhaften. Sie bat die Polizei, den | 
Angeklagten mindeftens drei Stunden 
in Haft zu behalten. Ihrem Wunſche 
wurde entſprochen. Als Pike in Tsrei- 
beit gejegt wurde, begab er fih nad 
Haufe. Seine Frau und Kinder wa— 
ren verſchwunden. 


— +. 
Unliebſame Hunde. 


Der Preis von Kohlen, die Körbeweis ge: 
fauft wırden, um 5 Cents aeftirgen. 

Der Verband der KHleintohlenhänd- 
ler hat den Preis von Kohlen, die für= 
bemweis getauft werden, von 20 auf 25 
Gents den Korb erhöht. Bon disjem 
Preisauffelag wird nur die ärmite | 
Klaffe der Bepölferung betroffen. | 

Die Händler behaupten, deR fie 
die Preife erhöhen müßten, da Hodina 
Ballen: Kohle von $4.50 die Xonn- auf 
$4.75, Hartfohle aber von $5.75 auf 
$6.75 und im Kleinhandel auf $7.75 | 
geftiegen fei. Auch müßten fie, die 
Händler, jegt das Pferbefutter theurer 
bezahlen. Der .Bufhel Hafer Tofiete 
früher 25, jet 45 Eent2. 

Den Angaben eines Händler ge- 
mäß merben in Chicago burchfchnitt- 
lich täglich 60,000 Körbe Kohlen zum 
Gefammtpreife von $15,000 verkauft. 
Die Armen-Chicagos müffen alfo täg> 
lich $3000 mehr, ala biäher, für ihren 
Bedarf an Kohlen zahlen. Yn den 
Mehrverdienft theilen fich 3000 Hänb- 
ler... 


. Kurs und Rem 


* In den legten je Monaten find 
75 Anzeigenhretter, welche einen Ge: 
fammt = Flädenraum von. 25,000 
QDuadratfuß bededten, in verfchiebenen 
Stabttheilen vom Bauamt entfernt 
morben., - Diefer Amtseifer. ift. bor- 
läufig durd den Prozek der Stabi 
mit. t ne EIER Ta BER 
gezähmt worden, doch bürfen feine 
neuen Anzeigeſchilder ‚errichtet werben. 

— — — — x 


äefet Dir „Sonutagpoft“. 


Bermiht. 


Die hiefiae Polizei wird erfucht, 
nah dem Verbleib des 1Tjährigen 
Laivrence Lane zu forjchen, der vor 
zwei Jahren aus feiner Heimath, 
Glarf Hille, no. ‚verfhwand. Sein 
Vater will erfahren haben, daß der 
Vermißte in Chicago Beichäftigung 
gefunden hat. 

Der 17jährige William Bradhead 
und der um ein Jahr jüngere Auauft 
Merritt brannten vor drei Wochen i5 
ren in Broofiyn mohnhaften Eltern 
durch, um im Weiten ihr Glüd zu fu- 
hen. Auquft fchrieb von Chicago aus 
feinen Eltern, daß er bier einen Mo: 
nat zu bleiben beabjichtige. Sein Ba= 
ter hat die hiefige Polizei erfucht, auf 


| die Ausreißer zu fahnden. 


Der 2Ojährige Lee Walter von 
Houghton, Mid.,, wird von der Hiefi- 
gen Polizei gefucht. Er fam zur Zen- 
tennialfeier nad. Chicago, blieb aber 
feitvem verfcholfen. 


„Befekfhaft Erholung.‘ 


Die Damen der „Gefelihaft Er- 
bolung“ werben ihren jährlichen Ba» 
zaar morgen in der Schillerhalle ab» 
halten. Der Reinertrag fommt , wie 
bei allen von ber Erholung veranital« 
teten Feitlichkeiten, den Armen und 
Hilfäbebürftigen zu Gute. Der Nor- 
ftanb richtet daher an alle Mitglieder, 
deren Freunde und Gönner, fowie an 
das Publitum im Allgemeinen: die 
Bitte, diefed Unternehmen durch zahl- 
reiches Erjcheinen oder durch Geſchenke 
nad Kräften zu unterftügen, 

Morgen werben die Damen Hoyer, 
Scerr und Siegmund von 10 Uhr 
Morgend in der Schiller = Halle an- 
mwefend fein, um noch. Gefchente aller 
Art entgegenzugehmen. Eröffnung des 
Bazaars 2 Uhr Nachmittags. Eintritt 
25 Cents, “u »r - 


Niehrere Ansreiger von der Polizei aeiucht. 


| 
I 
| 
t 
| 
| 
I 


| ein fache 

Aus wahl 

| 1000, ornamentirt mit ywei gie 
Ben Schwängen — wertb = | 

ER Auer 9 | 


mit Mailen von eifrigen Käufern anfüllen. 


$10 Serien Coats fiir Damen, 27=30U. 


Längen, aus feiner Tualität Kerien, 


Coat oder Sturmfragen, durchweg 
53.00 
md. 


45-300. Automobile Coat3 f. Damen, 
$7.50--taujende Ddabon,  feiniter 
engl. Sterfen, Druchtweg mit beſter 
Dualität Satin gefüttert, viele jga= 


cons zur Nustwahl — 7 5 
8 50 


werth 818 — für 

Nene Promenadenröde— 500 für den 
ssreitagberfauf; aud zwei andere 
Facons in reinwoll. Männeritoffen 
und einfachem Melton, volle Flar— 
ing Facon, beſetzt, reguläre 54.00 
Werthe — für den großen Freitag— 
Bargain⸗Verkauf 


mit beſtem Satinfut— 


ter, Zu 


Einfache Coney Scarfs, ſchwarz 
braun und grau, 
und lang, 
- merth 
3.0 


Gluiter 
von 
große Schwän 


1.98 


i 
I 
I 
I 
I 
I 


extra aroh | 


| 


88 Zibeline Mädchen-Coats, viele Facons, 


Voll drapirte Seide⸗Sammet⸗HOüte in Schwarz und 
ben. ein Werth, der ſelten mebr wie 

einmal in einer Saiſon vorkommt. 

für Freitag zu 


Egte ‚Seide Beaverbiite, ale 
Facens und 
Farben. ...... 


Fertige Hüte 
alle Farben 
und Facons........ 


— Plums, in Schwer; und Weiß, 16 Zoll 
ang, 3 


! 
j 
I 


! Kinder 


| Kinder 


in blau, braun u. grün, Größen 6 | 


bis 14 Jahre —toäre ein 
Bargain zu $6.00-—für 


54.98 


| trlamnelette-Rleider 


‚reine lange Mäntel für Mädchen, fanch | 


Choafings, Zibeline, nette Facon, 
mit Schulter Cape? 


plaited Gffelten, in al- 


oder einfachen | 


56.50 
len Größen, $10 Werthe* +.) | 


Einfache Flannelette Kleider für Mäd— 


Flannelette Sacques furVBonnets 


chen, in allen Größen und Farben, 


braidbeſetzt. mit Ruffles über den 
Schultern — im gewöhnlichen Wege 
ſind dieſe 51 werth — 

Freitag 


JBabvb⸗Ausſtattungen., 


Fanch gemuſterte Waiſts. gemacht aus 


ſchwarz getupften u. wei 


gemuſter-⸗ 


ten Stoffen, einfadhe tuded tailored | 


Racon, große Mermel und 
Perimutterfnöpfe 
ter — alle Größen — 
$1 Werthe 

CHhte Marder Kiuiter Scarft, mit Tabs mnd 
mit ichs Schiwänzen verziert — der wirkliche 
Wirtb beträgt 7.50 .—- diefelber gehen zum 


Verkauf 24. 98 


Freitag-Bargains in dauerhaften Kleidern 
Beſte 810 Anzüge und Ueberzieher für Männer für 85 


dauerhafte, ganzwollene Oxfords und ſchwarze Frieze 
mittelmäßig und extra lang und voll — Anzüge ſind von ſchwe— 
ren wollenen Tweeds und Caſſimeres, in beliebten dunklen Miſch— 
Freitag, 


ungen, mit Haartuch-Fronts u. Holland Leinen Stays, 


Hairline Hoſen, 30 
ftarfe gemacht, fchwere Sorte extra 
dauerhafte ftahlgrante 
die Sorte, für welheihr ftets $1.85 
bezahlt habt — Frei: 


tag für 


%5 Weberzieher für Knaben, $2.75, 


bis 32 


Taille, 
Hairlined — einfachfnöpfige 


iots und 


ger 


N große 
die Front herun- 


von Oxford und ſchwarzem 
Frieze und blauemKerſey, f. 


langer Schnitt und voll, gut gefüttert und ſtark gemacht, 


*3.50 Doppelfnöpfige 
Unzige für Knaben, $1.85 — 
6 bis 16, fchiwerer, blauer 
und gemtichte 


hafte Stoffe, 


hen am Freitag 


und 

Alter 
Cheviot 

dauer⸗ 
ges 


> 


Caſſimeres, 
ftart gemadt 


81.8 


Sitz und Knieen 


nen Knaben 


Norfolt- Knie-Hoſen, Alter 3 bis 16 
ſchweren, dauerhaften Tweeds, mit 
taped Nähten und Flaſtie 
gemacht, viele davon mit doppeltem 
verſehen 

großerBargain für die klei⸗-6 


:10- 3öllige 


40c Bilder für 19c 


freistförmige Pharanh's Vferde 
dreizölligen eichenen Veneerr-Rabmen, mit u 
und Schnallem:Bergierungen, oder KxR8 
Vencer Bilder, eine Auswahl von qu⸗ 

ten Eujet3 — 


| Hübſche, unvergleichliche fer— 


tige Hüte für S1.49 


Far⸗ 


Dreßbure für Damen, bdet⸗ 

75 | 49 

| Weber = Bompons ger$e 
and ieeihen. U 


69€ 


Damen, 


Te 


für 


‚Warme Kfeider u. Coats für die Kleinen 


ı Kinder 
Tuch 


TCoats 


ans ſchwerem 
demact. i 


Be , beiegt mit 
Praids und großem Matrofen 
Ragen, mn allen dunklen 


Schattirun 51.75 


Goatt, aus schwerem 
op: r 

Ripple Giderdown gemacht 
Matroienfiagen, beiest mit 


Praid, alle *8 1 49 


Farben 
aus 


mit 
franz. 
gemaht........ 


t für Sin 
der, ın Streifen und Karri 
tungen, mitt beitidtem beiek 


Sfirts, 
lette gemacht, 
flounc. an 
Sands 


Flanne 


Wollene geſtridte Legginas und 
Beinkleider für Kinder, mit 
Body, in allen 

Größen 


für Kinder, 
ihiwere  Bengaline 


a. 250 


beftehend® 
einschliekend langen Coat 
tobe und dazu pailenden Sterts 
mertb $10, 


Babies, 
ter Kante, 


mit beftid- | 


aus % Erüden, 
Apnnet und Tanf: 


85. 88 


Trachten für Damen 


Flannelette Gowns, in netten roſa oder blauen 
Streifen, zroßker Kragen, ſpitzen⸗ 
beſegt 490 

Flannelette Skirts, Umbrella-Muſter, Knie- oder 
dreiviertel⸗Langen, Spitßen und Ruffle, 
beſegßgt, werth 750. zu 490 

Flannelette Slirts. in bübſchen Karrirungen, 
großer Ruffle mit gebälelter 


810 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 55 — Größen 833 bis 44, ſchwere, 
und Cheviots — 


85 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 

85— Groͤßen 13 bis 20, doppel⸗ und 
Anzüge, 
blaue und ſchwarze Diagonal Chev— 
Mifhungen—Ueberzicher 


jchivere, 


85 


Alter 7 bis 16, ſchwerer Orford Frieze, 


- in 


Rande 


ein 


Senfationelle Renigkei:| . Fabrik-Refler von Flanellen und Domellics 


ten in Tapeten 


Um Bias für die Spielwaaren 
müſſen wir unſer ungebeures 
auf ein Drittel ſeiner gegenwärtigen Größe 
herabſetzen. Um das ihneit zu tbun, bringen 
wir diefe Tapete für beinahe nichts 
Verlauf. 


Zimmer⸗Partie 


machen, 


Au 


zum 


Zapetenlaoer | 


- Genügend Tapete für eim | 


Zimmer — 10 Rollen für dte Wände, 6 Kol | 
len tie die Dede, 18 Vards Border, | 
N 49C 


Goldtapeten, werth 106, berabgeiegt ä 
nn ne Ei a ee a 4c 


Giimmer: und Mica:-Tapeten, 
werth 1öc, 

Ladirte Goldtapeten, werth 20c, 
zu 

QDunfelcoihe und grüne Angrain: 
Zapeten, zu 


Wir berehnen 106 ver 
von uns gelanfter Tapeten. 


Mißbrauch der Amtsgewalt. 
Konjtabler Charles Slee von einer Jury 
‘huldig erfüärt. 


Hilfsſtaatsanwalt Frank Crowe leg— 
te ſich heute mit ſeiner Schlußanſpra— 
che ſcharf in's Zeug und machte dem 
Angeklagten Charles Slee, Konſtabler 
in Hyde Park, figürlich geſprochen, 
„die Hölle heiß“. Er ging ſo weit, den 
der Verhandlung beiwohnenden Kon— 
ſtabler Greenberg als Vorbild für 
Slee, ja, als deſſen Lehrer, zu bezeich— 
nen. Der Gerichtsvollzieher aus Hyde 
Park war angeklagt, Duncan Camp— 


bell in ſeiner Wohnung, 44. Str. und 


Greenwood Ave., überfallen und mit 
dem Griff feines Revolvers blutiq ge: 
fchlagen zu haben. Der Angeklagte be- 
hauptete, bei der Vollſtreckung eines Be⸗ 
ſchlagnahmebefehls ſei er vonCampbell 
thätlich angegriffen worden; nur aus 
Nothwehr hätte er von ſeiner Waffe 
Gebrauch gemacht. Die Geſchworenen 
erkannten auf Gefängnißſtrafe in der 
County⸗Baſtille. Ueber das Geſuch um 
einen neuen Prozeß, das Slee einreich— 
te, nachdem das Urtheil verkündigt 
war, wird Richter Clifford im Laufe 
der nächſten Wache ſein Gutachten ab— 
geben. 


— — 


Kur; und Ren. 


* Vor der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen erhoben heute Grundbeft- 
ger an ber W. Randolph Str. Ein- 
wand gegen die Spezialfteuergrenzen 
für die Erweiterung des Heumarfts, 
die zu weit weftlich reichten. Gerichts: 
fommiffär Budley und Sefretär Ham 
berfprachen eine Unterfuchung der Be 
jchwerbe und, falls diefe begründet jet, 
Abhilfe. 


— Inter Dienftboten. —Iont: Nun 


Rolle Für Tapezierem | 


\ 


Mieze, wie gefällt Dir’& denn bei beiner 
neuen Herrihaft? Mieze: Ach fomeit 


ganz qaut,.nsır der Herr — der ift näm- 


\ lich gar zu. fhüchtern. 
s x ? 


«in riefiger Fintanf von Fabrik:Enden von Standard Tualität Stoffen, Eine Anfamm 
fung von ungewöhnlichen Freitag-Bargains, melde Fuch interejjiren werden. 


Kleider-⸗Prints geitreifte und 
Blumen-Entwür fe. 21 
10 Vard für 1 Kunden..*2 wärts bie 

Freitag für 

Ungebleichtes Rochdale Sheeting, 


volle Breite, werth 13!c 


I8c, 
Silbergebleihte hoklgeiäumte 


Tafeltücer, reines Lin⸗ si 
nen, 8:4 Grdbe...e....e € | 
8:1) Zafeltiicher, 


in bübiben Mu: 
ttern, werth 82.25. .9 


Gebleichtes Muslin, 
rundfadig. 


Barblerhaudtücher. befrauft mit 
rother Borte, werth 21 
Bi, WE arena 22 f 


Felibſe Waifting 


5 Freitag für 
echtes Ninnen | 
1 


1.39 


brikreſtern. 


2%, 


Freitag 


werth Xec, 
Die Pferdeſchau. 


Enttänſchungen für Bewerber um 
Preiſe. — Kleine Unfälle. 


Die Preisrichter haben geſtern durch 
ihre Entſcheidungen mehrere Pferde— 
liebhaber enttäuſcht, die mit der Vor— 
führung ihrer edlen Thiere erſte Preiſe 
zu gewinnen hofften. Die herbſte 
Enttaͤuſchung wurde jedoch J. H. 
Moore, dem Präſidenten der Pferde— 
ausſtellungs ⸗Geſellſchaft, zu Theil. 
In der letztjährigen Ausſtellung fiel 
ihm der Studebaker-Pokal, im Werthe 


Orford Waiſtinos. 
Freitag 


Sbezielle Reſter von Outing Flanell 
und Waiſting Flanell, werth auf— 
zur Ic 


Fabrikreſter von Preſton Flannelettes 
10 bit 20 Yards fang, 
ſpeziell Freitag zu 

Flannelettes, 

Fabrilreſtern, werth 156, 


Cotton und Shaker Flanel, in 
10 Yards 3 
die Grenze, Freitag 
! Weiher Wolle: fFlanell, für Infantss 
| Tradten, regulärer Vreis 


erite | 


! 


| 


von $500, für feine beiden Broughan: | 


Pferde „Lord Roberts“ und „Lord 
Ruffel“ zu. An diefen Preis ift aber 
die Beitimmung gelnüpft, daß er nur 
dann Eigenthum des Gemwinners wird, 
wenn. derfelbe zweimal hintereinander 
in der jährlichen Pferbeausitellung in 
der nämlichen Klaffe fiegt. Nun hatte 
%. 9. Moore ganz ficher einen zweiten 
Sieg » erwartet. Arthur Meeler’s 
„Gay Lord Quer“ und „Fory Duil- 
ler“ ermiefen fich bei der Vorführung 
aber ala noch befler eingefahren und 
fomit folgfamer ald Moore’3 Pferde. 

ie Folge davon war, daß Herrn Mee- 
er ber Pofal und die Anmwartichaft 
zuerfannt wurde, ihn durch einen zivei= 
ten Sieg im nädjiten Jahre endgiltig 
zu erringen. — Während der Nach- 
mittags ftattfindenden Vorführung 
der Shetland = Ponies brannte „Wee 
Willie Wintle“ mit der. von ihm gezo- 
genen leichten Viktorialutſche durch. 
Indem Gefährt faß die Heine Hagel 
Mitchell; der jugendliche Homarb 
Whitcomb kutſchirte. Schon befürch— 
teten Zuſchauer und Preisrichter, der 
Durchbrenner würde ſchweres Unheil 
anrichten; da warf ſich ein muthiger 
Stalltneht dem Rader in die Zügel 
und brachte ihn zum Steben. Dabei 
wurde die Kutſche umgeworfen. De- 
ren Inſaſſen ſauſten auf den weichen 


| 
| 


I 


Refter von 
tord: Watftima: 
| twerth 19c, Freitag... 


fließgefütt. Or 
12: 
*2 


Beſtes Glove Finiſhed Rockfut— 
ter, 6 Vds. die Sr 
Freitag, Vard 
Srunglak Rogfutter, in allen 
m | Farben, einichliegend 7 t c 
gie ſchwar; 2 
WBeſte Crinoline, ſchwarz, weiß 
d grau, werth ! 
e tu 8:c 


ür 
Mercerized Sateen, ertra anter | 
Seide:fyinifb, alle 
Karben, gu 
Velour⸗Moreen⸗ Futtet 
iıhmarz. alle Farben.. 


Fa 
3 


23c 


dir einen Seitenfprung des Thiere: 
dicht am Ziel wurde er aus dem Sat 
tel geichleudert, kam jedoch mit leichten 
Hautabfhürfungen davon. Beim 
Hochfprung eines Renners in der Ab 
theilung der leichten Jaadpferde wur 
de Courtland H. Smith abaeworfen 
und erlitt leichte Verletzungen. 

Erſte Preife wurden geitern folgen 
den Wusftelern zuerfannt: Nrthur 
Meeter, M. H. Tichenor & Co., Dr. 
Sohn 2%. Wen, Chad. E. Bunn, 
‘ame: Hobart Moore, W. W. Keith, 
Frau John 2. Wen, Charles Pfi 
zer, Gebrüder Ball und dem Game 
ron Run Hunt Elub,, 

Heute Abend gelangt folgendes Pro 
aramm zur Durchführung: Im 8 Ihr 
15 Minuten, Vorführung von Reit 
pferden; 8,30; Zugpferde, paarmweile 
für die Bewerbung um ben Rimball 
Preis; 8,50: Pferde, die in der hohen 
Schule zugeritten murben; 9,10: Zug 
pferde, einzelne, für die Bemerbuna 
um den Moore-Preid; 9,25: Autic 
pferde, im Gejpann zu Zmeien; 9,35: 
Vierfpännige Part Teams; 9,55: 
Schmere Yagdpferbe, zur Bemwerbuna 
um ben Baler: Preis; 10 ihr 15 Mi 
nuten: leichte Yagdpferbe, um bie pon 
E. Love geitiftete Trophäe. 


— — — — 


Schwer beſtrafter Leichtſinn. 


Der 14jährige Zeitungsjunge Anton 
Labruno, Nr. 205 Ontario Straße, 
verſuchte heute an Lake und LaSalle 
Straße vor einer in Fahrt befindlichen 
Grand Ave.-Car die Straße kreuzen. 
glitt aus, fiel und gerietb unter Die 
Räder, die ihm das Tinte Bein zer: 
malmt.ı.. Er fand Wufnchme im 
Count -*-fnital, Das Bein muß am 
putirt werben. 


— Ym Sturm. — Xrma, erzähl’ 
doch, wie mwar’3 Dir denn, ala Dir der 


Boden der Manege herab, ohne Tich | Leutnant den Kuß raubie?” — Adı, 


ernftlih weh zu thun. . Stbneh Love 
jagte mit feinem Bony beim Mettren- 
nen der Polo-Ponies Allen voraus; 


Klara, ich jage Dir, es aing fo ae 
fchmind, ich hatte nicht einmal Zeit, zu 
erröthen!* 
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Fabrik⸗MReſter in Kleiderftoffen 


Bartie 1—werth 
bis zu 59c, Yard 


23c 


| 


Partie 2—werth 
bis zu 98c, Yard 


38c 


Yünf Kiften feine ganzwollene Kleiderftoffe am Freitag zum Verkauf in zwei außer: 
ordentlichen Bargain-Partien. €8 find 543öll. Broadeloths, Venetians, jchottijche Mi: 


ſchungen, Cheviots, Serges, Homeſpuns Zibelines, 
Seide u und Wolle Plaids ete., in Waift-, Sfirt: u. Klei: 
der Len Längen, wirhl. Werth b. 98c Yd. kommt u. —ommt u. ſucht 
Euren Lieblings-Stoff morgen aus — Yard 


Melrofe, Granites, Henriettas, 


Sc md 23c 


Das Bargain-Bajement verfehlt nie 
für Freitag: Hänfer Geld zu jparen 


Beihmuste Kiffenbezüge, Größe 42 bei 36 Zoll, erlangt duch einen Vergungs:Berfauf im 
Dften, werth bis zu löc, jeder einzelne perfekt, ein großer Freitag-Bargain .............. 


3c Yard für dunfle Galicoes, navy u. cadet 
Grundfarbe, weiße Streifen und Mufter. 
33c Yard für Yard-breiten gebleihtn Mus: 

4 Iin—2 bi 10 Vard Längen, G6c werth. 
5c per Yard für gefliehte Flannelettes—mit 
10c Werthe. 


Rändern und perſiſchen Muſtern — gute X 


ble 


per Yard für extra ſchwere Outing-Fla— 

nelle vom Stück — gute begehrenswerthe 

von der 1% Qualität. 

25 per Stüd für fohwere Outing Fylanell- 
DE Stirt:Mufter — Spell-ftithed Kante — 

89 Werth. 


Dic 


Mufter 


Freitag-Bargains in Leinen-Waaren für den Haushalt 


Ic per Stüd für geläumte Hud-Handtücher 
von guter fhwerer Qualität, gut 8c werth. 
59 per Yard für reinleinen deutihen Da= 

maft mit erhabene Dluftern — jpofe- 
ftithed Open Wort Border. 


— - x - 
Shwarze Seide: Reiter 
— — —— — — — —·— 
7500 00 Vards ſchwarze reinſeidene Taffetas, Peau 
de Soie Grenadines, Satins, Peau de Cyanes, 
Japs, Armures ete. inLängen von 1 bis 4 Vds., 
Werthe aufw. bis zu Bc—allee in g 


"einer Partie morgen, Yard 


Farbige Seide Taffetas 


50 Stüde zıım Spezialverfauf morgen in guter 


Auswahl von Farben, geeignet für Futterftoffe 
etc., merth bis zu Ü 35c, Freitags ſpe⸗ 
Yard 


Reiter von BaiftStoffen 


wu — —— — 


zieller Bargainpreis, 


10« 00% Yards Fabr refter 60 don Mercerized Waifts 
ings, eiuſchlie bend Madras, Baslet⸗ Gewebe e etc., 
We rthe aufw. bi bis zu Wc, 


Auswahl Freitag, _ber e 


Sateen Futteritoffe, 10c 
20, 000 — Sabeitvefter, Mercerized Sa⸗ 
teens, jhiwarz u. alle gewünfchten Farben. 
Diefe VBaztie umfabt Qualitäten werth bis 
au“ 25c- Die-Pard. Sreitag-Bargain« , 
“preis, Yard 10c 
Korjet Special 
Gut _paffende Korfets, aus Drab u. weißem 


Eoutil—jpigenbefegt— mittlere u. . Turze Län« 


gen, Größen 18 bis 30 — gut 50c i8 
wert reitanß fpeziell. Preis ift.. E 





für 12-Nard 8 


59€ per Stüd f. ungebleichte leinene Damaft: 
zücher, 23 PDards lang, werth Böc. 
75c! per Stüd für echtfarbige gebäfelte Deden 

DE in voller Größe, nur in pin Batent- 
Sranfen rund herum—$1.25 wertb. 


Notions und Findings 


le für 2 BDutend 
Spring Haken und 
Defen. 
2e für 1 Dutend uns 
überzogene Sleider= | Seide. 
Stays. |Se jedes für reinfeidene 
Se für & Yard Bolt | Garter Reiter. 
Till Tape. |10e Yard für_Geides 
Sie Speziell f. Coat3 | überzogene Feather⸗ 
und Clarks beſten bone, ſchwarz, weiß und 
Zwirn. | Farben. 


33e Dr. für Tubular 
Schuhichnüre. 

Se Spule für Standard 
Marten 10:9. Spule 


Genter Aisle Bargains 


Tafgentüher— Feine Sheer Iriſh Lawn Taſchen⸗ 
tuger für Männer, Damen und Kinder, halber 
und viertelzölliger Saum, 6 für Abe; 


G:ohe Auswahl don Rimono und Sie ep 

Tafchentücher, jchöne Mufter, icdeg, 

73e und 3C 

Fertige Cıhleier— Chiffon u. Näbfeide hohl- 

gefäumte Schleier, 1% Yards lang, ſchwarz 

u. alle wünjhenswerthen Farben — 25 c 

50c Werth — für > 

Etidereien— Fabriimufterftreifen von Swiß, 

Nainfool und Gambric Stiderei Einfelen- 

gen, wınjasen und Beadings, die 

Sc Sorte, Dard 

— —— erhalten, große rei 
ı jeinen Tordhon Spigen, jehmale, mittlere 

un breite Corten, neuefle und zierlichſte 

Muiter, Einfailungen mit zu poffenden Ein 

wiben, wertb Bis zu 1244c, zwei 

Yartien, Sreitag, Yard, Se und 

Soniton Mufter frangöf. Val. Spiken mit 

dazu bpafienden ER, regul. Preis 50c 

olt “ 


Freitag, per Bolt 4c 


Top:fragen — Emib beitidte Seide Top-fras ' 
gen, mebrere fhüne Mufter zur Auswahl, 
mwertb bis zu 25c, 

Sreitag, per Stüd 


_—_— 


Lokalbericht. 


Gegen Gunſtlingswirthſchaft. 
Schulrathsmitglied Wolffs angebliche Schul⸗ 
Fontrafte unterfucht. —Geaen das 
Steeberthbum.— $reie Turner: 
abende. — Heue Graham: 

Schule. 


Dem ESchulrath legte Präſident 
Harris geſtern Abend ſchriftlich die 
Mittheilung vor, daß ein Mitglied, 
John F. Wolff, angeblich an der Lie- 
ferung ber Hausröhren für verjchie= 
dene Schulgebäude betheiligt ſei, was 
ungeſetzlich wäre. Wolff ſei reichlich 
Gelegenheit gegeben worden, ſelbſt auf 
cine Unterſuchung der Befchuldigung 
anzutragen, er habe das aber nicht ge— 
than und um ſogar den Schein der Be- 
günftigung in der Vergebung von Urs 
beiten zu vermeiben,beftehe er jelbit jebt 
auf einer Unterfuhung. Der Schulrath 
ftimmte dem Vorfchlage zu, und ber 
Ausſchuß für Gebäude und Baupläge 
wurde angemwiefen, die Angelegenheit 
au unterfucher und die Beitellungen zu 
widerrufen, falls folhe nach Anficht 
des Rechtsbeiſtandes des Schulrai es 
in ungeſetzlicher Weiſe erfolgt Felen. 
Wolff iſt Vizepräſident der Wolff 
Manufacturina Eo., welche bei jolchen 
Lieferungen angeblich in der Weije be- 
borzugt wurde, daß man bie Liefe- 
rungsbedingungen ſo abfaßte, daß nur 
jene Firma denſelben entſprechen lonn⸗ 
te. Mehrere Mitglieder des Schulr. 
thes waren der Anſicht, daß die *— 
ſuchung auch auf jene Beamte ausge— 
dehnt werden ſollte, welche die Liefe— 
rungsſchreiben ſo einſeitig abgefaßt 
hatten. Es wurde übrigens eine ſtrenge 
Unterſuchung der Schuld oder Un— 
ſchuld des bezichtigten Schulrathsmit⸗ 
gliedes gefordert. 

Ferner wurden auf Antrag des Vor⸗ 
ſitzers die Ausſchüſſe für Schulverwal⸗ 
tung und für Gebäude und Grund» 
ftüde angetwiefen, fürberhin ohne Ge- 
nehmigung bes Finanzausjchuflfes feine 
Gelder auszugeben; beide Ausfchüffe 
folfen meit über ihre Mittel hinaus ge- 
mirthfchaftet haben. 

Herr Romwland flug ferner eine 
Verwaltungsporfchrift vor, die auf bie 
gänzliche Ausmerzung bes Sünftlings» 
mefens abzielt und verfügt, daß Leh- 
rer und Lehramtstandibaten, melche 
dur Einfluß Beförderung über bie 
Köpfe anderer Lehrer binmeg zu er- 
langen verfuchen, auf den Iehten Play 
ber Ranalifte zurücgefeßt werben fol- 
len. „Diefe Streberwirthſchaft muß 
ein Ende haben,“ ſagte Herr Rowland, 

„aus dem Schulrath ſelbſt iſt das 
Günftlingsweien ausgerottet imorben, 
aber die Unterbeamten und die Leiter 
ber Schulen jenden beftändig Zufchrif- 
ten an den Guperintenbenten, in mel- 
chen fie ihn auffordern, diefen oder je- 
ren Lehrer zu ernennen ober zu ver= 
fegen, und dem Unfug muß gefteuert 
werben.” 

Der Vorfchlag des Herrn Romland 
Be. bie bedingungaloje Einhaltung 


= 


ber Ranglifte, welche auf. Grund von 
Prüfungen zufaımmengeitelt murbe, 
zur Vorfchrift; der Ausschuß für 
Schulderwaltung wird über denſelben 
in der nächſten Sitzung berichten. 

Die Freigebung der Turnſäle in 
fünf Gebäuden, in welchen freie 
Abendſchulen abgehalten werden, zur 
Benutzung Seitens des Hhublitums 
an zwei Abenden der Woche un— 
ter Aufſicht der Turnlehrer und der 
Leiter der betreffenden Abendſchulen 
wurde angeordnet und 8200 wurden 
für ſolchen Turnunterricht bemilligt. | 
E3 fommen bier die folgenden Schulen | 
in Betracht: Northmeft Diviftion Hodh;- 
Ichule, die Medill = Hochfchule, die Ro- 
bert Waller = Hochfchule, die Weft Di: | 
bifion = Hohihule und die Frantlin- | 
Säule . An einem Abend in der Wo: | 
che werben die Männer und an einem 
andern die Frauen turnen. 

Anwalt Hempftead Wafhburne er- 
fuchte im Auftrage der Pächter von | 
sier Schulgrundftüden zmiichen der 


Dearborn, State, Madifon und Mon: | 
oe Str., um Veränderung der Pacht: | 


berträge in der Weiſe, daß die Neube- 
werthung der Grundftüde in beitimm- 
ten Zwiſchenräumen aufhört und die 
Pächter eine beſtimmte Pacht bezahlen 
ſollen, da ſie anderweitig nicht ſolche 
Gebäude aufführen können, wie ſie 
wünſchen. Die Pächter find Eban 
Lloyd, MeBiderd Theater, John R. 
Ihompfon und Mlice . Chamber, | 
Die Angelegenheit wurde an den zu— 
fländigen Ausfchuß vermiefen. 

Für einen Neubau an Stelle ber vor | 
Monatzfrift niedergebranntenGraham: 


Schule wurden $140,000 ausgemworfen. | 
Der Neubau fol 26 Zimmer enthalten. ' 


Auf $5000 das Jahr wurde das Ge: 
halt des Schulanwalt3 Jas. H. Maber 
und auf $2500 da3 feines Gehilfen U. 
R. Shannon angefeht. E3 find das 
ungewöhnlich hohe Gehälter. 

Bis zum 8. Dezember verfchob ge ' 
ftern Richter Tuley die Verhandlung 
des Einhaltsverfahren? ber Zeachers’ 
Yederation gegen den Schulrath über 
die Verwenbung ber bon Öffentlichen | 
Nupanftalten eingetriebenen Steuern. 


eh — 
Sinugſpielhalle für Englewood. 


Der Theaterunternehmer C. M. Ca⸗ 
ſey hat geſtern das Grundſtück Nr. 
6142 bis 6146 Halſted Str. gepachtet, 


um darauf ein Vaudeville⸗Theater zu | 


erbauen. Als Miteigenthümer des 
Marlowe » Theater in Englemood 
bat er e3 troß der heftigen Angriffe der 
dortigen Baptiftengemeinde und ber 
Einwände, mweldhe die Englemood Lam | 
and Orber Liga dagegen erhob, durd- | 
gejegt, daß jeßt aud; Sonntags Vor⸗ 
ftellungen in biefem I’heater gegeben | 
‚werben. Er erflärte .gejtern, er wolle 
mit ber Liga fchon fertig werben, falls 
fie den Verfucdh machen follte, ihm 
Schmierigfeiten beim Betrieb der mit 


Reftaurant, Bier», Wein: und Spiri= | 


tu t geplanten B bevillebüh- 
u ee en au legen. N 


Abendpoft, Ghica 


Fruatiores | 8 müben. | 


Au der 99 — ⸗Frage ſcheitern 
alle Freibrief⸗Verhandlungen. 


RE 


Die Kleinen müßten leiden. 


. Die Telephongefellihaft will von der Auf: 
hebung des Zufcdlags hichts wiffen. — Don 
der Abwafferbehörde kann die Stadt allen 
Stein bez'ehen, den fie braucht. 


Die Hoffnung auf eine Berftändi- 
gung zmwifchen der Stadt und der 
Union Traction Co. über einen neuen 
Hreibrief der letzteren iſt geſchwunden, 
| da bie Union Traction Co. durd ih: 
ren Anwalt John ©. Miller dem 
| Stabtrathsausfhuß für örtliches Ver- 
uam geitern Nachmittag fund 
und zu willen hat, daß fie moh! auf 
| ihre vermeintlichen Rechte unter dem 
| 99-Jahr- Freibrief verzichten könnte 
und das auch wohl ſeitens einer Mehr⸗ 
heit der Aktionäre der beiden Geſell— 


eine Berbinbung in einemlimtreife bon 


110 Meilen Su Zuſchlag hergeſtellt 
erhalten, wünſchen ſie aber eine Ver⸗ 
bindung jenſeits dieſer Grenzlinie, ſo 
müffen auch ſie den Zuſchlag entrich⸗ 
ten. Der Stadtrath nimmt 6 
die Stellung ein, daß für eine Verbin⸗ 
dung in dem ganzen Stadigebiet von 
190 Geviertmeilen fein Zufchlag erho= 
ben werben jollte, ein: Sionbpuntt, ten 
aber bie‘ Beamten, der Gefellichaft 
durchaus nicht zu theilen vermögen. 
Die Stabt Chicago fei fo groß, fagen 
fie, daß man ihnen geradefogut zumu- 
then könne, einem Kunden zu 'geltatten, 
rad Yoliet zu telephoniren, ohne Zu= 
Ichlag zu bezahlen. Wenn der Stabt- 
rath feine Abricht dennoch durchführen 
werde, jo mwürbe die Gejellfchaft eben 
gezwungen fein, die Iofale Rate von 18 
Dollars das Jahr entfprechend zu er- 
bogen, um fi vor Verluften zu be= 
wahren. Ald. Hunter ‘von der 35. 
Ward, der’ zwar nicht Mitglied bes 
Ausfhuffes ift, ver Sihung aber bei- 
wohnte, jchlug fich in diefer Frage auf 
Seiten der Gefellfchaft, da, wie er er- 
Härte, die Kunden in den Außendiſtrik— 
ten, melche jet die Iofale Rate zahlen, 
das alte Syitem vorziehen. Der Uus- 


| Ichaften, denen die Anlagen gehörten, | Ihuß wird mit dem Korporationsan- 


geſchehen möchte, aber die Minderheit 


malt barüber berathen, ayf melche 


der Aftionäre auf Wahrnehmung ih: | Weile, ohne die Fleineren Kunden zu 


rer Intereſſen beſtände. 


geben, und der Ausſchuß erklärte da— 
her weitere Verhandlungen für zweck⸗ 
103, doch werden Herr Miller, der Kor» 
borationsanmwaltTolman und die jiüd- 
tifhen Spezialanwälte Mathis und 
Smith nochımald verfuchen, 
Grundlage für weitere Verhandlungen 
' zu finden, ein anfcheinend ausjticht3- 
lofe8 Bemühen, da die Gefellichaft 
nicht auf die 99jährigen Gerechtfame 
: verzichten will. Wm. 8. Lloyd, Ber- 
ı treter der Municipal Otonerfhip Liga, 
ı mar jehr empört, mweil ihm abermals 
| der Zutritt zu der Situng aus dem 
| Grunde verweigert murbe, daß biefe 
ı geheim ei. Er erflärte das für unge- 
ſetzlich, da Ausſchußſitzungen gewiſſer— 
maßen ein Theil der Stadtrathsſitzun⸗ 
gen ſeien und letztere laut geſehlicher 
Vorſchrift öffentliche ſein müſſen. Herr 
Lloyd will in einer Verſammlung der 
Liga in der Haendel-Halle die ihm zu— 
gefügte vermeintliche Unbill zur 
Sprache bringen. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
ihre Freibriefvorſchläge bekannt ge— 
macht; im Auszuge ſind dieſelben be— 
reits vor einigenWochen in der „Abend— 
poſt“ mitgetheilt worden. Ehe die Vor—⸗ 
ſchläge jedoch an zuſtändiger Stelle in 
der Stadthalle unterbreitet werden, 
werden die Direktoren dieſelben noch 
durchſehen. Die Entſchädigungsklau— 
ſel fehlt auch jetzt noch in dem Ent— 
wurf. Die Hauptverpflichtungen der 
Geſellſchaft ſind, laut der Vorlage, fol— 
gende: 

Verzichtleiſtung auf den 9jährigen 
Freibrief unter der Bedingung, daß 
die Stadt nach zwanzig Jahren den 
neuen Freibrief verlängert, die Bahn 
ſelbſt übernimmt oder einen Käufer für 
dieſelbe findet. 

Einführung des unterirdifchen Lei- 
tungsſyſtems im Hauptgeſchäftsviertel, 
nördlich von der 12. Str., und ge— 
meinſame Benutzung der Geleiſe mit 
der Union Traction Co. in demStadt— 
virtel zwiſchen der Harriſon Str. und 

dem Fluß. 

Ausgabe freier Umſteigekarten an 
allen Straßenbahn-Kreuzungen für die 
Fortſetzung der Fahrt, „in derſelben, 
allgemeinen Richtung“. Austauſch ſol⸗ 

| cher Umfteigefarten mit der Union 
| Zraction Co. an folgenden Knoten- 
| punkten: State und 18. Str., Wabafh 
| Ave. und 12. Str., Clarf und 12. Str., 
| 2* und O’Neill Str., State und 
22. Str., Weftern ne. und 26. Str.; 
an allen Kreugpuntten der Aihland 
| Ape., Polf, State und Clark Str., von 
an der Dearborn Str. ſüdlich fahren 
den Wagen und von nördlich fahren— 
den Wagen an der State und Clark 
Str. auf ſolche an der Dearborn Str. 
Dieſes Anerbieten erfolgt vorbehaltlich 
der Zuſtimmung der Union Traction 
Co. 


Einführung des elektriſchen Betriebs 
auf allen Linien und von modernen 
Wagen mit Gängen in der Mitte: Ein— 
führung von gerillten Schienen, Sy— 
ſtem Trilby; Pflaſterung, Beſprenke— 
lung, Reinigung und Entfernung des 
Schnees in der Breite von achtzehn 
Fuß von allen Straßen mit Doppelge— 
leiſen; Beſeitigung der Abfälle und an— 
dere ähnliche Verrichtungen gegen an— 
| gemeffene Vergütung. Einjtellung de? 
 Freipaß-Spftemd, außer für Ange- 
: ftellte. Befeitigung aller „tobten“ 
Geleife. 

Sollte ein Untergrundfanal gebaut 
werden, fo will die Bahngefellichaft 
denfelben mitbenugen, fall ihr bier- 
für nicht mehr berechnet wird al3 an- 
beren, gleihen Gefjellichaften. Der 
ı Werth der Bahnanlagen foll, falls die 
‘ Stadt fie erwirbt, von dreiAbſchätzern, 
einem Unparteiiſchen und je einem Ver⸗ 
treter der Stadt und der Bahngeſell⸗ 
ſchaft, feſtgeſezt werden. Die Frei— 
briefwerthe und die Erträge des Bahn⸗ 
betriebs ſollen dabei nicht in Betracht 
gezogen werden. Die Anlage einer 
Schleife für die Clark Str.-Linie über 
die Waſhingion, Siate und Mabifon 
Str. und die Verlängerung der Linie 
an der N. State Sir. ſüdlich bis über 
| bie Dearborn und Pol Str. hinaus 


gewünſcht. 
* * 


ı Der ftabträthlie Ausfhuß, dem 
' der Auftrag zu Theil geimorben ift, der 
Chicago Telephongefellichaft hinficht- 
| lich ihrer hohen Raten auf den Zahn 
zu fühlen, hatte geftern Beamte berjel: 
ben vor fich geladen. Man unterhielt 
| fich Hauptfächlich über den Zufchlag, 
ben diejenigen Stunden ber Gefellfchaft 
zu entrichten haben — wenn fie eine 
andere Zentralftelle anrufen, als bie, 
von ber fie bireft bedient merben — 
welche nur die fogenannte Iotale Rate 
zahlen, db. 5. 18 Dollars —— 
Kunden, bie jährlich 125 Dollars, oder 
bie volle Rate, entrichten, können ' jebt 


* 


eine | 


Herr Miller | 
fonnte feine bindenden Verjprejungen | Toldhe abgefchafft 


gefährden, wenigftens ver Zufchlag für 
merben fünne, bie 
$125 das Sahr bezahlen. Die Gefell: 
fhaft ift übrigens mwillens, bie öffent- 
lichen Fernfprecher mit Eintourf dem 
Bublitum für einen Entgelt von fünf 
Eent3 zur Verfügung zu ftellen, mäh- 
rend ihre Benübung in den meijten 
Fällen noch das Doppelte foftet. Wie 
ihre Vertreter ausfagten, jind es bie 
Geſchäftsleute, welche ſolche Fernſpre— 
cher in ihren Lokalen aufgeſtellt haben, 
die ſich der Herabſetzung der Rate wi— 
derſetzen, da ſie den Extra-Nickel in die 
Taſche ſteckten, und nicht die Geſell— 
ſchaft. 

Morgen früh um 103 Uhr werden 
die Geſchäftsleute und Grundbeſitzer, 
welche der Vergrößerung der Hoch— 
bahn-Halteſtellen an der Schleife op— 
poniren, im Wellington Hotel eine wei— 
tere Sitzung abhalten, um einen Plan 
zu praktiſchem Vorgehen zu entwer— 
fen. 

Auf nächſten Mittwoch Nachmittag 
23 Uhr iſt eine Maſſenverſammlung 
von Vertretern aller hieſigen Reform— 
geſellſchaften nach dem Frauentempel 
einberufen worden, in welcher darüber 
beſchloſſen werden ſoll, in welcher 
Weiſe man am Beſten gegen die Be— 
ſitzer ſolcher Wirthſchaften vorgehen 
fünne, welche noch die ſog. „Family 
Entrance“ beibehalten haben. Falls es 
ſich herausſtellt, daß die Ordinanz, 
welche der Stadtrath gegen die Wein— 
zimmer erlaſſen hat, auch auf die Sei— 
teneingänge zu den Wirthſchaften aus— 
gedehnt werden kann, ſo wird die 
ſtrengſte Durchführung dieſer Verord— 
nung verlangt werden. Sollte ſich 
dies aber nicht als angängig erweiſen, 
ſo ſoll unter der Bürgerſchaft im All— 
gemeinen Stimmung gegen die Seiten⸗ 
eingänge gemacht werden. 

Die Abwaſſerbehörde hat beſchloſ— 
ſen, der Stadt aus dem reichen Vor⸗ 
rath, den ſie längs des Abwaſſer— 
kanals liegen hat, ſo viel Stein für 
Pflaſterungsarbeit oder alle anderen 
gewünſchten Zwecke zur Verfügung zu 
ſtellen, als ſie nur haben will. Es 
wurde ein aus fünf Mitgliedern be— 
ſtehender Ausſchuß ernannt, welcher 
ſich mit der Behörde für öffentliche 
Arbeiten hinſichtlich dieſer Frage in 
Verbindung ſetzen ſoll. Bekanntlich 
haben die Beſitzer der Steinbrüche in 
der Nähe von Chicago ein Abkommen 
unter ſich getroffen, welches die Preiſe 
für zerkleinerten Stein bedeutend in 
die Höhe getrieben hat. Der Abwaſ— 
ſerbehörde kommt dieſeSachlage burch— 
aus nicht unerwünſcht, da ſie ſchon 
längft gerne die Millionen von Stubit- 
fuß Stein, die fie an dem Kanal euf- 
gefpeichert hat, gegen einen einiger- 
maßen anftändigen Preis losgeworben 


märe. 


* * * 


Mie aus gutunterrichteter Duelle 
verlautet, legt Mayor Harrifon zur 
Zeit die nöthigen Drähte, um bie 
NRomination feines Bruder? William 
Prefton als Nachfolger von dem Bun- 
desabgeorbnneten Mahoney im 8. Kon- 
greßdiftrift durchzufegen. Da: jener 
Dijtrikt hoffnungslos demofratifch ift, 
fo ift die Nomination gleichbedeutend 
mit Crmählung William Brejton 
Harrifon, der zur Zeit noch im Haufe 
feines Bruders mohnt, wird demnädhit 
fein Heim in dem genannten Diftrikt 
aufihlagen. Das nädhjte Ziel, mel- 
ches ich der politifche Ehrgeiz des 
Bürgermeifterd gejtellt hat, ift, als 
Nachfolger von Thomas Gahan in pas 
demofratifche Nationallomite gemählt 
zu werben. 

Vor der Disziplinarbehörbe erklärte 
geitern ber Detektive De Celle, gegen 


den Polizeichef DO’Neill befanntlicy die, 


Anklage erhoben hat, daß auch er einer 
jener unfähigen neun Geheimpoliziften 
fei, e8 ei die Schuld von Leutnant 
Roban, dak eine Spur, die feiner An- 
fit nach fehr wohl zur Entdedung 


"der Verüber der Blutthat in derstemife 


der Chicago City Railmayn Co. hätte 
führen fönnen,, nicht rechtzeitig ver- 
folgt morben jei. EinigeZage nad} dem 
Mord fei ein in Dienften der Staat3- 
anwaltſchaft ftehenver Deteltive des 
Nachts nad dem Elarendon Hotel ge: 
fommen, um eine Ippenfchreiberin zu 
benachrichtigen, daß der Staatsanmalt 
ihrer früh am nächften Morgen bebürfe. 
Ein Mann Namens Leo Wiltinfon fei 
an bie Thüre gelommen, nachbem ber 
Beamte hie Glode gezogen, und habe, 
ohne zu „ffnen, gefragt, wer Einlag 
begehre. Als ihm gejagt wurde,’ ein 
Detektive, jet er jchleunigft durch ein 
Hinterfenfter geſprungen und fei 
nicht mehr geſehen worden. Er, 
Celle, habe die Angelegenheit Tpäter 
des Näheren unterfugt und dabei’ jo 


— 


während des 


Scarfs in den populären weniger 
theuren Pelzen. 


Die klleineren Pelzſachen ſind nie beliebter geweſen, wie in dieſer Saiſon. 


Wir ver⸗ 


ſorgen die große Nachfrage mit den beſten Werthen, welche wir jemals zu dieſen Preiſen 
offeriri haben. Unſere Auswahl umfaßt 


alle begehrten Styles 
Boa bis zu den kleinften 


von dem langen 


Stocks, und jede 


Style in vielen verjchiedenen Velzforten. 
Bajement jüdlicher Raum, 
Sıngle Str Sable und Yfabella Fuchs ri 


mit Pfoten und Schwänjen, 
$10.00, 


>> 88.50, 
$11.00, $11.50 und $12.50 


Sable und Yiabella Cpoffuin Cluſter⸗ 
gen mit jehs bujhigen Schwänzen, 


io 


Doppelte Scarfs, Sable und Niabella 
Dpojjum, mit acht Schwänzen, $7.50. 


Four⸗Skin 
Stods, 


Sauirrel Rüden Bifhop- 
verziert mit ame: en 


Winticgwänzen, fpeziel, 83.50 


Krinmer Clufter Scarfs, 
ſechs Schwänzen, S. 00. 


beſetzt mit 


Blau gefärbte auftrafiide Oboſſum-⸗ 
Stocks, mit kurzen Tabs Finiſhed mit 


einer Ruffle, 84. 00. 


Eiended Musquaſh Stods, mit kurzen 

Tabs. verziert mit Velz-Schwänzen, 
Natur-ſchwarze Marder Cluſter⸗Scarfs, mit ſechs 
Schwänzen, 86.50. Beifere Sorte mit aht Schwän: 


zen, 37,50, 38.50 und $9.50, 


NatursMint „Two:Stin“ Elufter-Scarf3, mit jecdh3 


Schwänzen, $. . 


Bajement jüdliger Rauın. 


Winter: Strumpiwaaren — Spezielles 
für Damen und Kinder. 


Tließgefütterte Strumpfmwaaren von guten dauerhaften Qualitäten und jehr zufries 


denftellend gemacht, find jest in jehr vollitän digen 
Einige der anfprehenden Werthe, 


Dualität zum Verkauf. 


Extra ſchwere Burlington echte ſchwarze baum⸗ 
wollene Damen⸗-Strümpfe, fließgefüttert, doppelte 
Hacken und Zehen, Paar Be. 


Import. ſchwere fließgefütterte Damen— 
Burlington echte ſchwarze, weiße Sohlen oder weihe 
Füße, ungewöhnlich dauerhafte Dual., Baar, 2öc. 


Strümpfe, i 
und Zehen. Baar 1x. 


Strümpfe, | 
| der, doppelte Nnieen, Saden und Zeben, eine jebr 
dauerhafte Qualität, Paar 2öc. 


Sortimenten in jeder Schwere und 
Bafement nördliher Raum. 


Qurlington echte jichwarge baummollene Kinder: 
flichgefüttert, doppelte Seuieen, Saden 


Schwarze gerippte Gaihmere-Strümpfe für Sin: 


Spezielles in ſchwarzen Kleiderſtoffen, 
per Yard 50c. 


- Wir erlauben nie, daß eine Yard. Waare zu irgend einem Preis in diejer Abtheilung 
zum Verkauf offerirt wird, die nicht bejjer ift, als die Mehrheit der Kunden zu dem Preis 


erivartet. 


4301. ganzwoll. Armure, Yard 50c. 
AMzöll. ganzwoll. Cheviot, Yard 50c. | 


Bafement jüdliher Raum. 


4301. Mohair Sicilien, VYard 56e. 
Ganzwollenes Zibeline, Yard 50r. 


Spezieller Berfauf von Taffeta:Seide, 
per Yard Hr. 


Prächtige Dualitäten mit der populären Moufjeline = 


in den folgenden Schattirungen: 

Veiß, Tuxquoiſe, 
Reſeda, 
Lohfarben, 


Ivory, 


—— | 
Gream 


Be 


Gine jeltene Bargain= Gelegenheit um Seide zu kaufen für Waifts, 


Stirts und Futter — per Yard 4öc, 


NRäumungs = 
Seide, fancy Velbets, 


Verkauf von Refteen — Ungebrochene Sortimente, fancy 
ihwarze Seide—Anjammlungen von den verjchtiednen Wbtheiluns 


Appretur — iiber 15,000 Hards 
Balement jüdliher Raum. 
Frau, 

Marine, 
| Navy ete. 


Kleider, 


Vorcelrin, 
Grün, 
Roth, 


Eaftors, 


Beiges, | 
Grau, 


Drop 


Seide, jchlichte 


gen der Haupt: und Bajement:Sektionen, markiert, damit wir mit ihnen in den nächiten 
Paar Tagen aufräumen — per Yard zu 25c, 35c, 50k. 


Goats, Bonnets und Kleider 
für Babies. 


Kleidungsftücde für die Kleinen für in und aufer dem Haus, werden jett in großer 


Anzahl und zu niedrigen Preijen it. dDiefer Abtheilung gezeigt. 


Zange: Goats, don Bedford Cord, hübich beftidt 
oder bejezt mit fancy Braids oder Cordes — Preiſe 
var!iren von $2.75 bis $7.50. 


Kurze Chats für Infants von BenfordGCord, Serge 
oder Earaımet, in den alferneueiten Duftern, Gr Bus 
1 bis 3 Aadre— Preije, 2.8, 83.35 88, #2 
4.50 bis 87.75. 


babe, ven Fall weiter verfolgen zu dür— 
fen. Diefe Erlaubni habe Rohan aber 


mit der Begründung abgefchlagen, daß | 
an ber ganzen Gefchichte nichts fei, und | 


daß die Polizei, 
Mannes habhaft würde, 
richt3 anhaben könnte. Erft nach ge- 
raumer Zeit und nachdem er Leut- 
nant Robhan Bemweife dafür erbradt, 
dat Wilfinfon viel Geld habe jehen 
laffen, obwohl er nie. gearbeitet yabe, 
ertheilte Rohan ihm die gemünfchte 
Erlaubniß, aber dann fei ed natürlich 
zu fpät gemeien. 

Die Disziplinarbehörbe mirb fich 
heute Abend des Meiteren mit dem 
Galle befaſſen. 


Bom Tode abgerufen. 


Der Klavierfabritant Jakob (Engel 
Thloß geitern in feiner Wohnung, Str. 
48 St. Yames Place, die Augen zum 
ewigen Schlummer. Er mar vor 70 
Sahren in der preußifchen Hauptitabt, 
Berlin, geboren und als Fünfzehnjäh- 
tiger nach Amerifa gefommen. 
Chicago hat er den größten Theil fei- 
ned Lebens zugebradt. Als Klayier- 
fabrifant war er früher Gefchäftstbeil- 
haber von Julius Bauer und jpüter 
verband er fich mit Adam Scharf zu 
der Firma Engel & Schaaf. Seine 
Wittwe, vor ihrer Verheirathung Ftl. 
Hedwig Bauer, zwei Söhne und eine 
Tochter überleben ihn. 


ſelbſt wenn ſie des 
ihm ja doch 


Belheidigte Aſchin. 


Am Kreisgericht machte Mary Daly 
geftern Nachmittag gegen Yrant 
Baades, nebit Gattin, eine Klage auf 
$10,000 Schabenerfat anhängig. Die 
Klägerin mar ald Köchin im Haus- 
balt der Frau Baades, Nr. 4623 Ellis 
Avenue, beichäftigt., Von Godfrey 
Bandes, dem Sohne von Frant Baa= 
des und befien Gattin, wurde fie an- 
geblich jo ſchwer beleibigt unb in ih- 
rer Ehre geträntt, daß fie fih nun zu 
hoher Schabloshaltung berechtigt 
glaubt. 


— >. —— 
Dankſagung. 


—t— 


(Fingefandt.) 


Der Verwaltungsrath der „Deutichen Ge= 
fellfchaft“ jpricht hiermit dem Schwaben: Ber: 
ein jeinen herzlichen Dant aus, für Die der: 
ſelben wohlwollend überwiefenen $150 zu 
Unterftüungszjmweden. 


* Nach dem geftern veröffentlichten 
Ssahresbericht ber — ago-& Altons 
Bahn u. diefe € —— 
letzten Geſchäftsjahres 
mehr als drei Millionen Dollars Rein⸗ 
einnahme. Die ——————— 
über br ga foar um $845.352 
en re als im Vorjahre. 


= 


Bajement nördlicher Raum. 


Anfants VBennets, eine große Auswahl, in Weiß 
oder Farben, feft amfchlichend oder Polg — Breiie 
50%, Tic, Be, 81.00, $1.25 bis 2.8. 


Prin zeß Kleider für Infants 
mit roſa oder blauer Chambtay und Perlmuttere 
tnöpien, Größen von 1 bis zu 3 Jahren, ſehr ſpe— 
ziel, Ic. 


von Laien, a 


Fancy Kiffen: 
Deden und Bezüge. 


Gibfon Kiffen-Bezüge in fehr Hübjhen@nt- 
würfen, geftempelt in Yarben auf grünem 
Tiding; jie fönnen in Outline Stitdh gear- 
beitet. werden, oder find auch jo zu gebrau= 
hen. Einige der Sujet3 find: „Monday 
Morning®, „Fore*, „Ihe Laft Day of Sum: 
mer“, „Heart3 are Trumps“, „Who Cares“,, 
„Golf“ ujio., Preife ungefähr die Hälfte des 
regul. Werthes— das Stüd 25c. 

Baſement Anne. 

Tapeitey Kiffen Xops in orientalifchen Farben, 
Stüd se. 


Einige fdeziell Iithographirie Kiffen Tops, ld. 
Mercerized Kiffen Girdle® im einfahen und ge: 
mifchten Farben, 25t. 


Wir haben einige unferer Bee Stopf: und 
Arebitstörbe übrig, 108, 12e, 


Damen-Güttel,22e 


Dies Hit einer der jeher wohlfeilen Preife in 
dieſer Abtheilung, zu welchem wir eine. jehr 
große Anzahl von hübſchen Facons offeriren. 

Baſement Anner. 

Schwarze Braid-⸗Gürtel mit Schleber und Schnalle. 

Schwarze elaftiihe Gürtel mit Schieber und 
Schnalle. 

Schwarze 
Schnalle. 

Schwarze Satin-Gürtel mit Schieber und Schnalle 
in feanzölifhem grau, oridizge Finifb. 

Shwaze Praid:Gürtel mit borderer und binterer 
Schnalle. 

Schwarze Taffeta-⸗Gürtel mit langem einfachen 
Schieber und dazu paſſender Schnalle. 

Speziell zu Se— Schwarze elaſtiſche Gürtel, mit 
dazu paſſendem Schieber und Schnalle. 


Farbige Unterröcke 
für Damen. 


Kein Detail wurde in dieſen Partien über⸗ 
ſehen zwecks derMöglichkeit dieſer ungewöhn⸗ 
lich niedrigen Preiſe —die Qualität find Dies 
ſelben, wie ſie anderswo zu höheren Preiſen 
geboten werden. Baſement Nordraum. 

Schwarze Unterröcke mit Accordion Plaited Ruffle 
und Tucds, einige mit tiefem Fleunce und Nuffle, 
$1.10. 

PYaummollene Moreen Betticaats 
Flounce und Auffle, fpesiell, 81.3. 

Seideslinterröde in Schwarz, mit Weccordion 
Plaited fFlounce, ein außergemöhnilcer Werth, 8.95. 


Damen Automobil 
Taſchen u. Börſen. 


Zu jedem der ſehr niedrigen Preiſe wird 
eine große Manoigfaltigkeit in Lederjorten 
und Facons geboten, um Jedem die beftmög= 
liche Auswahl zu bieten. Bafement Anner. 

Börfen aus Szal, Alligator und SucbesQeberfors 
ten, ein ausgedebuies fyarben-Afiortintent, 1äe. 

Automobile Bags, im grau, fchwarg und foh- 
farbigem rain Lederjorten, nidelplattirter Xop, 
mit dayır paliender Kette, Se. 

Automobile Bags, in Saffiansfeber, roth, bien, 
grün und jchwarz, Ketten= oder Leder:Grtife, fpes 
ziell, Ge. 


Spezielle Preiſe in 
Toiletten-Artikeln 


Die dauerhaften Qualitäten dieſer Bürſten 
ſind bedeutend beſſer wie die durchſchnittli— 
chen wohlfeilenSorten—dieMaterialien wur: 
den forgfältig ausgewählt und jede Bürfte 
ift für den fangen un gemadht. 

Bajement Anner. 

Saarbürften mit -importirter Ebenholzs und Fer: 
wood-Rüdferte, handeingejegte Borften, 35c. 

gehnbärften, volle Größe, gut gemaht von guten 
Borſten A. 

Bodebürſten aus reinem Pferdehaar, mit oder ohne 
Griff, 25€ 

Whist Frovng aus guter Qualität Befenlorn, 12e, 

Horn: oder Gunmisftämme, gut finfhen, 12e. 


ZTaffeta: Gürtel mit Schieber mund 


mit tiefem 


Eine A-Strahlen-dinlerfuchung frei 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte fofort vorjpred:n, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Dan Idyneide Diefes aus! 


Die Epezialiften in der mweltberfiimten State Medical Difpenfarh Furire ad Männer- 


franfbeiten fchneller als irgend ein anderer Spezialift im Norbmweiten. 


Die Behandlung 


fdwaher Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und Im 
ftrumente al8 alle anderen Spesialiften im Rordmeiten aufammengenommen. 


Die günfligflen 
AR; 


* in der Bruſt, Niertenleiden, Vlaſent 


Bedingungen! 


am en Bu a 


entmwidelte —— 
— 


uns 
— Mer» 


Urin, Sleden 


ai Errötben, beilemmende> Wetühl Serantenfehroäche, Unfabigtei, ————— 


che Entartung, 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für fhwade Männer. 


Zunge Männer 


durch Jugendfünden, Weberar 
ehe — geworden, ſ 


Wahnſinn und Tod porausfeben, permanent 


türl Abflüffe, Dlutvergtt. 
— — Sr He 
brud), für immer gebeil: nells 


u. Seldft- 
wie mög, 


| Medizin frei bis geheilt, 


Stunden bon 10 5i3 4, und bon 67 Ubends. Gonniags und an allen regulären Yeiem 


tagen nur bon 10—12 Ußr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.:Cde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Etrle 
Man jäneide Diefeß aus, da diefe Unnomce nicht jeden Tag ericheint. 


Leſet die Eountaspoet. 





J— 
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Spe 


Gambric Futte e in ſchwarg 4 
und grau, per Yard 2c 


a ELF VI 


(Seder Kunde it auf 7 Yard befehräntt.) 


Morgen ift 


„....... 


Bargain-: 


Maſchinen-Oel, 


Beſte amerikaniſche Stecknadeln, per 
Brief, 400 enthaltend, nur.......... 


PBaumtollene Liten, alle Breiten, — 
morgen, per Rolle nur......... 
NRöhrenförmige Schnurbänder, mor— 
gen, per Dutend nur...... ee 
Kid Hair Kurlers, alle Größen, 


v 
reitag 
und was das bedeutet, weiß jeder ſpar— 
heit wahr. 
Domeitics 
eine große Partie Reiter zu weniger als 
der Hälfte der regulären Breiie. 
1 
Sorte, die Yard nur ve 32C 
helfen Muftern, 36 Zoll breit, 
Yard nur 
1 
tirt, Die Ge Sorte, die Yard 42C 
Farbige Bettbezüge, 24 bei 23 Yards, die 
SKnaben:Stleider 
Herbft-Schwere, hübſche Muſter, alle Grö: 
Ben, die 35c Sorte, 
Kniehojen für Knaben, hergeftellt aus ſchwe— 
ren, twöllenen Timweeds und Gaflimeres, in 
ſion Waiftband, Doppelt gefteppte Nähte, 
ein 50° Artikel, für Bargain=Tzrei- 29 c 
Umſchlagetücher 
Reinwollene 
Damen, in braun, blau, grau und Orford, 
ertra groß, die $2.00:Sorte, für 98c 
Schuh: Bargains 
der und junge Mädchen, vorftehende Sohlen 
aus jolidem Leder, Größen 9 bis 2 — 85r 
Paar, nur...... 
Kurzwaaren 
die 5c Flafche, für % 
— 
5c 
Dutzend, morgen, nur...... 4c 
Heizöfen 
Nickel, von ſchwerem Gußeiſen und beſtem 
Eiſenblech hergeſtellt, Schraubenzug, — 


sort 

fanıe Käufer. Darum nehmt die Gelegen- 

Für Bargain- Freitag ovfferiren wir 
Ungebleichte Ganton Flanelle, die 6c 
Kleider = Percale, in hübjhen dunklen und 
Tourijten-Flanell, geftreift und far- 
de Sorte, für Bargain = Freitag 39€ 
Flannelgtte Waift8 und Blufen für Knaben, 
UNT..o4 
dunklen und mittelmäßigen Yarben, Ertens 
tan. per Paar, UWE. ..00-000n00.0 

Beaver-Uimfhlagetüher für 

Bargain-FFreitag, jpeziell, nur.... 
Fine Partie Dongola-Schnürjhuhe für Kin- 
und 1.00:Schuhe, morgen, das 58e 
„Hump“ Haken und Oeſen, morgen, 1c 
2 Dugend für nur.......... hoc 
„Xive Dat“ Heizöfen, hübjch berziert mit 
morgen, jpeziell, fir 


+ 


Strumpf:Bargains 
Schivere, blau und gran gemijchte baummols 
lene Eoden für Männer, billig zu 6c Ic 
— morgen per Paar nur h 
Gafhmere-Strümpfe für Säuglinge, in 
ihwarz und allen beliebten Farben, Grö— 
ben 4% bis 5%, 250 Werth, das 12!c 
ERE: nnnesaba nenne 2 


3. Floor Bargains 
Handtuchzeug, billig zu 8c, morgen, 4c 
die Yard nur Bor 
Mefiing Gardinen-Stangen, auszieh: 6c 
bar, ertra groß, morgen nut........ 
Gezeichnete Pillow Shams, volle 9e 
Größe, per Peer urr... 


Grocery-Bargains 


Allerbeſte Elgin Creamery Butter, 
das Pfund für 2360 


Extra große Eisland > Seringe, 3 10c 


Saure Heringe, das Stüd für 


. ner, onen. 


Feine Eh= und Kochäpfel, das Ped 
BE uses — 


Ertra gute Tomatoes, per 


— ——— 12C 


...—....... 


Kanne 


&o:0p Store beftes Patentmehl, & 
De 9 
nennen nee 59e 
Waſch⸗-Soda, 7 Pfund 
Beſte Stärke, 5 Pfund 
ee 2: Be 


Wafburn Gold Medal Mehl, & Yak 
; berrn-Kaffee, das k 1 
———— 


THE ProPLES DE? 


Milwaukee Ave. & Carpenter Str. 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


— „FSools of Nature.” 
bpera Houſe. — Zohn Ermine.“ 

— Alab.⸗ 
— FThe County Chairman.“ 
ra Houje — Vaudeville. 
e of Music. — Shbenandoah,® 
eater. — „VDounger Bros.” 
zert jeden Abend und Sonntag 


Imgarten. — Ronzert jeden 


Bie Columbien Mnfeum. —Samfags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Chicago Art KRitute — freie Beludts 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


ee sosanaa 
= 


“Rn utnnn oo 


25% 
u 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
Lola’ gegen Xofepb 3. Walls, Verlaffen; Wim. 
egen ach Pape, Ehebrub; Kittie gegen Frant 
Berris, graujame Behandlung; John gegen Ja- 
fepbine Sirjh, BVerlaffen; Maria gegen Wlbert ©. 
Dantortd, Ehebrub; Grace gegen Homer Ellmore, 
Berlafien; elia gegen Wibert nn graufame 
Behandlung; Charlotte gegen Rigard &. Sunburg, 
graufsme Behandlung. 

— — — —“ 


Sankerott⸗Grklaͤrungen. 


—W Di wurden Ge um 
ne A —— 
James zn — Berbindliäfeiten 46297; Heine 
—— Munch — Verbindlichteiten Wal; Ber 

Zentins — Berbindlicfeiten $1867; 
nde 870. ; 
Names %. Probatco — Berbindlichkeiten $1910; 


5 ©. Wogers. von Raſhville — Berbindlichteiten 
Deu Shemaffe 7 Werbierhliäeiiiier SLIDE: Ber 


von 3:30:30 Vorm. — 


BanıErlaubnikfäeine 
wurden ausgekellt an: 


D. Hawfinfon, I4ftöd. und Bafenent Brame-Cots 
tage, 6229 Eligabeih. Str., $2000, 

€. 8 Lindabl, Iftöd. und Bajement Brid:Eottage, 
1221 Beoria Ettr., 5 

€. — 1ftöd. und Baſement Brick⸗Store, 

S. Weſtern Ave. $300. 

Eharles Lwynenburg, Utod. und Baſement Frame⸗ 
Cottage. 446 W. 115. Etr., $700. 

Weaver Esal Go., Iftöd. und Bafement Brid-Office, 
GW. 59. Str., KT. 

®. 3. :opler, Bitöd., und Baſement Brid-Flat, 

4421 — Ave. $0000. 

Hugo Benjon, 2itöd. und Baſement FPrid-⸗Flat, 
6421 Langley Ane., 83500. 

Edward Uihlein, töd. und Bafement Brid:Store, 
und flat, 201 Belmont Üpe,, $700. 

€. 2. Gooade, zwei 2ftöd. und Baſement Frame: 
Wohnungen, 206-308 Bradley Abe, 400. 
._%. G:orge, Iftöd. und Bafement Brid:Anbau, 
125—1249 N. California Ape., $10,000. 

Fred Seipp. Iftöd. und Bafement Brid-Anbau, 
1003 N. Galifornia Wpe., 81400. 

Edward Uihlein, 2ftöd. und Bajement Brid-Store 
und Flat, 216 Milwautee Ape., $5000. 

Scaverns Electric Eo., zwei 2ftöd, Bafement Brid« 
Store und Plats, 565-567 Yullerton Une., 
$10,000, 

David Thomas, Iftöd. und Baſement Frame-Cot⸗ 
tage, 1026 W. 42. Upe., 8120. 

Walter enfen, anderthalbftödige Frame-Cottage, 

20 W. 8. Str., $2000. 

American Smelting and Refining Compand, ein» 

#ödiger Anbau, 9431 Kreeter Ave., $1000. 

3. 3. Higgins, einitödige Brid-Cottage, 141 W. 
67. Str., $1200. 

Frau Befjie Martinfek, einſtödiges Bridhaus, 1168 
©. Eentral Parf Ape., $1600. 

Frank Stocel, anderthalbftödige 
1064 S. Springfield Upe., $1500. 

Albert Keller, zwerftödiges Framehau?, 445 S. Troy 
Str., KTON. 

Mr. Alldbright, 
2280 N. 42. Une.,. $2600. 

Kappes Bro3., breiftödiges Bridgebäude, 1754 W. 
North Ave., 82600. ” 

George R. Chapman, ziweiftödiges yramehaus, 2385 
Lowell Une., $3500. 


Todesfälle. 


Rahfolgend veräffentligen wir die Namen ber 
Deutien, über beren Tod dem Gefundheitsamt 
founa aweine: 


Engel, Yacob, 79 3; 43 St. James Place. 
ielman, Frant, 30 %.; 426 Southport Ave. 
Immelus, Frank, 33 X: 911 School Str. 
Jacobs, Yacob, 34 J.: 790 Southport Abe. 
Kuppenheimer, Bernard, 743.; 3210 MichiganAve. 
Knell, Zacob, 73 Y3., 726 W. 2. Etr. 
MWeimer, Marn, 64 3, 2076 Carroll Abe. 
Warnod, %. &., 45 3.; 3312 Cottage Grove Ave. 
Yeltadt, George M., 68 4; 17 Mohamf Str. 


Trame-Eottage, 


anderthelbftödige Frame⸗Cottage, 
50 


Marktbericht. 


Chicago, ben 29. Oktober 1908. 


(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2 roh, B-83ic: Nr. 
3, roth, SH—824c; Nr. 2, bart, TI—Ble; Nr. 3, 
kart, 78-80. 

Sommerweizen, Nr. 1, dc; Nr. 2, 81 
— 84; Nr. 3, TI. 

Mats, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, Sic; Nr. 2, 
gelb, 45451; Nr. 3, 43I43Jc; Nr. 3, gelb, 
44—Hic. r 

Safer, . 2, Hi-3c: Nr. 2, weiß, 374-38:, 
Nr. 3, ki; Nr. 3, weiß, 354-937; Nr. 4, 
344-354. : 

Meh l. Winter-Patents, 4.1054. das ak; 
‚Straigbts”, 33.90-44.10; „Hard Watent3”, 
84.25—44.50; bejondere Marken, $5.10. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
$11.0—$12.00; Nr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
59.50—$10.0; Nr. 3, 86.00-88.00; beiten» 
Prairie, $11.50—$12.00; ditto, Nr. 1, $10.0— 
811.00; Nr. 2, 8.0.50; Ne. 3, $6.00-- 
87.00; Nr. 4 55.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Oktober, neu, 8136; Dezember, 80jc; 
Mai, 793-—7%c. 

Mars, Oktober, 44lc; Dezember, 444; Mai, 43}c. 

Hafer, Oktober, 364c; Dezember, Zöze; Mai, 363 

Hafer, Oktober, 3ötc; Dezember, 36h; Mai, 36fc. 

Broviftionen. 

Schmalz, Oltober. $6.50; 86. 665 
50.674; Januar, 86. 723. 

Rippchen, Oktober, 57.75; 86. 32; 
Mai, 86.423. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Otktober,. 
$11.355; Januar, $12.10; Mai, $12.20. 

Schlachtvieh. 

Nindvieh: DBeite „Beevdes“, 1200-1500 Pfund. 
. 4085. 00 Her 10 Pfd.; gute bis ausgejucte 
Stiere, 1200-1500 Pfund, .0—$5.35; mitt: 
lere bi gute BeefstSiere, zum Verfandt, $4.40 
— 485: dute bis ausgejuhte Kühe. per 10 
Prd., 32.60-83.75; gute bis außgefuhte Kälber, 
85.50-50.75; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
$2.755.25; Teras-Bullen, per 100 Pfund, 
82.083.855, 

Schweine: Ausgefuhte bis befte (zum Berfandt). 
50.5 per 10 Pfund; gewöhnliche. bir 
gute, jchwere Schlahtbausmwaare, 5.05.25; 
leichte, gemiihte Waare, H.20-$5.50; leichte 
ausgejuchte, 35.40-85.55. 

Schafe: Beite, idivere Schafe, ner 100 Pfund, 
300.8; gute dis ausgejudhte Fährlinge, 
3.60.10; „Native Samba“, gute bi auss 
geſuchte, 4.05. 5. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


DViolkerei-PBrodukte. 


Dezember, 


Januar, 


Butter— 
„Sreamery”, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, ver Pfund 
Cooleys per Pfund 
Nr. J1, per Pfund 
„Ladies“, per Piund .............. 0.13 .l4 
Packwaare. friſche ................ O.13 —0.158 
45* 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund 
„Young American“, per Pfund.... 
EC chmweizer, neu, per Piund 
Ximburger, neu, per Pfund 
Vrid, per Pfund 


ie t— 
drıihe Waare ohne Abzug don 
Verluft, per Dußend (Kiften aus 
0.19 —.21 
Sreiihe MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dupend (Kiften ein= 
— — 
Geſlügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund ....u... 
do., „Springs“, das Pfund... 
Enten, das Dukend o... 
Gänse, daS Dußend...ncnuecc» —X 
Truthuhner, das Pfund 
Geflügel (Cold Storage)— 
Truthühner, das Pfund... 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund..... 
Enten, das Pfund........... — O. 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pfund Gewicht, das 
60— 75 Pfund Gewicht, das 
&0— 95 Bund Gemidt, das 
S5—10 Pfund Gewidt, 
Fiſche— 


Trout, per Pfd 
Weißfiſch, Nr. 1, per mn. 
Schwarzer Uarih, per Pfund.. 
Weiber Bari, per Pfund. 
Biderel, per PBiund..... 
Beste, per Pfund.. 

arhfen, per Bund. ......0000000e 
Berh, (zugerichtet), per Punk... 
Lachs, ber Pfund —XRX 
Schellfiſch. per Pfund. 
9 per BIN. 


SEiR 


ese2=-2>2>°>> 
— 


lundern, per Pfund. . 
ullheads, per Pfund............. 
— 
— — —————— ———— 
Malreien, ver Stüd ...... —E— 
Zriſche Fruchte. Gemule. 
Aepfel. Baldwins, per Faß 
do. Pippins ....... — — — — — 
itronen, California, per Kiſte.. 
rangen, California Valenclas, 
per Kiſte 
anad, #lorıda, per Kifte 
nanen, „Aumbo*, Bündel 
rfihe, Mihigan 1:5 Bufhelkorb 
nen, Keiffers, per Qujbel 
tten, beite 
eintrauben, 
8 Pfund⸗Korb 
do., Michigan ſchwarze, 
— ante 
Kronsbeeren, per Fak d .00 
Ropijalat, per Kübel 0.75 —1.0 
Rotbe Rüben, neue, per 100 Bündchen 0.75 —1.M 
Kraut, hieſiges, per Dundert. ......... 1.50 —2. 
Blumenlohl, per Kiſte *2* 1.00 —1.50 
Blattjalat, biejiger, per Kifte..uunnnee. 0.25 —0.0 
wiebeln hiefige, per 70 Pfund...... 0.50 —ı. 
üben, neue, 13 Bufbhel ..urnoconcnes. 
Mohrrüben, per 14 Bufbel 
Tomaten, per Kiftereeuunenenee- —— 
Kettige, hieſige, per 100 Bündel...... 
Sellerie, Michigan, per Kiſte.......... 
— ——— 
——I——— 


Bo a en— ' 
rüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Wahsbohnen, per Buſhel 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
ansehen 
SIRMEM® „nn .scpsanbnuenserssn een 
Rothe Nierenbohnen 2* 
Kartoffeln, per Buſhel, in Cars 


ungen— 
Burbants, —* 66 
do., mindermwertbige, ber Buſhel. 0.45 
Süußltartoffeln, hleſige, Faß ............ 2.S 


— Derbe Abfuhr. — Autler (der 
eine Radlerin eingeholt hat und nun 
neben ihr herfährt): „Aber mein ver⸗ 
ehrtes Fräulein, zu was ſo auf dem 
Radel ſtrampeln, ich würde Ihnen eni⸗ 
ſchieden rathen, ſich zu mir ins Auto 
zu ſezen!“ — Radlerin: „Und ich 
würde Ihnen entſchieden raihen, mit 


ESEES 
285s 


Niagaras, 


28 


————— 
8— 


... 
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Ihrer Stinkbrofchte zu berbuften!“. — 


— Ber an fid) Kritit zu üben an⸗ 
— hört bald auf, ſie an anderen zu 
ü 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und KAuaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubeil 1 Gent des Merk.) 


Terlangt: Erfahrene Doll Repairers. Radyufrar 
gen: 8:30 Morgens, 6. Floor, Eupt. The Fair, 
Etate, Adams und Dearborn Str. bimido 


Verlangt: Sofort ein Schneider, mit jeder Art 
Schneidererbeit vertraut. Kann das ganze Jahr 
Arbeit haben. Guter Lohn. Waulegan Tailoring 
Gomp., 24 Genefee Str., Waulegan, SI. 


Verlangt. Junge zur Hilfe am Mildivagen; 
bringt Empfchlungen. 493 Süd PBaulina Etrake. 


Verlangt: Junge in der Bäderet. 379-351 Weit 
Harrifon Straße. 


Farmarbeiter, lediger Mann, welcher 
$15 den Monat und Board, B. 2. 
4112 Wentiworth Üpvenue. 


Verlaugt: 
mellen kann. 
Winterholter, 

Verlangt: Sattler; guter Näher und, Arbeiter an 
Reife-Artitel; guter Lohn und ftetige Arbeit. 183— 
189 Yafe Straße, 

Verlangt: Storter Aunge an Brot; 85 und Koft. 
2 WM. 21. Str, 

ee heine essen hr 

Berlangt: Bäder, ältliher Mann, 979 MW. 21. 

Place. 


Verlangt: Händler für Zigarren; guter Per: 
dienft. Nachzufragen: 711 ©. Wood Str. 


Verlangt: Ein Kellner, der auch beim Reinigen 
des Pages behilflih fein muß. 173 Eaft Wafn: 
ington Str. 


— 


Berlengt: Guter Schuhmaher an guten Repara- 
turen; stetige Arbeit für rehten Mann. 191 Weit 
Adams Str. 

Verlangt: Ein guser Buther und Shoptenber. 
Nahzufragen: W. €. Hartmann, Steger, A., 
oder bei der Deutiden Gejelichaft, Chicago. 

Veriangt: Ein Zunge, ungefähr 17 Jahre alt, für 
allgemeine Arbeit in einer Bäderei, Tagarbeit, 746 
120. Straße, Weft-PBullman. dofr 

Verlangt: Sofort guter Lunchmann, beſtändige 
Peichäftigung.- 250 Eaſt Lake Sitraße. 


Verlangt: Schneider; guter Mann für Alles. — 
Wmin. Baumbach, Blue Island, Ill. dofria 

Vırlanat: Erfahrener Steam NRoderman, 145 W. 
Raudolphy Straße. 


Berlangt: Ein Arbeiter für Hardivare:Store. — 
9 21. Straße. 
Yorlargt: Junge ın Räderei. 


7065 W. 13. Str., 
@de Zaflın. ; 


Verlangt: Bäder, „Renhhand" fürs Land. Sofort 
torzujpredhen. Chapınan & Smith Comp., 15 W. 
Randolph Straße, 

Terlangt: Ein eriter Klaſſe Cakes Vormann für 
große Stadt in Illinois. 818 im Anfang; ſtetige 
Stellung. Sofort vorzuſperchen: Chapman & Smith 
Gomp., 15 MW. Nandolph Straße. 


Berlangt: Aunger Manıı um bei leichter Borter> 
Arbeit behilflich zu fein. Nahzufragen am freitag 
bei Hıllmand, 112—116 Etate Straße. 

Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
Ehmann, 64 N. Weitern Ane. 


John 
dofr 


hoher Ver: 


Verlangt: Gewandter Stadtreifender; De 
dofrſaſon 


dienſt. 475 Wabaſh Ave., Flat 2. 


Verlangt: Starker Junge, der ſchon in Bäckerei 
gearbeitet hat, an Brot zu helfen. Nachzufragen 
von 12 bis 6 Uhr Nachmittags: 8 Fremont Str. 


Verlangt: Knabe, 16 Jahre alt, ein Geſchäft zu 
erlernen. 1061 N. Albany Ave. 


Verlangt: Flaſchenbier-Treiber, Weſtſeite, 43. und 
Kinzie Str. Nadzufragen zwiichen 7 und 8 1lhr 
Morgens und 5 und 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Ein ftarfer, ehrlicher Aunge. Borzu: 
fprechen: 1518 Milmaufee Une. 


Gejuht: Ein guter Bladfmith. 


Str. 


766 N. Halſted 


Verlangt: Zweiter Bartender. 171 Dearborn 


Str., Baſement. 
Verlangt: Junger Mann als Porter und Lunch— 
mann. J. Marx, 76 Madiſon Str. 
Verlangt: Schneider. 920 N. Halſted Str., zwi⸗ 
ſchen Center und Garfield. 
Verlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Ave., 
nahe California und Milwaukee. 
Verlangt: Mann in Leihſtall, Pferde zu beſorgen. 
196 Sheffield Ave. 


Verlangt. Erfter Klafje Bujbelman, The National, 
Felmont und Lincoln. 
ER EN 
Berlangt: Porter, der auch etwas: fochen fan. 
> 831. Straße. 


Verlangt: Schneider, ein guter Aufbelmann, ftes 
tige Arbeit das ganze Jahr; guter Lohn. 22332 R. 
Aſhland Avenue. 

Berlangt: Ein beftändiger, ſtarler Junge, 18 bis 
20 Jahre alt, als Flaſchenwaſcher. 193 Wells Str. 
mido 


Verlangt: 6 erſter Klaſſe Inſtrumentenmacher mit 
Erfahrung an mathematiihen und eleftriihen Anz 
Ütrnmenten. Ferner einige gute Werkzeug: und Die: 
Macher. Adr.. MWeftinghoufe Electrical & Manır» 
facturing Co., Emplopment Department, Eaft Pitts. 
burg, Ba. mibdofr 

Verlangt: Merjonen, 
oder Topiren; Abends. 


um MÜdreifen zu jchreiben 
Adr.: 3. 916 Abendpoft. 
midoſa 
Verlangt: Tüchtiger Wiener Bäcker, muß fein 
Geſchäft gründlich verſtehen; für Store Trade. — 
Heinrih®, 293 — 35. Etr. mido 


Verlangt: Aeltliher Mann für Worterarbeit; muB 
etwas Bartenden lönnen; mit Empfehlungen. 693 
Etoney Asland Abe, mido 


Rerlangt: Sofort. ein braudbarer Mann für all: 
gemeine Schlahtbausarbeit; ftetige Arbeit für den 
rihtigen Mann. Kerber Rading Co., Elgin, AU. 

mido 

Verlangt: Starker ijunger Mann. um Pferde zu 
bejorgen und für Ablieferung. Nachzufragen More 
gens bor 10 Uhr. Reeie, 737 W. Congreß Straße, 
nahe Robey. midofrfafomo 

Verlangt: Gin junger Driver bei Florift. 1409 
Met Madijon Str. mids 

Verlangt: Gute Korbmacher. UnionsQohn wird bes 
zahit für jede Arbeit. 9 Grand Ave. dındo 


Verlangt: Framers für MWrift Bags. 
Raiier & Co., 146 Franklin Str. 


Eijeman, 
Hot, im 
Berlangt: 50 Eifenbahn: Arbeiter, $1.75 bis 82.25 

ber Tag: M Harmarbeiter, autes Beim, $25 bis 

830 per Monat. Spredt mit dem Farmer bier. — 

Sewer Arbeiter für Ne Orleand. $3 per Tag. 

Pilige Fahrt. Rob Labor Agench, 117 ©. Canal 

Etr. 230,1 

Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 

verlaufen, deutfche und enalijche, u 1904. Größtes 

Lager, billigfte Preife bei A. Lanfermann, 56 Fifth 

Uve., Zimmer 415. otl,3moX 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biejer Rubril 1 Cent das Bert.) 


Gejuht: Erfter Klafje Lunchmann und Aufterne 
Mann fucht Anftellung. Adr.: &. 404 Ubendpoft. 


Gejußt: Zwei junge Leute, ein Mefjingdreher und 
Gieker und ein Maſchinenſchloſſer wünſchen Stcie. 
87 W. Norih Avenue. 


Geſucht: Mann lucht irgend welche Beſchäftigung 
in Wurſt-Fabrik. 7441 S. Green Strahe. 

Geſucht: Bartender, auch guter Lunchmann, ſcheuꝛ 
keine Arbeit, tüchtig und zuverläſſig, wünſcht ftett: 
gen Plab. Mbr.: V. 843 Abendpoſi. 


Geſucht: Junger Mann, drei Monate im Lande, 
it der beutfcden, ungarifchen, jlovatifhen, pol: 
niihen und böhmischen Sprahe in. Wort und 
Schrift mächtig, fucht irgendwelhe Beichäftigung; 
ift auh zu Office-Urbeit verwendbar; jcheut keine 
Ürbeit. Wdr.: Richard Ale, 146 Nemwberry pe. 


Gefuht: Porter, der Bar tenden kann, mittleren 
Alters, befte Empfehlungen, jucht ftetigen  Pla$. 
Wor.: 8. 9%, Abendpoft. 


Gejuht: Brotbäder juht Stellung, allein oder ala 
— Hand zu arbeiten. Adt.: A. P. 266 RR 
poft. \ doft 


Geſucht; Arbeit. 20 Arbeiter Fabrik oder Farm⸗ 
Arbeit; Seine Ausnahme. Weitere Erkundigung: 
3202 Afpland be. 

Retts 


" Sefuht: Friih eingewanderter But 
er Bi a uthergeihält. 3 a fl. 
x. mido 


Geſucht: Deutſcher, gebildeter Mann —* 
eine Stellung. Kann auch Pferde dreffiten. 
28 Cleveland Avbe. 


— 
Geſucht: D Bu &rbeit af 
mager ober fonkige Wrbei, Me die Sb: 
poft. i m 


—— — — —ñ — —ñ 
t: er Cakebod 
Pr) a er ſucht Stelle, un 


‚Betigen Dias 
im Saloon North * 
— * 


——— — — — — — —ñ —ñ —— 
t: Ein friſch eingewanderter 

—— 2 Be Sand. ®. Siehlke * eisen 

6; —— 


irgend 
ji 
mido 


Geiuht: Erfahrener Roh 


oder Reftautent, 


ee eds *2* De) 


Berlangt: 10 Seatder Suit Gaje Maters, 2 Suit 
Cafe Hanblemakers, 1 ame Mater, Corner: 
mater. 2 Rubber ‚Gloth -Suit Gafe Maters, 1 Zur 
fQneider, 2 Teleicope Maters, 8 afters (Mädchen), 
2 Majchinien Operators (Mädchen). Rur erfte Mlafie 
Urbeiter brauchen nachzufragen: Nicolas Diamond & 
Co. 364 Fulion Str. bofrfa 
—r e — — — — — 

Serlangt: Frauen und Naädchen. 

(Unzeigen unter Diefer Mubril 1 Gent das Work.) 
— — —ñ u nn 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Maädchen, Ungefähr 16 oder U Jahre 
alt für Arbeit im Dry Goods Store, mit ober —* 
Et fahrung. 5152 Halfied Strabe. 


Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen, auch 
Handmädchen und · welche für Edges an Coais zu 
„baiften“. > Brigham Sitraße, wiſchen Pauline 
Str. und Aſhland Avenue. dofrja 

Verlangt: Behn - erfahrene Mai inenmäbden für 
ganze Hofen zu maden; guter Tobn; ftetige Arbeit 
das ganze Jahr gatantirt. 510. N. Afbland Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden, Baiker, 
Binifher, Knopfannäberinnen, Handmädchen und 
zum Lernen an Weſten. Guter Lohr; ftetige Arbeit 
das ganze Jahr. 510 N. Afhland Äbe. 

— — BR EEE RE AT 

Verlangt: Nähmädchen, Damenſchneider ei. 181 
Linceln Ave. 

a sl Array 

Verlengt: Mäpdden- und Frauen zum Kleider: 
wahenlernen. Mapdfad, 734 Clvbourn Abe. 

Verlangt: Sauberes Mädden, im Store, etwas 
Erfahrung; Päderei. 345 Aue Yeland Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Store: und allgemeine 
Dffice-Arbeit; muß cine gute Schreiberin fein. 
M. S.. Mufic Co., 2265 Milwaulee Ane. 


Verlangt: Handmädden an Shop Coats. 1% 
Haddon Ave. oberer Floor. Rothgieſer Bros. 
Vertangt: B Operateure und Finiſhers Du: 
gt: 2 r Finiſhers an Da⸗ 
men Waits,afernee Frauen um Xrbeit nah Hauie 
zu nehmen; nur erfahrene. Zu erfragen: 4. Good» 
man, 53 N. Irving Ape., nahe Divijion Str. 
erben ehe lege nn nn 


Berlangt: Mädchen, um 


= Futter und Searching 
auf der Mafchine zu nähen. 


20 W. Diviſion Str, 
mido 

en ES EEE ES — 
Verlangt: Maſchinen mädchen an Skirts und wel⸗ 
— die nur an der Majchine arbeiten können, 155 
Oft Diviſion Str. mıdo 


Verlangt: Mädchen an Maihine zu nähen, an 
Darmentieidern. 88 Bullerton Ape., Store. mido 
Verlangt: Nähmäphen, fofort. 

met pe. 


315638 Galu: 
Wol, 1w 


We Nortd 
midofe 


Perlangt: 100 Häflerinnen. 732 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Beſatz und Spiten zu näs 
ben. Chicago Embroideryg Co., 492-4 W. Obie 
Straße. 24ot1mX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit, — 
1842 Oafdale Anpe. dofr 


i Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
122 Weit Lale Str. dofr 


„ Verlangt: 
Hausarbeit, 
oberes Flat, 


Aelteres Mädchen oder Frau für leichte 
gutes Heim. 1304 Wrigbtivood NApe., 


Verlangt: Reinlihe ältere Fran für leichte Haus» 
arbeit in Privatfamilie, Leine Heme SKinder. Bor» 
aupreden des Morgens in 5443 Madiion Apenue. 


_ Verlangt: Gute Köchin für Buſineß-Lunch im 
Saloon, 291 Mihigan Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 797 Warren Ave. midofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutiches Mädchen für allgemeine 
110 Sheffield Ape., im Store. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 5. — 
K9 Milwaulce Avenue. 


— — — 
Verlangt: Eine erfahrene deutſche Erzieherin für 

drei Kinder, welche die Schule befuchen. Zeugniffe 

nothwendig. Adreſſe: V. 817 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen in jüdiſcher Familie für all— 
demeine Hausarbeit; guter Lohn. 67% MWelis Str. 


Vexrlangt: Köchin und Geſchirrwäſcherin. 436 Mil— 
waukee Ave. 

Berlangt: Aeltere Frau, welche ein gutes Heim 
wünſcht. 116 Willew Str. 

Verlangt: Eine gute Short Order-Köchin für 
Nachts. Nachzufragen: 96 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küche auf dem 
Vande, in der Nähe Milwaukees (feine Farm); 
modernes Haus, kleine Familie; guter Lohn; Reiſe 
bezahlt. achzufragen: L. Wolff, 1923 Barry Ave. 

180 dofrfa 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
636. Sedgtwid Str. 
LVerlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit; $4. 
312 Garfield. i 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: feine Kin— 
der; Nohn 8. 15 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtins Mädchen in Heiner Familie; 
guter Yohn. 163 Yrenipnt Str. 





‚ Verlangt: Mäpdden für 
jelbiges muß kochen 
Pelment Ave. 
erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
kleine Familie. Mrs. Fraſer, 267 Center Str. 


Hausarbeit; 
Lohn. 186 


allgemeine 
fönnen; guter 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahren, im Haushalt 
zu belfen; Tann zu Saufe jchlafen. 368 Xarrabee 


Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
260 Fremont Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


> 


en. 


146 Osgood 
dofr 
Berlangt: Kühenmädden und Köchin; gute Be- 
jablung. 101 Eaft 2. Str. 
Verlangt: Deutfhes Mädden. für Hausarbeit. — 
MiTermott, 293 Blue Island Adenne, 
Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
Er allgemeine SHausarbeit in Meiner Familie, — 


&. Larnett, 1713 Barry Avenne. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner fyas 
milıc; gutes Heim. 1030 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
ITIN. Baulina Straße, 2. Flat. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
136 Belden Ave. mido 


Verlauet: Mädchen, welches Küchenarbeit verftent, 
findet ein gutes Heim. 5 Dayton Stri, nahe Hal— 
ſted, im Saloon. mido 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 08% ©. Albland Ape., 1. flat. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Hilfe im 

Store. Muß zu Sauſe ſchlaäfen. WWeils Str. 
midoft 


— —ñ— er — — — — en — 


Vetlangt: Mädchen für Hausarbeit. 301 Mebfter 
Abe. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
1211 W. North Äbe., Drv Goods Store, mide 


Verlangt: 
outer Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Referenzen. 159 Waibington 
midofe 


Verlangt: 
Meiner. Familie, 
Boulevard. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 1512 Georoe Stries. Flat, 2 Blods 
nördlich von Diverſey, nahe Haiſted. mido 


ö— — — —— — — 


Verlangat: Eine tüchtige Ftan mit auten Ma— 
nieren, Die mit allen bäuslichen Näbarbeiten v:r- 
traut und, fonft dem Hauie eine leitende Kraft jem 
fan, findet gute Stellung in einem amerifanifchen 
Hauje in Danville, IN. Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und Gebaltsanfprüchen unter 
Adr.:.®, 807 Abenppoft. miro 


—— — 


Mädchen für Sausarbeit bei gutem 
1311 Oaldale Avbe. midoft 

Verlungt: Aeltere Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. gu erfragen 2 ©. Vlorgan Straße, 
der 517 Dit S. Str. mido 


Verlangt: Kindermädden für 2 Kinder. Gute 
Stelle, guter Lohn. 4536 Indiana Ade., 2. Flat. 


mido 


Verlangt: 
Lohn. 


Das beite Bermittlungs-Burean der Norbieftieite 
befindet jich 442 Milwaufee Ave, Mädchen erhalten 
die befte Bläbe, befte Bezahlung. Frauen erhalten 
die beiten Mädchen, in allen Sprachen, prompt. — 
3. Fler. Roft,IwX 

— Mädchen für Hausarbeit, Familie von 
3 468 Eolorado Ane., 1. Flor. dimidn 


Verlangt: 16jähriges , Mädchen für leichte Haus: 
arbeit bei jtungem Ehepaar. 517 Oft 4. et oB. 
mide 


Verlaugt: Deut mMä beit. $5. 
906 Evanfton u — OR ** 


a ten eu 2 555 Ber 
Berlangt: Gutes deut Mä fd i 
Gausarbeit. 547 —E — * W 


Verlangt: Deu Kochi deutf 
ze ir bei ichheimer Pen 
nie Str. ... —R 


Berlangt: Mädchen für. allgemeine 

Harbeit. bei ei * 
——— 
Berlangt: Zweites Mädchen, Ködin und Mädchen 
al ine Sarbeit, Lo > di h 
— 


6. .€. s 


amilie. 
21—1233 


‚Str. Sonntags offen. Gute, ‚und gute» 
A Seen 


— 


3, den 29. Ottober 1903. 


Berlangts frauen und Mädiken. 
(Unzeigeh unter Diefer Rabrit 1 Gent das Mark.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes "Deutihes Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit in trei, guter Plas und 
guter Sohn. 1940 Archer Ave. doftſſomodi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
ar Köchin, Feine Wäfche; guter Cohn. 3121 Foreft 
venue. ot, im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Borzuiprehen Bors 
mittags in 5651 Kimbarf Apenue. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpdden für gemöhnfide 
Hausarbeit; fein Unierfhied, ob friih eingewanber:, 
ohne Wafhen. 4507. Midigan Ave, Flat 1. 


Verlangt: Starles Müdchen für gewöhnliche Haus> 
arbert in Meiner Familie. Guter Lohn. Kann frıiit 
eingemwanbert fein. 1846 Dakdale Une. deftia 


Verlangt: Mädchen ober Frau für allgemeine 
Hausarbeit; nrub gut loben können; guter Lohn. 
1458 R. Halſted Sir. doft 


——— — — ——— — 


Stellungen ſuchene Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wäſche zum waſchen und bügeln; 1. 
Klajje Arbeit; wollene und bunte Wäjhe gut bes 
forget. Schangali,-50 Pine Str. dofrfajon 


Gejuht: Frau fuht Stelle bei Kranken oder 
Wöchnerinnen aufzumwarten. 98 Orhard Straße. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 3512 Emerald Une. Stoffle. 


Gejuht: Deutihe Frau, gute Wälcerin, jucht 
Wiahpläge. 142 Midigan Str, M. Sunfo. 

Gefuht: PVerfette Köchin juht Stellung; 
oder Reitaurant! Wdr.: 3. 918, Abendpoft. 

Gefuht: Ein Mädchen jucht Stelle, BufinchsLund 
zu toben, 135 N. Desrlaines Str. 


Geſucht: Gute deutihe Frau in den mittleren 
Jahren, mit einem l4sjährigen braven Sohn wünfcht 
als Sausbälterin eine Stelle bei einem beilern äl: 
tern Herrn. Adr.: 5751 Loomis Str. 


Geludt: Mädden, 15 Yabre alt, judt Stelle al? 
Kindermädden over zur Stück der Hausfrau — 
4833 Piihop Strake. 

Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche perfekte Köchin 
wünſcht einen dauernden Poſten. Scheut Feine’ Ars 
beit. Karolin, 491 Fifth Ave. dimide 


Saloon 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Riäumungs » Bertäufe 
Heigs und Kohdfen und Ranges 


Hoßhfeine Detenyumwenigerals der 
Hälfte der regulären Breije 


Wir haben 430 Heizs und 126 KochsDefen, die ges 
braucht turden. Jeder einzelne wurde durchiveg tes 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und jind dic» 
jelben jegt in perfeltem Zuſtand. ir gerantirer 
biefelben ala fo gut wie neu oder geben Eu 
das Geld zurüd. 

Kleine Kochöfen, Pleine Ranges, große Kocdöfen 
und große Ranges, Stahl Ranged, Ranges mit 
Heißtvaffer-Rejerboir, und folde wohlbefaunten Fa» 
brifate wie Detroit ewel, Abram Gog berühmte 
Noveltyv, Comftod, Eaftle & Co. Hot Blaft, U. S. 
Stove & Range Co. berühmte Dal Heaters etc, etc. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejegt. 

Don unjerem großen Lager bon boffftändigengauss 

ausftattungen führen wir Folgendes an: 


fpezielle Bargains: 


12 elegant geichnigte Dreifers, merth $15, zu. .$5.85 
31 ıchhiwere emaillirte eif. Bettftellen, werth $5.. 1.75 
1 Bartie Matragen, wirkliher Wertb 82...... .50 
1 Partie echte Federkiſſen ......... .. 40 
8 Zimmer-Größe Rugs, WerthßUl........... 3.00 
8 maſſive Davenports, Werth 8ö.............. 3. 00 
Ein pi Heigofen Fir nur 8.75 
Der berühmte Jewel Bafe Brenner, groß genug 

um 4 gewöhnligegimnter zu heizen, reg. Preis 

85; dell garantirt zn .... ....19.50 


Doppelter Draft Taufe Brenner, automatifche 
— —— groß genug um 3 gewöhnliche 
Himmer zu heizen, garantirt perfett, nur....11.59 


Ganz 


............ 


Größte Sorte U. Cor Noveltp Bafe_ Brenner, 
heizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Verbejies 
tungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir rathen Euch zu einer frühen Befichtigung des 
Say’:s, da von etlihen Artiteln nur 1 bon einer 
Sort: da ıtt. 

Diefe ſpeziellen Preiſe zelgen Euch, daß es uns 
ernſt iſt mit dem Lager zu räumen, und in Ber 
bindung damit erlauben wir Euch 

Cure eigenen Bedingungen gm 
machen. Steigt von der Car an W. Str. 


Wabajhb Furnıture &GarpetHouje 
1I2—-Wabafhb Yo e.—1912. 
2ljep,tgl® 


Zu verfaufen: Billig, droßes Lager von allerle. 
neuen und gebrauchten Heiz- und Nochdfen, erſtere 
von 3.00 aufwärt®, alte in Tauſch genommen, ſo— 
wie alle anderen Sorten: Möbel: und Bijenbetten, 
legtere von $1.65 aufwärt?, Ehrlihen Leuten Kredit 
gewährt. Botjchen, 194 €. North Ave. of, 1X 


Yu derfaufen: 6-Bimmer lat, vollitändig möbl!rt. 


Sanftag nachzufragen in 1962 N. Salited Straße, 


ohrres Flat. 

Bu verfaufen: Billig. 4 Zimmer, vollitändig imo: 
blivt;_ muß joiort verteufen; niedrige Miethe. 39 
Tell Court. Nacyzufragen Abends. 

Ubreije. 


Zu_ verkaufen: SGansgeräthichaft, wegen 


628 Fletcher Str., nahe Pauline. 


Muß verfaufen: 5sgimmer Möbel und Garland 
Range; bilfigfte Preife. 691 N. Oakley Ave., nabe 
Diviſion. 


| ee ç —— 5⸗ —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceutt das Wort.) 


Zu verkaufen: Feines Kimball Upright Piano, nur 
5Baar. 413 Center Str., nahe Clark. doft 
Feines Schuman Uptight, faſt neu, für den halben 
Preis. U. Groß, 502 Wells Str., nahe North Abe. 
wWok, 1w 


KAnr 5 für em ihönes Wofenbolg«Piano. 217 
Sedgmwid Str., oben. 2608, 10 
Habe elegantes neue8 Piano, beftes Fabrikat, ders 
faufe fpottbillig,” beaude Geld. Adr.: X. TI6, 
Anendpoft. 26of, io 
Habe elegantes neues Piano, beftes fyabrifat, ver: 
Taufe fpottbillig, braudhe Geld. Apdr.: X. TI6, 
Aben dpoſt. ol2a, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verlaufen: 
162 Newton Str., 


3 gute Pferde, wegen Krankheit. 
nabe Lincoln und W. Dipif:on. 


Zu verfaufen: Guter Milhiwagen und Pferd.— 
2 €. Fulerton Uvenue, 


— — — 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 

Zu verfaufen: 19 Wagenladungen Sard, Gpans: 
ton nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Smei fat neue Barber Noles. MR, 
Werden aud einzeln abgegeben. Nahzufragen 180 
Lemwit Str, nabe Velden Ape., unten 


ee ee — — — — — 


NRähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alam's, 151 Michigan Ave., verkaufen Räh— 
maſchinen aller beſſeren Marken zu —— 
Ihr könnt 5810 bis 820 an ieder Maſchine ſparen. 

lol ·Aldei. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—E rfurfionen. — 

Galiforuia und Pacific Rorthweſt: —Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Cdi⸗— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſiag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſten-Zug dien ſt 
nach Californien und dem Pacific-Nordiweften. Bils 
lige Fahrten für hin oder hin und zurüd nad 
Californien, Portlaud, Tacoma und Seattle. Haus⸗ 
haltgegenſtande werden zu herabgeſetzten Raten be— 
ſöordert. Schreibt oder ſprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Exeurjions, 349 Marquette-Gebäude, Chicago, ine» 
gen freiem Reiſe-Handbuch. Holr 


Zuhihube und Pantoffeln. — Ostar Wolters, 
Fabritant echter ir Tuhihuhe und Bantofs 
Er Größte Auswahl zu niedrigen Preiſen, ſowie 

nfertigung nah Mab. — 250 Elybourn Ape. 

ol, didojon, Im 


ude und Pantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält vorräthig A.Zimmermen 
148 Eiybourn Üpe., nahe Larkabee Str. 1608, Im 


m 011 —— — — — —— 

— GSe heimpolizei⸗ Agentur, 171 
ton Straße, Bimmer 206, erfucht at 
eu 


Echte deutihe Fils 


unt: 
Schwindeltien, unglüdiihe Yamilienperhältn: 
f. m. . deutjhe Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Xelenbon Main 1806. ZmoX 
— — — * ö— nn nn 
Zu virmiethen: Militär: und Masteraden-Anzüge, 
Mrs. Madiod, 734 Elptonen ‚Une. - 


—— —— ** 2. I 
. urrier, amer . n Ocean 

Ede Madijon und Dearborn Str. Phone — 
BE N SEE { 108,1m’X 


N gefpäftsgelegenpeiten. 
(üngeigen unter bieier Rubeit 2 Cents das Merk.) 


derlaufen: Qutgcehende Bäderei auf der Süd: 
— nut Storetrade, für $600- mit. Waaren zn 
verfaufen; niedrige Mietbe und wenig Koitkurzenz. 
Abdr.:-G. 408 Abendpoſt. 


„perloujen: Galson in Fabril d; 
— — geihlsiien. Ka RS 
Übendpoft. 


verfaufen: Gelegenbeitslauf — Boardinghaus, 
beitd Sage, Norpfeite, 18 Zimmer, gute8 Mobiliar, 
niebtige Rente. Wdr.: 8. 921- Abendpoft. 


ir verfaufen: Kübih möhlirte 13 Simmer, alle 
sehn. Dampfbeizung, 4 Carzkinien. 745 Rord 
Rodey Sir. 


Zu sverfaufen: Grocerp, deutihe Nachbarihaft: 
tägliche Einnahme $5; fhöne Wohnung: niedrige 
Mietbe.. Frage Morgens bis 9: 58 Cleveland Abe. 


perkaufen: Ein Ed-Saloon, Yamilienverbätt- 
nifje halber, Näheres nadhyufragen: 699 Paulina 
Str. dafrfajon 


turze 
80 


doft 


Zu verlaufen:  Wltetablirte  14-Kannen Milch: 
Route; alles Flajchengefülte MWanre: neueite Ber: 
befferungen; Eigenthümer verläßt die Stapt. A. 
R. 155, Abendpoft. 

Bu verkaufen: Pferbebeihlag:Shop, billig. 50 
Fiifel Str. 


gu verlaufen: $1300; vorzügliger Saloon, nebit 
Bujinek:Lund und 16 möblirten Bimmern, Domn-: 
toton; Miethe nur 860; krautheits halber. Hintze 
12 State Straße. doſodi 

Zu kaufen geſucht: Delilateſſenladen oder Butcher⸗ 
Shop. Abe: 3. 919, Abendvoſt. 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milhgeihäft. megen 
Krankheit. 857 Artefian Une, nahe Nortb Abe. 

Wokt, 1w 
Zu verkaufen: Kleiner guter Market in Gro— 
eery. 2913 N. Glart Str. 


dofr 
Zu verlkaufen: Eine Oel⸗Route. 1600 51. Str. 


Zu verkaufen: Bargain —Schönes Geſchäft auf der 
Nordſeite, zwei Pferde und Wagen, Boͤ Reinge— 
winn wöchentlich, 540 im Winter; ſtetige Arben. 
Ueberzeugt Euch. John Heim, 1713 M Aſhland 
Abenue. 


Zu verkaufen: Delilateſſenſtore mit —S 
Tagliche Einnahme 818. Miethe 15 mit 5 Simmern, 
billta. 737 Elpbourn Avenue. 


nn 
Zu verfaufen: Delikateifen-, Bäderei:, Zigarreıs 
Store mit 4 Schönen MWohnzimmern, Umftände bal: 
ber billig. Ihue gutes Gefätt. 844 Lincoln Abe. 
dido 


Bader! Zu verkaufen: Bäderei und Grundeigenthum 
in Sandftäbtchen mit 2000 Einwohnern nabe Chicago. 
Bridofen, $1000 Anzahlung. Hinke, 12 State Str, 

. 0023,%5,27,29,31,n0v2 

Zu verlaufen: Gin gut eingerichtetes gufiamie: 

und Wagengefhäft. Adr. VB. 830 Ubendpoft. mdofo 


Meat Market und bollftändige 
3041 Emerald Wvente. 
midofria 





gu verlaufen: 
Wurſtmacherei⸗Einrichtung. 


Zu: verlaufen: Eine qutgehende Bäderei. 880 
8. Str. mido 


Verkaufe Eute Geſchäfte ſchnel für Baar. Nauert, 
7 S. Halſted Str. Wol, Im 


Guter Delilkateſſen-Laden in beſſe—⸗ 
Nauert, 7 S. Halſted Str. 
midofrſa 


Zu verkaufen; 
ter Radbarichaft. 


Su verlaufen: Guter Saloon für Deutichen oder 
Polen. 84%. Nauert, TS. Halfte Strake. 
midofria 


In verlaufen: Gangbarer Grocery Etore, $15, 
Rauert, 7 ©. Halfted Str. midofria 


Zu verlaufen: 
mond, Indiana, 


Marfet und Grocery in 
Nauert, 7 S. Halited Str. y 
mibofrja 


Haut: 


„du verfaufen: Hardware Store mit großerKund: 
haft für Üteparaturen. 300. Nauert, 7 S. Hal: 
fteb Str. midofrſa 

Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, 
Adr.: &. 410 Abendpoft. 


Nordieitjeite, 
Nol, Iw 


a a — 
u berfaufen: Saloon, M möhlirte Zimmer, ftetig 
bejegt, wegen Rrankheit. 99 Süd Canal Strahe. 

240fimt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Erſuche die Frau wieder vorzuiprechen oder Adreife 
u jenden ivegen des Printing Geihäftt. Joon 
tocder, 49 Howe Strahe, 


Zu dermiethen: Für Bäder— Store mit Badofen 
md Mobnzimmern. 666 W. Nortb Ave. 
fragen bei X. Minte, 662 W. North Ave. 


Nach za⸗ 
dofrijeio 


und Wohnung, früher 
Weit Nortd 


Zu vermiethen: Store 
Millinery, peſſend für Schuhgeſchäft. 
Abenne, nahe Sawyer Are. 


Zu vermiethen: Ein guter Ec-Saloon. Adr.: G. 
419 Abendpoft. * 
— — — — —— — 
Zu vermiethen: Store, 66 Fuß lang, und Woh— 
nung, Stall und Baſement, 22 Pag für Grocer, 

i Billig. 
26ot, 1X 


Päder, Butder 
Nur 825. 


oder Fabrilationsgeſchäft. 


108 Hudſon Ave. 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents bag Bort.), 


Zu vermiethen: Schöne möblirte front: und Nee, 
benzimmcr,  Brivathaus. 839 Rord Clark Strafe, 
gegenuber Lincoln Barf. 

gu vermiethen: Frau jucht Boarder. 4 Eiy: 
bourn Une. 

1571 


erlangt: Kinder in Moard. 


2. Flat. 
235 Orga Str, 


Kinder finden Board. 


Möblirtes heigbares Zimmer. 420 


Zu vermiethen: 
mido 


Garfield Ave. 


gu bermietben: Freundliches Zimmer in kleiner 
ruhiger Privatfamilie. 1651 Melrofe Str., 2 


Zu miethen und Board geführt. 
(Ungeigen unter bDiefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mielhen gefuht: Wohnung von 5 Zimmern, 
Adr.: DB. 808 Abendpoft. 


fofort. Norbjeite. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
fuht warmes Sims 


Zu mieten gefudt: Mann 
Adr.: ®. 413, 


mer bei fleiner Yamilie oder Frau. 
Aben dpoſt. 

Zu miethen geſucht: Guter Store für Saloon. — 
Adr.: 3. 914 Abendpoſt. mido 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Bert.) 


Batente or und Gejhäftsmarfen regiftrirt im 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch liber Batente 
(in engliiher Sprade) frei. er unden täglid 
95.30, Montag Abend 6.208. R, W. Vo, 
älteſtes deutſches Patentbureau im Welten, Zimmer 
45, 161 Randolph Str. Ilaola⁊li 


Rummler & Rummler, beutihe Paten⸗ 
Unmälte. 1400 Xrisune Building 19,2* 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


Englifige Sprache f. Kerren oder Damen, 
in Kleinflajien und privat, jomie Buchbalten und 
ganzen befanntlih am beften gelehrt im 

DW. Bujınek College, 92 Milmaufee Ave., nade 
Baulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Peginnt jegt.  Brof. George Yenifen, PBrinzipat. 
Etablirt 1890. l6ag,dofa” 


Säule für Kieldermaden,  Bufhneiden und 
& —8 Olga Sole, %8 Mafonic Temple, 
Chicago, ZU. PVerofpelte gratis. lag.momibofr* 


Am Bentrum der Stabt gelegene Abendſchule er⸗ 
öffnet nsuen Rurjus der engliihen Sprade am 10. 
November. KRleinllafien. Erfolg garantirt. Preis 
mäßig. Adr.: B. 801 Ubendpoft. Bot—Iimopt 


Deutiche Rlavierfebrerin verlangt Schüler 
a auf der Süpfeite. Adr.: 3. 903 
oft. 


Schmidt's XTanzfhule, 601 Wells Etr., KRlajien: 
untereiht Wreitag und Sonntag... 617 RN. Glart 
Etr. Mittwod. lot, Xim 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen untert dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zahit Leine hohen Preife für Dachdeden, fondern 
freibt eine Poftlarte an ung und wir erden be= 
reitivilligft Euch den Koftenanihlag maden. Unglo: 
American Roofing Go., 792 W. Chicagn Aue. — 
3. 6. Miller, Eigenthümer. 1708, jafodido,im 


beiten, bie 
o 


ıft. 

Öradel Roofs werden prompt repariet; Shingle: 
Dächer mit präparirtem Roofing gededt. Henry G. 
Broutp, %7 NR. Ealifornia Wpe., Ze ft 786, 
ofl9, Imo*? 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit-2 Eents das Wort.) 
*  Berloren: Braun had weißes Bier», Samen; 
Rust. 1290 Eipbrinu Une. Teieppon Pad 3 


ge: 
2 


— 


Farmlãndereien. 


Anminiitrator-Berlanf.—10 Ader Farm, Haus, 

en, 35 Uder Fultivirt, fowie Solzland “umd 
Weideland, mertb SEO; gezwungen zu verkaufen 
üt $160. Cine einzige Ernte bezahlt für dieie 
arm. Unterfucht u Rehme eine Lot 
als 2 Theilsablung. istonfin. dutiniitrator, 
Zimmer 5, Nr. 9 State Str, Rot, imX 


Zu verlaufen: 1650 Ader befte® Dregon-Farnız 
land, $122, für Unfiedlerr. Billige Fahrt bis m, 
November. Rachzufragen bei B. E. Ward, Agenr 
für it. P. RR. Ländereien, 9 Dearborn Straße, 
Ede Waſhington Str. Rt int 


Wegen jchöner Feiner Farmen und Holzland in 
Wisconiin jebet Nadenzel, 181 Lake Str. 


u 


—— ———— — — — 

Zu_ verfaufen: Gute armen don $10 per Adır 
aufwärts auf leichte Übzablung. Rihard U, Noch 
& Co, 95 Waihington Straße. Raq,x® 


Zu vertaufchen gegen ECbicaguer Grundeigentbum: 
Rultivirte Wisconfins und Mihigan-Farmen, mit 
Gebäuden, Mafhinen, Vieh, Ernte. 119 La Sal: 
Eir., Zimmer 2. Wien, ter 
—— nn 


Norbfeite. 

Zu derlaufen: Schönes großes 2-ftödiges jlatz:. 
bäude, 6 Zimmer jedes ylat, im befter Ordnung. 
Soutbport Ave., 1. Blod nördlich von der Alphon» 
—— Wellington Ape., GM Baar, Reit aui 
enge „Zeit, leichte Anzahlung, Hohn Keim, 171 
Nord Albland Une. 

Zu berfaufen: Schönes Zeftödiged_ Wohnbaut, 
Stein-front, I Sedgwid Str., nabe SincolnPart. 
Mäkıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
uk, Eigentbümer, 59 Dearborn Str. 

gu verkaufen: Wrächti e 2 i 

Ä : chtige Ed⸗Lot, 28x125. Eüdof: 
Ede Belle Vlaine und Robeyn Str, zum billigen 
Reeife don FI, merth $2200. Wspbalt-Strake. 
Diferte nur eine Woche ofjen. M. Quß, 59 Dear: 
born Str. 1TfepX* 

Häujer und Sotten auf der Nordieite beionders i 

o ‚nt ⁊ Rordſeite, ſonders in 
Lake View, billig su derfaufen oder zu bertauihen. 
Geld zu 5 Broz. zu verleiben. Geo. 3. Shmidt & 
Son. 222 Lincoln Uvenue, Abends offen. 

1Mot, jedide.im 


Nordweitieite. 

gu berfaufen: Kommt u. feht das Tsgimmer- Haus 
das ıh für Euch baue; Eure Freunde werden Eu 
fagen, dies ift das beftgebaute Haus, das Ahr je ar» 
chen babt: nehmt Armitage Ave. Gar b:5 Centroi 
Vark Abe. und gebt 4 Wiods nördl., Ede Humbolde 
Avenue. Dot, 1mX 
— nis en iu EBD Date 
Zu verlaufen: Neue moderne 6-Bimmer Bäuier 
mit Drid Bafement, am N. Humboldt Str., nordl:s 
bon Uddijon und 3 Blod öftlih don Medzie Ave, Nur 
KW Anzahlung, $12 monatlih. Sprebt fider vor 
und jebt meine &äufer. Sonntags offen. Em 

Melms, Ede Mitwaulee und Zullerton Avenue 
1908, jado* 
neigen nenn ne 


Südweſtſeite. 


su verlaufen: 2:ftödiges Siore-fyramehaus, 577 
© Halfted Etr., $45%0. Bargain. Leichte Bedingun⸗ 
gen, Mathias Huß, 59 Dearborn Str. Sof, X* 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen, niedriafte Zinfen, reelle 
Bedienung. ®. Freudenberg & Eo., 119 Milmantır 
Une., nahe Rortl, Ave, und Robey Str, ddja* 


Sabt br fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eus 
Säufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unier 
tem Gelde. Keine Koften. feine Rommifiion, — 
Rigerd A. Roh & Co, 5 Waibhington Str. 

16fpX*® 
— — ree — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bert.) 


SH Tann billige Bananleihen beforgen, kann Yas 
brif, Store oder Wohndaus bauen, wo gaewüniht. 
Es wird nur eine Heine Anyablung verlangt umd 
der Reit fann in monatlihen Raten abgetragen wer: 
ven. Strift reelle Bedienung wird garantirt: bin 
20 Jahre im Chicagver Paugeihäft thätig und mir 
fteben die beften Empfehlungen zur Seite. Wu. 
Odlhaber, Arhitett und Ingenieur, 171 Waihingtor 
Etr., Ede Fifth Ave. Xel. Main 4135. 

2Sma,didoion® 
— Een miftien 

Louis Freudenberg. verleiht Privatfapitalien von 4 
Rroz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fjämmtlich® 
Unfoften jelbft. Dreifach fidhere Sppotbefen zum 
Verlauf ftet8 an Hand. Bormtttags: ITT NR. Dopme 
Ape., We Kornelia, nahe Chicago Ape. Nagmittays: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

Ztatt,x* 


.... Brauchen Sie Gelpt.... 
Bergen Sie Chicago Grundeigenthbum? Wenn dies 
der Fall vit, dann leihen mir Ahnen Geld mit ae» 
ringen Zinjen. Wir fönnen au Euer Grumbdeigen 
thum verlaufen... Etablirt 20 Nabre, Empfehlungen 
durch irgend eine Bank in Chicago. E. W. Zander 
& GComp., 114 Dearborn Straße, 208, 2mX 
Geld ohne Rommrffion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum umd zum 
Bauen und berednen feine KRommijfion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. 6äuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und 
vertauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſt⸗Cde LaSalle Str. 

Ajan, doſa 

Keine Kommifſſion, kein Warten. Darlehen an! 
Chieagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum. bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. H. O. Stone & &n 
206 LaSalle Str. Wian 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mır 
feſter Anſtellung. Vrivat. Keine Hyvothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſß— 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 2miX* 


—u— — —— 


Sichere erfte Hypotheken, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago —— — qu verfaufen. 
Richard A. Koch &K &o., 95 Waibington Str. I0:1X* 


Zu leihen gefucht: 88000 von Privatleuten, Gebe 
erite Mortgage auf Edgebäude mit jührlicher Miethe 
von $1600. Nohn Gert, Weed und Dayton Str., 
Piano: fyabrilant. dimid, 


5 Brogent auf bebautcs 
diefe Mode. M. 


Botr 


Zu verleiben: 24700 zu 
Grundeigenthum. Syrecht vor 
Huß, 59 Dearborn Str. 


Geld ausgeliehen auf zweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatliche ———— nach Belieben. 
U. 3. Liebman, 77 S. Clart Sir., Gimme: 13. ö 

6of,imt} 


Privatgeld zu 4 und 5 Progent auf Property zu 
verleihen. Schreibt an D. 163 Abendpoft. 
lot,imt,X 


Geld auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehbrlide Arbeitsleute, 
auf Eure Diöbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigftien Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Eurem Bef:g. 
Darlepenvpon O0 bis WW) unsere 
Spezialität. 

&3 merden Feine Erfundigungen eingezogen bcı 
Euren NRahboru. Ihr könnt das Darleden in Euch 
pajjerden WUbzaklungen bezahlen, oder auf einmecl 
sufummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
su bezahlen. \ 

Wenn Ahr eine Unleige zu maden mwünfht und 
ebriih und rveell bedient fein mollt, ibredht vor be: 

9. rend, Zjan!* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Deartorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 2oan Gompany, 
10 W. Madilon Str., Yimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen ober ir» 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Be: 
dingungen. Darlehen Fönnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Üheilzablungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Unleihe ver- 
tingert werben. 

Chicago Mortgag: Loan Company, 
175 —9 Stt., Zimmer 216 und 217. L 
llap 


und PBianss an gute Leute: 
0 nur 8125; nur 82.75 
KH nur $1.50; $60 3; 80 
nur 81.753 0 nur 2.50; 8. 
Keine andere Koften. Lange etablirte3 verantwort» 
lies Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ahr wünfdt. 


Otto € Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 54 
HebX* 


Darlehen auf Möbel 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter Liefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred. PBlotte, deutiher Rehtsanwalt. 
Ulle Rechtsjahen prompt bejorgt. Prattiziet in xls 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Gier. ’je® 


— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Dider Mubril 2 Eents das Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr. R. G. Raymond monatlider Regula 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Wrbeit. Linderung garamtirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ale Briefe wahr: 
beitSgemäß und bertcaulih beantwortet. Breis 32. 
Nur zu baben in Behffes Apotheke, 441 State Str., 
Chicago. toX® 


Dr Ehlers, 126 Wells Str., ——— 

Geihlehid-, Haut:, Blut⸗ Rierens, und 
agenfrankheiten fjchnell gebeilt. Roniultation un» 
nterjuhung frei. Eprehitunden 9-9. — 

9-3. Aa 


x 





_ für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


E32 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURMAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Ein Krucdand, 
das au den 
größten Brud 
- gut und ficher 
fchlüeßt, it un: 
fer Ideal Brudi- 
band. 


seiunde Eeite. — Diefes Band ift Das 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Rabitals@ur-Kifien, jomie Sicherheits-Kiſſen Für 


Beite, bauerhaftefte begueinfte und firherite Band 


da& jemals fabrizirt wurde. 


Ein Bund, das aud den gröhten Bruch, aber ohme die Täftigen Unter: 


etemen, jicher und bequem hält und aud mit det Zeit flieht. 


Wir verkaufen diefes Band unter unſerer Perfänlichen Garantie. 
Es gibt Fein ebenjo guted oder ähnliches Band für den zehnfahen Preit, und wir ſind das ein⸗ 


sige Haus, bon dem dicjed Wand zu unjerem befannten billigen SFabrifpreis bezogen werben 
mit Leder überzogene Stahlbänder, don 
Ueber 76 verihiedene Sorten; 


Gute, 
aufwärts für doppelte Bänder. 


fann, 
e aufwärts für einfeitige und von 81.25 
ein gut pafjendes Band für Jeden. 


Bandagen, Seibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Arien etc. 
in größter Ansicht gum nicdrigften Yabrikpreife ftetS borräthig. 


Elajtiihe Strümpfe find nie auf Dager, fondern iverden genau nach 
Wir beihäftigen nur die erfahrenften Gerrens und Damen-Bandagiften; 


ſuchen iſt koftenfrei. 


Maß gemacht. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadıfolger won Henry Schroeder) 
465-467 MILWAUKEE AVE., 


Wir haben eine Thurmuhr anf unferem Gebände. 


&de Chicago Ave. 6. floor. Nehmt Elevator. 
didoſae 


EBETABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fichere Anla 
Kabel und Rojt-ANusgahlungen na 


* Papiere, Kreditbriefe, Wechſel, 


allen Theilen der Welt, Verwal⸗ 


tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt⸗Geſchäft. 


Erſte Zypotheken auf Grundeigenthum 


von 81000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Beamter 


Jossphe. Otis, 


PBräfident. 


Walter H. Wilson, Pize-Präfident. 
Lawrence Nelson, Tize-Präjident. 


wrıniam CO. Sook, 
FH- Wollenberger, 
H L Chapman: 


Bruchleidenae 


fowie ale an Verkrum⸗ 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Kühe Leis 
denden koerben mit mes 
nen neueiten Apparoten 
em geheilt. Brußs 
Äänder, 900 verjchiedes 
ne Sorten, Reibbinden 
pi ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terfhäden, fette Leute und 
rümpfe für Krampfadern, Ge: 
fünftlihe Beine u. f. im. 
und aufiwärts. 


0 


Rabeibrlide, Summih 
radehbalter, Krüden, 
Brudpbänder 59 Eents 
dfehle I& mein neu 
welches eingeführt 
tn der deutſchen a 
Es ift das jicherite, be- 
quemfte u. bauerhafteite, 
iweldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt. > e 
tobert RR olfers, 
Fabrifant, 6O 5 ifie 
tt. Sperieli t für Brüge 
wadhi .... des Rörpere Au Emm 
taas offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


Beionders em 
ik erfundenes Bruhband 


nebe —— 
und Bers 


Une, 


’ Die Brüde, bie 

in 1898 in deu 

Boiton Dental 

Barlors einfegen 

— paßt gut u. 

j o gut wie 

F Auch ließ ich 

mir Bühne ziehen, 

shne aub nur die gerinaften Dramen ju beripüs 

ren. — Mrs. Edardt, 1550 Waba 

Beſte Zahne, S.S. W. 88 —— KBoe 
Gebiß Zähne. Goldfüllungen si "auf 

Befte Goldiimien.. Prüdenarbeit.........B& 

Reine Berehnung "für das Sieben, wenn 8 ne 
beitelt werden. — Eine gefchriebene Garantie für 
sehn Jcyre mit allen Arbeiten. adid 


Bos:on Dental Parlors, 146 Stats Str. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Shren-, Naien- u. Halöleiden. De 
ründlich und 


handelt dieſewen 
fchnell bei mäßigen Vreiſen u. ſmerzlos. 
Sartnädiger Na nn nz 
rigteit und NKrapf vber keyal nad 
neuefter Metbode furirt. —Künitlide Aus 
en; Brillen a ge: 261 "Sinsin Io. 
Chun De as m, 
nden Bor 
68 Abends. Sonntag sh a“ 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbsen Etr., 
berühmter ————— in der ——— 
alter geheimen Krankheiten der Münner 
und Frauen, Shwäde, Derincde und 
OfficeStunden: Tä 


Blutvergiftun 
i 8 Abends. Sonnt 
a en 


WORLD’S MEDICAL ; 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, _Fimmer 6, 
— anne, 
Ber e er mta * erfahrene 
Ice eye Hate n und & 
ibee — — 


Sas nn ibren Gebr 
u —— * — — * 


> 


A Ni 1 MC, Zulonen 
beiten) 
Wer 
“ri 
—— 


Fe — —— 


Be m — *3 m snaee 


Rees 


| 


| 


f 
Rn 
N 
dv 
ich 
X 
fabido® 


Kaflirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond-Beamter. 
vo,fa* 


| Wenn alle anderen 


Beilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Euch Heilen, 


— oder — 
fofortige Sinderung 
fucht, gebraucht jofort Kartwigs Qungen: 
Balfaın. Dies ift fein Experiment. Leſet, 
was einige unjerer Chicagoer Leute fagen: 
raus, 5. fFebruar 1900. 
dertwig Dru 


Ev 
Werthe Herren: d habe Hartwie's Lunden⸗ 
balſam gegen einen ſchlimmen Suiten gebraucht, 
sahbem zahlreiche andere Heilmittel vollig verjagt 
yatten. Die Wirkung Ihres Valiamd_ tivar ebene 
iberrafchend mie erfreulich fir mid. Ich empfehle 
ihn aufrihtig Nedem, der ähnlich leidet. 
Eraebent * Ahrige: 
. a. KRrutstoff, 3885 Drarborn Straße. 


Zum Berfauf in jeder Apothete. —Preije: 
8&5c, 50e u. $1 die Flafcye,  1ef,dofadi,äne 


wenn Ahr 


500 Belohnung ni" ui.“ 
Gürter nit der befte in Der Welt if. Er heilt alle 
Seide der Nieren, 
Seher, Qungen und 
Herz, feiner Rheu— 
matismus, Rerden-⸗ 
ihmäche, Kopf: 
fhmery, Rüden, 
fhmerz, Folgen ©. 
Ausihweifungen, 
terlorene Mannbär: 
teit, ale Frauenlei= 
den vw. Sf. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen Haben, Ddite 
T et Gürtel wird 
RN ch Sicher Helfen. 
er 8 it 85, S10 and B15. 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


ifth Une., nabe Ranbolyh Etr., Chitags. 
onntags offen Dis 12 libr, 1301, jadine* 


Zrench 
c 
es 


Sei Euch fell & = 


ten und unnatürlihe Entleerung der Ge 


l 2. Bolle Anweiſun mu 
: Slafdh ei 00. Berlauft don 63 


der nah Emwiane des Apreues 
Adreffe: ©, 8. Etapt 


153 Ban Rs Str, 


*— ee * 

us Compan 
ialto d erman Gtt., ae, 
— 10ms,divojon* 


mr 


= a Comp E. ADAMS STR. 
Unt d Unpafs 
aue Unterfu ——— * F 


er ®läjern 
BORSCH & CO., 103 Arans $tr., 
er Voſt ⸗Office. 


F —— 
bL Deu 


miultiet uns bezüglich 
15fb,didofa* gegenfiber 
Binanziellesd. 


Wu. G. HEINEmARN & Go, 


ppotheten! 


7 
si m verleihen ara 


Anpafien und Iinters | 
I 


gehn "Sapre u: 
srrefgendeng a aus Zarich.) 


Unſere Arbeitslofen - s» Unterftügung 
al3 befonbere, vom Armenmwejen und 
deren Odium für die Unterftügten uns 
abhängige fommunale. Einrichtung !ft 
genau fo alt wie Neuzürich felbit. Im 
erften Winter der PVereinigung bon 
1892, alfo zu einer Seit, mo noch fein 
Gemeintvefen ſich dieſes Gebiets ber 
ſozialen Fürſorge annahm, wurde ſie 
geſchaffen und hat ſich mit den Jahren 
zu einer für den Soziologen intereſ⸗ 


ſanten Inſtitution ausgewachſen. Ue⸗ 


ber ihre Thätigkeit in den elf Wintern 
ſeit 1892 liegt jetzt eine von Auguſt 
Merk, dem Adjunkten des Arbeiterſe⸗ 
iĩretaricis bearbeitete borläufige Zus 
fammenftellung vor, der wir einige 
Zahlen bon allgemeiner Bedeutung 
entnehmen. 

Nur in at von den elf Wintern 
mußten lnterftügungen ausbezahlt 
werben, da ber gute Geſchäftsgang und 
ber milde Winter in ben Xahren 1895 
—06, 96—97 und 98—99 bloß ein 
Minimum vonrbeitslofigfeit auffom- 
men ließen. In den übrigen 8 Win- 
tern wurden im Ganzen 7047 Arsettd= 
Ioje gezählt, von denen 3945 mit einer 
Gefammtfumme von 172,673 Fr. un 
terftüßt werben konnten. Der BPro= 
zentfaß der Unterjtügten ijt bon J 
Prozent in Winter 92—93 auf 9 
Prozent im Winter 1902—03 —* 
gen; die Steigerung erklärt fh dar⸗ 
aus, daß im Anfang viel mehr Leute 
ſich als arbeitslos ausgaben; ſpäler 
wurden ſtrengere Anforderungen ge— 
ſtellt, ſo daß ſich Schließlich *aft nur 
noch wirklich Arbeitsloſe meldeten, die 
dann auch Unterſtützung fanden. Dieſe 
Erklärung wird durch die abſoluten 
Zahlen bejtätigt: 1892—93 meldeten 
fih 1652 Arbeitälofe, 1902—03 nur 
713. Der Unterjtüßungsbetrag pro 
Perjon ift von 28.4 auf 66.8 Fr. ge= 
ftiegen, fein unerfreuliches Faltum; 
beiler tit eg, eine Kleinere Zahl mirtlich 
Bebürftiger, recht ala eine große Zahl 
fritiflos und fchleht zu unterftiben. 
Das Hauptfontingent lieferte das Al— 
ter zmiichen 20 und 30 Jahren (29.1 
Prozent); dann folgt das Wlter von 
30—40 (27.1), und dasjenige von 40 
—50 (20.7); 18.4 Brozent waren über 
50, 4.7 Prozent unter 20 Jahren. Bon 
den angemeldeten Arbeitslofen waren 
28.5 Prozent ledia, 63.5 Prozent ner= 
heirathet, 8 Prozent vermwittmet „der 
gefchieben. 66.2 Proz. waren Shmei- 
zer, 33.8 Brozent Ausländer, Tpeziell 
171 Prozent Deutfche, 10.1 Jtaliener. 
Die durchſchnittliche Dauer der Ar— 
beitsloſigkeit betrug 63.5 Tage. 


Von Intereſſe iſt, daß ſich die na— 


tionalen Prozentzahlen nahezu gleich 
geblieben ſind; nur der Antheil der 
Italiener iſt geſtiegen, eine natürliche 
Folge der ſtarken Italienerzuwande— 
rung überhaupt. Dieſe Stabilität wi— 
derlegt am bündigſten die von Gegnern 
der Arbeitsloſenfürſorge oft gehörte 
Behauptung, die letztere ziehe fremde 
Elemente an, die wegen ihrer Untaug— 
lichkeit bald der Unterſtützung zur Laſt 
fallen. 

In ſeiner Zuſammenſtellung weiſt 
Merk auf die auffallende Thatſache 
hin, daß die jüngeren Jahrgänge der 
Arbeitsloſen eheblich weniger Unter— 
ſtützte aufweiſe als früher. Zum Theil 
erklärt ſich dieſe Erſcheinung aus der 
ſeit einigen Jahren geltenden Vor— 
ſchrift, daß Ledige nur ausnahmsweiſe 
unterſtützt werden dürfen; Merk glaubt 
eine Erklärung darin zu finden, daß 
die Unterſtützung doch immer noch eine 
Art Almoſen bedeute, gegen deſſen An— 
nahme ſich jüngere Leute mehr ſträu— 
ben als das im Kampf gegen die Noth 
abgeſtumpfte Gefühl der älteren. Ein 
dritter Grund mag die mit der Aus— 
bildung und Verbilligung der Ver— 
lehrsmittel und dem Erſtarken der Ar— 
beiterorganiſationen wachſende Be— 
weglichkeit der jüngeren Elemente ſein. 
Bedenklicher iſt die Erſcheinung, daß 
nach der Tabelle über die Wohnver— 
hältniſſe der Arbeitsloſen zu ſchließen, 
die Arbeitsloſigkeit gerade unter der 
ſeßhaften Arbeiterſchaft die relativ 
ſtärkſte Zunahme zeigt. Die Zahl der 
angemeldeten Arbeitsloſen, die länger 
als ein Jahr ihre Wohnungen innehat— 
ten, iſt von 19.1 Prozent im Winter 
1893 94 auf 36.7 Prozent im Win- 
ter 190102 geſtiegen. 

Die Stadt hat für die Arbeitsloſen— 
unterſtühung ſeit 1883 rund 193.000 
Fr. verwendet, worin die Koſten der 
Organiſation und Verwaltung inbe— 
griffen ſind. Den höchſten Betrag weiſt 
das Jahr 1902 mit 51,751 Fr. auf, 
eine Folge namentlich der Liegenſchaf— 
ten» und fodann der allgemeinen Ge- 
ſchäftskriſis, den niedrigſten das Jahr 
1896 mit 767 Fr. 

Daß die jegige Art der Fürforge für 
die Urbeitslofen auf die Dauer nicht 
befriedigen fann und lediglich ein Fro- 
bijorium ift, jeben jet auch diejenigen 
ein, die vor fünf Jahren das Projekt 
einer jtädtifchen Arbeitslofenverfiche- 
rung zu Fall braten. E3 find hes- 
halb Beitrebungen im Gang, eine sıcue 


Hamorrhoiden, 
Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 


alle After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Aſfter · und Eingeweide · Teiden benöthigen die 
—— eines erfahrenen Spezialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und ver Beband- 

lung ng Krantheiten ge⸗ 
toidmet. beb uns nur 
dieie res eiten. beile 
Dee kurse) die 
Hein, oreniime Berkoplunn, 
ures, indende Häamor- 
en und alle anderen 
ter- und Eingeweiderleis 
den bauernd, ſchmerzlos 
und obne Mefler. —Honful- 
atio: und lnteriuchung 
. — Epredt bor- oder 


J.M.AULD, M.D. 


Spezialift in Aiter- m. — 5*5— 


80 Dearborn Str „ Chicago, H 
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Jede Dante far: fi —— biefer un» 
ihönen und gefährlidien GEntitel« 
lung privat in ihrer eigenen 
Bohnung heilen, 


Diefe reizende und fhöre — kurirtte ſich 


felbft in ihrem eigenen Gamje, nachdem: fie bei an: 
gefehenen Chirurgen und MWerzten in Behandlung 
war. Gie fagt: „Ich -benuerkte eine unbedeutende 


MRS. LUCILLE LYTTON, 

Serzogin von Nemwball, London, England. 
Anfhiwelung am Halfe. Ein berühmter Chirurg in 
London fagte, es jet cin Kropf, und war überzeugt, 
ihn ſchnell befeitigen a fönnen. Statt Ddeifen 
wurde er jchnell größer. Mein Ausjehen war fjchreds 
ih, meine Augen traten mir beinahe aus dem 
Kopf. MWerzte lehnten e5 ab, gu operiren, aus 
Furcht, fie könnten die Gurgelader durchſchneiden. 
Mein Gatte hörte von Dr. Haig's Hausmittel für 
Kropf, und wir verfuhten gs — die Wirkung war 
wundetbar. In ein paar Wochen war jede Spur 
verſchwunden. Die Sqmerzen hörten gleich nach der 
erſten Anwendung auf Lucille Lytton.“ 

Euer Kropf kann zu Hauſe ohne Schmerzen, Ge— 
fahr oder Unannehmuchtenten furirt werden. Schreibt 
heute an Dr. John P. Haig, 3796 Glenn Gebäupde, 
Eine innatt, Ohio, gebt Euer Alter, die Größe und 

Loge Eures Sropfes an, und Wie lange Zeit Ihr 
—— gelitten habt, nud er ſchickt Euch bereit — 
toftenfrei ein großes Probe-Pachet ſeines Haus: 
mittels portofrei. 15,Wotk 


Löſung des Problems zu finden. Die 
gemeinnützige Geſellſchaft des Bezirks 
Zürich verſandte dieſer Tage an Ge— 
werbetreibende, Induſtrielle, Arbeiter 
und deren Organiſationen einen Fra— 
gebogen, der ſich nach den Arbeitslo— 
ſenverhältniſſen in den verſchiedenen 
Berufszweigen eingehend erkundigt 
und Anregungen zur Bekämpfung des 
Uebels verlangt. Sobald genügend 
Antworten eingegangen ſind, ſoll eine 
größere, aus allen Intereſſenkreiſen 
beſtellte Kommiſſion ſich an die Verar— 
beitung des Materials machen und der 
Stadt beziehungsweiſe dem Kanton 
poſitive Vorſchläge unterbreiten. 


—— 


816.00 die Rundfahrt vonchicage 
nach Et. BPaul-Minneapolis. 


Dia Chicago & Horthweitern Eifenbahn. 
Täglich bis 
is 15. Des. 
mittags, 
Dpverland Limited), 
ihr Morgens. Das 
Offices: 212 Clark Sir. 
und Welle Str.-Station. 
077,9, 13,15,17,19,21, 


39. Nov. Giltig für Rüdfahrt 
“jüge fahren ab um 9:00 Bor: 
630 Nam. (elektrisch erleuchteter 
19:00 Abende und 3:00 
Befte von Allem, Xidet- 
(Zel.: Gent. 721) 
3,27,%9 
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Der Eturmgeſelle Sokrates. 


Ueber den Inhalt der, den obigen 
Titel führenden neuen Komödie von 
Sudermann, die kürzlich in Berlin zur 
Aufführung gelangt iſt, leſen wir in 
der „Voffifchen Zeitung”: 

Die Geihichte fpielt in irgend einem 
oſtpreußiſchen Schilda und es handelt 
fih um einen Geheimbund aus dem 
Sabre 1848, der im Jahre 1875. no 
fortbeiteht, obgleich er nicht3 mehr als 
einen Stämmtifh ausbündiger Nar- 
ten bedeutet. Der Bund nennt ich 
„Die Sturmgefellen“ und die Mitglie- 
der tragen noch die volltönenden ge= 
Thichtlihen Namen, die fie jich einft in 
den Tagen der Begeifterung beigelegt 
haben. Sofrates, der Sturmgefelle, 
der Tirelheld des Stüdes, ilt Der 
ftümperhafte Zahnarzt Hartmeyer, der 
id) darin gefällt, fein Martyrium aus 
dem Jahre 1848 für alle miklungenen 
Unternehmungen jeine® Leben3 ver— 
antwortlich zu machen. Er hält fi für 
einen aropen Dann, der die Flamme 
auf dem Altar der zreibeit zu hüten 
bat, ivird aber von jeinem MWeibe, ei- 
ner ehemaligen Kellnerin, und feinen 
Bundesgenofien für das gehalten, mas 
er in MWahrbeit tft: für emen alten 
Narren, der feine Umgebung anöbdet. 
Auch feine beiden Söhne, der moderne 
Zahnarzt Frik, ein Hofpitant bei den 
Soztaldemofraten, und der Student 
Reinhold jehen in dem Papa nichts 
als einen findiihen Narren; aber fie 
lafjen fich trogdem ın einer feierlichen 
Situng in die Geheimniffe des Bun- 
des einweihen. In dieſer feſtlichen Ver— 
ſammlung aber, in der wir lauter 
groteske und erbärmliche Kleinſtädter 
kennen lernen, ereignet ſich etwas Wun— 
derbares, das den Sokrates ganz aus 
der Faſſung bringt. Urplötzlich er— 
ſcheint der Landrath inmitten des Ge— 
heimbundes, ängſtigt die furchtſamen 
Jammerſeelen und rückt zuletzt mit 
dem Begehren heraus, daß der Zahn— 
* dem Jagdhund einer zu Beſuch 
im Orte weilenden Hoheit raſche Hilfe 
bringen möge. Hartmeyer wehrt ſich 
—— 
aber ſein Sohn Fritz iſt raſch bereit, 
dem Begehren zu entſprechen. 
Entzweiung zwiſchen Vater und Sohn 
und großer Familienkonflikt, der ſich 
noch ſteigert, da der andere Sohn, auf 
den Sokrates alle ſeine demokratiſchen 
Hoffnungen ſetzte, ſich als ein moder— 
ner Korpsſtudent mit höchſt konſerva— 
tiven Anſchauungen entpuppt. 

So ſtößt denn Hartmeyer auch den 
zweiten Sohn von ſich, während die 
Bundes- undJammergeſellen ohne ſein 
Hinzuthun von ihm abfallen. Der 
„Alte vom Berge“ — ein ehemals de— 
mokratiſcher Freiherr v. Laucken-Neu⸗ 
hoff, der nominellePräſident des Bun— 
des — erſcheint nach langer Zeit wie— 
der einmal im Kreiſe der Genoſſen, 
um in einer vermeintlich großartigen, 
in Wahrheit höchft trivialen Nede die 
„berrenlofen Jdeen“ ala „herrenloje 
Hunde“ zu bezeichnen und ihnen 
fomit einen Yußtriitt zu geben. 
Die übrigen Sturmgefellen aber 
berfriechen fich in heller Anaft; da die 
Bundesprotofolle, die fürzlih — beim 
Erfcheinen des Eındeathe — in dem 
Schlafzimmer einer Kellnerin derſteckt 
wurden, entdeckt und der Behörde über⸗ 
geben worden ſind. Gofrates Hart- 
meyer hält ſich denn auch für verloren, 
da der Landrath mit Papieren und 
einem geheimnißvollen Kaſtchen bei ihm 
erſcheint und ihm allerhand Geſchich⸗ 


Tien aus ; dem 1—;32. 
das — * über ſeine ſt⸗ 
og Perfon — zum beften giebt. 

rt ber gute Landrath feierzt nur 
geiftreih — er thut Riemandem meh 
und fein Käftchen enthält einen Orben 
für den alten Achtunbpierziger, ber 
durch feinen Sohn dem Jagdhunde 
ber Hoheit Hilfe gebradit. 
meine Rührung und mwehmüthige Hei- 
terfeit. Bei den Klängen der mufifa- 
lifchen Sedanfeier, zu der er felbit ein 
Lied auf die rauen gebichtet, wird 
ber Sturmgejelle weich und zmwifchen 
Lachen und Weinen fpielt er mit dem 
Orden, ben er bald anbeftet, um ich 
zu befpiegeln, bald mieber entrüftet 
bon fich fchleudert—beides im Dienfte 
ber Eitelfeit. Damit ift die Gefchichte 
zu Ende, und fo würde e3 in ber Welt 
etwa: ausfehen, wenn alle Gejchichte 
zu Ende wäre, 

Geihicdt ift ja mandjes in der Aus- 
führung diejer Szenenfolge, aber von 
jener Art der Gejchidlichkeit, die eine 
unangenehme Nachwirkung zurüdläßt, 
weil fie das Falſche mit einem Firniß 
bon Natürlichtert umgibt, das Min- 
dermerihige in ein günftiges Licht fett, 
das Verworrene mit der ſcheinenden 
Phraſe zudeckt. Die Umriſſe der Ge— 
ſtalten ſind wie Papierfigurinen nach 
dem Leben zugeſchnitten; ſie haben ge— 
mwifle halbkarikierte Formen, 
dem Theater immer wirken, aber meber 
Körper no Seele. Man hört gut 
erlaufchte Phrafen findifcher, inhalt» 
lofer Schwärmerei, eine Junkerrede 
bon bertrautem Klang, Korpsftuben- 
tenivorte, die ganz glaublih find — 


— nn 


i aber man jieht und hört troß alfebem 


Darob | 


feine lebendigen Menfchen. Diefe au» 
gebliden Achtundvierziger, die fich 
findifcher al3 Untergymnafiaften ge— 
berben, biefer Freiherr, der mit feinen 
Krücden kofettirt und die feichteften 
Phrafen mie eine Offenbarung zum be- 
jten aibt, diefer Yandrath, der einmal 
ein Denunziant gemefen fein foll 
und jet Die Galerien durch feine 
großmüthiae, humorijtifche Leberlegen> 
heit entzüct — fie fprechen wie bie 
Phonographen Schlagworte und 
Scherze, die irgendwo zu hören waren 
ohne daß ung ein überzeugender Cha 
rafter entgegentritt. 

Einmal fällt ein Wort, dad mie 
Empfindung anmuthet. Der Rabbi: 
ner Marcufe — aub ein Sturmge- 
felle — meift feinen Sohn zurecht, der 
fsh gegen den feinen fpigen ntife 
mitismus durch rückſichtsloſes Stre— 
berthum zu wehren ſucht, und ruft 
ihm zu: ‚Wenn der Deutſche nicht 
will, daß wir mit ihm Deutſche, der 


Ruſſe nicht, daß wir mit ihm Ruſſen 


ſind“ u. ſ. w., „dann wollen wir das 
ſein, was ſie nicht ſein wollen, und ſo 
der Menſchheit das koſtbarſte Kleinod 
aufbewahren, das ſie beſitzt und das 
ſie achtlos weggeworfen hat: den Men— 
ſchen“. Es iſt nur eine Umſchreibung 
eines Wortes, das ein Größerer — 
Leſſing im „Nathan“ — geſprochen — 
aber es klang doch wie Ueberzeugung 
aus allem dem widerſpruchsvollen Thea⸗ 
terdeutſch heraus, das von allen Ge— 
ſinnungen den Schaum abſchöpft, ohne 
den Geſchmack irgend eines ehrlichen 
Gefühls auf der Zunge zurückzulaſ— 
ſen. Echt iſt ſonſt nichts in dem Stü— 
cke, nichts als etwa die Geſtalt einer 
Kellnerin, deren Schlafzimmer ein 
vielbeſuchter Ort iſt und um deren Ge— 
ſtalt ſich allerhand zotige Späßchen 
berumranfen. 3 thut meh, dem Dich- 
ter des „Sohannes“, der ergreifenden 
Geſellſchaftsſtudie „Sodoms Ende“ 
und der poetiſchen Erzählung „Frau 
Sorge“ in ſolcher Niederung zu be— 
gegnen. 


— 
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Zatarrh der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗-For⸗ 
malin® Eimer & Amend.) 


— Große Ausdauer. — Redakteur: 
Ich muß Ahnen leider die ganze Partie 
aurüdgeben—wird Ihnen denn bei den 
fortmährenden Miherfolgen das Dich: 
ten nicht zumider? — Dichter (mit 
ſchwärmeriſchem Augenaufſchlag): 
Mir?—o niemals! 


— Bor dem Leipziger Goethe-Dent- 
mal. — Heeren Se, wer i3 denn das 
dort oben?— Das iS Geehde, e Frieherer 
Leibz’ger Studente.— Warum ham Se 
denn den e Denfmal gejeßt?-— Ja, das 
garnn ih Se wirklich nich Tagen.-—Na, 
bielleiht bat er der Stadt was ver— 
macht? — E Studente, un was ver— 
macht? Entfhuf’gen Se, Sie finn 
mohl nich aus Leibz’a? 


— &o oder fo. — Umalie, ich kann 
Dir wirklich niet mehr fo viel Wirth- 
ſchaftsgeld geben. Sch begreife auch gar 
nit, mad Du mit der enormen Sums 
me keainnft. — Gut, ih bin auch mit 
weniger zufrieden, verlanae abet, bat 
Du mir dann mindeitens fechd Roben, 
drei Hüte und vier Baar Stiefeln mehr 
ſchaffft. 


Früher 15 S. Elart Str, 


Js. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


nahe Glart Str. und 5. Ave.; 
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KARLSBAD 


Karlsbads wiltberühmte — und a sind das beste und 


natürliche = Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuekerruhr}; Gallen-, Biasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chrenischen Rleumatismus etc. 


Die 
Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hau 
sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karisbader Mineralwasser- Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


71 WARREN STR. 
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Ich reite Männer von Krankheit. 


Bapkofe Seute von geßeimer Shwäde nnd 
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Wiener Speztalarzt. 
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Dr. 'WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
249 - 845 STATB STRASSE. 3. Floor 
gegenüber won Rothſchtld Co.'s Department⸗Laden. 


äalih von 9 Uber Borm. bis s Uhr Abend 
oe Bor Uhr ubenbe. Sonntags u. an 


Freitag von 9 Uhr Borm. bis 6 


Kin treuer Bathgeber 


und ein wahrer Hdak 


ift das gediegene Deutihe Wert „Der Retti 

Anker” neuefte und verbefjerte Auflage, te die en 

lebenstreuen Abbildungen, weldes von beiden Ge- 
lechtern he werden jol. Bon — 

—&æe dieſes Bud für Leute, Die 
en oe B wollen, und un für diejenigen, die u 
un v Ehe lebe 

ee tlar Bub — belehrt dasjelbe, wie Ge- 
fchlechtöleiden und die jhredlihen Folgen von 
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Ösen tionen, Unfruchtba: “ XR 
e wäche ‚ Schwermurb und Krampfaderbruch 
gm Ihädliche Mittel für inmmer befeitigt werden 
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Bon unfhäsbarem Werthe ift diefes unilbertreff« 
liche Wert für die Menjhheit, welches 250 Seiten 
ftart ift, und nah Entpfang don 95 Ets. in Pofte 
marken gut verpadt, frei zngefandt wird. 


Deutsches Heü-Institut, 
No. 19 East Sth Stree New York. 
(früher 11 Ginton Place.) 
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verfuht dus Open Doors Heilmittel. Cs 1öft bem 
Schleim und heilt bie —— Eine Flaſche wird 


Euch überzeugen. Preis 81. 


| 594 —— * AVE., CHICAGO, 


‚27,%90t,8,10,12,22,24,20n0v,6,8, 1003 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Ber Shore Eliendayn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
end Si. Louis neh Wen Vork umb Wokon, wıa 
Wabaſh Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit eier 
ranten üh: und Buffer - Schlafmagen dutch, ohne 
Wagen wechſel. 

Hüge geben ab . ee nt * folgt: 


Adfahrr 12.2 Mi * Ant. u Ser «8 
Untunft in_Bo 5. 
Zdfahrt 11.00 Abends, — in New Vor 7.4 
Antunft in Bolten. .10. 

Via’ Ridel Plate. 
Übfahrt 10.35 Borm., Ankunft im New Ont 


8. 
Ankunft in Boflon.. 4 
Übfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Mem Dort Fr 
Untanft ın Bofton..10. 
Süge gehen ab von Et. Lowis wie folgt: 
ia abajib. 
Abfabet 9.10 Abends, — in New Vork 
* tunft in Boſton. ER 
Abfahrt 8.40 Abends, Antonf in Rem Yort 750% 
Antunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Gingelheiten, Rater, Schiafwagen, 
Mus u. ſ. w. ſptecht dor ober fchreibt an 
General: Baffagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., Nem Vork, 


den. Weftern-Raffagiers&gent, 
%5 ©. Chit Ste., Chi ri —34 
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Tidet:Ugent, 05 ©. 
Chticagd, ZU. 


Chirtago & lton. 

Inion Pajjagier Stction, Canal und Adams Str. 
Etadt-TidrrsDifie: 10] ns Sirape, Bone 
4450 Harriſon. Vrauch 21 

infayrt der Zude. „Ihe oniy Way”. 

% 3 Veorie und Bloontingion; nur Gohnt, 

»9 3 Blovm'ton, Peoria. Springfield, St. Louis 

N Ivlier Accomodation. 
Alton Limited für Sp’iiela u. St. Louid. 
Jackſonvilde und No⸗obbonſe 
‚ Plvomingten und Epringfield. 
Sotport, Lemont, Joliet Und Dwie bi. 
Sottet Urrömodation. 
Kanias City Limited, 
Pesria Simiteb. 
Roomingten, Epringiteld u. Et, Voniß 
Midnight Special, Epringfield, en 
Louis, Yadfenville, Karfab Gity, Peoria. 
Züge treten ein von Kanjas Eitp, Jadienvife, 

Bloominsten 85R, *. ER; Bon St, Louis, 

Eor' nafield, Bloomi ideton, 715% WIOR, 5.04 

N, B.15 B; don Springfield, Yadjonvifle,_ Blooms 

ington, 1.15 ®. "R.13 R; bon Proria, Etreator, 

Emigdt, 7158 15ER RS N; on, „Deiehh 
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— ———— und PBlsomingten Eandan —— * 
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“The „Mapie Leaf Route.” 

Grand Genirai Stassä, vo. Ape. und Hartiſon Str, 
City Titire 115 Adams Str, Teleppon 3508 Central, 
’ Taglig; Täglich, aulgenge nen Esuntags. 
Tofahtt. Anlunfſt. 
358 .30 R. 
EUR 308 
MR 1ER. 
0.40 8. 
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Minntapotis, St.Baul, Dus \ 
bu», Saijas Eıity, Sit. 
Zeſevd. Des Mloines, 


Monon Honte— Dearborn Station. 
Tidet⸗Cffices: 3 Clatt Str. und . Kle ſſe 
—A Bar. Antabet. = * 
Indianapolis u 959* 
Ärfapette und Lontedilt....,.. * 

dianabolis and Cinctanati. 
Indianapolis und Cincinnati. 
Let. u. 2. W. S EXTERN 
LAfantite Aromodatten 
Lafajelter und Lonisnille 
und Ciminnati. 
. Lid u. MW. Raben Eprinss ® RM 
t. Liu. W, Baden Springs * 9.0 9 
“ gaelich. 4 Mudgenntmen Sottntags. 


Sejet die „Bonntagpon« 


Es 
vr 


. 
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Inbinuapolis 


ss. rn... 


say rn dog 


VEEBTESBANTZ 
rer 


Taito 


ds. Montag, rg 1b 
etertagen bon 10 bis * 


Ridel Plate. — Die Rew Dort, Ghleage und 
St. Soni⸗o⸗Giſenbahn. 


Se Eılle Sir, Station, Wan Buren - La 6a 
Etrafe. Ude Züge a 


2= 5 — 
Rem gt B Boſton Expreh 2 


915% 
New 5.25 R 
rt > Bafton Eypreb...... .d5R 708 
StadisTidetsOffice 111 Adams Sir und Wubi- 
teriumsAnner. Relepbone Central 23057. 


Shicago & Rorthiwceterw Eilenbann. 


Zieer:Dfficeh, IE Glark Str. (Tel, Gentrai 721 
©calley Üoe. und Wells Str, Dielen. — 


Abfahrt. Anlunjt. 
The Overlaund Alted⸗, tab nlun; 


n 2 e für erite Klaife BERN "906% 


fwagens Bafiagiere. 

PR. oines, Omaha, Salt “10.00 8 

| 11 ON 95R 

6.30 R 4. 00 R 

e 11. 320 R .7.15% 

GCECHN 85% 

11ORN *8.6598 

+EUR +58 

HN TION 
e 6. 00 R 
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*1.0R 
*10.00 R 


* S 
Lak, Sm rancıdco 1.15% 
ves Angeles, Portland. 

Driver, Emäbe, Sıoug 
&ity = —— Ce⸗ 


ou mi nes, Eioug City, 
Omabe 

Des Moine, Sioux City, 
Maion Eito, Fairmont, 
Bartershurg, 

Rord: ‚Jong und Tatstoi.. 

* Clinton, Gedat 

apids 


Blad Hille m. Deadivood 
& Paul, Miineapolis, 
Duluth. Madiſon 
St. Paul, Minncapolis, 
Can Claire, Hudſon. 
Madiſon, Janesnille.... 
Winona, Lacroſſe, Sparta. 


Ma:.tato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Pinnefote 


L — Bay 
Appieton Aunct. 
Renominee, ron Meuns } 


vo. Bay & Menominee 
Oſbtoſh. Wrern Bay 
Altiand Huriey, Be ee} 
ronwood, Rhinelander, 
Ofbteib. Green Bab, Dies 
nomınee, Marquette m. 
Vale Buperion......2..- 
Daniftigue, 
Marie . 
&reen 
€ 


Rodiord-—Adf. *°9.00 % Er R. ki 
Rodierd- nn u 


332 ER 
*2.02 R., N. 


Belsit pille, — > B., 340 
N ee 


zitat, “0 2, 34.0 1 0 8. 
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tan3.-© —— — Montags, *** 
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— BE. Str. und t Rom. Die 
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zuge) Lu bg * rs, SS et» 
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en 
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air 


1.25 für reguläre 1.95 Schuhe morgen 


eine reine Eriparnig von 70c 


Für Männer, Damen und Knaben. Wollt Ihr Euch diefe Erfparniß zu Nube mahen? Wir fauften die Schuhe | 


von einem mit Waaren überladenen Fabrifanten, der lieber Verlufte erlitt, nur um YBaargeld in die Hand zu be- 


fommen. DiefeSchube find berüknt wegen ihrer Dauerhaftiateit, auch wegen des Komforts. 


Das befte Kompli- 


ment, das man einem&chuh geben Tann, ift, von ihm zu jagen, man hätte ihn nicht im Wnfanga an den Fuß 


gewöhnen müffen. 


Ealf für Straßen- und Winter-Gebraud. Alles Größen, ganze neue Facons, 


75 Damen:Slippers — warme Filz Haus- 
jest zu faufen und als Weihnachts-Geſchenk aufzuheben 
wünjchen, wir tönnten fie während der ganzen Sai— 


jon zu 39c verfaufen — fpeziell zu 


Montagnac Evats für 


Slippers, gut genug, 
wir 


39€ 


zu 


Damen $5.00 


&3 erfcheipt beinahe unmöglich, 
Goat3 mie dieje für $5.00 ver- 
- faufen zu fünnen. &3 find 28- 
zöllige Coats, in ſchwarzem 
Montagnac, 
Effekt, Sammetkragen; 
mel puffed, zurückgelegte point— 
ed Cuffs und Fly Front — 
durchweg mit Satin gefüttert. 
Ein wirklich dauerhafter Coat, 
er ſieht auch 


gut aus — 
zu 


Cravenette Damen-Coats, gemacht 
von Culette, dem garantirten waſ— 
ſerdichtem Cloth, graue Baumwolle— 
Miſchungen, doppelte oder dreifache 


Cape⸗-Facons, 


ſchön Tucked, Gürtel hinten, Novelty 
Knöpfe, ein ſpeziell guter Werth, 


zu 316.50. 


voller Box⸗Rücken 
Aer⸗ 


Ihr macht keinen Feh 
dieſer modernen Erzeug⸗ 
ſelben iſt die Arbeit ge 
Pußſachen-Branche; je 
friedengeſtellt; für Jeder 
Preiſe: beſtes Material; 
hervorrufend. Nach un 
theilen, wird dies der 


55.00 


fter-Hitten werden. hr 


—F F 
hübſch Pipededer ſachen nicht in Augen 


kaufen wollt oder nicht. 


825, 820 


Feine Kid und Bor Calf Schulſchuhe 
vernünftige Facons — 


Ihr könnt hier nicht enttäuſcht werden, denn 

niemals die Qualität dem Preiſe. Trotzdem ſind wir das 

Hauptquartier für ſparſam Veranlagte. Unſer Verkauf v. 

garnirten Hüten zeigt beſſere Werthe für 

den Preis als je zuvor. Moderne Hüte, 
morgen zu 5.00, 3.75 und 


Gute Gelegenheit in Muſter-Hüten 


je ſtattgehabte Verkauf 4— 


falls Ahr diefe bübfchen A 


Gold’ ein Schuh trägt fih im Allgemeinen qut. Er fieht aut aus und 
behält jeine Form mährend der ganzen Dauer feines Beitandes. Wir wiffen das, da wir fie 
erprobt haben; $1.95 ift der.gemöhnliche Preis. Patentlever und Kid für Dreß Wear und Bor 


1.25 


für Mijjes und Sinder, 


- gewöhnlid, fann man diejelben nicht fitr 
85 Wholejale kaufen, Eure Auswahl morgen 


85e 


Die garnirten Hüte für 


2.95 


ivir opfern 


2.95 


lee bei der Auswahl 
nilje; ein jeder Ders 
übter Künftler in ber 
der Geihmad wird zu: 
mann erſchwing liche 
ſehr hilbſche Effekte 
ſeren Lager zu ur— 
bemerkenswertheſte 
von Model und Mus 
werdet eS bereuen, 
Gffefte in netten Hut— 
ihein nehmt, ob Ihr 
Preiſe: 


315, S10 


— —— 


die Euch inlereſſiren werden 


Wo iſt das Haus, in dem nicht ein neuer Rug nothwendig wäre? Es gibt ſehr wenige, wenn überhaupt welche; ſie 
werden aber mit dem Nöthigen ausgeſtattet werden, wenn die Hausfrauen Chicagos dieſe Offerte zu leſen bekom— 
men. Die Qualitäten find gut, der Werth ein ausgezeichneter. Die Preiſe ſind erſtaunlich niedrig. 


Smyrna Rugs. Prachtvolle neuePartie von ſchönen 
neuen Muſtern in einer großen Auswahl für Bargain— 
Freitag. Größe 30x60, 956; Größe 16x32, 350. 

Ingrain Art Rugs. Bruſſels Gewebe, 
neue Deſigns und prachtvolle Farben. Merkt Euch den 
niedrigen Preis, den wir verlangen. Größe 6x9, 


Velvet und Brüſſel Carpet NRugs. Von kurzen Rollen, populäre Muſter und beliebte Farben. Zu J 
— TREE BT —— — — — —— — 


Größe 6x8.3, $5.95. 


Arminiter Rugs. 


Bel; Rugs. 


echtfarbia, 
he 9x12, 19.50. 


1.25. Preife. 


elle, Farden: Weib, Grau 
28x64, der Preis ift aauız befonders niedrig, 1.95. 
Milton Velvet Rugs. Brachtvolle Effekte. Größe 


ausgejuchte 
Größe 


China Goat, Nr. 1 
und Schwarz. 


Außergemöhnlicher Werth zu diefem 


dem gewöhnlich für Reiter berechneten Preife. 


814.50. 


Größe 8.3x11, $12.50. 
Aler. Smith & Sons fabriziren hochfeine Ruas und verfaufen fie zu niedrigen Prei- 
fen, Preife wie zum Beifpiel: 


Größe 7.6x10.6, Größe 9x12, 816.50. 


Deltuch Dfen-Rugs, mit Metali-Einfaflung, 4.6x6.6, zu 69e. 


Morris : Stühle, 7.95- 


Ein beliebter Stuhl — Komfort, 
Dauerhaftiakeit und Schönheit find 
— in ihm vereint 
Gemacht au s 
quarter ſawed 
Oak, mit maſ— 
ſivem Frame, 
breite Arm— 
lehnen, reiche 
geſchnitzte 
Front, fancy 
Spindelſeiten, 
und große 
Klauenfüße — 
Ganz mit Haar gefüllt, wendbare 
Kiſſen, überzogen mit 
Corduroy oder Velour J 5 
89 Werth, 


In unſerm Drug Store 
Catlin's Catarrh Cream beſeitigt 


Erkältungen im Kopfe 10c 


ohne Fehl, Ipeziell 

zu 

Kilmer’s Swamp Root, fpeziell zu 32e. 
Syrup Hnpophosphites, gut befannt 730 
Bar:Ren, d. beliebte Tonie, zu 28ec. 
Catlin's Kidney Pill. ſpeziell zu 250. 
Van's Mexican Hair Reſtorer zu 490. 
Chiles Cactus Cream f. rauheHände 100 
Za Na Reis-Puder, ſpeziell zu 1560. 
Lemon Juice Complexion Seife, zu So. 
Perlenweiße Zahn-Paſte, zu 100. 


Grocery-Erſparniſſe 


Auder, 9. & €. gran., 21 Pfd. $1.00. 
Käfe, fancy voller Cream, Pfo., 120. 
Käfe, Kanadian Imperial, Krug, 10e. 
Salmon, Booth’ lad Diamond, 150, 
Theeftaub, fancy, per Pfund, 10e. 
Star Selatine, 3 Padete für 25e. 
Autter, Munger's feinfte, 1:Pfd.St. 240 
Port and Beans, 3-Pfd. Büchſe 106. 
Cocda, Bater's Breakfaft, p. Pd. 39e. 
Mehl, Aumbo b. Pat., d:fyab, S2.40. 
Mehl, Aunt Iemima Pfannkuchenmehl, 
3 Badete, 25c. . 
Chow Chow, GE. & ®., Pint:Fl., 27e. 
Finnen Haddies, frif geräudert, Te. 


* Gute Bänder, 5c 


Weite Louifine Taffeta Bänder, 3 
Zoll breit. Kürzliche@infäufe 5 [ 


treffen täglich ein, deshalb 
tragen wir Berlufte, Yard, 

Schott. Blaid Band in all den bes 
fannten Kombinationen und populär= 
den u Asına l —* zwei Partien, 


Kiſſenbãnder, ſhaded oder 
te daten, mit Bugfehnur für 
li 


abgetön 

Ruffling, 

20c und 15c. 
Bandreſter in 

ſpeziell niedrigen 


ebteſte Farben, Yard, 
Auswahl zu 
n für morgen, 


Silfolines, Fe per Yard 


Dies ift die reguläre Sc Qualität, 
in affortirten Muftern, der pafjend- 
fte Stoff für Sophaslleber- mw 

züge, Draperies u. f. m., Ic 


Auswahl, _ 

Velour Squares, _ echte import. 
Maaren, pajiend als Tildymatte, fait 
jede Farbe vder Schattirung. Ge— 
mwöhnl. 25c, aber jet in umf. Freitag 
Bargainpartie zu 10c. \ 

Fenfter-Rouleaur, leicht zerinittert 
u. dementiprechend verfauft; alle gu⸗ 
ten Farben, auf garant.Rollers. Wtb. 
25c und 30c; Stüd, 1dc. 

Mefiing Gardinenitanaen, Oak u. 
MahagonisEnden, 24 bis 54 Zoll 
fchmere Ausziebftangen; requl. Werth 
zu 10r. 


Oel: Seizöfen, 2.95 


Schütt Euch por den Folgen eines 
ſchlecht geheizten Flats. Die Nach— 
läſſigkeit desHaus— 
meiſters kann keine 
üblen Folgen ha— 
ben, wenn Ihr im 
Beſitze eines guten 
Oel-Heizofens ſeid. 
Wir legen beſonde— 
ren Nachdruck auf 
das Wort „gut“.— 
Es gibt viele Hun- 
derte von Oel⸗Heiz⸗ 
öfen. Viele derſel— 
ben erzeugen viel 
Rauch aber wenig Hitze. Hier iſt ein 
Del-Heizofen, der alle übertrifft.— 
&3 ift der mohlbefannte Safety 
Burner, hat folide Meffing- Front, 
mit Del-Indicator, verbrennt went- 
ger Del und erzeugt eine arößere 
Hibe ala die meilten Hefen. Er heizt 


ein 12 Fuß Zimmer no) - 
falteiten Wetter. Der FR .e) 
Preis beträgt 

Gas Radiatord, der wohlbekannte 
Reliable Gas Radiator. Um die Frei- 
tag-Bargain nod) anziehender zu ma- 
chen, offeriren wir diefen 6-Tube Ras 
Diator zu 2.45. 


Kunit : Nadelarbeit 


Große fanch Eorb3 zum Befat von 
Sopha=Kiffen, alle Farben, 5 c 


Tpeziell, die Yard für 
nur 

18:30ll. geitempelte Centerpieces, 
mit und ohne Battenberg Edges, 3e. 

Beite import. Eismwolle, per Schach» 
tel von 8 Ballen, in verfhiedenen ımd 
en Schattirungen, per Sachtel, 

überer Preis, 10c, bei diejem Ver— 
fauf, de. i 

Aſſort. Indian Beads, für indian, 
Berlenarbeit, per Ma$, 1ec. 

Eenterpieees, reinleinen, neuefte Far⸗ 
ben, ichön geftempelt, Se. 

Neinleinene Battenberg Ringe, per 
100, 14«. 

Nicht überzogene Sofafiffen, gute 
a „gute Firllung, 1de. 

Beite jächliiche Stridiwolle, 
Farben, per Strang, dr. 


alle 


Wohlfeile Pelzſachen 


Nichts verleiht den Kleidern für den 
Straßengebrauch ein ſchöneres Aus— 
ſehen und Eleganz wie ein hübſcher 
Pelz Scarf oder 5 
Collarette. Dieſee 

echten Mink Cluſter 

Scarfs ſind von 

feinen ganzenFellen 

gemacht, mit ſechs 

Fuchs Schwänzen; 

ſehr hübſch und an— 


derswo nicht 810 « N 


f. den Preis 
Einzelne YorScarfs, 


zu haben, 
“obel od. iabella far: 
biq, feine ganze yelle, 
bejegt mit ziwei großen 
bujchigen Schwänzen, $1O. 
Hals Stoles, ruffiches grauesSauirrel, 
Militär, durchweg mit Atlas gefüttert, 
gehäfelte Ornamente, $5. 


Halloween : Gandy 


Kürbis-Laternen, Halloween Candy 
Schachteln und eine große Nusmwahl 
bon Früchten und Gemüjen, und 
piele andere Mttraftionen. Befonvers 
pafjend für Halloiveen find die fol: 
genden: 

Cream Rarties, unfer föitl, Mfter- 
Dinner Stonfeft in nem Flabors, pal- 
fend für Tafelgebraud, per Pfd., 18c. 

Vanilla Maribmalloivs für Toait- 
ing, feine Sorte, per Bd, 20€ 

Yankee Peanut Brittle, friſche, 
reine, dünne Wafers für die zarteſten 
Zähne. Regul. 180 Wth., per Pff. 10c. 


Stationary : Bargaing 


Kouvert Verkauf, 25 Hiah Cut weis 
Be Kouverts, Gr. 6% Boll, fpeziell, 
per Badet, Ic. 

ShelfBapier, 10 Yards fanch Spi- 
genrand, in allen möglichen Farben u. 
Schattirungen, volle Größe Bogen, 1c. 

Schreib = Tablets, 60 bi8_ 80 Bogen, 
Tinten-Schreibpapier, Tinirt, ajlort. 
Facons, für 3e. 

Schreibpapier, 1 Pfd. gute Qual. 
Leinenpapier; dazu. paff. Nouverts; 
Papier, per Pfund, 12c: Koupvert3, 
per RBadet, 6rc. 

100 Record Karten, Größe 3 bei 5, 
gute Dual. Karton, für 7e. 


Schmudjadhen zu 10c 


Kein Schund in biefer Partie. 
Sämmtlih brauhbareStüde, nichts 
um deren wunderbare Mohlfeilheit 
zu berratben. 
Shirtiwaiit Set, Berlmuiter, 
jtehend aus drei Nadeln, zu 10r. 
Sajh Pins, Sterling fınifhed, alle 
—* Muſter, ſtarke Kin oint und 
, au . 
- Scart Wind und Brofhen, Imita- 
tion Steine, zu 10«. 
Manfhettentnöpfe für Männer, 
goldplattirt, 10. 
Gürtelfehnallen, oridirt ıt. noldplat: 
tiet, and Sterlingiilb. Yutnadeln, 10e 


be⸗ 


(Für pie „Abendpoft“.) 
et. Louis. 


St. Louis, 27. Ditober. 

Da ich nicht zu den Leuten gehöre, 
die nad) Milwaufee gehen, ohne ben 
Pabſt zu jehen, habe ich mir es in St. 
Louis auch nicht verfneifen fünnen, 
der Auöftellung einen Befuch abzuftat- 
ten denn zur Zeit fommen Anheufer- 
Bufh und Tony Fauft wirklich erft 
an zweiter, bezm. dritter Stelle. 

Die Gebäude, theilmeife fertig, 
theilmeife noch im Bau begriffen, ge- 
mähren einen impofanten Einbrud, 
Der Plab it etwas hügelig gelegen, 
nimmt einen größeren Ylächenraum 
ein, ald der Yadfon Park; Chicagos 
„Hair-Örund“, und wird denBeluchern 
mohl Gelegenheit geben, fich gründlich 
auszulaufen. Als Erfa für den fcho- 
nen See, der und zur Verfügung Stand, 
haben fie hier Erderhöhungen, die fte 
„Berge“ nennen, und die ung abaehen 
follen. Dem tft aber nii jo. Wir 
haben welche. Mir fallen gerade zwei 
„Berge“ in Chicago ein; der eine ber- 
kehrt beim Stein, ift aljo quait ein 
„Steinberg,“ der andere ift Profellor 
der „Dogologie,“ und erinnert fomit 
fozufagen ar den „Hundgrüden.“ Ans 
dere mehr finden fich im Adrekbud). 

Wie die Taufende von Fremden, die 
hier erwartet werden, untergebracht 
werden follen, das ift eine „yrage der 
Zeit." Die wenigen Hotels reichen jett 
faum aus, und das neue im Bau be= 
griffene wird wohl faum genügen. 

Die größte Schattenjeite der Aus- 
jtelung wird mohl die „viele Sonne“ 
auf dem Plate fein, die es jebt im 
Dftober fo qut meint, daß ich nad) 
meiner Befihtigung jchweigebadet bei 
der Eleftrifhen anlangte. Ein qutes 
Geſchäft jollten demzufolge Sonnen= 
Ihirm-Händler machen oder Erfinder 
eines ventilitten Hute8 mit Eis— 
majchine en miniature. 

St. Louis feheint in den letten 15 
Jahren ftarf gemachlen zu fein, früher 
brauchte man, um „ganz St. Louis“ 
fennen zu lernen, nur bon Koetters 
Hotel, in dem man als „alte, brabe, 
treue Seele 80,000 Mal gegrüßt und 
herzlich empfangen“ worden war, nur 
zum Fauft zu gehen, dann nach Green 
Bros. und von dort nad Fl. Mar: 
tin. Seht ift von diefen St. Louifer 
Größen und Merkwürdigkeiten nur 
Fauft noch da; die Anderen find da= 
geiwejen und meite Wege muß man 
machen. Stolz find die St. Louiler 
auf ihr autes Bier, aber von der Ge- 
genfeitigteitspolitit Tcheinen jte nicht 
viel zu halten; denn wundern mußte 
ih mich, nirgends ein Schild von 
Brand’s Ertra oder Geipps Ertra 
Pale oder fonftigem Chicagoer Kultur— 
naß zu finden. 

Der Miffiffippt fam mir ziemlich 


tlein vor gegen früher; ob das nur 


cuf einer optifchen Täaufchung beruht, 
meil mir das Atlantifche Meer noch zu 
jehr in Erinnerung ift oder ob es 
wirklich jo tft, weil die Brauer zu viel 
Mafler verbraucht haben, wurde mir 
nicht recht Klar. Aber klar wurde mir, 
daß der Mammon hier ziemlich fnapp 
ift. Außer meinem, und ber tft jebt 
auch unfichtbar, habe ich eigentlich fei- 
nen gejfehen. Da ilt es doch in Chicago 
anders, jehen fann man hort viel, 

Zodtmüde legte ich mich geftern 
Abend um 38 Uhr zu Bett, der Sand: 
mann machte mir die Augen zu und 
ich hoffte, mich tüchtig auszufchlafen. 
Da cuf einmal ertönt Mufit, ich öffne 
meine Augen und glaube zu träumen. 
Dicht vor mir liegt das hell erleuchtete 
Auditorium eines Theaters, ein rei- 
cher Damenflor fhmüct den Balkon, 
raufchende Mufit, Beifallsklatjchen, 
Singen mwechfeln mit einander ab. An 
Schlafen war nicht zu denten, bis nad) 
ber Vorftelung das meinem Zimmer 
gegenüberliegende Fenfter geſchloſſen 
wurde. Aber bei-mir war's glücklicher 
Weiſe dunkel. So war ich ungenirt 
und unbeobachtet und der Anblid mar 
mir ein jeltener Genuß. Wo war's? 
Sn einem St. Louifer Hotel.., Mehr 
verrath’ ih niht. Dort war ich fein 
„Zodter Kopf“ — durfte e3 eben nicht 
fein, Dant der Geldaier des Wirthes. 
Und da friegt der Mann auch feine 
freie Reflame von mir. Wurſcht wi— 
der Wurfcht. 

Doch wir wollen das Beite hoffen! 
Was der Menfh braudht, muß er 
haben. Da glaubten die St. Louifer 
eine Weltausftellung haben zu müflen, 
und fie werden fie haben. — — 

Carl Leber. 
—— — —“ 


Maxim Gorki's Autobiographie. 


Der ruſſiſche Verleger der Werke 
Gorkis hat ſich unlängſt an den Dich— 
ter der Barfüßler und der Verkomme— 
nen mit der Bitte gewendet, für die 
neueſte Auflage ſeiner Werke ſeine 
Biographie niederzuſchreiben. Maxim 
Gorki ſagte zu. Tags darauf erhielt 
der Verleger, wie in der „N. Fr. Pr.“ 
zu leſen iſt, von Gorki die zugeſagte 
Biographie. Sie lautete wörtlich: 
„1878 trat ich zu einem Schufter in die 
Lehre; 1879 wurde ich Lehrling bei ei- 
nem Zeichner; 1880 war ich Küchen 
junge auf einem Dampfer; 1882 ar- 
beitete ich bei einem Bäder; 1884 ging 
ich unter die Laftträger; 1885 etablirte 
ih mich ala Bäder; 1886 mwurbe ich 
Chorijt bei einer mandernden Dperet- 
tentruppe; 1887 verkaufte ich Aepfel 
in den Straßen; 1888 beging ich einen 
Gelbitmordverfudh; 1889 diente ich als 
MWeichenfteller auf einer Eifenbahn; 
1890 diente ich bei einem Aodpofaten 
als Abfchreiber; 1891 unternahm ich 
eine Yußmwanderung durch Rußland; 
1892 war ich als Arbeiter in den 
Werkftätten einer Eifenbahn beichäf- 
tigt. mn diefem Jahre habe ich meine 
erite Erzählung publizirt.” 


— Ein Schlauer. — Bäuerin (vor 
einem bochmodernen Bilde): „Du, 
Loidl, was ftellt denn do3 Bild pür?“ 
— Bauer: „Ya, ’3 [öl waaß i a nöt!“ 
— Bäuerin: „Und mas bebeut” denn 
dd G’fchrift unter dem Bild, dö mas 
ma' nöt lefen fo?“— Bauer: „Dos wird 


halt ’s Rezept fein, nach dem’3 a’macht 
S wird!“ 2 


& 
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Großer Baſement⸗Verkaufsraum: 
Bequemlichkeit und Sparſamkeit. 
Zuverläſſige Kleiderſtoſfe.. Vargains. 


Ein großes und verſchiedenartiges Aſſortiment in modiſchen, Up-to-date 
Kleiderſtoffen, in zuverläſſigen Qualitäten, werden zu ſehr mäßigen Preiſen 


offerirt. 

490 ſür 423ölliges ganzwollenes ſchwarzes 
Canvas Cloth. 

490 für 423öllige ſchwarze Granite Mo— 
hair Suitings. 

49e fiir Mzöllige ſchwere ſchwarze Camels 
Hair Zibelines. 

490 für 423ölliger ſchwarzer ganzwollener 
engl. Serge. 

490 für Mzölliges ſchwarzes Mohair Mi— 
ſtral Cloth. 


590 für 403ölliges ſchwarzes ganzwollenes 


Broadeloth. 


3090 für ſchottiſche Suitings —eine ausge⸗ 
zeichnete Mannigfaltigleit von neuen Mijch- 
ungen, in allen beliebten Farben-Kombinga— 
tionen. Eingeichlojlen find die neuen Knider- 
boder Suitings und 40351. ganzwoll. Gran: 
ite Eloths; ein ausgezeichneter Stoff für 

| Kinderlleider und Schulkleider für Mädchen. 

59c für Broadeloths—40 Zoll breit, ein= 

| fadı und gemiicht, einer der beiten je offerir- 

ten Werthe, feine glänzende Appretur, ınfla= 

tional, marineblau,roth, braun, gemijchten 

| Vohfarben, Kadet, hellgrau und Orford; fpe- 
I zieller Preis. 


Fancy Warfling-Refler, 25r. 


Reiter von Fylancll-Maiftings — großes Sortiment— ungewöhnlid aute Werthe 


zu 


250. Auc) tuded Stoffe in Shirt Waift-Längen—in einer Auswahl der beliebteften Mu: 
tter— darunter Stoffe, die bis 65c werth find— um Eud aber mit dem Departement bei: 
jer vertraut zu machen, räumen wir mit der ganzen Partie zu 39e die Yard. 

15e für halbwoll. Crepe de Chine—303Öllig, halb Wolle, alle Schattirungen; pajfend 
für Straßen: oder Gejelihafts-Tradhten; fpeziell geeignet f. Hauskleider, Tea Gowwns etc. 


Sargues, Gomns. | Handfhuh- Offerte. 


Wollene Eiahts, Ar 


Wir fiherten uns 350 Dutend mwol- 
lene Equeftrienne Tiahts für Damen, 
in feinen und mittelgroßen Nummern; 
naturfarbig und meiß; durdhaus per- 
feft; um mit der ganzen Partie auf: 
zuräumen, 45e das Paar. 


Unterzeug zur Hälfte Räumung mit 
dem MReft des großen Einfaufs; dies tft Die 
Schluß:Sendung, welche den ganzen Antauf 
abichließt; zwei ‘Bartien—29e, 5öec. 


95e für wollene Union Suits fürDamen: 
3 Wolle, ſehr hübſch gemacht, Seide garnitt. 


$1.95 für Union Suits für Damen, d. 
reiner Molle, Seide und Molle und mercer: 
ized; in weiß, rofa, himmelblau und fleiich- 
farbia: große Bargains. 

25e fir Kinder = Leibchen, Bantlets und 
Beinkleider; alle Größen: gute Qualität. 

95e für wollene Umion-Suits für Kin: 
der, Seide garnitt, in jehwarz, natitrl. und 
weiß; jpeziell. 


Damaſt-Reſter. Vell— 
decken. 


230 für Reiter von feinem Atlas Damastk, 
in 1 bis 5 D>. Längen, leicht befhmust — 
andere Partien, 38e und 50e die Pb. 

4e für Glas-Handtudzeug, Hudabads u. 
Grajhes, honeycombed und geföpert — andes 
re Rartien, Ge und 10c. 

81.75 für Tiihtücher, ganz Yeinen, be: 
franft, 23 Yd3. lang. 

$2.25 für Dinner Gloths, hohlgejäumt, 
reines Leinen, 3 Yd. Längen, $3 Werthe. 

Se fir Handtücher, nroße Sorte, Erepe. 

lle fir BadesHandtücher, große Sorte, 
gejäunte Huc und jchiwere Cream, 15e Wthe. 

49e für Bettdeden, volle Größe, geläumt, 
Marjeilles Muiter, leicht bejhmugt — ats 
dere au 75c, 

96e für Pettdeden, extra groß, befranit, 
gewöhnlich für $1.25 verkauft. 

25e für Pillow Shams, hohlgeläumt, mit 
einer Reihe gezogener Arbeit. 

48c für Satin Damaäf, hochfein mercer: 
ized, volle Breite. 


Spezielle Bargains in komfortablen 
Kleidungsſtücken für das kalte Wetter 
werden offerirt, gemacht aus warmen 
Stoffen. Die Facons ſind gut, der Be— 
ſatz und und dieStoffe ſind hübſch und 
geſchmackvoll, und die Preiſe ſind die 
niedrigſten. 

75e für 
Tlannelette, 


Dreſſing Jackets von Perfian 
mit großem Matroſen-Kragen, 
Bell-Aermel; Kragen, Aermel und Ruffle am 
Bottom mit farbiger Stickerei garnirt; in 
hübſchen Farben. 


$2.95 für Lounging NRobes, von ganz: 
wollenem Fiderdaun, mit hübfchen appliqued 
Kragen, Atlas eingefht, jeidene Frogs und 
Sürtel; in grau und blau. . 


39e für Dreffing Sacques, von Flanne— 
feite, in reichen, dunflen Farben; mit Mas 
trojensftragen durchweg mit fchmalen Ruf—⸗ 
fles beiett. 


Bunfl-Stikereien. 


Nur Raum für eine Heine Andeutung. 


250 für fanitäre Kiffen, nicht überzogen, 
große Sorte. 

240 für fertige orientalifche Kiffen Bezüge 
— Tapeftrn Gifett. 

25e fir geitempelte® Leinen, leicht be- 


Ihmußt; um al8® Gejchente verarbeitet zu 
werben. 


Se für Indian Bead Rooms; viele werden 
regulär fiir 19c verkauft. 


Seo für das Padet mit InbiansPerlen, in 
fortirten Farben. 


Taſchenkücher. 


Sſe für Männer⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 
Taſchentücher. 


100 für ganzleinene für Männer, Damen 
und Kinder, mit Initialen, beſtickt. 


1230 für irijch leinene für Damen und 
Männer; regul. 18 Werte. 


Eine von jenen bemerkenswerthen 
Offerten von guten Waaren zu niebri- 
gen Preifen. 

Damen GolfsHandihuhe, 250. 

Damen Eafhmere-Handihuhe, 25e. 

Honeycomb GolfsHandihuhe, 250. 

Männer fließgefütterte Handihuhe, 500, 

Knaben ungefittt. Glacesdandihuhe,50c. 

Euede-Handichuhe für Mädchen, leicht bes 
fhmust; herabgefeht von 21.00 auf-250 d, 
Paar. 


Unterröke, 50r. 


500 für fchwarzge Sateen = Unterröde; 
Umbrella-Flounce, mit Ruffle und Under⸗ 
layſpezielle Verkaufs⸗Werthe. 

7560 für ſchwarze Glaßeloth Unterrbeke für 
Damen— mit breitem Flounce —zwei Aceor⸗ 
dion Plaits 


Heide und Sammel zu niedrigen Preifen. 


Die Seide und Sammet-Ladentifche bieten Werthe, die mirklich außerge- 
möhnlich zu nennen find. Die Stoffe find fämmtlich neu und von hochfeiner 
Qualität. Standard und populäre Herbft:Stoffe befinden fich darunter zu 


ungewöhnlich niedrigen Preifen. 

85e für Belding Pros.’ Futter-Atlas, Yd. 
breit, garantirt. 

50c für jeideappretirter Chiffon, Kleider: 
und Bejag-Sammet, alle Farben u. ſchwarz. 

$2 für PVelour du Nord, 32 Zoll breit, 
für Coats und Outer Wraps. 


85 für jchwarze ZTaffeta Seide, Nard 
breit, garantirt. 


| 


390 für jchwarzge Eeide 

ertra Dualität. 
50e für Novelty bebrudteSammetftoffe, 

für Waiits und Suits. 

39e fir Shirt MWaift Seide, im farrirtem 
und Plaid Seide Poplin. 

Refter von fchmarzer Taffeta Seide, in 
Waift:, Kleider und ge; Breiten 
bis zu 27 Zoll, 350, 506 und 650. 


Moire Belour, 


Strumpfwaaren-, Seconds““: Spezielle Preife. 


Einige Hundert Dupend in jhmwarzen baummollenen Damenftrümpfen, 


„Second3” genannt, laffen aber nur 
Dauerhaftigfeit der Waare nicht im 


ö 


hr leichte Schäden erfennen, welche die 
eringften beeinfluffen; 


wir verlaufen 


fie zu halbem Preife—fpeziell, 17e, oder 3 Baar für 50e. 


25e für Gafhmere = 
fancy Strümpfe: jehr jpeziele Werthe. 


Strümpfe für Damen und Kinder, gefliehte 


Strümpfe und 


Bamen = Schuhe . . 6000 Paar... zu $1.19. . große Werthe. 


machen, wenn wir 


von Boiton, Mafl. 
Schuh-Firmen des 
ten. 


daraus. 


Wir könnten eine ſolche Offerte nicht 


Ueberſchuß-Lager der Olhympia Shoe Go. 


Sie mußte ihre Fabrik räumen, ehe 
ſie für die nächſte Saiſon fabrizi— 
ziren konnte. Wir zogen Vortheil 


81.25 für Mädchen- und Kin— 
derſchuhe, von Kid und Bor Calf; 
ſehr dauerhaft gemacht; Größen 8 
bis 11 und 110 bis 2. 


Muſter-Waiſts ... ein 


Dieſe 6000 Paar 
uns nicht das ganze 


‚ eine der grrößten | 
Landes, "gejichert hät- 


Schuhe 
plump Tongola Kidikin, mit franz. wel- 
ted Sohlen,-herporftehende Kanten und 
Ladleder: und Glace-Spiken; in Größen 
von 23 bis 8. Auf mannigfaltigen Lei- 
ften hergeitellt, fo daß Ahr Teicht 
einen palienden Schuh finden mwer- 
det, deshalb jeht gut auß und feid 


Dies find gute Schuhe— durchaus zuperläffige Schuhe—gutgemad- 
te Schuhe—teine PBapierfohlen-Schuhe oder Patent-Compofition-Schuhe, 
welche beim erjten Regenjturm in Stüde gehen. 
Euch ein Mufter zu zeigen, um zu fehen wie die Schuhe gemacht find und 
‘hr merbet fie al3 zuverläffig finden. Der Preis—$1.19 das Paar—und 
das riefige Affortiment machen dies ohne Frage zu der beiten Offerte der 
Satfon in Damenfchuhen. 


Erſucht den Berfäufer, 


find von 


 tomfortabel. Wir fönnen nicht zu 


Ipssieller Berkauf. 


Wir haben foeben die zweite Sendung unferes großen fpeziellen Einkaufes 
von Mufter-Watjts von einem herborragenden Nem NYorker Fabrikanten er— 
halten. Die Werthe jind beffer und die yacons fogar noch fehöner als Die ber 


Veltings, einfachen 


dras, Veſting und Flanell, in hochmodernen 
Facons gemacht, mit Tucks, Plaitings uſwo. 
Sie ſind ſeht ſpezielle Waiſts zu einem ſehr 
ſpeziellen Preis. 
$1.45 für Waifts, bis zu $3 werth, in Herbſt-Facons, 
v. fancy Veſtings, Albatroß, Flanell undBrilliantines ge⸗ 
macht, ſchneidergemachte Effekte, oder mit Tuds, Plaits od. 
Stoles, contraſting Pipings, Perlmutterknöpfe. 


erſten Sendung. Die Stoffe beſtehen aus den neuen Herbſt— 


und gemuſterten Brilliantines, fancy 


Flanellen, Albatroß, Caſhmere und Nun's Veiling, in ei— 
ner vollſtändigen Auswahl in Größen und Farben. 


95e für Waiſts bis zu 2 werth, von Ma— 


81.85 für Novelty Waiſts, bis zu 83.50 werth, von importirten Veſtings, franzöſ. 
Flanellen, ſchlichten oder gemuſterten Brilliantines Albatroß und Caſhmere gemacht, — 


faney Fronts oder mit Spitzen-Einſätzen, C 


Regenſchirme, 42c. 


Regenſchirm⸗,Bargains“, die einer 
näheren Beſichtigung würdig ſind. 

42e für Schulſchirme für Kinder. 

890 für Regenſchirme für Männer und 
Damen, 26- und Wzöll. einfache und fanch 
Griffe. 

$1.35 für reinfeidene farbige Regenichies 
me: für Damen. 


iufter Zuds oder Plaits. 


Hotion Sperials. 


le für Faden, jhiwarz und weiß. 

3o für'Nähjeide, jhimarz und farbig. 

leo für 2 Dug. Spring Hafen u. Defen. 

5c für 2 Spulen Heftfaden. 

Se für 6 Papier Stednadeln, volle Anzahl. 
| Se für 1 Dus. Schuhjchmire, 4:4, 5-4 und 
I 6:4. 9D8. 

Se für Seiten-Strumpfbänder für Damen 

und Rinder. 

10eRarte, 224. eritra gutePerimutterfmöpfe. 


oft wiederholen, daß die Schuhe 
durchaus zupverläfig und Dauer: 
haft finp—ein ungewöhnlicherBar- 
gain zu dem Preis, 81.19, 


Bilder: Rahmen. 


Eine der intereffanteften Attraftio- 
nen, die diefe neue Abtheilung jemals 
geboten bat. Xejet, maß e3 ift. 


Ein fpezieller 25 Verlauf von un- 
gefähr 5000 ovalen Bilderrahmen, in 
Gold» oder fhwarzem Finifh. Die va- 
tiiren bon Cabinet-Größe bis 11x14 
Zoll, und umfaffen 4, 5=, 6«, 7», 8- 
und Yzöllige Circles. Glas mit jedem 
Rahmen; außergewöhnliche Wertbe. 


50 für Reproduftionen berühmter Bil: 
der, fämmtl. geihmadvoll paffe partouteb, m. 
Ringen zum Aufhängen. 

150 für 50c Bilder; Räumung einer diel- 
feitigen Partie von eingerahmten Bildern; 
fämmtl. Facons und Sorten, einige leicht 
bejchädigt, aber große Bargains. 


Rorfet: Berkaul. 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit zum 
Antaufe von Korfet3 zu ungefähr bal- 
bem Preife. Sie bilden einen fpeziellen 
Einkauf, und viele bavon find die al- 
lerbeften Facons. 

250 für Korjet$ von weißem Pati; gera- 
de front, Spisen befekt oben und unten, 

49 für Rabe Korjet; gute 
weiß, deab oder ſchwar; Groͤßzen 
ungewõhnliche Werthe 


in 
su 30; 





